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Kampf nordöſtlich V Verduns. 


Dort nahmen 
wieder auf, ſagt Paris. 


— — —— 


EINER in AS 


(Belielert bon den > 5 t 

Varis, 18. März. Sente Abend meldete das franzöſiſche Kriegsamt, 
daß deutſche Truppen den Kampf nor döſthich von Verdun auf's 
Neue aufgenommen hätten, nach einer Pauſe von 36 Stunden, und daß ſie 
zunächſt Angriffe auf das Dorf Vanx und auf die Wälder ſüdlich des Guts— 
hofs Haudremont gemacht hätten. Dieſe Angriffe ſeien jedoch durch die fran— 
zöſiſche „Feuergardine“ ſchon im Beginn zum Einhalt gebracht worden. 

Ferner kommt aus Paris noch die Meldung, die Deuiſchen hätten drei 
Grangaten großen Kalibers, nah der franzöſiſchen Feſtung Belfort ge— 
worfen. Jedenfalls wurden dieſen Granaten von einem oder mehreren Rie— 
ſengeſchützen aus großer Eutfernung geſchlendert. 
18. Depeſchen, die heute Abend aus holländiſchen und 
eriſchen Quellen eintrafen, geben nur unbeſtimmte Gerüchte 
wichtige deutſche Trupp wegungen. Dieſe Gerüchte beſtärken jedoch 
Viele in dem Glauben, daß die nächſten 48 Stunden entſcheidende Ereigniſſe 
und dann der deutſche Kronprinz 
Stellungen unternommen, oder 


Stunden? 


Uni 


London, Marz. 
ſchwei 
uber ende 
im Kampfe um Verdun bringen würden, 
entweder einen Hauptſturm auf die Verduner 
diefen Kampf aufgenet'en haben witrde, 

Cine Bariier — meldung vom franzöſiſchen Kriegsamt berichtet 
deutſche Truppenvorſchiebungen ſüdöſtlich von Verdun. Andere Berichte von 
daß die wer uftſpäher, welche den ſchweren Nebel hin— 
Bewegungen berichtet hätten. Mehrere 
ederholten die Behauptung, daß nach vier— 

furchtbarem Kampfe der Kronvprinz den Verſuch, Verdun zu 
aufzugeben ſich entſchloſſen habe. 

London, 19. März. Man erwartet auf alle Fälle noch heftige Kämpfe 
vor Verdun; ſelbſt wenn die Deutſchen auf die Erolerung dieſer großen 
Feſtung derzeit verzichten würden, ſo dürften ſie zur Deckung ihres Rück— 
zuges neue Angriffe machen. (1 

Die gemeldeten Angriffe am Samstagabend erfolgten 5466 Meilen 
nordöſtlich von Verdun. Berlin meldet über dieſelben noch nichts, und Paris 
ſehr wenig. 

Das franzöſiſchen Kriegsamt meldet des Weiteren kleine Gefechte in 
Lothringen und Artilleriefeuer am äußerſten ſüdlichen Ende der weſtlichen 
Schlachtfront. 

Es gibt zu, daß in der Gegend von Thionville, Lothringen, kleinen 
deutſchen Truppenkörpern es gelang, die vorgerückten Schützengräben der 
Franzoſen zu durchdringen, behauptet jedoch, ſie ſeien durch einen Gegen— 
angriff ſogleich wieder —— worden. 

Yondon, 19. Marz. eral Data, der OÜberberehlshaber der britiichen 
Streitfräfte an der weitlichen Front, berichtete Artillerieduelle zu Achicourt, 
Aulvergben, an der Sobenzollernichangze, zu Ypern, Crenay, Wiltze und an 
Punkten der Front. 


Mine — oder britijches Tauchboot ? 


t u ic ort in Ba Til w. derman.) 
Berlin, 15. "ars. "(Weber Ar ine ah Yondon.) 
des aroßen hollandiicden Yiniendampfers „Iubantia“ hat, jv unmittelbar 
im Gefolge der v. Tirpitz'ſchen Abdankung und der Debatte im Neidystag 
kommend, plößlich das Antereiie an der ganzen Taucbootirage auf's Nene 
belebt! 

Eine Amſterdamer Depeſche an die „Voſſiſche Zeitung“, welche berichtet, 
daß zwei britiſche Tauchboote nahe der Stelle, wo der 
holländiſche Liniendampfer ſank, 24 Stunden vor der Exploſion geſehen 
wurden, führte Beamte dahier zu der Mutmaßung, daß einengliſcher 
Torpedo die „Tubantia“ auf den Meeresgrund ſandte, wenn die Zer— 
ſtörung überhaupt durch einen Torpedo erfolgte! Wie der Korreſpondent 
der „Voſſiſchen Zeitung“ noch weiter ſagt, ſah man die britiſchen Tauchboote 
einem däniſchen Schiffe folgen. 

Die Mehrheit der holländiſchen Korreſpondenten glaubt jedoch, daß die 
„Tubantia“ von einer Treibmiene getroffen worden ſei. Die deutſche Ad— 
miralität hat noch keine amtliche Erklärung gegeben, da noch keine Berichte 
von alle ihren U-Boot-Kommandanten vorliegen, — aber man hält es hier 
jedenfalls für vollkommen gewiß, daß kein dentſches Tauchboot den hollän— 
diſchen Liniendampfer angriff! Kein Berliner Blatt glaubt, daß die Ge— 
ſchichte auch nur die geringſte Möglichkeit neuer Verwicklungen mit den 
Ver. Staaten bietet. 

Es heißt hier allgemein, daß die v. Tirpitz'ſche Abdankung eine Rolle 
in der Reichsſtagsdebatte der neuen Woche ſpielen werde. Es iſt möglich, daß 


die Regierung dann eine volle Erklärung über die Tauchbootpolitik und ihre 
beabſichtigte Aufrechterhaltung der Rechte Neutraler geben wird, 

Kopenhagen, 18. März. (Ueber London.) 
hat eine amtliche Unterſuchung über die Zerſtörung des holländiſchen 
Dampfers „Tubantia“ angeo rdnet, wie aus Berlin heute gemeldet wird. 
Deutſche Konſuln in Holland ſind angewieſen worden, beſchworene Ausſage 
von Paſſagieren und Mitgliedern der Bemannung zu erlangen. 

London, 19. März. —— Mitglieder der Beſatzung vom holländi— 
Dampfer „Pabemban welcher um halb 11 Uhr Samstag Vor— 
mittag von ſeinem Geſchick —— - angeblich von einem QTauchboot torpe- 
dirt — wurde, Iandeten Sams — zu Harwich. Alle litten an Ver— 

ingen und wurden nach dem Hoſpital gebracht. 

Mehrere der Verwundeten behaupten, der 
getroffen worden. 

Die anderen Ueberlebenden — alle Inſaſſen ſind gerettet — erreichten 
London und wurden im Matroſenheim zu Oſt-London — — 
ſagen, der Hund des Kapitäns ſtelle den einzigen Verluſt eines Lebens dar. 

„Palembang“ wurde, wie die Matroſen ſagen, hinten, vorne und mitt: 
Ydırfs getroffen und verfanf binnen 7 Minuten. Die Erplojion wird als 
erme ganz jurdtbare gei@ildert, Triimmer jhofien in gewaltigen Waiier- 
peingtäuten auf das Verded. Es wurde jedody volllommene Ordnung auf: 
reterbalten, ımd 4 Nettimasboote wurden binnen 5 Minuten flottgemadt. 
Diejenigen von der YBemannung, welche abjprangen, wurden aufgeftjcht. 
waren nur 2 Ballagiere, beides holländische Bürger, auf dem Dampfer. 


Briten raubten Amerifadampfer! 


Waihington, D. E., 18, März, Das amerifanifche Staatsdepartment 
unterſucht jest die, vom amerifaniihen Botihafter in London eingetroffene | 
numde, dab die Briten den amerikanischen Dampfer „Edna“ — welcher 
nad) San srancisco gehört — gefapert ımd nad) Port Stanley, Zalfland- 
snjeln, geichleppt hätten. Das Staatsdepartment „erwartet“, bald von 
Großbritannien Muskunft über feine Gründe für diefen Mit au befommen. 
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Deutſche die Angriffe 


Der Untergang | 


Auch die deutiche Regierung | 


Chicago, Sonntag, den 19. WMärr 1916. 


Nichtdentiches, aber britiüchesUlboot mag Tubantia zeritört haben! 


Auf der eöude nad Dinons Mörder! 


' Der Polizei dabei verichiedene bekannte 
Burichen in die Hände gefallen. 

| Auf der Jagd nach dem Mörder des 

Schanttellners Ihomas Dillon be 

ariffen, der am Donnerjtag Morgen | 

|vor dem Haufe Nr. 113 W. Ontario | 


Hohe Auszeichnung für Tirpis! 

18. März. (lleber London.) Katler Wilhelm bat den Groß⸗ | 
admiral dv, Tirpig, welcher jüngst als Staatsjefretär des Neichsmarine- 
amtes abgedanft hatte, den Stern des Großfommandöors vom Hohen— 
zollern’shen Sausorden mit Schiwertern verliehen. 


Berlin, 18, März. (lleber Xondon,) Der Naijer begleitete die er- 

wähnte nina G 2 — « > — Str. heimtückiſch niedergetnallt wur 
wähnte Ordensverle no“ ropadniral d. Tirpig mit einem Hande de, hahmen Detektibes der Houptwache 
ſchreiben, worin er ſein Bedauern üler v. Tirpitzs Abdankung ausſpricht geſtern Abend in der Caſino Bar, Kin 
und ihm für die ausgezeichneten Dienſte dankt, welche er dem Lande wäh- zie und Clark Str., eine Razzia vor, 
rend ſeiner langen Laufbahn als Schöpfer und Organiſator bei welcher ihnen ſieben mess = 
j T of Y ) ) ) 

der deutjchen Flotte erwiejen habe, |denen die meijten berei wiederho 
hinter Schloß und Riegel jaken, im 

Tirpigs Name aud ferner in! Be Hände fielen. (Siner der Verhafte- 
ten ift James Frenchy, alias „Duffg, 


Berlin, 


Sleichzeitig verfügt der Kaijer, dal; v. 
der ‚slottenlijte weitergeführt werden jolle. 


Amerikanifce Kavallerie an der Siidgrenze. 


— — — — — — nn nn 


UNDERWOOD 4 UNDERWOOD NY" 
General Auniton, der Nommandenr der am Rio Grande Fonzentrirten Truppen, iit im Begriffe, jein Antomo- 
bil zu beiteigen. 


the Goat”, welcher in dem Verdacht 
jteht, vor ziwei Jahren in Roy Jones’ 
Cafe Charles Henagomw erfchojjen zu 
haben. Er wurde auch des ihm zur 
Lajt gelegten Verbrechens fchuldig be- 
funden und zum Zode verurteilt, dann 
aber megen eines bei dem Prozeß ae- 
Fre technifchen Fehlers freigelaj- 


ODeiterreicher erftürmen Italienerftellung| 


Wien, 18. März. (leber Amiterdam und London.) Das diter- 
reichiich-ungariiche Ariegsamt meldet heute Abend: 
| „Seiterreidhiicdjungariiche Truppen eroberten eine italieniidhe Stellung 
Inördlid von Tolmino und machten 449 Gefangene.“ 
| Wien, 18. Marz. (lleber Amfterdam und Kundon.) Bei der Grobe: 
rung der italieniſchen Stellung nördlich vom Brüdenfopf von Tolmino er- 
beuteten die njterreicdy- ungarischen Truppen aud drei Majdhinengeihübe und 
einen Minenwerfer; amd unter den 449 Gefangenen, welche jie we Gr 
iind 16 Offiziere, So meldet das viterreidi-nnaariidhe Kriegsamt heute etwas 
Abend weiter, 

Der Bericht fügt nad hinzu: ! 

„em unteren Alonzo griffen die Italieuer nur nahe Selz mit ſchwachen 
Streitiräften an. Sonjt ereignete jid in diejer Negion- nıır der übliche 
Artillerie-, Minen- und Handgranagtenſchußwechſel. 

„Artilleriekämpfe waren auf beiden Seiten in den Abſchnitten von 
Tolmino, Flitſch und Fella lebhaft. Mäßige Artilleriednelle gab es zu 
Monte Plano, Coldilana und nahe Niva.“ 


| Mas Mosfowiter melden. 
| St. Berersburg, 19. März. Das rufiiihe Kriegsamt meldet: 
Tirkiihe GSegenangriffe gegen die Rufien, welacde das Dorf Mant- 
huatan 60 Meilen weſtlich von Erzerum — beſetzten, wurden zurückge— 
wieſen, und der Feind erlitt ſchwere Verluſte. 
An der deutſchen Front wurde ein Angriff des 
von Livsk, nördlich vom See VoygoNowskoje, 


leugnet entſchieden, irgend 
mit Dillons Ermordung zu tun 
gehabt zu haben. 

ferner Kid Davis, alias „Diamond“, 
alias Harry Davis; auch er hat, wie 
er angibt, keine — davon, wer 
Dillon erſchoß. Dagegen geſtand er 
angeblich ein, der Dieb zu ſein, de 

dem Bantker Andrew J. Graham kürz— 

lich ſeinen Kraftwagen ſtahl, unb 
Ipra jih in Verbindung damit da- 
hin aus, daß hier eine Art Börje be 

jtehe, durch welche alle geitohlenen 
Kraftwagen an den Mann gebracht 
würden, Derjenige des Herrn Gra 
ham war angeblich für $470 nad; Nod | 
Island verkauft worden. 


Feindes in der Gegend 


algewieſen.“ 


ef‘ > Ar { 
in der griechtichen Hrenie. | Die beiden Genannten ſowie zivei 


Berlin, 19. Marz. (lMcber London.) Das Deutſche Kriegsamt be- |ihrer Genoffen wurden in Haft behal 
jtatigt Meldungen, dak deutidhe Truppen jest mit den Oeſterreichern und | ten, 
Bulgaren nahe der griechiſchen Grenze im ſüdlichen Serbien zuſammenwir- Verhafteten 
ken. Ferner, daß dieſe Truppen unbedeutende Patronilleniharmüsel mit | Tete. 
britiich-franzöfiichen Streitfräften jüdiweitlih vom Doiranjee hatten. 


— — 


wieder 


— a 


stugel ins Bein. 


Fenersflammen. 


EEE Zulammengepralit. 


J 


Vor dem La Salle Str.:Bahnhof | _ Des Moines, Ja., 19. März. Eine 


Be ns lee : | minder ichiwmere Ver i 
geriet gegen Mitternacht der 24 Jahre‘ euersbrunft zeritörte jogut mie ganz | chwere Verletzungen 
| 


| Un der Siidimeitede 
Avenue und Wells Straße itieß ae 
ſtern Abend gegen acht Uhr ein von 
Eigentümer Lawrence 
deſſen Bruder William, 
7108 S. Paulina Straße, benutz— 


alte Vito Pantusco, Nr. 2332 Osgood die alte Hochſchule in Eaſt Des Moi— 
Str. welcher dort Zeitungen verkaufte, nes, die vor 25 Jahren gebaut wurde. 
mit dem 28jährigen Mynon Minski, Menſchenleben ſind keine zu beklagen. 
Nr. 1521 Newberry Ave., in Streit. Die Urſache des Feuers konnte nicht ſeinem 
der einen böſen Ausgang nahm. ermittelt werden. Smith und 
Minski iſt als Fuhrmann für eine der Mutmaßliches Wetter. Nr. 
großen engliſchen Morgenzeitungen tä— 
tig und hatte um die angegebene Zeit 
|Sonntagsblätter im Schleifenbezirt 
labzuliefern. Wie es heiht, mweiaerte er 
lich aber, Bantusco die gewünschte Un- | 
zahl davon zu überlaffen, morüber die- 
fer derartig in Wut geriet, daß er fein 
Schießeiſen zog und einen Schuß auf 
ſeinen Gegner abfeuerke. Die Kugel 
Idrana biefem ins Bein, jodaß die! 
| Wunde alfo wohl ſchmerzhaft, aber 
nicht lebensgefährlich iſt. Man brachte 
ihn nach dem St. Lukas Hoſpital, wäh— 
rend Pantusco eingeſperrt wurde. 

| Auch der 19jährige David Hart- 
mm, der Tih zufammen mit Mingtt 
| auf dem saen befunden hatte, mußte 
| hinter den Gifengittern Quartier neb- | 
men. Er wird des unorbentlichen Be: 
tragens bezichtigt. 

en 
Kohn Ugreospathes, Nr. 311 ©. 


| 


Issones, einem WVerfäufer 
| Serton Company, 


bereitet. 

Wafhington, D. E., 18. März. Das | Serto 
Bundesmwetteramt ftellt folgendes Wet- | Straße, bedienten Schnaufer! zufam 
ter für den Staat Jllinois am Sonn- | men. Die beiden Gefährte wurden 
ing und Wontag in Ausficht: Iftarf befhädigt. Wın. Smith . erlitt 

Schön am Sonntag und \einen Bruch des linten Armes, 
icheinlih au am Montaa. Bruder Quetichungen. 

Kühler am Sonntag. | berjehrt dabonaefommen, 

sndtana joll Ihönen Sonntag, ein Der 22jährige Auguft Larjon, 
wenig fälter im nördlichen Teil, wahr: als Fuhrmanı in Dieniten feines 
Iheinlih Thon. Montag haben; Mi- | Bruders Aler, Nr. 4901 Eddy Str, 
'higan im Wejentlichen dasfelbe; Wis- | ftand und bei ihm wohnte, fiel ge: 

confin Ion am Sonntag und wahr- | ftern Abend an Cicero Ave. und Ros- 
Iheinlich auch im Montag, kühler am |coe Strahe von feinem mit Kohlen be- 
Sonntag. | Tadenen Suhrmwerf hinunter und er- 

Normalere Temperatur mag am |fitt Verlegungen, denen er während | 
ı Dienstag fommen, — aber bald aud) |der Weberführung nad) dem Gt. 
neue Störungen. | Annenhofpital erlag. Der Koroner 

(Der Chicagoer Wetterontel prophe- | wird morgen den üblichen Jnaueit | 
wi * BE mc 
ET gr * en Schön am Sonntag, wahrfcheinti 
Hclited Str., meldete gejtern Abend | „uch am Montag, fühler am Sonn: ' 


der Polizei, daf er an Hermitage AUve,, | — “ “ 
tag; mäßi dD $ 
ziwifchen Congreh und Ban Buren‘ g B a Fe 
urſtan 


— ! 

| Straße, bon einem Räuber * Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
wurde, ſich jedoh mader zur Wehr | der i:äindlichen Auf zeichnung des Wetters 
feßte und ihm fo energiichen Wider: |ıntss von geitern Nachmittag 3 —* an: 
ftand leitete, daß der Wegelagerer 3 Uhr —28: 8 Uhr Abends.. 


4.Ubr Kadm......2® 9 Uhr Abends... 38 
Ihließlih fein Heil im der Flucht]. 5 Ubr-Nahm......42. 12 Uhr. Mikternadt.36 
fıtchte. 6 Uhr Adends 2 Ubr Morgend,.,35 5 


7 Ubr Abends.. 


der John 
D 





wahr⸗ 
Jones iſt un 


* 


— — — ⸗ — 
Einſturz an Berliner Tiefbahn. 


Berlin, 19. März. An einer 
großen Strecke der neuen Tiefbahn 
ſtürzte die Decke ein. Drei Arbeiter 
wurden verſchüttet, jedoch bald freige— 
macht, ohne verletzt worden zu ſein. 
Man erwartet, daß der Schaden raſch 


— ausgebeſſert wird. 


— A a 
Unter den VBerhafteten befindet fich, 


während man die übrigen drei) 
auf freien Fur | 


Autler und jein Bruder erlitten mehr oder | 


bon Chicago | 
U. | 


Fir Könin Frühlings Ginzug nichts dor ter Kraftwagen mit einem von H. R. 


Late und Franklin 


ſein 


der | 


Ackhtundszwansiglter Iahranng,. 


Ranger Krieg? 
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Was „zranffurter Zeitung‘ über 
Merxifo = Erpedition denkt. 


wuchs Billa. 


n3".) 


* 


Der 


United Preß Aſſociatio 


(Ueber London.) 


Geliefert von den 
Berlin, 18. März. Die „Frankfurter Zeitung“ 
| jagt iiber die amerifaniiche militärifhe Ervedition nad Merito: 

Prafident Wilion 


e, dar dieje Erpedition 


„Der Banditenangritf auf Columbus bat endlich 


Der Sedanfe 


ſehr 


zum Handeln gezwungen. liegt nah 
ſich 
und einer gewaltſamen Beruhigung Merikos erweiſen mag!“ 


als der Beginn eines großen und langen Krieges 


Waſhington, D. C., 18. März. Heute Abend wird dem Staats- 


departement gemeldet, daß der merikaniſche Banditengeneral Villa jetzt zu 


Colonia Gracio ſei. Dieſe Ortſchaft liegt noch eine beträchtliche Strecke 


Lunterhalb Caſes Grandes und iſt ſo klein, daß ſie nicht auf amtlichen Land— 


karten verzeichnet iſt. 


* 
O. ð. 


— 
weſtern Bahn zu Summit, 


Eine Zwanzigfußbrücke an der North— 
wurde von 
Staatsdeparte⸗ 


Waſhington, März 
zwiſchen San Pedro und Corralitas, 
wie ein 


Freunden Villas niedergebrannt, Telegramm des 


ments meldet. 


San Antonio, Tex. 18. Carranza'ſche mexikaniſche 
Adminiſtration machte ſich heute Abend bereit, einen neuen Feldzug gegen 
die Banditen zu eröffnen, welche die ſüdlichen Staaten Mexikos terroriſiren. 
Während amerikaniſche Bundestruphen den General Pancho Villa im Norden 
verfolgen (Villa ſcheint aber immer weiter ſüdlich zurückzuweichen), legte 
der Carranza'ſche Kriegsminiſter Oregon Pläne, den Banditenführer Zapata 
zu fangen, die Hauptgeißel des Südens. 


1 .. rn 
Wars Die 


General Pablo Gonzales, ſeit Kurzem Oberbefehlshaber der Carranzä- 
ſchen Streitkräfte im Diſtrikt der Stadt Mexiko, wurde mit der Führung 
des Feldzuges gegen Zapata betraut. 

Eine öffentliche 
Schuld Mexikos 
abſchließen. 


Subſkription ſoll veranſtaltet werden, um die innere 
abzuzahlen. Die Zeichnungen dafür werden am 4. Mäi 


Alle öffentlichen Schulen in der Stadt 
wieder eröffnet. 

EI Bajo. — 18. März. Einen Tag oder 
niſchen Verfolger Villas hinter dieſen ——— 
| gaben von heute Abend zufolge, jidiwäarts in: 


fr Staate Chihuahua, getriek'en. 


Merito werden am Montag 


wei ſind die amerifa- 
Villa wird, den legten An- 
den wilden Dilirift Muerrero, 


Bon Meroplanen ımd von jtarfen Streitfräften der reichiten Republik 
der Welt verfolgt, nähert jidy der Geächtete, wie man glaubt mit wenigen 
Hundert Anbhangern dem unzuganglihen Bergveiten des Firdivejtlichen 
Chihuahua, 50 bis 100 Meilen vor Oberlt Dodds Havalleriefhwadron 
|borans. Dberit Todd Faın bemerkenswert jchnell über die Wirte vorwärts 
und gewährleiitete damit auch die Sicherheit von 500 amerifantihen Mor- 
monen in oder bei Kajas Grandes. 75 bis 100 Meilen jehr fchiwierigen 
Yandes bewältigte er jeit Tommerstag. In der Mittagshite rubten jeine 
" Leute, während jte jih im hellen Mondlicht der Würhte vorwärts bewegten. 
| Oberfi 
Mormonen, 


Dodd befehligt das 
die das 


7. und das 10. Gleger-) Kavallerieregiment. 


Land kennen, dienten ihm als Späher. 


Funſton hat San Antonio, Tex. aus die Okerleitung 


Expedition. 


| General 
| über Dieje 


Don 


Nachdem te die Nahhbaridhait von Hadıta verlafien, hatte dieje Streit 
| madjt jogut wie gar feine Verbindung mehr mit der größeren des Brigade 
| aenerals Beribing, welde von Columbus, N. M., aus etwa 56 
| Meilen gekommen iſt. Oberſt bildet ihre 
Vorhut. 


John J. 


oſtwärts Slocums Kavallerie 


Die militäriſche Zenſur verhindert noch as 


vieler Einzelheiten. 


d 


immer Bekanntwerden 


einen Kambf 


jetzt unbeſtätigt. 


Angaben aus Torreon über 


Villaleuten ſind bis 


zwiſchen Carranziſten und 
San Antonio, Tex. 19. März. Nach Angaben, die vom amerikaniſchen 
Konſul in der Stadt Chihunahua kommen und nach dem Fort San Houſton 
gelangten, hat Villa nur 400 Mann um ſich; doch glaubt man nicht, daß 
dies ſeine wirkliche Stärke zeige, und hält dies für eine bloße Leibwache. 
Villa ſoll unter wegs an verſchiedenen Stellen Truppen 
körper zurückgelaſſen haben, um ſchneller vorwärtszukommen und vielleicht 
die Streitkräfte der Straferpedition zu verwirren und irrezuführen. 


Gerüchtweiſe verlautet, Villas Vorräte ſeien knapp geworden. 


Oberſt Slocum, deſſen Gattin eine 
Sage iſt, hat aus ſeinem ei 
der erſte derartige Fall bei einem 
Villas, tot oder lebendig, 


rs. Ruſſell 
wahrſcheinlich 
8*50,000 für die Einbringung 


Nichte der verwittweten M 
genen Vermögen 
Offizier 
angeboten. 
Waſhington, D. C. 19. 
gendwo in Merxiko“, haben V 
funden. 
ſekretär B 


März. General Perſhings Streitkräfte, 

orräte von Mais, Alfalfa und Rindfleiſch ge— 
So verkündet der ſtellvertretende Kriegsſekretär (Kriegs 
afer fehrt erit am Tienitag aus 


Scott. 


Cleveland zurück.) 


| 

| Sede Nusfunft über den Ort, wo die Vorräte gefunden wurden, wird 
| beriveigert. 

| 

| Auf General Berjbings 


vortbehälter 


Eriuchen jind ımverzuglidy noch 27 
fiir jene Streitkräfte abgejandt worden. 


Wajlertrans: 


EI Baio, Ier., 19. März. Das erite Mitglied der amerifantichen „Strai 
| erpedition“, weldhes nad) EI Pajo zurüctfehrte und feine Geichichte erzählte 
war Xoe Trauber vom 7. Kavallerieregiment; fein Heim it in New Norf 
| Nr. 142 Weit 19. Straße, Trauber war in Oberjt Dodds Fliegender Kolon 
ne: er wurde verleit, al jein Bierd jtramchelte und über jein eines Bern 

jtürzte, 

Er erzählt von der fröhlichen Stimmung, welche bei der Neberguerung 
der Grenze herrichte, von den Nitten bei Nacht, vom Heulen der Cojoten etc. 
Mexikaner waren nirgends zu jehen, — aber Raktuspflanzen, „Ipaniide Dol- 
che“ und andere Müftenaewähle jaben von Weiten wie Feinde aus! ı 





Möbel: Käufer anigepat! 
825 bis 830 am Hundert 


eriparen wir Tihnen bei unjerem großen 


März-Räumung-Verkauf 


Alle Jahre im März raumen wir, um Pla für unjere krühjahrs- 
waaren zır machen, unjer nanzes Muiterlager, weldes einen Wert von 
75,000 Dollars repräjentirt, zu ganz enorm rednzirten Preiien. Alle 
Kunden, die Möbel oder Oefen brauchen, ſollten dieſe außergewöhn— 
liche Gelegenheit, wirklich Geld zu ſparen, nicht verſäumen. 


2000 Rugs (Teppiche) 


Eonutagpoſt, Chaicago, Sonntag, den 19. März 1916. 


Frauen rauen proteſiren. — — ———— | 
| 
| 


Zum Haufe hinausgejagt. 


. 


Hermann Gheleben 


einen jähen Abſchluß. 


Stahls 


Zrübe Erfahrungen, 


jand | 9° Marga bon MWojciet Kuraan und 


| Mo,, 


bon Harry Sutherland, Franzista von 
Joſef Merida, Charlotte E. von Frant 
U. Gardiner, Frant von Elizabeth 
Habetler, Mary E. von Grant PB. Per: 


Olga S S. von Emmett L. Wright, alle 
wegen treuloſen Verlaſſens. 


Auf und davon. 
Frau Kate Freien, in St. Louis, | 
wohnhaft, fuchte um Scheidung | 


| Philipp Duplefiis ingte aus, dak feinne | Don ihrem Gatten, Walter, einem Kon: | 
I 


Frau 
eine Ohr abbih.— Margaret Bırdanan 
lic$ sich heimlich mit Vetter trauen, 


| 
| 


Daf die Gattin, die holde, ihn zum | 


Haufe hinauswarf und ihm den Des | 


ihm in ihrer Wut beinahe das | Hrufttonsingenieur, nach, der angeblich | 


ein Gehalt von $250 bis $300 Den | 
M h 
onat bezieht. Sie behauptet, daß er| 
fie vor drei Jahren nach neunjähriaer | 
Ehe ohne jede Urfache treulos verließ. 
Carlo Santreri, welcher der Nation 
der Kabelmacher angehört, möchte die 


fehl gab, fich nie wieder dort jehen zu Bande, welche ihn noch an feine Gat— 


er) ähl te geſtern Hermann 


lafſen, 


tin, Angeline heißt ſie, feſſeln, gelöſt 


| Stahl dent Stichter Sullivan. Er ging  jehen. Wie e8 in der Klagefchrift beißt, | 
in Januar 1910 mit feiner Anna in |ift die rau vor drei Jahren mit ihrem | 


Monmouth, Ill. die Ehe ein, das er= 
und am mung des Gatten und Waters nad 
Stolien aereift, 


ı9oltk Glüd blieb aber aus, 
April fam es zum offenen Bruce. 


ſechsjährigen Töchterchen, mit Zuftims 


trog aller Aufforde= 


a einer fehr heftigen Szene öffnete | rungen bisher aber nicht zurüdgefehrt. 


|die Frau die Tür, forderte ihren | 


Mann auf, fich hinauszufcheeren und | dung von ihrem ge 


rief ihm nac, dab es ihm fchledyt er= | 


gehen werde, wenn er je zurüdfommen | 


Ijollte. Die gefammte Hauseinrichtung 
| bezeichnete fie al& ihr perfünliches | 
‚ Eigentum. Der Richter deutete an, 
daß er Hermann, der feine Yrau 
| außerdem der Uintreue bezichtigte, 


| Scheidung gewähren werde, 


in allen Größen u. F müſſen ohne 


9212 Bruſſelet 
816.00 — ivezie 


für nur 


9212 Tavpeſtry Bruſſels Rugs 
Ss19.7 


— 250 = 


Unterſchied geräumt werden. 


2250 
39:00 
9e 


arben, 


Rugs — | 9x 12 Arminiter 
g, J 5 * $36.00 wert, 
e 12 Wilton Rugs, 
Is; 0,00 wert, 
BE ETTE 


wert 


veiwor iger, 


nur 


Stabhlbetten 
2 Zoll ſtart 
ben, wert 
für nur 


Is 
Sir Ti 


Kinderbetten mit veritellbaren 
Seiten, wert * 


my 
m 85.75 


n — 
Et — 


— 


Filzmatrasen, 


umiem 


Echte 
tem 
wert $0.5 
für 


Echte Eichenholz Ausziehtiſche 


— WV— 1 * 
eberzug wie Bild; 6 Fuß, wenn ausgezogen; 
98 wert *16. 50; geben bet y 
.. Dielem Verkauf fiiv.. 


Automobil | | Baar oder leichte Abzablungen zu den 
lineraliten Bedinguneen. 


oder gebi 


U) 


Hblteferung per 
50 Meilen im Umfreis. 


dien Abend; bis —10 Uhr, Mittwoch und Freitag bis h bUhr. 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, wigentümer. 
Nordſeite Geſchäft | Weftieite Geſchäft 


123-797 W. North Ann. 123482354 W.North Ave, 


Ecke 


Freie 


nahe Halſted Straße. Weſtern Ave, 


P. Cudmore, 3311 
in der en ntymorque 
Samuel 
war furz 
doſpitel geſtorben. Auf 
annes war fie am 14. 
gebracht worden. 


— James 
S. 2 y Abe. 
! Far Bee 
Cudmore 
Jiſchen 


Lokalbericht. 


Muße um Uhr ſchließen. u 


pincholo 
Bitten ibres M 
Marz dorthin 
Des Arſoni war tobſü ir chtig. 

Davis will die 
bogaufgegangenen 
unterfuchen und die 


Betiltand bitten. 


N 
J. 
zuvor im 


Linie Schankwirt 
sarcdı, 


entſchied 


Karbaret iſt in erſter 
ſchaft, ſagt Richter 

Stadtrichter 
ſtern, daß 
Cafe, 1254 W. V 
Uebertretung 
ſchaften 
ſchuldig 
Entſcheidung 
Kabaret, wie 
ſprünglich n ein 
betrieben und muß ſich 
für Schankwirtſchaften 
ſchriften richten. 
ter Schanklizens betriebenes 
fann ſich um 1 Uhr nicht lötzlich 
eine » Speifemirtichaft ummartdeln, 
au mern es eine Lizenz als folche 
beſitzt 

Der Richter verhängte 
Strafe, $20 nebit Koiten, 
jagte, die 
ſcheidung Des 
irregefü bri mworde 
hätte, jie jeien k 
offen zu halten, ı 
aen Getränte meh 
Ben, Kofale, 
zweck es iſt, den Gäſten Ef 
fern; 1 
ſchließen, 
tagen, aud) at 
aber Kat aret 


Verkaufs 
en * 


N F Sie 
reck \ 

Jarkedt 

IE 
znha 

x 7 


Die ıDer 
tadilon 


N dem Yode der Frau 
Umſtände genau 
VBolizer um ihren 
Frau Cudmore Toll 
anderen Frauen der 
barfchaft Die Dr. Onterlande 
3315 ©. Datley Apve., veranitalteten 

zliſtiſchen Sißzungen beſucht ba 


——— 
für Dim 
gelte 
geme nohit Beſe Nad 
nepit Dielen Ja) 

nn 
von Dr, 
ſpiritu 


ven, 


daher nach den 
geltenden Vor 
1 lihr 


K wu ıbaret 


1 —— 


Bergaf fein Shicheiien. 


fehrte nad 
jeiner Flucht 
Am Freitag war der achtzehnjährige 
' Jackſon, Miſſ., we— 
ber enen Waffe 


ein Dis u 


in 


Bewerfiteltinmitg 
zurück. 


Haftling 


Nafonf 
Ibreph 


gen 


Toddaus 
agens einer 
worden. 
des Ha 
bengericht 


+ 
“di 


Die gelindeite borg 
weil, wie er 
gten von einer Ent 
Korporationsanwa 
n feien und aealaubt 
echtiat, 1 Uhr 
iie feine aeilti 
fauften, Speile 
derenHaupt 


en 


sy rate m { 
Augekl— neben 


Stock 


ftraumes 
im elften 
des Kath haufes, trat auf die Brüftung, 
lief auf diejfer bis zur näclten Rei 
tunasleiter und itieg hinab bis 
neuntenStod, wo er in Richter Stelts 
Simmer ftieg, um dann das Gebäude 
zu verlaſſen. 

Nicht lange darauf kam Todd 
S. Clark Str. Bezirkswache. 
— * dem überraſchten Sergeanten T. J. 
 mülten am | Fonley gefragt, was er dort wolle, er= 

widerte et, 
haben. Er fönne aus jedem Gefäng- 
np entfliehen, fo fchlau die Wächter | 
auch zu fein alaubten, aber er brauxhe | 
feinen Revolver, Obne den könne er 
nicht „arbeiten“, Tobd wurde 
einaejperrt. 
— 0 
— „Ein Witt- 
wer, der twieder 


(12 
112 

* 
Det nach 
yoyryy 
ULlill .n 
audi 
h 
ı ver 
* 

zu die 
nicht zu 


Mochen 
Wochen 


eg ni 


senn yıe, 


krana * * 
brauchen an J 
brauchen ger zur 
* 


164 
ſelbat an 
runfs horfn 
rante berfa 


tige Get aufen, 
Nam Ca rad 


N 


In den Tod getrieben, 


J. P. Cudmore legt den Tod jeiner Kran! 
Spiritueliiten zur Yait 
„Deine Frau ift von einem 
ritunliften in ven Tod getr 
den, 
threr 


Spi: | 
; ieben mwor= | 
und berjelbe Mann ift am Xobe | 


“u , | .iratet, 
Schweſter vor drei 


J mit John bekannt. 
J lange, 


ein. 


ı hat. 


von Wilſon und 


Davis. 


Geſtern öffnete er 


Bon) 


er molle feinen Revolver | 


wieder 


| Auh Milton Bhilipp Dupleffis 


| behauptet, daß er ihr die 


C. 
I 

die ; ft 
l v19 
worden. 


hatte ein gar Hlägliches Lied über feine | 


in der Ehe gemachten Erfahrungen zu | 
E "hefcheidungs klagen eingereihit: 


Ijingen. Er fagte nämlich vor demjel- 

| den Richter aus, Daß 
| Marie Louiſe ganz außerordentlich 
| jähzornia jei, bei jeder Gelegenheit in | 
die größte Wut gerate und dann nicht | 
| mwifje, was fie tue. Bei derartigen Ge: | 
legenbeiten habe fie ihn nicht nur ges 
ſchlagen, ſondern ihm auch die Kleider 
vom Leibe geriſſen, * gekratzt und 
ihm ſchließlich das eine Ohr faſt ganz 
abgebiſſen. Kein Wunder alſo, daß 
er ez ſchließlich nicht mehr bei ihr 
aushalten konnte. Es wird ihm Ge— 
legenheit gegeben werden, nach Ablauf 
tern des Landes von neuem 
Wahl zu treffen. 

Frau Vlaſta Detloff gab an, daß 
ihr Gatte, Michael, am 5. Januar 
1914 in ihrem Schlafzimmer 
Gas andrehte, damit ſie erſticke, und 
tig ſchlug, daß ſie bewußtlos 
blieb. Der M ißhandlung beſchuldigte, 
vor dem Richter MeDonald, auch 
Frau Emma Offenloch ihren Gatten, 
Benjamin, der an der Milwaukee Ave. 
ein Kohlengeſchäft betreibt; unter An- 


dern führte ſie aus, daß er ſie mit letzung der Dienftvorfchrifgen, die da= | chen 


einem Revolver zı erfchießen drohte. | 
Roman fanı bald zu Ende. 


Ehe, meld: Bucha⸗ 
ran am 20. 
Jahres mit 


Margaret 

Januar 
ihrem Vetter 
ſten Grades, John George Ruf. 
‘fell, einginag, für null und nichtig | 
'ertlärt. Margaret, 
wohnhaft tft, befuchte um die angege= | 
bene Zeit ihre Großmutter in Stellar= | 
ton, Nova Scotia, und wurde dort‘ 
Es 


die 


ſo hatte ſich das junge Paar 
ſterblich in einander verliebt, und als 
der junge Mann eine heimliche Trau— 


ſeine Gattin 


| lung 


Myles 


Sorah 
Ragna 
— — — | gegen 

der gefehlichen Frilt unter den Töch⸗ == 
feine ges 


IM. 


Frau Evelyn Solf Hlagte auf Schei- 
Allen, mi it | 
Zage, bom 2, bis 12. | 
ember 1915 zufammenlebte. Sie | 
Treue nicht | 


dem jie nur zehn I 
| De 


‘og | 


bewahrte. 
Frau Beſſie Tanners Gatte, Wm. 
Tanner, iſt vor Kurzem von Rich— | 
Honore wegen Diebitahls auf ein 
zehn Jahre ins en geſchickt 
Sie möchte die Ehe gelöſt 


ter 


ſehen. 
Ferner wurden geſtern folgende 
Helma F. gegen Anders Wennen— 
berg, Nellie gegen Patrick Culhane 
und Lillian L. gegen Harold H. Keith 
wegen Mißhandlung, Ida gegen 
Edward Richmond wegen gl 
und Werlafiens, Gleanor 
gegen Harold W, Strout und — 
gegen Hite Rogers wegen Trunkſucht, 
Tillie gegen Henry Bachler und 
3. gegen Mildred P. 
angeblichen Ghebrunds, 
BB. gegen Sen 
genen Carl lang, Sam 
Alice Kenney, Rudolph 8. 
Rofolie Malef, Bert gegen! 
Agnes Breen Softeter, Safob gegen 
Ida Cohen md Reginald gegen Ida | 
Rofebufh, ulle wegen treulofen 


wegen 


Verlaſſens. 


das 


| 
I 
| 
| 
| 
! 


— — — 


1 N r Sitteninſpettor Hanng entlaſſen. 
daß er fie wenige Tage Darauf derat= | * 


liegen 


Droht gegen Entſcheidung der Zivildienit 
fommiifion an Gerichte zu apnelliren. 


Die jtädtifche Zivildienftfommiffion | 
verfügte geitern Die Entlafjung des 


| Männer, 


Severa | 
ſowie 
Waddy, 


Machen gegen das Beuteſyſtem in der 
Stadtverwaltung Front. 


Geißeln Mayor Thompſon. 


| 

Diniienveriammlung im Auditoriumthenter | 
verlangt wirkliches Zivildienitiyiten. — 
Fordern Durchgreifende Reformen in 
einer Platform, | 


Fort mit dem Beuteſyſtem in der 
Staotverwaltung!“ war die Loſung, 
die aeitern in eıner Maffenvergamm: | 
lung von Frauen im Auditorium= | 
theater ausgegeben wurde. Dreitau- 
Iend Frauen yatten fi, einer Einla 
dung der Frauenflubs der Stadt fol 
gend, zu der Verfammlung eingefun 
den und begrüßten die Forderung, 
daß dem Beuteryiiem im Rathaus und 
in der Stadtverwaltung im Allgemei 
nen ein Ende gemacht werde, mit lau 
‚ten Beifall. Einer nach dem anderen 
verlangten die Redner, Frauen und 
daß dem Spitem, das 
die Wohlfahrt einer politiinen Klique 


im Auge habe, ein Ende gemacht und | 


an Serie Stelle ein Spitem gelegt 
werde, das auf die Wohlfahrt des 
ı &anzen gerichtet fei. Die Reden 


| Rathaustlique, und eine und die an 
dere Rebnerin nannte offen den Na 
men Mayor Ihoinpfons. Mit der Air: 
nahme einer Platform für die jtäd 


| tifche Verwaltung, welche die Anfiche 


ten und Forderungen der modernen 
Frau zum Ausdrud bringt, und ber- 
langt, 
| nach 


itrebe, dringende 


zum Abſchluß. 
Skandale ohne Ende im Rathhaus. 
Frau Joſeph T. Bowen, di 


Au r 
jigende in der Verfammlung, 


e Vor: 


gab in 


ihrer Eröffnungsanfprache das, Keit-, 
„Wo⸗- 
hin man ſich wendet in der Stadtver-⸗ 


„im Schulig: | 9 a 
; führung im Bufh-Temple konnte nicht 


motiv für alle anderen Redner. 


mwaltung”, erflärte fie, 
|ftem, in der Polizei und im anderen 
|Verwaltungszmweigen ftöht man auf 
das Beuteiyftem jtatt des wirklichen 
Zivildienſtſyſtems. Unfere Pflicht ift 
es, darauf Hinzumirfen, daß dem ein 
| Ende gemacht werde“. Die folgenden 
I|Rebner behanvelten die verjchiedenen 
Verpaltung: Sabteilungen. In allen 
Reden war ber Kernpuntt, daß das 


| Sitteninjpettors Frank D. Hanna auf Beutefyitem, das eingerifien jet, einem 


'gejegten Fritifirt und Akten der Poli= | Hale 
Bon demselben Richter murde auch dei ohne Genehmigung feines QWorge- einigung, 


| 


die im Chicago | 


währte nicht | 


una borfehlua, ging Margaret darauf | 


Kaum hatte fie aber das bin- 
ıdende Wort geiprochen, 
bitterer Neue darüber 
Sie tehrte deshalb rt r 
Großmutter zurück, verabſchiedete ſich 
von dieſer und reiſte nach Chicago, 
das ſie ſeither nicht wieder verlaſſen 
Ihren John ſah ſie nicht wie— 
Der kurze Roman 


erfaßt wurde. 


der. 


ſeinen Abſchluß gefunden. 


zwei Wochen hat die Ehe 
Alice Sutherland ge— 
und während dieſer Zeit hat 
vor Richter 
nach 


Gerade 


währt, 
die Frau ihren geſtern 
| MeDonald gemachten Angaben 
ihren Mann nur 
I gejehen. Dann verfchrvand er ganz und 
Einige Wochen darauf 
Schwager der rau aber einer 
von ihm, im melchem er behauptete, 
‘feine Ehe fer überhaupt nicht giltig, 
‚da er fie unter einem falfchen Namen 
eingegangen fei. Diefe Annahme tft 
aber nicht ftichbaltig. Der Richter hat 
das Scheidunasaefuch der rau ae- 
jtern gewährt, 


ı gar. 


lingebör iq, aber fein rer 
Dad; eime Arauı Flucht, tit, wie Ri: 
ter Dems €. Sullivan geſtern er 
klärte, ganz beſonders für eine Dame 
durchaus ungehörig, als Scheidungs 
grund kann es aber nicht angeſehen 
werden, da es dann bald nur noch 
wenige verheiratete Paare auf derWelt 
geben würde. Wohl aber iſt es ein 
Scheidungsgrund, wenn Frau 
ihrem Manne das Geſchirr 
Kopfe zerſchlägt. Da Frau Marga 


die 


ret Selfenbein diejes getan haben jolL, | x 


wurde ihrem Gatten, Soief, die Schei 
dung bewilligt. 

Die Karbaret? std mach Angabe 
von Joſef B. Teſſar, 5462 Foſter 
ve, die Urſache, weshalb ſein Ehe 
glück in Scherben ging. Seine 
Margarete, fand nämlich, wie er 
ſagte, allzu großes Vergnügen daran, 
und da er ſich weigerte, 
führen, ging ſie mit anderen Män 
nern. Oft kam ſie erſt morgens um 

boder 5 Uhr nach Hauſe. 
dungsgeſuch wird gewährt werden. 

Die Schauſpielerin Frau Louiſe 
Clover erzählte dem Richter Me— 
Donald, daß ihr Gatte 
wurde und ſie wiederholt brutal miß- 
handelte, weil fie Jich meiaerte, 
zum Schaufpieler ausbilden zu lalien. 
Auch in diefem Falle wird die 
tin aus dem Ehejoche befreit werden. 

Ferner wurden geichieden: Morga- 


mn 
Das 


jte dorthin zur) 


zwei od zer Deallcs. . N LESEN * 
zei oder brei Die hin ihren Einfluß beim Stadtrat und 


im Rathaus aeltend, einen Poften für 


| 


u. 


1 


bühnentoll | 


fofort zu ihrer, 


ıBojten in der ftadtifchenKKorporationg: | 
anwaltichaft antreten, den der Stadt- | 
it dem! 
Pojten ift ein Gehalt von $1500 das! 
frühere | 


daß | 


bat geitern | 


rechtskräftig anerfennen würden. 


die Anklage der Unfähigkeit und Ver- 


rin bejtanden habe, daß er feine Vor- 


'jegten im Gericht borgelegt habe. Han- 


vori gen nas Entlaffung ift eine unmittelbare | tommen fönnen, 


Folge der Unterſuchung der Kabarets 
und „Fox Trot Clubs“ durch den 
ſtadt rätlichen Rechtsausſchuß. Er 
wurde wenige Minuten, ehe er von dem 
Rechtsausfhuß ala geuge vernommen | 
werden follte, vom Dienit Juspendirt. | 
Er drohte gejtern nach feiner Entlaf:| 
jung, er werde an die Gericht appel- 
liren, da er nicht glaube, daß dieſe 
Zeugenausſagen mie die, die zu ſei— 
ner Entlaſſung geführtk hätten, als 
Er 
erklärte 
einem Angriff auf die 

ittenpolizei und die Abteilung des 
— Hilfspolizeichefs Funkhouſer. 


Frau Buſſe tritt Poſten an. 


Frau Buſſe, die Wittwe des frühe— 
ren Bürgermeiſters, wird morgen den 


M 


rat für ſie geſchaffen hat. 


Jahr verbunden. Als der 
Mayor ſtarb, ſtellte ſich heraus, 


ſeine finanziellen Verhältniſſe nicht ſo 


günſtig ſeien, wie ſeine Freunde ange 


2* ein 
Brief | 


Zahl der 


249, 


auf dem 


rau | * 
az: | vM 


8 Schei 


Kläge⸗ 
Nr. 1405 Nord Harding Ave. 


nommen hatten. Sie machten darauf 


ſeine Wittwe zu ſchaffen. 
Bericht des Geſundheitsamts. 


Nach dem geſtern veröffentlichten 
Bericht des Geſundheitsamts iſt die 
gemeldeten Todesfälle von 
767 
geſtern abgelaufenen Woche, die der 
dem Geſundheitsamt gemeldeten Fälle 
von übertragbaren Krankheiten von 
1515 in der Vorwoche auf 1647 geſtie 
gen. A In Schwindfuchtsfällen wurden 
an Lungenentzündungsfällen 195 
gemeldet. Cine Ueberfiht über die 
Todesfälle der Woche liefert Die fol 
gende vergleichende Tabelle: 
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Todesfälle. . 787 


»Sterblichteitsrate auf 


und tarre 
Get hirnfieber 
Yıberfirlofe 


dei Klilvern 
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Au bis 50 | 

u bis 603 
60 vis TO Rabr 
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Mohe 5 
ueber 


ineren Verletzungen, deren Ur 


ihn ſache nicht ermittelt werden fonnte, er=| 


lag gejiern Abend im Englewood Ho: 

Ipital Der S6jährige Henry Anudfon, 
Er war| 
‚bor mehreren Tagen bemußtlos in das 


ret von Martin Bahey und Beffie von | Krantenhaus eingelisfert worden und 


Mar Goodman wegen Mißhandlung, | hatte bis zu feinem Tode die Befin-| 
verdient Arbina U. von Charles A. Berajtrom | nung nicht mehr wiebererlangt. 


Der | 


feine Entlafjung ſei nur das 


* Vor -fpiel zu 
als ſie von S 


in der Vorwoche auf 787 in der | „, 


wirklichen Zivildienſtſyſtem Platz ma— 
müſſe. „Die 
wurden übertreten“ 
von 


erklärte W. 

der ———— 
„oder der Rowe-Eaton— 
Skandal hätte überhaupt nicht vor- 
Und das it 
der einzige Skandal im Rathaus. Er 
ift Der einzige, der an die Deffentlich 
| feit gedrungen iſt. E83 aibt deren biele 
mehr. Wir mollen gegen die Unehr: 
lichteit protejtiren und verlangen, da 
die leitenden Beamten im Rathaus die 
| Gebote der GSittlichfeit, des Anjtands 
und der Ehrlichkeit beobachten. 
Imoralifchen Grundfäke, die im Pri 
|vatleben gelten, jollten auch in der 
|ftädtifhen Verwaltung mahgebend 
fein. Die Handlunasmweile der ge 
Iaenwärtigen Stadtverwaltung iſt 
ſchmachvoll. 
den Zuſammenbruch 
ſyſtems muß dem Mayor und 
Präſidenten der Zivil dienjtlomm 
ı aufgebürdet werden.“ 


Zivildienſt— 
* 


iſſio 


Geißelt Beuteſyſten in der Polizei. 

Frl. Harriett Vittum geißelte das 
Eindringen des Beuteſyſtems in die 
Polizei. „Die Polizei ſollte ſo orga 
niſirt ſein“, erklärte ſie, „daß ſie alle 
Verbrecher aus der Stadt 
könnte. So lange ſie vom politiſchen 
Standpunkt aus organiſirt iſt, kann 
ſie dieſe Aufgabe nicht löſen. Die Po 
lizei hat ſchmählichen Schiffbruch ge— 
lilten, weil ſie zu politiſchen Zwecken 
usage wird. Gute 

erden von einem Stadtteil zum 
5 verfeßt, nicht weil Tie 
Pflicht nicht erfüllen, fondern weil fie 
‚irgend einem politifchen Drahtzieher 
nicht zu Willen find oder fich bei ihn 
ihliebig gemacht haben. Das kann 
nicht geändert merben, To lange das 
Haupt der Polizei aus politifchen 
Gründen ernannt wird und natürlich 
mehr nierejje daran * ſeinen 
Poͤſten zu behalten, als wirkliche Po— 
lizeiarbeit zu tun.“ 


an 


J 
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Schiedst Mayor die Schuld zu. 
Dat der Manor mit der für die Ge: 


'fundhbeit der Stadt fo wichtigen Müll- 


1. obfuhrfrrage nur gelpielt habe, ertlärte 


Frl. Mary MeDowell, Mitglied der 
ſtädtiſchen Müllabfuhrkommiſſion, 
welche die Frage eingehend ſtudirt hat. 


Sie behauptete, der Manor habe die 


Müllabfuhrfrage und die Müllveriver 
" tunasanlage nur für 


feine bolitiichen 


Zwecke ausgenutzt. 
Hauptpunkte der Platform. 

Die Platform, welche die Verſamm— 
lung onnahm, befürwortet unter ans 
deren folgende Reformen: 

Strenge Durchführung 
dienſtgeſetze und 


der Zivil 
Ausdehnung des 


15 Zivildienſtſyſtems. 


Reorganiſirung der Abteilung für 


öffentliche Wohlfahrt und Einführung 
des Zip®dienitfyftems in ihm, da das, 


Beuteiyitem, 
fet, 
der Mbteilung nicht möglich mache. 
Ausfcheidung der WVolitif aus dem 
öffentlichen Schuliyitem und Ernen- 
nung der Mitglieder des Schulrats 


das jegt im Schmunae 


nur mit Rüdficht auf ihre Fähigkeiten. | 


DemdDlanor Jollte 28 unmöglich gemacht 
werden, jich in die Ernennung von 
Beamten einzumijchen. Den Lehrfräf- 
ten follte das ihnen verfajfunggmäßig | 
zuftehende Recht, ich zu organifiren, 


nut: : 
'jollte eine be 


ab: 
waren | 


eine einzige lange Anklage gegen Die! 


daß die Stadtverwaltung Das | 
Reformen | 
|duragufüggen, fam die Verfammlung 


' Wirkung 


gelhafte Beſuch 


—— — — — 
Ausſtattung nicht glänzend ſein kann, 


bringen die Verhältniſſe mit ſich, und 
'es ilt dah.: unangebracht, Worte dar 


nicht | 


Die 


Die Verantivortung für | 


dankbare 


ſo waren 


vertreiben 


‚bornehm geivordene Fraı 
Poliziſten 
derzugeben. 
ihre | 


die Durchführung der Aufgaben | 


ie 


Sit es nicht ſich 

Wenn mit ge 
Waſchmaſchine dies eripart werden kann. 
binden i:ejelbe mit der 
den rahmen gu und der MWaii 


Waſchaiaſchine? 
tor 


Sie können es 
Maſchine wäſcht, 
hängen. Sie 


und 
ſen 
als 
kauft. 
ahlung. 
yefte irt 
leichter, 


ſchonen 
Sie die T 
zehntaufend 
Der 
Wir 


aber 


Wir ſchicken dieſelbe auf Probe. 


A.WV.FIRATZ 


3409-3411 West Madison Str., TIelephen, Garfield 1450 
2920 Lincoln Avenue, 
2355 Milwaukee Avenue, 


jollte vermehrt und die Bauordinan 
zen ftreng durchgeführt werden. 

Für Ueberwachung der Vergnügun—⸗ 
gen dienenden Parks und Anſtalten 
ſondere Abteilung geſchaf— 
fen werden. 


In der Polizei ſollte ein beſonderes 


Büro für Handhabung der Streiks ge— 
das Arbeitgeber und 


haffen werden, 
Arbeitnehmer gleichmäßig behandle. 

Städtiſche Beamte ſollten ohne 
Rückſicht auf parteipolitiſche Zugehö— 
rigkeit erwählt und parteiloſe Stadt 
wahlen eingeführt werden, 

——— 
Reues Deutſches Theater. 
GBulh Tewple./ 


„Der Stabstrompeter“, 
vier Akten von a annitaedt. 
Mannftädts qute alter „Stabs 
trompeter” wird nur u feine volle 
ausüben, wenn er tadellos 
einſtudiert iſt, flott aufgeführt wird 
und eine glänzende Ausſtattung ſowie 
witzſprühende paſſende Einlagen den 
faden Inhalt mit ſeinen abgedroſche 
nen Kalauern möglichſt in den Hinter 
grund drängen. Die 
befriedigen, weil es an alledem fehlte. 
Das 
und die Unbetanntſchaft verſchiedener 
Darſteller mit ihren Rollen und Stich 
worten führte einige Male zu peinl lich 
wirkenden Stiörungen. Hierin wenig 
ſtens könnte etwanigen Wiederho 
lungen desStückes, zu denen der man 
des Theaters aller 
ermutigen dürfte, 
Daß die 


bei 


dings wohl kaum 
mancherlei gebeſſert werden. 


Aber es gibt ſchließ—⸗ 
die aus ſich ſelbſt 


über zu verliere... 
lich auch Poſſen, 


heraus zünden und nicht der äußerli= | m 


hen Krüden zu ihrem Erfolge bebür 
fen. 
im eriten Alt ganz niedlich aufgebaut. 
Die vornehme Billa ven erſten 
Aufzigen machte indeijen einen 
bürftigen Eindrud und jtellte an die 
Phantafie des Zulchauers itarte An 
fprüche, Die fchiefen Toiletten Der 
Damen und Herren, auch die famojen 
Masten der Bezirfäpereinler ſtanden 
in fraffem Geaenfaß zu dem ärmlichen 
Milteu. Die Geſangs zeinlagen wur 
den durchweg gut vorgetragen und 
Frl. Schoenfeld, ſowie Herr Nelba 
ernteten für ihre Lieder verdienten 
Beifall, und auch Herr Loewenfeld 
fand bei ſeinen geſang | 
Zuhörer. 
Ließen das Zuſammenſpiel der Dar 
ſteller und damit der flotte Verlauf 
des Stückes einiges zu wünſchen übrig, 
die ſchauſpieleriſchen Lei— 
ſtungen der Einzelnen meiſt anerken 
nenswert. Herrn Löwenfeld iſt die 
Rolle des Xtlotziaꝰ reichen Konditors 
Mampe auf den Leib geſchrieben und 
er fühlte ſich in ihr ganz in ſeinem 
Element. Frl. Schönfeld wußte die 
des Zucker 
mit gut imitirter Würde wie 
Dorchen, das jugendliche 
es alternden Mampe 
ſpielte Frl. Wagner in anmutiger, 
herzerfriſchender Weiſe. Frl. Jage 
mann war gut, wo ſie ſich natürlich 
geben fonnte, jo in den Szenen mit 
ihrem Stabstrompeter; wo Sie auf 
Geheib Frau Epas aber die Vornehme 
5beißen mußte,  berfagte 
Herr Nelva hatte den Stubstrompeter 
iibernommen und ivar als folder aunz 
forfh. Mllen er mar ungleich im 
Spiel und zumetlen unficher, und dies 
tat derfchtedenen Szenen Abbruch. 
Den Tchmärmeriichen Liebhaber Dor 
chens, Wuppe, stellte Herr Schubert 
gar zu fühlihb und vathetiih dar. 
Zeitweife geriet er ganz umd gar 
Deklamiren. Wusgezeichnet war 
Herren Hanfen und Sternau 
mann und Schulze vom Bezirföperein. + 
Sie hatten ihre Rollen Tichtlich 
porbereitet und idaren famos aufein 
ander eingefpielt, und dasielbe ailt 
bon ihren refbektive n befferen Hälften, 
melche von den Damen Klemann ımd 
Mahler verkörpert wurden. Non den 
übrigen Mitipielern, die meift nur 
tleinere Rollen ſpielen hatten, 
machten ih noh Herr * e 
Schwerenöter Borofsky und Frl. We 
den als junge Wittwe Dd um 
15 Gelingen des Ganzen verdient. 
„Ler Stabstrombeter” wird ha 
Abend wiederholt, umd für 
mittagsvorſtellung iſt 
Wiedergabe von Dr. 
vadendem und impoſantem 
ſchauſpiel „Lieb Vaterland“ vorgeſe 
ben, das überall, wo es his jetzt noch 
aufgeführt wurde, den größten En 
thuſiasmus auslöſte. Eingeleitet wird 
die Matinee mit einem Vortrage des 
Herrn Mar Juergens von Hans 
Heinz Ewers' wundervoller Dichtung 
Wir und die Welt“, eine der herr— 
chſten lyriſchen Schöpfungen der 


in 


lichen 


bäckers 


Schweſterchen 
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Maler Willy Janit 


Spielgenoſſen 


a 
Geſangsopoſſe in 


dampfers „Dempſey“, 


Clay 


geſtrige Auf- 
9 i Nr. 


Stück war ungenügend einſtudirt, 


Im Uebrigen war die Konditorei 


ſehr 


Leiſtun gen 


dielfach als repudlif: 
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} Die 


die Nach- | 


fo abzuplanen beim Drehen einer 
tinger Auslage für eine Waſſer Mo— 
Sie ver— 
erleitung im Haufe, drehen 
erdruck treibt die Mafchine, 
Während die 
be jpulen und aufs 
Die Hälfte ett, 
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bend hat Herr Sa 
Ehrenaben d, gele 
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ne O1 
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zatro 
Mittwoch A 
gens ſeinen * 
manns vackendes 
doms Ende“ zur 
men wird. 
Theaterfreund 
fen ichöiren Stumi 
durch ein voll 


Abend lohnen. 


Mög ten 


Ns 
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Nalles Sterbehemd, 


Knaben beim Wet: 
beinahe jelbit ertrunfen. 
Verdet des Schlepp— 
der während ber 
Wintermonate imNordarme de3 Flui 
jes, ungefähr 100 Fub nördlich von 
Straße, veranferi ift, alitt ae 
tern Nachmittaa gegen bier Uhr der 
jehstährige Edward Stall, Nr. 
Sheffield Ave., er fich dort mit 
feinem zehn Jahre alten Bruder Karl 
und dem achtjähriaen Frant Herbig, 
2138 Sheffield Ave., bern rim 
Iınelte, aus und fiel über © Ohne 
einen Augenblick zu N, * ingen 
ſeine wackeren Spielgenoſſen ihm nac 
in den Fluß 
ten, wären aber ſelbf 
nicht Ephraim Ladrig, Nr 
ſter Ave., 
1250 Clift 
hört, ſich ins iſſer geſti 
im letzten Augenblick be 
hätten. Edward war — 
nach wenigen Minuten we 
bulanzen der Wachen 
Str., Larrabee Str. und Chicago 
elle. Während der Ambulan 
M. T. Leahy die ohnmä hti i⸗ 
get pielgenoffen des DO ins Be 
ußtjein zuraidbrachte wurde Dis 
| Leiche des Ertrunfenen geborgen uni 
nach dem Beitattunasaefchaft Nr.101: 
IMebfier Une. gefchafft. Die beiden 
anderen Ainaben wurden nach den «= 
terlihen Wohnungen befürdert, wo fie 
ſich inzwiſchen vollſtändig 
haben. 
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Beim Kreuzen der Str abe mu rde 
aeitern Abend aı 35. Straße um 
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Erreichte Zweck, 


ihm 


zuordnen 


Mittels Leuchtgaſes, 
einen ——— 
geſtern die 36jährige 
Recktenwald, Nr. 1864 
ihrem Daiei n ein Ende gema 
Ihr Gatte Williom 
lizet mitteilte, hat 
Ihon am 2, März den 
macht, fich ins Jenjeits zu beförder 
Damals hätte man fie aber rehtzeitii 
'gefunden und die Ohmmächtige ins Be 
‚mwußtjein zurüdrufen fönnen. 

Meshald die Frau fih das Leben 


das jie durch 
— hat 
Frau Laura 
Dayton S 

cht. 

angeblich der Pa 
Unglückliche 
Verſuch 
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Monaten | garıidht, daß 


Ws bin vie Frau geſtorben wegen Trunkſucht und Mißhandlung, | Koroner und die Polizei haben eine u geichmälert werben. 
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gömuje. Morgen Abend bleibt inahm, das hat bisher nicht ermitteli 
Marie M. von Alva W. Zelner. Flora einaebende Unterfuchuna einaeleitet. Die Zahl 
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denc iſt heut' 
Wenn die 
meiſte 


ie 


mer 
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Nationalhymne — 
den am en hervorſtehenden Cha 
ratterzug eines Volkes zum Ausdruck 
bringen ſollte, dann würde für die Ver 
einigten Staaten das zitirte Studen— 
tenlied den denkbar beſten und zutref— 
fendſten Text zu dem hohen Lied der 
Nation liefern. Kein großes oder klei— 
nes Kulturvolk der ganzen Welt be— 
ſitzt eine derartige Gleichgiltigkeit und 
„Wurſchtigkeit“, eine derartige Un— 
wiſſenheit und ein derartig mangelhaf— 
tes Verſtändniß gegenüber den wichtig— 
ſten und elementarſten Aufgaben der 
ganzen Nation, wie das Volk der Ver— 
einigten Staaten. In dieſen Tagen iſt 
wieder einmal mit erſchreckender 
Deutlichteit zuta ge getreten, Drei 
e laug mußte Tag für Tag mit der! 
Möglichkeit, zur Wahrung  wirtlicher 
ımeritanticher Interefien in Mexiko 
einzurücden, gerechnet werden. Aber 
„was die Melt uns morgen brinat, ob! 
uns Soraen brinat, Freud’ oder! 
“. darnad) frua troßdem nimmer | 
dic Adminiſtration der i 


— 
en 


mi 


* 


d 


das 
AF 
Jah 


* 


ſie 
noch 
denken 


u 
ci igenen Se 


me ih, iſt 


Volke, das 
verfteht und aus jeiner 
jpichte eine Lehre zu ziehen 
jo etwas ausgeſchloſſen. Aber die in! 
e lifcher Kulturauffaflung 
ordenen und in der englifch-amerita 
niſchen Geſchichtsfälſchung aufgewach 
ſenen Amerikaner tennen weder die 
Geſchichte ihres eigenen Landes, noch 
wiſſen ſie daher aus der Vergangen 
heit ihres Yandes zu lernen. Und 
(eider jeheint es nur allzu wahrſchein 
lich, dah jich das jet wieder einmal 
ungeheuer blutig und verfuftreich für 
unler Zand rächen wird. Die auf Yüge 
und Trug aufgebaute engliſche Kultur— 
auffaſſung hat die amerikaniſche 
Voltsſeele im allgemeinen derartig 
verſeucht, daß die Mehrheit des ame 
rikaniſchen Volkes das wahre, wirkli 
che und einzige Intereſſe des Landes 
richtig zu erfennen und zu beurteilen |s 
gar nicht mehr imitande tft. Das tit! 
ein jchiwerer, aber leider nur zu ge- 
rechtfertigter Borwurf. Cine wirklich | 
unabhängige ameritanifche Farmerzei 
tung Ichreibt in ihrer legten Muzgabe, ; 
was die große, im englifchen Solde ite 
bende, nur mehr dem Namen nad) ame 
ritaniſche Tagespreſſe ſorgfältig ver- 
ſchweigt: „Dem — amerikani— 
ſchen Bürger muß mehr als irgend et 
anderes die eine Zatfade ſchwere 
orge bereiten, daß die amerikaniſche 
fentliche Meinung hinſichtlich unſerer 
Meere A Bolitit und ihrer Beur- 
teilung fich falfch leiten läßt, weil fie 
wirtlichen ITatfachen in der Ge- 
Hicpte unferes Volkes meder fennt 
veritebt.. Aus den in unferen 
Volt⸗ ſchulen gebrauchten Lehrbüchern 


Bei einem 
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g großge— 
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Ya 
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vie 

a 
Dim 


noch 


nen, als daß die Amerikaner email 
has anderes als nur — Krie⸗ 
geführt hätten, und daß unſere Na- 
niemals von dem Pfade der Tu— 
gend und Gerechtigkeit abgewichen ſei; 
und daß Amerika noch immer ſeinen 
Mann geſtellt habe. Dieſe Lehren und 
Hirngeſpinnſte zur Verhätſche lung des 
ameritaniſchen Voltes ſind ſo lange 
Zeit hindurch gelehrt und ſo lange 
Zeit hindurch in allen Schichten des 
Bolfes aealaubt ı worden, daß faum! 
mebr dageaen anaefämpft und der ge⸗ 
ſchichtlichen Wahrheit zu ihrem Recht | 
serholfen werden fann.“ 

Kerniger und derber fann dem ame: ! 
eifaniichen Volfe in all feiner Gleich: | 
zültiafeit und Unwiſſenheit taum ge— 
nat werden, mie ſehr unſere gange! 


adt 


tn 
1iVı 


‚gründet haben. 


ı banteroite 


ı weile, 


mit Merifo 
nen, 


| Ten 


Augenb 


und Schlagfertigkeit. 


Matenaers. 


öffentliche Meinung und die darauf 
zum großen Teil begründete auswär— 
tige Politik der Vereinigten Staaten 
—— einer falſchen Grundlage aufgebaut 

die in letzter Linie einzig und all- 
ein in engliſck her Lüge und in engli 
ſchem Trug, in engliſcher Geſchichts 
fälſchung und in verlogener engliſcher 
Nulturauffaffung berubt. Wie man ie 


Maſſen des engliſchen Volkes von jeher 
in Unwiſſenheit und Gleichgültigkeit 


gegenüber dem Werdegang und der 
Fortentwidh ıng der englifchen ° Nation | 
und Des englijchen Imperiums erhal⸗ 
ten hat, ſo ſind auch die Maſſen des 
amerikaniſchen Volkes zur Gleichgül— 
tigkeit und Unwiſſenheit gegenüber den 
Pflichten und Aufgaben der amerika— 


niſchen Nation geradezu erzogen wor— 
den von jenen, 


die hierzulande eine 
BADER Diigarhie ge— 
Das zeigt ich auch 
jetzt wieder, nachdem der Krieg mit 
Mexiko begonnen hat, ein Krieg, der 
uns vollſtändig unvorbereitet |. 
und den die analo:ameritanifche Oti- 

garchte, tventifch mit dem analosameri: 


'fantichen Großfapital, wenn nicht vom ! 


Saune gebrochen To doch derartig bes | 
ſchleunigt hat, daß ihr auf alle Fälle 
ein Abnehmer für all' jene Waffen— und 
Munitionsporräte aefichert ift, Die das! 
Enaland und fein Anbang | 
war beftellt haben, aber nicht mehr! 
abnehmen und bezahlen können. 


a2 
Das 


iſt der große Segen aus der von der 
Adminiſtration in Waſhington ſo ſehr 


geförderten Waffen 

induſtrie. ein Segen, 
ſo folgern 
geriebenen Politiker, 


und Munitions— 
der glücklicher— 


als 


den Schooß fällt. 

In den Schooß iſt uns dieſe Frucht 
gefallen, das läßt ſich nicht leugnen; 
aber wir werden dafür bezaählen müſ— 
ſen mit Geld und Blut ſo teuer, daß 
— keinen Segen mehr darſtellt. Das 


— 


mentgitens die qanz | 
reife Frucht | 
uns gerade im richtiaen Mugenblid in! 


Sonntagpolt, Chicago, Sonntag, den 19. Müärr 1918 


[England zur gleien Zeit mit Na- 


| poleon I, im Sriege lag und nicht mit | 


Ifonnie; auch damals hatten die ameri- 
kaniſchen Waffen, weil ſie nicht vorbe⸗ 
reitet waren, eine lange Kette von un— 
unterbrochenen Mißerfolgen aufzu⸗ 
weiſen, bis es ihnen 
New Orleans gelang, einen großen 
| Sieg zu erringen; aber nur weil Eng: | 
land feine ganzen militärifchen und | 
‚maritimen Kräfte im Kampfe gegen! 


‚den großen Korjen benötigte, fonnten | j men zugegangen: 


mir damals einen günftigen Frieden | 1 
\erziwingen, andernfallg wäre e8 und 
'fehr fihlecht ergangen. Auch in dielem | 
' Kriege allo 
‘ Zufälle, nicht die militärifche Tüchtigq- 
'teit und Schlaafertigteit 
| zum Giege. 
Merifo, mit einem armen, untiljen- 
Iden, jchleht ausgerüjteten Wolfe, der 
| ung zwar feine aroße Niederlage, aber 
‚ficherlich auch feine großen Lörbeeren 
bringen fonnte. Der nächlte Krieg 
Itwar der ameritaniiche Bürgerfrieg, 
zwei Jahre gewaltigen Abjchlachtens, 
|Mordens und „Oraftens” nur beö- 
| halb, weil wir wiederum militäriich 
I nicht vorbereitet waren; und nur des 
halb, meil der Süden aud nur um 
‚ein ganz geringes bejfer vorbereitet 
Imwar al& der Norden, fonnte der Nor- 


Iden zunächft fi und di: Union er=! 
aber erft nachdem Grant, She: 
ridan und Sherman fich im Verlaufe | 
die nötigen | 


' halten; 


von zwei Kriegsjahren 
militärifchen Kenntniffe und Erfah- 
|rungen erworben und ein ftarfes Heer 
Iorganifirt hatten, gelang e& dem Nor: 
|den, den Krieg Jiegreih zu Ende zu 
führen. 
ren legten „glorreichen“ Krieg, den | 
gegen Spanien, nur aus dem einen 


ſchließlich bei 


Das 


voller Gewalt ſich gegen uns wenden 


| 


| 
| 


verhalfen uns glüdliche | jeuichart: 

| Bernhard Nacobs 
der Nation | Cha Boclte 
— 3Arthur 
Dann kam der Krieg mit | syn. 


Endlich gewannen wir unfe- |zum Studium 


| 


Grunde, dap eben Spanien wirtfchaft lich nichts Befferes zu tun — 


Siebeswerf. 


Jeder ZDeutſche hat die heilige, 


‚Pidt, fid) daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der deutjchen und. 
öfterreichiich = ungarifihen Hilfsgeſell 3 
ſchaft Find der „Abendpoft” außer den 
bereits veröffentlichten Beiträgen bis 
geitern Abend die nachitehenden Sums 
volltonmenfte Bett 
Zofort bo ei 
ſanitäres Bert voller 
drehung des Sitzes zu 
Set von Stahl Ceil Springs. Tas 
von feinem Toliden Erben, Nintthed 
fünſtlichem ſkünſtlich —— 
brauner Effekt. Regulärer 


Wert, ſpeziell 


N u» 

— Wird 
* Ard. 
Beitrag des Stammtiſch * 
bei Rudolpb Treitelt, 3038 
Armitage Ave., für die Deut 
ſche-Oeſterr. üngär. Hilfsge 


I em Größe 


en 


Erbſtoeßer 
er, Gange 
Hermann Ktreueger 
Jacob Glatt 
Franz Brunke 
Ernſt C. Wagner 
Albert H. Severinghaus .... 
Henry W. Mueller 
Richard Raabe 
Carl Senge 

H. L. Martens 
Rudı olph Treſſelt 
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Alle Waaren mit dentli— 
chen Ziffern markirt. Ablie— 
ferung in Laſt-Ant ohne 
Aufſchrift nach allen Teilen 
der Stadt und —— 


— 


1m 
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Fiber Need Schankelituhl 


Ein Schöner und bequemer 
Schaufeljtubl für Barlor oder 
—** Hat geformten Rollſitz 
und breite Ruͤhearme. Finiſhed 
in reichem Baronial Braun. 
Speziell zu 


F tt 844 ‚977. 2 


Zuſammen 845,047: 
Ze —— 


Dſchiu⸗Dſchitſun. 


Eine Anerdote von Max Freimann. 


Vor Jahren, als wir den Japan- 
koller hatten und Dſchiu-Dſchitſu ſtu— 
dirten („das Geheimniß japaniſchen 
Weſens“ nennt es Lafcadio Hearn), 
entſchloß ſich auch der Graf Xaver 
der Selbſtverteidigung 
nach dem Muſter der Gelben. Er, der 
wohlbeleibte Herr Graf, hatte — 


an 


was da— 


u: 


‚lich md militärifh fo unglaublich mals nicht von uns allen gefagt wer- 


ihmwach war,” durchaus nicht 
'quien ° militärifehen Leiftung 
Rüſtung wegen. 

Die perſönliche Tüchtigkeit 
Tapferkeit des amerikaniſchen Solda— 


und 


grundfalſch und muß wiederum, we— 
nigſtens zunächſt, zu einer Kataſtrophe 
für unſer Land und Volk 
früher oder ſpäter, 
ſofort mit hm bricht. 


die eigene Unbeſiegbarkeit und 


ſchlimmſte und gefährlichſte, 
gibt, für jede 
Volt und 
Vereinigten 
Dieſer Glaube 


Staaten 
des 


von 


mit Mexiko kommt, 
wir annehmen müſſen, obendrein noch 
Japan ſteht. Erſt nachdem 
Schläge bekommen haben, 
dann daran gehen, eine ſtarte Macht 
zu organiſiren und auszurüſten, heute 
aber noch lebt das amerikaniſche Volk 
in den Tage hinein nach der ſchönen 
alten Weiſe: 

Was die Welt morgen bringt, 

Ob ſie uns Sorgen bringt, 

Leid oder Freud' 

Tarmad Ih nimmer frag" 

Wenn ſie mich heut' nur 


| Heute iſt heut' 


mag. 


Lokalbericht. 


| Die Deutſchen in Umerifa. 


Im Januaor dieſes Jahres hieltPro— 
feffor Albert Bernhard Fauſt von 
der Cornell Univerſität eine Anſprache 
vor der German Univerſity League in 
New NYork über das Wirken der Deut— 
ſchen in den Vereinigten Staaten. In 
dieſer trefflichen Rede behandelte Pro— 
feſſor Fauſt die Geſchichte der Deutſch— 
ameritaner von der Landung der er— 


intereſſanten Ausführungen baute 
Redner lediglich auf geſchichtlich über: | 
lieferten Iatlochen auf und würdigte 


insbefondere die Dienfte, die das deut: | pijfimo! 


iche Element feinem neuen Vaterlamde 
zur geit des VBürgerfrieges und 
andern trüben Stunden geleiitet hat. | 
Da die Ansprache in englifcher Sprache 


| Trids, ! 
und | Pfiffe diefer verruchten Kunft einiger: | 


a ten und Matrofen fol natürlich nicht | del 
| angezmweifelt werden, aber das Spitem | hielt er eines Abends im Klub einen! 
ift, wie die ganze Vergangenheit lehrt, ı Vortrag 


| 


werden, | DisiuDicitfu 
wenn man nicht | lichkeit beſprach, als ob er das —* 
Der Glaube an buch des Herrn Irving Hancock aus⸗ 
an! wendig gelernt hätte, 
die abfolute Umübertrefflichfeit ift das | zu den befagten Demonftrationen am |! 
was es | lebenden Modell üder. 
s Individuum, für jedes | „ Zeufelshandjchlag” ‚den „Rodärmel-| 
für die glorreichen | trid“ 
Amerika. | 
amerifanifchen | ten“, 
a (tes an feine Unbefiegbarteit trägt | Rnielage”, 

ı Keim für eine Tichere Niederlage | tenfülag“, die „verehrte Armbenge“, 

in "sic, wenn e& jebt zır einem Kriege | den „Dieb gegen die Rücgratwurzel“, 
hinter dem, was | ' den „Schulterkniff“ und alle die et 


wir ı 


toird man | hr h 
| Xaver feinen Diener Franz aufs Po- 


| 
| 


\aanz befondere Parade zeigen!“ 


1 


‚legen, doch auf den wiederholten fate=|: 


| 


| 


iten deutichen Einwanderer an. Seine | taumelte der mustulöfe Franz, betäubt | 
der | bon der 


in | 


ehrt die amerifanifche Gefchichte, und im Druc vorliegt, ift fie nicht nur für) 


wir uns bet allen Opfern überhaupt 
noch glüdlih aus dem Zufammenitoß 
wieder herausziehen fün- 
ein Zufammenfi oß, hinter dem, | 
waichful waiting“, der kleine gelbe 


Mann aus dem fernen Oſten ſteht, be— 


reit, uns jederzeit in den Arm zu fal 

und an die Kehle zu pringen. Da, 
fann man nur fagen: „Amerikaniſches 
Volk, wache auf und denke an Deine 
Vergangenheit, die ſich in keiner Weiſe 
durch nur ſiegreich geführte Kriege aus 
zeichnet. Lerne aus der Geſchichte Dei 
ner früheren Kriege jetzt in dieſem 
licke, wo die allermeiſten Ameri— 
kaner mit größter Gleichgültigkeit am 
Borabenbe eines Mrieges ftehen, 
ehr arofe Dimenfionen 


des Mugendlides.” 

Und was lehren un? 
ren Kriege? 
friea aewann 


unſere frühe— 
— Den Unabhängigkeits— 


Armee unter Rochambequ, 


herbeigeeilten Generals von Steuben, 
und vor allem nur deshalb, weil Eng- 
land in jener Zeit fih bon zahlreichen 
äußeren Feinden und bon gewaltigen 


Barteifämpfen im eigenen Lande be= 
droht Fab; Amerika erlangte jeinefzrei= | 


beit und Unabhängiafeit 
das Zufammentreffen einer Reihe von 
Zufülligfeiten, in feiner Weife aber 
durch die eigene nationale Tüchtigfeti 
1812 hatte die 


| junge amerifanifche Nepublif einen 


| weiteren großen Kampf mit dem Erb- 


‚Feind auszufechten, aber aud damal? 


gewannen wir nicht durch eigene Tüch: | 


‚tigkeit und Schlagfertigfeit jo jehr 
ipie vor allem durch den Umitand. dak 


der | 
annehmen |: 
mag. und erfenne den gewaltigen Ernit | 


das amerikaniſche Volk 
nur durch die Mithilfe einer franzö— 
ſiſchen 
durch das zur Geltung fommende Or: 
aanifationstalent des aus Deutichland 


alfo durd | 


INjniereffe, jondern eignet fich auch be- 
Jonders dazu, einmal demjenigen Teile 
‚der amerifantichen Bevölferung zu: 


'gänglich gemacht zu werden,der jo gern! 
‚über die Bindejtrichler Ihimpft und 
Sache 
Freundlichkeit, 


ihnen wahre patriotiſcheGeſinnung ab— 
ſpricht. 


| 
} 
! 


| VRREEROOOREEREH BR i 
J Ein altes Familienpuften- 
J mittel zu Yaufe hergeflellt. 


| Leicht bereitet — KRoitet jehr weitig, | 


4 wirkt aber ſchnell, ſicher 


und gut. 8 
ο ——— 
Ihr dieſes Pint altmodiſchen Huſten— 
rups zu Hauſe herſtellt, ſpart Ihr nicht nur 
— 82, im Vergleich zu den fertigen Sorten, 
ſo udern Ihr werdet auch ein in jeder Beziehung 
ſchneller und ſicherer wirkendes Mittel haben. Es 
beſeitigt die gewöhnlichen Huſten, Bruit» und 
Halserlältungen in 24 Stunden — befreit ſogar 
ſchnell vom Keuchhuſten und iſt ausgezeichnet bei 
Bronchitis, Bronchial-Aſthma, Heiſerteit und 
mi odiſcher Bräune 
aus E urer — 214, Ungen 
! AR 50 Gents), giebt es in, eine Y 
und —J die Slafihe mit einfachem, 
lirtem Zucker bergelielltem Sirup. 
Anweiſungen mit Pinex. 
und inmect gut. 
Ihr könnt merken, 
ſten oder einer 
ſchaffen madt, 
Er löſt ſchne 
vollen Huſten 
häute. Er 
bei Ueberr! 


mes 
n Biner 

ziniflaſche 
aus granu— 


wie er ſich mit einem Hu · 
Ertältung in einer Welle zur | 
die ſeine Wirkungs traft zeigt, | 
I den teodenen, beiferem und aual:- 
"und Heilt die entzündeten Schleintz | 
\ aud) eine bedeuteitde Wirkung aus | 
dung des bartnädiglien lofen Hu- 
Iten® und bei Berbittung bon Schleimbtldung in 
der Kehle umd in den Wronchialröhren, 

Die Wirfung don Fichten auf die Schleimhäute | 
it faft einem SJcden befanıt. Biner it ein 
bowft Wertvolles Fonzentrirte3 Präparat aus 
echtem norwegiſchem Fichtenextralt und damit 

tſammengemiſchtem Gugaiacol und anderen heil— 
—* tigen Elementen der Sicte, 


E3_ gibt mandje werilofe Nawahmangen die: 
‚Ser berühmten Miihung. Um Enttäuſchung zu 
bermeiden. verlangt von Eurem Apotheler 256 
Unzen Piner und labl Euch nicht wit ctivas an: 

|derem abjiertigen. 
Eine Garantie für bollitindige Zi friedenitels | 
| Tung rg Zuräderjtattı in 1 des Geldes 
wird m eſem Beiparale geoe she Pineg 
60, dt Wanne, 


üf 


5 werden fchliehlich froh fein, wenn! jeden Deutfchamerifaner von Wert und | 


druck ſeiner Pratze zu zeichnen. 


| 
ich Watſch'n geb'n!“ ſagte Vaclan, der | 





| 


I 


konnte. 


| 


lauf — er parirte 
Ausführliche | 
Hält tih vollkommen | 


unjerer | den konnte. 


Als der Graf nun die verfchiedenen | 
als er alle die Kniffe und 
—— innehatte und am lebenden Mo: | Be 
[ „ad oculos demonftriren“ konnte, | 


— 


über „Dſchiu-Dſchitſu, die 
Quelle japaniſcher Kraft“, worin er 
die Geſchichte und das Weſen des 
mit einer Ausführ— 


| 


Spdann ging er| 


RE 


Er zeigte den — 


den „kunſtgerechten Dſchiu- 
Dichit| u:Kehlgriff mit Wurf von hin 
er zeiate den — aus der 
den „Armhaken“, den „Nie- 


N Kr 


er 


‚ren teuflifchen Zücen der Japanefen. 
' Zulegt — und das follte den Abend || 
frönen — rief der mohlbeleibte Grafls ö 
9 bei 12 
Rug 
Ein hochfeiner Rug, 
Worſted Wollgarn, mit hoher 
ger Pile und feſter, ſchwerer 
Ausw. von reichen —— 
| und Medaillon Muſtern, 
52.00 Baar 


dium und rief mit weithin Tchallenver 
Stimme: 

„sranz, berjfuch nun einmal, mir 
eine heftige Ohrfeige zu geben . . . ich { 
will den Herrjchaften nämlich eine 81 9. 


1906:1908 IX tabaih Ave. 


Samstag 


Der brave Franz tat erſt ganz ver— 


a | 


goriſchen Imperativ ſeines Herrn ſtell⸗ 
te er ſich ſtramm in Poſitur, ſchürzte F 
den Aermel des rechten Armes etwas 
hinauf, ſpie ſich in die immerhin be— 
trächtliche Handfläche und holte aus. 
Nun ſauſte auch ſchon der ſtarke Arm — 
Franzens durch die Luft, der einladen— 

den Bade des Grafen Xaver zur. 
märe eine Obrfeige von einigen Biere, 
befräften geworden, ja, die Geſchichte 
hätte, bei dem erprobten Bizeps Fran— 
zens, für den Grafen geradezu fatal 
enden müſſen. Aber, ſiehe da: der! 
Graf Xaver, flink wie ein Boxer aus 
Jeddo, fing den Schlag in der Mitte, 
auf, und im nächiten Augenblid ichon 


Montaa nnd 
Abends. 


1901-1911 State 


Zanıstag 


OSffen 


Str. 


— 


Montag und 
Abends. 


822-824 W. 63. Str. 


Offen Dienstag, Donnerstag und 


Zamstag Abends 
ln —— az 


Siien 


@,; 


! (a = 
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uu 


| 
| 


Hand ins Gefecht gebrucht und 
Volitreffer erzieit. 
Man lachte Fich frami | 
Der Graf Kaver ab, nachdem er die 
Ohrfeige des Dieners Baclav erhalten 
hatte, den Sternenhimmel mit allen 
des Planeten. Gr mußte fich in ärztlich 
| Pflege begeben und hatte nicht einmal 
-| Anfprudh auf ein Schmerzensaelb. 
Die teufliihe Kunft des Dſchi 
Indejjen, es war noch ein Diener | Diehitfu hat er jeither wieder 
im Saal: Vaclav, aus Przibram ge- übt. Er haßt die Japaner gegenwär 
bürtig, ein ſchlaues Luder. Dieſer tig doppelt grimmig. 
Vaclav, der das Schauſpiel des tau- Und Vaclab, aus Prizbram gebür 
melnden Franz mit breitem Lächeln tig, ſagte unſchuldsvoll: „Hat er be 
mitangeſehen hatte, leiſtete nun der fuhl'n, ſoll ich ihm Watſch'n geb'n, 
Einladung des wohlbeleibten Grafen hab' ich ihm halt Watſch'n geb'n!“ 
Xaver ſchmunzelnd Folge, und betrat — — 
mit geſchickt geſpielter Verlegenheit das 
Podium. 
„Alſo, Vaclav,“ begann der ſeiner ſtand zu erwarten, ſo leſen wir 
ſichere Graf mit ſpöttiſcher in den „L. N. N.“, daß der gegenwär 
„Vaclav, auch Du tige große Krieg ſich bei uns auch in 
darfſt mir eine heftige Ohrfeige geben, den Rufnamen der während des Krie 
ich will den Herrſchaften nämlich noch ges geborenen Knaben und Mädchen 
eine andere „Parade“ zeigen ...“ widerſpiegeln würde. So wird jetzt 
„Wenn's Herr Graf erlauben, aus verſchiedenen Gegenden des Rei— 
ches berichtet, daß Knaben oder Mäd 
den Moment kaum erwarten zu tön⸗ den, die, während dieſes Feldzuges 
nen ſchien, um auf die breit hingela- das Licht der Welt erblickt haͤben und 
gerte Backe des Grafen den Fingerab⸗ namentlich ſolche, deren Väter im 
Felde ſtehen, Vornamen wie Hinden— 
Und nun holte auch er aus. Er zurg oder Hindenburga, Zeppeun oder 
glaubte, er ftänbe bor einem jener | Zeppeline, Iannenbera, Warfchau, 
„Watjchenaffen“, einer jener brummen- Belgrad, Wilna, Longwyp ulm. eryal 
den Figuren mit Schimpansentöpfen, | 


Mi Prat (3 Arc gg, ten haben. Einem am eriten Mobil 
wie ſie im * En en Imachungstage geborenen Mädchen 
—* * EU EOS | wurde der merkwürdige Name Mobi: 
Hurt! — fo piff es durh die Luft. | 


ber der mohlbeleibte Graf Xaver, | |lia gegeben. Der Name ift freilich 
ſprachlich nicht ganz richtig gebildet 

plötzlich zum Wunder an Gewandtheit Ste Solana af a a 
geworden, fing auch diefen wuchtvol- Im — auch allzuſeht an Mobi— 
fen Schlag mit erftaunlicher Schnelle) ia und \mmobilia, wofür man jpä 
, meifterhaft. Umd| ter die Formen Mobil ien und Im— 
ſchon wollte er, Tieghaft lächelnd wie| mobilien jegte. Cs ijt aber zu hoffen, 
ein Zauberfünftler, dem fein Stüd- daß bie Eleine Mobilia fi immer als 
hen gelungen, an Valcap, im flinfen tet mobil erweiit, und jich bie Yn- 
Anſchluß an die prächtige Parade, je- fangsworte der befannten Arie aus 
Inen berühmten Dihiu-Dfeitfu-Hand- | Derdis „Rigoletto” „Donna & mobile 
oriff praftiziren, der jeden Gegner un- | päter nicht allzu jehr zum Vorbild 
fehlbar hiniwirft, ala man plößlich ein nimmt. Sie lauten befanntlic, in der 
ſchallendes Aufklatſchen, eine Art freien deutſchen Ueberſetzung: „Ach 
Knall vernahm, der nur vom Eintref- wie ſo trügeriſch ſind Weiberherzen.“ 
fen einer umfangreichen‘ Handfläche auf Am häufigſten trifft man auf die 
den üppigen Fleiſchpolſter, den die Vornamen Hindenburg und Hinde 
Bade des Grafen bebeutete, herrühren | burgaa oder Hindendurgia. Diefelbe 
| Genflogenheit fonnte man auch im! 
Vaclav hatte einen neuen Angriff | Deutfch-Franzöfiichenftriege 1870/71 
durchgeführt. Nah dem Perfagen | beobachten. E3 leben wohl noch einige 
feines rechtfeitigen Flügel hatte er| Damen, die den Vornamen Sedamia 
nämlich, fchnell entichloffen, feine Linte' führen, 


un V 
und geſund. 


furchtbaren „Parade“ 
Grafen, gegen die Wand. 
Schallender Beifall. 


Brapo, bra 


nie ae 


Der Nrieg als Taurpate. 
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Davenport, 
nem ſchönen Parlor 
durch 
verwandeln 


sreite 


JFreier 
tag f. Rats | 


Fuß Plüſch Arminiter 


geivebt von feinem | | 
ſeidenarti | 
Rückſeite. 


82.00 * Monat. mit © 


einen Stnaben, 


'borene Berlinerin 


das gemacht 
Sofa in 
einfache Um 
Hat jeparates 
Geſtell iſt gemacht 
in Golden. Mit 
— AN PER 


82.00 Bnar—$2.00 den Monat. 





Hovjier Küchen - 


Dieſes berühmte Kabinet erſpart 
alles, was in der Käche ge 
wird—alles an einem be 
Alles in Mrmeslans 
den Hooſier in 
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51.00 baar 


Eine echte „S im mons“ Bett-Ausſtattung 
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ft daran! Ein 23011, 
Malratze u. eine 
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Sedan geboren 
Namen haben 
daß man aus 
ihrer Trägerin— 


——— von 
ſind. Solche 
freilich das Mißliche, 
ihnen genau das Alter 
nen erkennen kann. 
Am Tage der Schlacht von 
gebar die Martetenderin des 5. Jäger 
bataillons. deren Mann als Soldat 
im Felde ſtand, auf dem Schlachtfelde 
bei dem dann das Of 
Bataillons Pate ſtand 
Taufe den Vornamen 
Das 


8 
9 


worden 


Sedan 


fizierkorps des 
und der in der 
Sedan erhielt. 
ſorgte auch ſpäter für die Erziehung 
des Knaben, der bei dem Bataillon 
diente und nach Beendigung ſeiner 
Dienſtzeit Beamter bei einer ſchleſi— 
ſchen Gemeindeverwaltung wurde. 
Auch die Namen Straßburg und Wei— 
ßenburg kamen damals als Vornamen 
ruf. Aus dem Nahre 1813 

berichtet, dah ein Zmillingspaar, das 
einem Baltor bei Grimma mährend 
der Völferfchlacht geboren twurde, die 
Vornamen Kanonine und Bombardine 
erhielt. Eine ir demjelden Jahre ge= 
hieß „Blücherine 
Schmidt”. 

Ebenfalls im Zujammenhang mit 
einem friegerifchen Ereignig erhielt 
einjt die Tochter des Kurfüriten Fyried- 
rich V. von der Pfalz, des jogenann= 
ten „Winterfönig3 von Böhmen“, den 
Bornamen Xuife Hollandine. Der 


Vater diefer Prinzejjin war nach der | 


für ihn verhängnigpollen Schlaht am 
eigen Berge bei Prag im Sabre 
1620 nad) Hollend geflohen und hatte 
dort bei dem ihm verwandten und be- 
freundeten Fürjtenhaufe der 
Zufludt gefunden. 
Sahre 1622 eine Xoxhter 
wurde, übernahmen bei der 
holländischen Generalftaaten die Pa— 
tenichaft; die Brinzeffin trug den Na 
men Hollandine als Rufnamen. Auch 
in England und YFranfreih wurde 
früher jehr häufig der Brauch geübt, 
den Kindern Namen zu verleihen, die 
an hervorragende Berjönlichkeiten oder 
Sreianifje anfnüpfen; fo waren bei 
den Engländern nod zur geit des 
Burenfrtieges ſelbſt Namen wie Lady 
ſmith und Mafeking als Vornamen 
nicht ſelten. In dieſem Kriege ſcheint 
man in England derartigen Namen 
keinen Geſchmack abzugewinnen. Scha— 
de drum; ſo wäre doch beiſpielsweiſe 


geboren 


ei 


Spring 


sogen 
Rollft. 


Dffizierforps | 


wird uns ı 


Dranier | 
Als ihm dort im! 


Taufe die! 


Rabinet 


it, Yrbett und Geſundheit. 


Elegantes Kolonial Buffet 


f bon feitener 
viertelgelägtem 
elegaien gold, Farbe. 
frangö;. aefchliffe 
Schubladen 


ı mailiver Volontal 
ol alsacıo 
n, bandvotlirt im 
ft 24 Zoll breit, Großer 
Spiegel, Zcroll Pfoſten 
geräumiges Cupboar 
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$1.00 Ben Morat 


zimmons Bett, bolles & 
alles für 
t dem vopulären 
Bfoiten find 
Mei rate 4 
Zpring bon 


Ausſiatt., ſpe 


e⸗ vacht we iche Fi⸗ 
89. 85. Tas X Bett iit im 
Sernis Martin, das aus⸗ 
zwei Zoll dick u mit al⸗ 
volle * Bft nd ſchwer u. 


act: one. 89.85 


dief Woche 
EEE DE N 3 | 
3036: 38 3 Eincoln Ave. 


Gars 
Tiien 


Die 
Die 


halten vor der Tür, 
Tienstng, Donnerstag und 
Samstag Abende, 
654656 W. North Ave. 
Ecke von Trihard Straße. 
Offen Möntag, Dienstag, 
Donnerstag und Samstag 
Abends 


ee! 


v 


iher, auh aut englifch klingenber 
weiblicher Vorname. Die Franzofen 
aber läßt der Ruhm der angeblid von 
ihnen gewonnenen Schlah* an der 
Marne und der Ruhm des Generalil- 
limus ihrer Armee Koffre nicht Jehla 
fen. &s find daher bei ihnen während 
des Krieges verjchiedene recht merf- 
mwürdiae meiblie Vornamen wie 
Diarne, Marnon, Marnette (warum 
Inicht- Wiarionetie) und gar Koffrefte 
aufgefommen. 


> — 


Ein rumäniſches Märchen. 


Sammlung rumäniſcher 
Märchent s der Bukowina findet ſich 
auch das folgende: Ein paar Landleute, 
die durch des Wetters Unbill in ihrem 
Leben ſchon viel zu leiden gehabt hat— 
ten, ' wer am 


— 
m\ 


yn einer 


itritten et..ft Darüber 
meilten zu fürchten märe, der Wind, 
die Kälte oder die Hite. Kurz darauf 
ging einer der Männer über Land und 
jah drei Geftalten auf fich zufommen. 
Die eine der Wind, die andere >ie 
Kälte, die dritte die nite. „Outen 
Ioa eirem von euch dreien!” Iprad) 
ver Wanderer. Die drei gingen ein 
paar Schritte weiter, dann blieb bie 
Kälte nehen und " ste: „Mir galt ge- 
mit fein Sruß!” ber die Hibe rief: 
„Nein, mich hat er gemeint!" — „Kei- 
nem bon ech Leiden!“ ertichted jedoch 
lächelnd. der Mind, der ”en Sruß für 
fie, in Anforrık nabm. Und meil fie 
fit nicht "ven konnten, fehrten fie 
um und fragten den Mann. Diejer 
gab dem Winde recht, dın er am mei- 
Iften fürot:t, und m dem er jid 
darum nicht verfeinden wollte, „Warte 
nur, wenn der Winter kommt!” rief 
da ergrimmt die Kälte, ur.d die Hige 
braufte auf und zifchte: „Dich will ich 
quälen zur “-ommerzzeit *“ Der Wind 
aber ſtrich dem Wanderer liebfofend 
über dıra ” ficht und tröftete: „Fürchte 
dich nicht, i.h werde immer dein Freund 
fein!“ md als der Winter fam und 
vor Froft die Bäume jprangen, merkte 
der Mann, dab die Herrfchafl der 
älte doch zu ertragen war, weil der 
Mind es unterlieh, zu blafen. Und 
als im Sommer die Hite ihn quälen 
wollte, da tam der Wind in feine Nähe 
und fühlte die Luft jo ongenehm ab, 
daß ihn das Atmen eine Luft mar. 
'Nun fah er ‘ir mie recht er gehabt 
hatte, gerade der Wind nicht zu er= 


ru 


weil fie am Iaae der Ent: |der Name Dardanelln ein recht hüb- | zürnen.. 





Bonntagpoft, Chtenge, Sonntag, den 19. Märs 1916. 


ratsfandidaten in der Ward erlitten! — 
hat, läßt end, — * mit 
ſeinem Verſu die Kontrole der Koellins &Kla enbach 
Wardorganifation ei ſich au teißen, | Shicagos ann ältefte wo Buchhandlung 
nicht mehr Erfolg haben. wird. Doc | 170 zer Adams Str. nn 
rechnet die Rathaustlique darauf, daß — 
|die Kandidaturen von Eatlin und Hey 
Brumbage Schaden zufügen werben. | 
Das ſtarke ſtandinabiſche Element ei 
| Marb ſucht ſie durch die Kandidatur | 


Gridfons zu gewinnen, der Norweger 
Die Mehrzahl der Anhänger des friiheren iſt. | 


Mayors Buſſe macht gegen ihn Front. | Kampf in der 24. Ward. a 
— Kite angeblich für PBoriis in In der 24. Ward fucht die Rat: ri, dab; unfer vielgelichten 
Gonutpparleitung anserichen. |Haustique den jegigen Vertreter der 
Ward in der Countyparteileitung L. 
A. Brundage mit dem früheren Alder— 
man William Eisfeld zu ſchlagen. 
Eisfeld iſt das Haupt des William 
Hale Zhompſon Club der Ward. Er Smnepp, 


Nach einigen Jahren würden ſie ihr 
ſorgenfreies Leben mit keinem Mil⸗ 


In Harmonie mit dem Uncudlichen U 


Apparates in allen Teilen betrachten — 


und bewundern. Die Herren erzähl- 


an bie Tanabifchen Soldaten daheim 
zu halten, um fie bei einem etwaigen 
| ionärspalaft mehr vertaufchen. Sie | Grenzangriff feitens der böfenDeutidh: |ten, dab der lebendig gefangen ge- 
= Cents | verlaffen fich darauf, daß ihre jeßhaf- |amerifaner rechtzeitig zur Hand — nes Beobachter, ein englifher |» 
81.00 ,ten Mitbürger für fie forgen, und!ben zu können. Diefer fadenfcheinige | Offizier, natürlidy nad) feinem tollen | 
täufchen fi darin in der Regel auch Vorwand zeigt aber nur die Unluſt, Abſturz erſt wieder ins Gleichgewicht 
nicht. Es wäre aber beſſer um unſer weitere Hekatomben dem britiſchen gebracht werden mußte, was mit ech⸗ 
Land und Volt beſtellt, wenn es ſich Moloch in ſein unerſättlich Maul zu lem Steinhäger auch erreicht wurde, 
dieſes Drohnentums entledigen und opfern. — und daß beide Teile dann freimütig 
das faule Fleiſch aus ſeinem Körper Die Auſtralier haben aber einen die gegenſeitige Taktik, Erfolge, Vor 
ausſchneiden könnte. Unſeren geſetz⸗ noch viel begründeteren Einwand, ihre züge der Maſchine beſprachen. Ser! 
' gebenden Körperfchaften bietet Sich da | | waffenfähigen Mannschaften zu Haufe | | Engländer gab unummunden zu, daß 
eine frudtbare Aufgabe, zu behalten, denn die Kanadier. Ahnen | ihre Motoren den unjeren unterlegen | 
| ————— Brot heute näher denn je die gelbe Ges | jeien und da rr darin hauptiädhli ch 
fahr. Japan fordert auf Grund ſeiner die in neuerer Zeit hervorgetretene 
| Enala nd geleijteten großen Dienfie die Ueberlegenheit ser Deutjchen begrün- | F 
tapferen Auftraliern | Gleichberechtigung mit der weißen det ſähe. Das iſt ſehr angenehm zu — | 


Rampf auf derMordfeite 


Sonntaaposti 


Erſcheint jeden Sonntag. 


der einzelnen NRummer 
ver Poſt, das abe dauberhalb 
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Thompſon ſucht Kontrole der di 
fen Wards zu erlangen. 


— — ——— 


—A 
ROTER 


> aber. — 
1456 N. Glaremont Ave. 
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Neutrale bekämpfen ihn. 
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Todesanzeige. 


Die auſtraliſche Rekrutiruus ˖ 


Veter Schnepp 


Unter den 
ſcheint es zu gären. 


J rbitterten Kampfe um die 
Zwar ſind die Raſſe, alſo auch Gleichberechtigung in hören für Ans; denn eine YUmgeital. | _ m Dem erbisterien amp] 
"Berichte von dort, ipeil aus englischer | Auftralien. 


role der republitanifchen County 
Solche werden aber die|tung umd Berbeiferung eines — —* Ratbaustligue 
Auftralier nimmermeht | | it ein langmwieriges Stüc Arbeit und | p 


Unſer Landſtreichertum. 


Frau Catherine Dougherth, 


Frau Leng 
Marih, Nidolens 


Quelle ſtammend, ſehr vorſichtig und | „taffeftolgen“ 
mit vielen Entichuldigungen und Bes 
ſchönigungen verbrämt 
kommen, aber der unbefangene Leſer 
tann doch deutlich die herbe Unzufrie— 
denheit mit dem Mutterlande heraus— 
hören. 


Das amerikaniſche Vagabundentum 
iſt mit einem Glorienſcheine der Ro- 
mantift umgeben, und in Hunderten 
bon großen und kleinen Büchern, lan: 
gen und kurzen Auffägen und Artiteln 
hat man die Ritter der Landitraße 
und ihre Leiden und Freuden geigil: 
dert und verberrlicht. Darauf 
dab diefe „Iramps“ einen erniten 
Krebsſchaden unſeres wirtfchaftlichen 
Lebens bedeuten und dem Volte jahr 
aus jahrein Millionen über Millionen 
tkoſten, wird nur ſelten hingewieſen, 
und es geſchieht im Allgemeinen we— 
nig, die Landſtreicher zur Seßhaftig di 
keit und zu einem geordneten Leben ä 
anzuhalten. Witzige nennen unſer laf 
Vagabundentum national 
ugen die Achſeln und halten die Sache 
damit für aba ohne jich darüber 
Gedanken zu machen, wie teuer diejer | 91T u q 
„Scherz“ dem Lande zu ſtehen kommt. muß, wenn die neue Retrutirungs⸗ 
Man ſchätzt die Zahl der in den Ver. Kampagne der Regierung bezüglich der 
Staaten umherirtenden Landſtreicher geforderten Zahl ſich als ein Fehlſchiag 
auf ungefähr eine halbe Million Köpfe erweilt. Das auftraltihe Syſtem 
und die Einnahmen eines ieden bon |lPIrd voraussichtlich ebenſowenig wirt 
ihnen auf etwa *200 pro Jahr. Sind ſam ſich erweiſen wie D 
diefe Zahlen richtia, fojten die N auf dem es ufgebaut —* * 
Tramps“ dem Vofte alljährlich rund ver 12 Monate ixs 
hundert Millionen Dollars, eine 1915 hat Auftralien 
Summe, die jedermann zu benten ge I usgerüſtet und zur 
ben ſollte. Front geſchickt. Es hat beſchloſſen, 

Mit dem Verluſt dieſer hundert bis Ende Juni noch — —— 
Millionen ift e8 aber noch nicht getan.  Yabl aufzubringen. Die quſtraliſche 
Dieſe Summe ſtellt nur die Unterhal Regierung verſprach jeden Monat bis 
tunastoiten des Drohmenheeres vor. u Ende Juni 3 00 Mann und —— 
Der wirkliche wirtſchaftliche Schaden, dem noch erw 20,0 0 Mann nach dem 
der dem Wolfe aus der Arbeitsicheue bisherigen 7Freimtlligen-Shitem aufzu 


i Ze 
Diejer fahrenden Gejellen erwächſt, iſt bringen. zus 
erheblich aröker. Denn der Bagabund gewünſchten 1 
produzirt nichts und vermehrt die 
Koſten des Polizei- und Gerichtswe 
ſens um ein Bedeutendes. Man ſollte 
darum ernſthaft Mitteln ſuchen, 
das Vagabundentum, wenn auch nicht 
auszurotten, ſo doch weſentlich einzu— 
ſchränken. Das Landſtreichertum mit 
Stumpf und Stiel auszumerzen, 
dürfte unter den gegenwärtigen Ver 
hältniſſen wahrſcheinlich nicht möglich 
ſein. Manchem Menſchen ſteckt das 
Nomadentum Blute, und an 
ihnen iſt Hopfen und Malz verloren. 
Aber ſolche Leute, die aus beſonderem 
Anlaß, infolge Arbeitsloſigk uf die 
Landſtraße getri ieben wurden, 
ſehr wohl zur Seßhaftigleit 
werden, Belle m man Tich ihrer 
mert. 

Vielen wird ver Iramp-Bazillus 
ſchon in früher Kindheit eingeimpft. 
Weberarbeitete, ungenügend entiwidelie 
Kinder, die der dauernden Anſh in 
nung ihrer Kräfte nicht aewad ſen _ 
jind, finden, durch unpafiende Yeltüre 
und böjes Beiipiel verleitet und ver 
dorben, oft fchon frühzeitig Gelkhmad 
am der ——— Kommt dann 
noch eintönige Arbeit, die ſich ihrem 
individuellen Verm nicht anpaßt, 
hinzu, ſo iſt der Stein gar bald ins 
Rollen gebracht. Der junge Menſch 
wird nadläffig i in der Ausübung Jet 
ner Pflichten, jeine Stelluna 
und damit in vielen yaller auch den 
fittliben Halt. Er findet 
Schickſalsgenoſſen, die ihm Dt 
Fingerzeige geben, 
ohne anitrengende ' 
liche" Weile durch 
fann, und der Orden 
um einen Ritter 
Schichſal vieler 
junger Leute, d'e nach 
aus der Schule ſich 
nehmen, ein Handw 
ern die erſte beſte 
die ihnen zufällig 
mehr einbringt, Anfän 
gern im Handwert tie 
begriffen haben, daß ibr Antangslohn 
auch notaetrunaen ihr Höchitaehalt tit, 
wei! fie fich feine brauchbaren Kennt 
niffe aneigneten, haben ihre Schul 
tameraden fie länait überholt. Die 
Aussicht, Tich zeitlebens mit den 


brachte Die 
diefer Tage 


Sp 
News“ 
bild 
in 


„Chicago Daily 
ein Stimmungs- 
Sidney, Neu-Süd-Wales, 
es gleich im Anfang heißt: 
„Das Freiwilligen-Syſtem iſt bereits 
bis zum Zerreißen angeſpannt, und es 
iſt zweifelhaft, ob die verlangte Zahl 
rreicht werden kann nur allein durch 
e bloße Aufforderung an die waffen— 
ihigen Männer, ſich anwerben zu 
ſſen. 

n 


* * 
aral aber, 
aus 


dem 


Vielmehr beſteht kein Zwe eifel, 
daß die Gefühle zu Gunſten der allge— 
Dienſtpflicht täglich 
Wachſen begriffen ſind, 
Zwangsaushebung notwendig kommen 


„a jote“, 


etan, 


im 
item, 
Während 
Krieasinhres 
150,000 Mann a 


By 


50,000 Mann 


Premierminiiter Hughes lieh Frage 
bogen an alle waffenfähigen Männer 
der „Sommonmwealth“ verteilen, in 
denen jeder antivorten foll, ob er be 
reit tft, anzutreten, ob aleich oder jpä 
ter, und wenn er nicht antreten inill, 

‚Toll er ausführlich ferne Weigerung be 
aründen. Meigert fich aber einer, jol 
ben Fraaeboaen auszufüllen, jo joll 
er einen Ortsausfhuß aeladen 
werden, dem er Rebe und Antwort 
stehen muß. Soldye Ausjchüffe werden 
in jedem Orte im ganzen Lande errich 

tet und haben danıı dem allgemeinen 
Kriegsdienſt-Ausſchuß zu rapporliren, 
woſelbſt über die „Beweggründe“ 


mr 
nach 


vor 


tief im 


eit a 
fonnien 
gebra 


anne) 


einer |) 
Meigerung abgeurteilt werden wird. — 

Das fteht einer Zwangsaushebung 
bereits io äfßnlih, mie ein Ei einem 
ınderr. Man darf fi Daher nicht 
wundern, wenn eine ganze Anzahl 
Arbeitervereinigungen, ängſtlich be— 
ſorgt um ihr Recht auf 
Freiheit. gegen die „Fragebogen“ 
ſcharfen Proteſt erhoben. Auſtralien iſt 
befanntlich ein Zand, das durch Ar: 
beiter regiert wird, Darum 
iind folche Kundaebungen um To höher 
zuſchätzen. Da nun Premier— 
Hughes ſelber aus den Reihen 
rbeiter hervorgegangen iſt, ja 
t — noch gehört, ſo iſt ſeine Lage 
ne recht unangenehme. 


dr 


d 


Delegaten 
in 
ein 
miniſter 
dieſer A 


Auf der einen 
eite iſt er ſeiner Regierung im Mut 
verantwortlich, daß deren 
nach den weiteren 150,000 
Nann „Kanonenfutter“ erfüllt wer 
Yrbeit ih „ehr, Den. auf der anderen Seite aber foll 
die Melt er seine „Brüder“ und Wähler nicht 
n der „Hob vor den Kopf itoßen. 
N vi 


cum 


[2 ” 
peritett 


land 
inde 


wie Fr: 
Seite 
ie ſchlagen 
z8“ iſt 
ghes be 
„gewin 


ſeiner 


un r 8* 
reicher. Das iſt das 


tarakterſchwacher 


utrrtt 
It 


wird bon Hu 
äußerſt 
und mit 

Rednergabe ſelbſt die 
ſtigſten“ Genoſſen zu be 
und zu „bekehren“ verſtehe. 
dieſe Kunſt ſchon 
Gelegen heiten bewieſen. Ob er 
in dieſem lkitzlichen Falle, wo es ſich 
doch um das bischen Leben des Ein 
selnen ba nt delt, den aleichen Erfola 
haben wird, fteht Tehr in Frroae. Denn 
wenn Ehe in Geldfachen die Gemüt 
lichfeit aufbört, fo doch noch Piel mehr 
und eher dielfer Dienitpflicht-Ge 
ſchichte. 

Und gerade die Australier haben von 
diejer „Freiwilligen“ Dienftpflicht” ein 
Liedlein zu ſingen. Ste haben erfab- 
ren, wie die enalilchen Oberfomman: 
|donten an den Dardanellen 
überall gerade die tapferen auftrali- 
Ichen Regimenter immer hübjch in die 
borderite Schlactlinte plaziert haben. | 
Zwar ınaq Diefe Art von 
ibrer Iapferfeit für die Australier ei= 
nerſeits ſehr ſchmeichelhaft und ehren 
voll ſein, aber andererſeits iſt es doch 

auch für ſie ein ſchmerzliches Beſußt— 
ſein zu wiſſen, daß jene erſten „gelie— 

ferten“ 150,000 Mann ſod ziemlich 
nregelmäßige geliefert“, d. h. nicht mehr vorhanden 
und find. in gleiches Rubmes- und 
zu —* haben ja auch die kanadi— 


freilich 
hauptet, daß er ein 
nendes“ Weſen habe 
brillanten 
„widerbor 
ſänftigen 
Er habe 


ihrem Au 
nicht die M 
su lernen, To 
mnehmen 
Dollars 


eri 


aber 
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Bro bet 
famen zufriedengeben zu müllen, mel 
he die Alüneren ihnen übria lafien, 
tötet ihren Ehrgeiz Schnell Mit ı 
Aripannung aller ihrer Hräfte vor 
mwärts zu jtreben und aufwärts zu 
kämpfen, dazu fehlt es ihnen an Ener- 
aie. Ahr Kanıpf it von vornherein 
ausſichtslos, und ſie ſinken von Stufe 
zu Stufe tiefer in den großen Sumpf 
hinab, der alle dieſe Unglücklichen auf 
nimmt, ſoweit ſie ſich nicht ſchon vor 
her zu den Strafgeſetzen in 
ſpruch ſetzen und in — 
und Zuchthäuſern ſtranden: 
Sumpf des Landſtreichertums 
Unbefriedigende oder u 
Beſchäftigung, Arbeitsloſigkeit 
induſtrielle Kriſen ſehr viel 
der Ausdehnung der ſchen Regimenter und die 
Vagabundage beigetra- Hilfstruppen der Engländer, infonder— 
gen. Hat der angehende Hobo erſt ein- heit die indiſchen, deren Loyalität man 
mel das ungebundene, weder an Ort nicht recht traute, zu ſingen. Nicht zu 
noch gebundene Teben DES pergejien die tapferen‘rländer, die jich 
Landſtreichers gekoſtet, erfahren, wie beim Rückzug ſtets hinten 
leicht die Gutmütigkeit der Leute es und mit ihren Leibern den Rücken ih— 
ihm madt, ſein auch Di rer Bedrücker decken durften. Wenn 
beit zu friften, auch Die enaliichen Zenfur noch fo 
wieder davon los. Die Luft zu ivanz | ftrenag iit, fo find do Tolhe Nach 
dern, die metie Wel t richten durchaefideri und haben an den | 
bei manchem betreffenden nicht nur Un— 
ſich der Gilde. mer ans|behagen, Tondern direfte Unzu— 
zuſchließen. Je länger ſich dem friedenheit erregt, wie dies ja 
Zandſtreichen hingeben, um fo Schwerer auch aus den Forderungen im ka— 
Tönmen fie fich wieder davon losreihen. | nabifchen Barlament bervoraebt. fort: 


ab. 


den 


haben 
ungebührlichen 
amerikaniſchen 


—W 
* 17 
Zeit 


Anreiz, 


fe 


— 
herüberge-⸗ 


tm | 
und daf bie; 


das Derbp> 


fangt aber nicht an bie) 
heran. | 
So verfiel man auf einen neuen Plan. | 


perfönliche | 


bei bielen | 


wie fontt | 


Anerkennung | | 


Tonftigen 


befanden 


| zugeben. jede Neufonitruftion muß 
möge ihrer Gefchichtäfenntniß behaup- | werden, che man ihr das Zeben ber 
‚ten, daß Yuftralien bi3 vor Kurzem | Flieger anvertrauen darf. Wir sehen | 
dDodh nur eine, Verbrecherkolonie“ Ält- heute das beſtätigt, was viele ſchon 
englands geweſen ſei, daß daher die vor Jahren ſagten, daß nämlich, wie 
Auſtralier ſich nicht ſo viel auf ihre im Automobilbau, ſo auch im Flug— 
„Abſtammung“ einbilden ſollten, bdie weſen die ſyſtematiſch bedächtige Art 
japaniſchen Einwanderer ſeien ihnen der deutſchen Technik langſam aber 
zum — ebenbürtig — — — ſicher zur Vervollkommnung vordrin— 
aber devon wollen die Aujtralier von gen und Iekten Endes doch die Ueber— 

henle ſelbſtverſtändlich nichts wiſſen. legenl heit erringen werde über tempe 


Es geht ihnen da genau ſo, wie unſeren ramentvoll raſch erreichte Anfangs- | 
rüſſen 


ſtolzen Virginiern und ſonſtigen Neu— erfolge der Franzoſen. Wirn 
engländern, die ſich ihrer blaublütigen dabei auch dankbar uns der An re 
engliſchen Abſtammung ſtolz rührien gung des Kaiſers erinnern, der durch 
wobei ſie aber ganz vergeſſen, daß zu Ausſetzen hoher Preiſe einen ſtarken 
jener Zeit Altengland ſeine Verbrecher Anteil an der Verbeſſerung unſeres 
und mißratenen Söhne der Adligen in Flugzeugmotors für alle Zeiten er 
dieſe geſegneten Landſtriche abſchob. re bat, 

Doh um die Gefchichtäfunde aibti| Das Bild der nad dem Todes» 
| der „echte“ Augelſachfe nichts. in den Lüften ſich ſachlich un 
darum wollen auch die „raſſeſtolzen“ terhaltenden Feinde hat etwas von 
Auſtralier nichts von den minderwer⸗ der Größe antiker Sagen. Ich mußte 
tigen“ Japanern wiſſen. Darum wol- bei der Erzählung an das Walthari 
len ſie ihre waffenfähigen Mannſchaf—⸗ lied denken, das den wütenden Kampf 
ten daheimbehalten, ſtatt ſie auf den Walthers mit Günther und Hagen 
Schlachtfeldern Europas für „Old ſchildert u — an den Schluß, als Ha 
Merry England“ abſchlachten zu laſ— gen eine Hand, Günther ein Bern, 
fen. Und darum iwird die Refrutirung Walther ein Auge eingebüßt hat und 
bei den Anftraltern auf fräftigen Wi: | alle drei jich ins Gras jegen und ſich 
derjtand jtoßen. Wenn aber erit, wie; bei Wein Beicheid tun. Der Einzel- 


die Ausfchidung jener Fragebogen als |tampf in den Nürften hat etwas vont | 
Tournier an ſich und ritterlich wird 


Vorbereitung und „Auftakt“ beweiſt, 
die allgemeine Dienſtpflicht angeord— 
net werden wird, dann dürfte die eng— 
liſch-auſtraliſche Symphonie zu einer 
Kakophonie werden. Mißtöne ſind ja 
ſchon genug erklungen. 


John Bull ſingt dann 
* 


Wo nehm' 


der Gegner beiderſeits behandelt, 
Auch verſicherten mir unſere Herren 
daß ihnen kein Fall bekannt ſei, wo 
feindliche Flieger durch ein falſche 
Ausſtattung mit dem Eiſernen Kreuz 
eine Täuſchung verſucht hätten. 
— |täte fein anſtändiger Flieger. 
Natürlich möchte man wiſſen, 
ſich der Luftkampf allmählich zu ei— 
ner beſtimmten Zaftit oder Technil 
lentwickelt habe, ob aewilie Arten des 
; \ Angriffs ber uns gelehrt umd üblic 
Salt | geworden jeien ulo. Es jei ja natir 
auto, eine große franzöftiche Stot arde ſich, daß jeder ſeine befondere Ge— 
fonnkeichnet den darauf teilweile ver- | ichteflichfeit habe, auf die er vertraue, 
zen als — edenfo habe jeder Gegner beſondere 
De ne u ee dadı, - | Sawohnbeiten, umd tan jei eben 
en WE GEOBE eihädigungen | par tauf angewieieı wie beim Fechten, 
auf, der Broveller bis auf Stimpfe |die Schwäche des Geaners heraiszu 
abgebroden. Sch erfundige mich nach | Finden und ihm dementiprechend ; 
der Seldflieger Abteilung, zu der das leibe zu gehen, Aluͤnaͤhnch lernt man 
Auto gehoört. frage nach ihrem Quar⸗ die einzelnen Gegner kennen. So er 


tier und erh 5 miß d Ein— 
ı erhalte Erlaubnig und Eins) apfte Oberleutnant 8, dah der von 


ladımg, fi beſuche icht * Er 
nün — eſuchen. Nicht zu ipm am Tage zuvor abgeſchoſſenen 
üßigem Geplauder. Die wirklich Führer mit ihm 


außerordentlichen Erfolge, die in lege | Sei und ihn ſelbſt ein paarmal 3 


— — ze ſchleumiger Landung gezwungen habe, 
ben, lenten jegt wieder die Yufmert. | * —2—————————2—— 
ſchinengewehr wehrlos machte. 
ſamkeit mehr auf unſer Flugweſen, zu Cars 
wie Y ir dies ja auch auf gegneriſcher „und was muß heute ein Flieger 
Seite durch die Anfragen im engli— alles leiſten, gegenüber dem, was im 
ſchen und franzöſiſchen Parlament Frieden erwartet und verlangt wur 
beſtätigt ſehen. Einen Grund, ſo de! Damals war das Erreichen eines 
meint man, mitiie es doch haben, dak | Pr rten Jieles, ohne Unfall fon 
man sich jo sehr mit den dertichen | ENTE Freude für Alle. Deute muß der 
Sliegerm beichäftigt, vom denen man ! Mann nicht bloß fliegen, ſondern auch 
anfangs doch höchſtens annahm, daß der lg eines anderen beobachten 
ie den Gegner allenfalls gewachjen |1Nd Hd danad) richten —— — 
waren. Der alüidliche Sieger des am) zn dei Iämterigiten Verhaltniſſen 
Tage zuvor abgeſchoſſenen franzöſi Beſchießungen beobachten, muß Pho 
ſchen Flugzeuges, Oberleutnant K., tographiren und Funkſprüche abyen 
einbfing uns an der Treppe feinez Dat. Und bei allem die unabläſſige 
Schlößchens, das, wie alle Flieger Ueberwachung des Motors. „oft 
wohnungen, natiielieh in der Nähe ei möchte man ein Dutzend Hände ba 
nes mönlibit aroen, ebenen Gras ‚ben, “ dies Wort hat man oft 
platzes gelegen iſt. Dieſer Umſtand Fliegern gehört. 
und die einem Flieger doch ſicher ſehr Eine ſo harte 
raid) ertennbaren Schuppen und Zelte Nerven, wie es 
einer Sliegerabteilung veranlaßten kämpfe bedeuten, 
die Frage, ob e° dem nicht ratiamer at Zagen trüben, ſtürmiſchen 
ſei, ſich beſſer zu verſtecken. Aus Regenwetters eine jtarfe BR 
technischer Gründen gebe das nicht, , und. Wenn das franzöſiſche Baro 
war die Yırtwort, „Wir ınitiion ei meter auf „pluie au vent“ itebt, dann 
nen Freien, weiten Anlauf hoben, an !t der nächſte Tag meiſt flugfrei. So 
dem die Schuppen lieaen mitiien und | Var es auch an dem Abend, als wir 
warum jollen wir von umferen  Hälte der Flieger waren. 
Fliegzeugen entfernt wohnen? Wir 
gehören zuſammen. Der Feind kennt 
natürlich unſeren Flugplatz ſo genanu, 
wie wir den ſeinen. Man läßt ihn 
eben jetzt gar nicht mehr ſo weit vor 
dringen, und wenn — wenn er mal Herren, 
hier Bomben abwirft, ſehen Sie, was 
wir daraus machen.“ Er beutete auf 
einen Freterumden Tümpel hin, der, In Gent hatten einige Herren eine 
von einem Drahtgitter umgeben, ei- Anzahl von meſſingenen Tiſchglocken 
ner Anzahl Enten zum pe reden die, alle Mufter gut nachah 
— Sir haben ein —* ſolcher mend, alle in verſchiedenem Ton er 
Bombenlöcher hier, aber leider nicht Fangen. Daraus war denn ein Or: 
mehr Unten auftreiben fönnen, um |cheiter gebildet, ein paifender Flieger 
alle zu bevöltern.“ Imarjch war auch fomponirt und die 
‚sa einem Fliegerichupven fonnten | länge des Klaviers begleiteten die 
mir den zweiten, amı vergangenen | &loden, die von denjelben Händen 
Zage von dem I ffizieritellvertreter | gefchitttelt wurden, die wenige Stun- 
|($r. derielben oliegerabteilung abge- |den vorher die Hebel und Steuer und 
ſchoſſenen Appar t ſehen. Beide, der die Waffen eines Flugzeuges gelenkt 
Oberleatnant K. und Gr. hatten da- hatten, beim Kampf in Höhen, wie 
In nit jeder den zweiten Feind zum Ab- unſere höchſten Berge. 
ſturz gebracht. Der entſcheidende So ringelt ſich die Sehne, 
Schuß in dem noch im Schuppen be- der Schütze den Bogen entſpannt, 
findlichen Apparat war von hinten in froh der harten Straffheit für einige 
die Karoſſerie eingedrungen, hatte Zet zu entrinnen, in luftige Ringlein 
das den Rücken des Führers ſichernde um den Bogen. (L 
Stahlblech gerade in der Mitte durch— 
bohrt und damit wahrſcheinlich den ze J 
ſofo rtigen Tod des Mannes herbeige: | 
führt. Das Slugzeug war abgeitürzt, | 
hater hin- und berichwanfende Bewe- | der „Zenps“ erklärt, entiprechend der 
gungen gemacht. wie ein zu Boden gleichen Maßnahme der deutſchen Re— 
flatterndes Papier, ſich ein paar mal gierung beſchloſſen, die wöchentliche 
———— war aber ge in etiva  zpleifchration, für Unverwundete, 
taujend Meter Höhe von dem am Le— Nichtkrante, ſchwerarbeitend j 
ben gebliebenen Beobachter doch — — — — 
abgefangen worden, ſo daß es leidlich abzuſetzen. Der Ausfall ſoll übrigens 
aut landete. Cs jtellte jidh dabei auf durch Vermehrung der iibrigen Ratio- 
\„die Schnauze“, zerbrad) Zandungs- nen außer Brot ausgeglichen werden. 
geſtell und Propeller, blieb aber | Die Brotration wurde auf 300 


ſopſt unverſehrt. So konnte man die |Sramm täglich für nichtarbeitende Ge- 
ſehr ſchöne und ſaubere Arheit des fanaene Feitaelekt. 


beliomme 
ich nur Relruten ber 


a a | 


Ans dem Npern-Bogen. 


Von Herm. Katſch. 


Durch Rouſelare fährt ein 


Vo 
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OH 


Anſpannung der 
die täglichen Luft 
erfordert natürlich 


„Barometer ſteht auf dem u von 
ou“ — alſo ſchlecht Wetter in Aus 
ſicht, und dann herrſcht eine ſo heitere 


daß man ſeine 
Freude daran haben kann. 


herzliche 


Da, wo 


Ernährung der Kriegsgefangenen. 
Die franzöſiſche Regierung hat, 


doch erſt 
Freilich gibt es böſe Zugen, die ver— —— gründlich und lange germift 


'Mards der Wordfeite zu jichern, 
früher von Fred U. Bufte fontrolirt 


‚türlich alle 


iſt 
| Verfuch, 
auf der Nordfeite aufzubauen, 


willen, haben fich vielmehr 3 


oD | 


‚Kandidaten für 
tung, dem jtäbtifchen Kämmerer 


| Berater 
Thompſons Kampagneleiter ivar, zum; 
Vorſitzenden 


zu | machen wolle: 


‚erlangen 
| hänaer Fred A. 


— | 
treten hat, 


Ma ⸗ | 
auch noch andere Elemente mie Mepill 
Me&ormid 


ſeines 


ſie un 
von 


Dder 


ſtudentenhafte Fröhlichkeit unter den 
übrigens meiſt ſehr antialkoholiſchen 


wir waren, gab es eine Beſonderheit.“ 


ſteht angeblich 
den auch B. 

here 
und in der Parteileitung 
Joſetti galt 


Behörde für örtliche 


wenn 
der Neutralen E. 


unter Buſſe. 


wie 


unter der Führung Mayor Thompſons 
und ſeines politiſchen Beraters Fred 
Lundin gegen die Faktion des frühe- 
ren Gouverneurs Charles S. Deneen | 
und die fog. Neutralen in der republi | 
|faniichen Bartei unter der Führung E. 

J. Brundages und Leichenbeſchauer 
Peter Hoffmans führt, macht der Anz 
yanq des Wayors befondere Anitren= | 
gungen, ich Die Kontrole der vier 
die | 


murden, Der Prohibitionsmahor, der 
die Wirtfchaften an Sonntagen ge= 
ichloffen Hat, Jucht in der Vorwahl am 

April in diefen vier Wards, Die, 
eine ſtark deutſche Bevölkerung haben, 


z und in denen das liberale Element in 
. | der überwiegenden Mehrheit 


iſt, die 
Kontrole der Parteiorganiſationen für 


politiſche Zwecke an ſich zu reißen. In 
dem Kampf macht die aroße Mehrza pi 


der Elemente, die früher 
Buſſes Führung folaten, und die no: 
liberal gefinnt jind, nad 

drücdlich gegen bie Rathaustligue und! 
den Prohibitiondmayor Front. 
der WRathausflique bei 
eine  politifche 


Fred U. 


| 


8 | 


ihrem | 
Mafchine | 
nur | 

in jehr vereinzelten Fallen aelungen, | 


| frühere Anhänger Fred Buſſes an ſich 


zu feſſeln. Im großen Ganzen wollen | 
dieſe Elemente von William Hale 
Thompſon und Fred Lundin nichts | 
ufammen | 
geichloffeu und führen — der Lei 
tung von Führern der ſog. Neutrolen 


in der republikaniſchen Countypartei- | 
leitung 


Das! a 
gegen Den 


einen nachdrüdlichen Kampf | 
Verfuch der Rathaustlique, | 
in diejen liberalen Wards die Zügel! 
der Regierung an fich zu reißen . 
Sife zum ihrer 

Sn der 21. Ward 
flique alle 


beſtimmt. 


ſehht die Rathaus 
Hebel in Bewegung, ihrem 
die Countyparteilei 
Eu⸗ 
gene Pike, zum Sieg zu verhelfen. Es 
verlautet, daß der Mayor und ſein 
Lundin Pite, der Mayor 
der Gountppatteileitung |< 
falls fie eine Mehrheit | 
in dieler Körperichaft am 11. Wpril 
jollten. Die früheren An 
Buffes, der jelbft in 
diefer Ward gewohnt und fie lanae 
Jahre in der Countyparteileitung ver= | 
haben fih um den Kandt: | 
daten der Gegner des Prohibitions: | 
mayors, Dsfar Hebel, aeihart, den 


unterjtügen. Beſonders 
tätiq für Hebel find der frühereSheriff | 
Chris Straßheim, der frühere Staats: 
jenator Karl Mueller, der frühere 
Richter Henry C. Beitler. Frank 
Vogler, lange Jahre Kanzleivorſtand 
der Reviſionsbehörde, iſt Vorſitzender 
Kampagneausſchuſſes. Vor 
zwei Jahren, als Hebel ſich um die 
Vertretung der Ward in der Counth— 
parteileitung bewarb und erwählt 
wurde, war der Anhang des früheren 
Mayors geſpalten. Die —— 
gegen den Prohibitionsmayor hat ſie 
in diefem Jahre zufammengebracht und 
ltüben Hebel aeichloffen. Es 
verlautet, daß die Ratbauskflique ei 
nen KRuhhandel mit dem demotratiichen 
Warbführer der Mard Kohn F. 
O'Malley geſchloſſen habe. Als Be— 
weis dafür wird angeführt, 
Stadttämmerer Pike die 
ſchen Wahlbeamten 
DMulleys ernannt habe, 

22. Ward, 
Ward fucht 
hausklique die MWiedermahl Arthur 
Sofetti& zum Mertreter der Ward in 
der Countyparteileitung durchzuſetzen. 
Der Kandidat der Mayor Thompſon 
feindlichen Elemente iſt Charles 
Kempf. Ein weiterer Kandidat war 
in der Perſon von Fred Leicht im 
Feld, der aber zugunſten Kempfs aus 
dem Rennen ausgeſchieden iſt. Die 
große Mehrheit der Anhänger des 
früheren Mayors Bulfe, der in der 
Ward lanae | Reit großen Einfluß Hatte, 
auf Geiten NKempf3, 
Cistienbern, der früs; 
Vertreter der Ward im Stadtrat 
g, unterſtützt. 
früher als Gegner der 
Lorimerfaktion in der Parteileitung, 


tor 


ti 


republitant: 


In der 


In der 22. die Rat: 


ıberen Führer hinter Mayor Thompfon 


fteben. (Fr aing fpäter zum Anka na 
des Mayors über. Er iſt ſtädtiſcher 
Grundeigentumsſachverſtändiger in der 
Verbeſſerungen. 
Menor Thompſons Ward. 
In der 23. Ward iſt der Kandidat |! 
J. Brundage, frühe— 
ſtädtiſcher Korporationsanwalt 
Der Kandidat der Fak— 
tion des Mayors, der ſelbſt in der 
Ward wohnt, und deſſen Kandidat für ı 


rer 


den Stadtrat, Julius Reynolds Kline, 


von Ald. Kjellander ſo ſchmählich ge 
ſchlagen worden iſt, iſt der ſtädtiſche 
Hilfskorvorationsanwalt A. O. Erick 
ſon. Andere Kandidaten ſind —— 
Catlin, den ein Teil des Anhangs De 
neens unterſtüht, und der frühere Sl. 
derman Jakob A. Hey. Zur ilnter- 
ſtützung von Brundage hat ſich ein 
Kampagneausſchuß von 1000 Mitglie 
dern gebildet, die ſich die Auf— 
gabe geſtellt haben, wenigſtens je 


einen weiteren Wähler für Brundage 


zu gewinnen. Die ſchmähliche Nieder: | 
Ioae, die der Manor mit feinem Stadt: 


che Ungeitellte. 


A. Buſſes, 


> Stadt. 


ı gen für den Nationaltonvent 


‚außer Ald. Watfon der frühere Bun 
desſenator W. E. 


ſtern, 


viel als 


mokratiſchen 


gen. Seitdem hat er eine Petition als 
unabhängiger Kandidat eingereicht. 


ſorgfältig überpinſeln laſſen, 


prangten: fü 


598 und 61 Ost Monroe Str. 


dab | 


mit Zuftimmung 


| Zeilı iabıne bitten 


Frau 
Maran 2 Kain 
Hübt ſich in der Hauptſache auf ſtädti un Sun, Sinber, iu 


e:tfellindern und Berwandt 


Die Rathausfaltin! in 


Ihat ihn mit der Verteilung der Ba= Tudesanzeıge. 
tronage in der Ward betraut. Hinter! Freunden Ind Vefanmen die raue 
Brundage fteht angeblich die arope |", Des umere Habe inte 
|Mafle der früheren Anhänger isred 
die natürlich alle liberal 
igejinnt find und die von Mayor 
Ihompfon nichts wiſſen wollen, da er 
die Wirtſchaften an Sonntagen ge 
ſchloſſen hat. Die Ward iſt eine der 
Hochburgen der Liberalen in der 
Die alten liberalen republika— 
niſchen Führer der Ward wie George 
Seebacher, Charles Henaft, John 
Thunn, Auguſt Villwock. Richter Da— 
vid Brothers und Ald. Gnadt ſtehen 
auf Seiten Brundages. | 
|Borbereitungen für rep. Nationnifonvent. haben Serie —— ae 

Morgen tritt bier der Unteraus 
Ihuß des republifaniichen National 
ausſchuſſes, 


Dorothea Weſtphal., 


Otto Weſtphal. 


ankſagung. 


Eeorge Woll. 
— St 7 ft . 


Fran Aune el | und $ 


| Dankſagung. 
der mit den Vorbereitums | Freunden und allen, Den 
betraut xzetidenfeier 11 vn —* eblen 
— - — 2 o.. . - soon J. Hoever 
‚1%, zujaommen. Seine hauptiächlichtte a 
ı Aufgabe tft die Wahl eines zeitweiligen | ferne deu Ser 
Vorfigenden des Nationaltonvent?.! mornaen 1 
Die Situngen find von der größten s s 
Bedeutuna für die republifaniiche Bar 
tei, va natürlich von der Verfönlichkeit | 
des zeitiweiligen Morfikenden viel für 
| den Verlauf des Konvent? abhängt. 
Den Vorfiß bei den Beratungen wird 
|&. D. Hilles, der Vorfitende des 
tionalausfchuffes, führen, 
Wahlverinmmlung für Ad. Wation. 
Fine republitaniſche Mafjenver 
jammlung ; zugunſten Ald. O. L. Wa t⸗ 
ſons von der 27. ſich um 
eine Wiederwahl bewirbt, fand geitern 
Abend in Races Halle, 4156 Irving 
Part Blod., ftott. Anfprachen hielten 


John P. Hoever und Gattin. 
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‚F RIE —* 


sc au erreichen 
Hr [lige Ne egräb* 
dho fai ır Als 
eral Diftces: 


— 
—Ge 


Aut 


el enbu In: Hore — 7.6. F. "seit 
un watt, epräl.; Fred Maas, 
Jalob Schwab, 

1d3, mid 


‚Sibirien- Hilie 


in h äfi it N ſel 
Irving Park Blod. neu zu pfla Vo It igfeıts- Sorite ung 
ſprach. Ald. Watiſon hat es ſich sonntag, 9. — 1916, 
jangelegen fein fallen, das PBrojeft fo end bi 
moalich zu fördern. 
Der deinofratiiche Klub der 22.1! Pow ers E Henker 
Ward, der von der Faktion Harriion |? Gaitiviel dei 
tontrolirt bot als Kandidaten! ſchaft vom 
für den Stadtrat Viktor 3. Schaef rn 
fer und al Kandidaten. „für Die ae 
Countpparteileitung Albert F. Bauer 
Iindoffirt. Schaeffer „lief“ in der de-. 
Vorwahl gegen Ald. 
sohn 9. Bauler, wurde aber aefchla- 


Ss Na 


Ma rd, ver 


Mafon, ver über den 


Plan, 


Deutſchen Theatergeſell 
Vabſt-Theater in Mil 
ier Leitung des Dir 


es Dir. 
Ludwig E. 


Rengiſſance 


Zum biel in N ycamz bo 
Schönthan ımd Kranz Koppel, Ellfeld. 
Unter Auſpizien der Frauenhilfe 
für Kriegsgefangene und der Carl 

| Schurz Cooperative Society. 
Kurort B. 1 man |!  Sintriitstarten find — 
eifrig bemüht, alle fremdſprachlichen ——— & Ti 
Aufſchriften zu beſeitigen. Einen N 
ungewollten Geſchäftsaufſchwung hat 


—â—— ———— ———— — 
ſich dabei der Haarler Huber 


gen, der ſeinen „Friſierſalon“ 


wird, 


Kreiß. 


den 
— — —— 


Auch im haben in 
Bismarck, 
Kroch 
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Deutsches Theater 


Buſh Temple—Tel.: 


zugezo 
hatte 
daß 
nur! 
OH Spnntag, den 19. 
Tamen. | _etine = 


.- + 
Zum 


jo 
en Eingangstüren 
weitbii leuchtenden 
r Herren — für 


Superior 8633 
März, 
15 ale 


Dinle: 


“ieh Vaterland 


Abends 83 Uhr 


N 
zer 


den beid 
Die 


itber 
noch 


2er An — 


Gin Hand- und Dillsbt 
rations meer fordte r 
Netall Lackirer. Ilnſtri 
————— und Matmirtel, Fiaer Val 
alle m va ıtcl Dorf ‚den sarben 
alin ittel ich illuſtrirt 


A. KROC Hat ©. 


Teutide Buchhandlung 


festen 


TE 3 


ar D % c 
* 


Set 


abstrompeler 


Erfolg: 


4wiſchen Wabaſh und Michigan Ave.n) 


Todesauzeige. 
und y ela mitten 
daß unſere liebe 
Marin Gottfried, 
we des verſtorb. 
Zamstag, den 18 
itſchlafen in, Die 
kontaa 
"itte beine 
ic Irauerinden „pin 
Febronia &, Didier, Ibn E. Ort 
maner, Margarete &, Weiß, 
Mathilde M. Elcock, Maude 
G. Brand und Cart M. Goͤtt 
Fried, \tinder 


Ferdinand Gundrum, 
— BEER 


Topesan serge 
den md Belammter die trariac Pac 
dat meine geliebte Ga — nd unfere liebe 
Schwiegermutter und G nt 
March Niendorf, ac 
Matter des bderitorbenen Willie 6 
18. März 1016 geftorben i Yr ch 
gung findet Statt am Montag, dem 2 Närz IE — hla tieit 
0 Uber Nadım., vom Trauerbauie 173% Le 1 0 md 


3 m Zi mit Auon t a b Dem 


renden 
uchricht, 


die traurig 
Rutte 


zatheus Gotltfried 
Mars 10916, 
Neerdiqumg fh 
Uhr Nachmit 
ßeerdign 


te ————— 


anſt 

De 
um 

Aumen 


Arıder 
faiom 
WR 2 u Mar 


le Soliften: 


Bertha Beeman, Alt. 
Frl. Mary Sternberg, Pianiſtin. 
Eintritt 35 Gents die Berien, 


SNrogrammı iD» 


Ar. 


m mi ———— und 
Bell, deranttalter von den 
Friedobof. Um 
trauernden Hinterb 
Ernſt Niendorf, Gatie 
Gharles ımd Bioje, Kinder. 
Fran Wlice Niendorf, 


| Din, {üenl! chen Silten der Jiordmeileile 
Sams an, den 5. März Dis, Anfang 7 Um 
2 , D Sonntag, den 26. März 1916, Yin 
Zcdwieger- | fang Uhr adı in der Wider Vart Halle 

tochter rt 


), 2040 A Abve. Eintritt 2560 
Dorothy und Robert Niendorf, lusgGFeihnges Programm am bei 
2 * wir 2 ! Tros des Krieges importirte 
| Deutic die "Sawerıt wurſt. ma15,1v,24 
ven und Belannten die irauria 


dab rer nelichter Gatte und Nater Fünftes 
Charles C. Schmidt end aus 
am 18 März „ x re 
am 19. MRürz 1016 im Alter do Nabreı Banater sunger Männcrhor 
torben ift, Di Beerdiguma findet itatt v 
vorlag, ‚den 20. —F , 2:30 Nadıne,, vom am Zunntag, den 19, Mär; 1916, in 
Zranerh, 1453 Edgeiwater Ylod,, mir N Halte, ‚58 North Abe sd Kg 
n mac dem Zt, Yıras- Friedho' ille fang urcl Ticheis im N 
die trauernden Hinterblieben tur Der 
Auguſta Schmidt, — 
Sscar, Frau Jennie Ehiest, 
Elſie Ehiesteu. Ches. 
Ainder 


Todesanseige. 


tiftungsfest 


Konzert und Ball, des 


richt, 
n 82 


Vondorfs 
—* An⸗ 
uchki b tauf 2 
Dame, an? 50 ir Herr 
Tamı ma451 


Vn. Butt 
Wein- und Bier-Ausſchank 


Fiſcher 


ana — — 810 Desptaines Ane., Jorefl Park, a. 


fen ift. Lie Veer uite indet Matt am 3 iens | Harlem 
den 21. März Mora 

Trauerganfe, 29057 N, 
St. Francis Xavier Ki 
Joſephs-Gottesacker. 


Im 
rt UL 


Gattin 
Fran 
Schmidt ir. 


7 odesanzeige, 
inden md de fannien die ntıria 


richt dab unſer ltiebter Galte um 


tag. — 


„Großes Feuer an Lake Str. 


sitdert ti W hit e Sewing Machine Eo 
nrorären x is ! ı 
Hermine Fiſcher. . Ma Satıin it. male Wr Zu e 1 1 on Tea —* 
x ind 5 Ainder 34 —— —3 u 
Garlıı Flora, int hi — aminen. was 


Vreiſfes ue weniger. 


odesause: ae. 

zunden und Sei int * di 
day; unſer lie ber Gan 

Michgel Konz, 
tr... am „18. März im Alter bon 
43 Jahren geſterben, iſt. Beerdigungsanzeige 
ſpäter. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 


r Fr . — — — * 
EMiIL H. SCHINTZ, 
139 M. Su Str,, nahe * 


—— Id 5 Dis 6 Brogent Sinjen 
Ge 


321. Roscoe 


= 
ber leiben, (Site erite  Snpother: 
zu verlaufen, sch "9846 Geittrel 


Babetic Konz, Wattiı, ; ‘ 
inididojajs 


James Sons, Zobn 





ige Koupon, der 


her macht Euch Dieje 


mit Diefem Stoubon für 84.95. 


erſcheinen 
Offerte ſo 


—* 
Offerte 


Dieſer Granite 
Carpet Rug iſt in 
wundervollen Farben 
zu haben. 12 Fuß 
Img bet 9 Fuß breit. 
Groͤß genug und pal: 
fend für irgend em 
immer. Wir haben 
eine feine Quantität 
vorrätig, und dies tit 

u $4.95 offeriet. Da: 


l ſen Ruͤg 
ur en an emen Kunden 


fort zu ! 


German Premium Bureau, 


220 Süd STATE STRASSE, Zimmer 730. 


Offen Sonntans von 1 


— — 


Für Muſitfreunde. 


Kreisler wird am 
Sonntag Nachmittag im 
Theater mit vollſtändig 
gramm zum lebten Male 


Satlon hier auftreten, 


rt 7 
wi V 


ton 


lud 


om fommenden Sonntag 
das Ameritantiiche © 
ſter, von Glenn — Gunn 
Sonntacnachmittagstonzerte 
hans Grand Opera 6 ouſe 
volkstümlichen Eintri i 
aller 
der 
den. 


Nati one, 


merike 


Das 


ſten 


drittes 


— 


Illinoisth 
Konzert 


ınnta en? 
nntaa m 


und lebtes 


> 


und F 


Oſſip 

im Sonntag N 
ein gemeinſames 
r Orceiterballe. 


Kam 


nn 
mL 


Aprit 


Die Haydn Choral 


Ö 
m De rätaa 
a onner mag, 
= 
n 


auffüh ten. 
nie Orcheſter 
Neff 

M 

MLLMVII 


rch eiterha 


deutiche Oper ın 


—+ 

reltion Alfred Reinboth, iſt 
alome von Richard Strauß 
worden. Die Titelpartie h 
Kammerſängerin Edith 
nommen. Dirigent iſt 
holländiſche Kapellmeiſter 
Wagner-Vereins i 
Viotta. Es fo ‚(gen dei RAin: 
(ungen, Hänfel und Gretel, 


rr FJ4e514 
nan, Tiefland 


der 


E 


Ueber eine Unterredung mit! 
Strauß, der ktürzlich in 
weilte, — ein holländi 
naliſt Komponiſt de 
ſprach, nachd er den 
über ihr Mufitperitändnig un 
Liebe zur Kunit viel Schönes 
hatte, von jeiner fommenden 2 
„grau ohne 
wieder Hugo 


Am 


iſcher 


Pr 
u u ie 


em 


bon Hoffmannsti 
Text ſchreibt. Er rühmte dieſ 
als den beſten, den der Dichter 
geſchrieben. Die „Frau ohne 
ten“ iſt faſt 

ner Phan 
ein paar 


tafte entiprunaen, 
altere Märchenm 
gefunden haben. 
zup tperſonen: 
ind ‚wei bereits 
wember ſoll Das 
Hoftheater zur 


angeboten werden. 


Im Loufe dieſer Spielzeit 
bisher folgende Uraufführun 
Darmſtädter Hoftheater im 
ſpiel ſtattgefunden: „Komöd 
Worte“ von Schnitz ler (12, 
ber), „Rain“ bon Bnron, ın de 
beitung des Intendanten 
(9. Dez ber, „Warbeck“ von 
Habn (13. Jumuar), Nieberaa 
mddie „Der tolfe Hund“ (30. 
In der Oper wurde Os 
arbeitung von Mozart 
Yiebe uraufgeführt (2 
Am 03,2 ruar kand 


N 


aus 


ber). 


Fel 


aufführung von Weingartners „D 


der zweiten Hälft 
„Richter von K 


Kobold“, in 
die von Neitzels 
ſtatt. Für 
den „Hölliſch 
un 
Siegfried Wagner erworben. 


* 


ner, 


a 


Dr. 


ER 
el 


Err 
Wien n 


t Architeit Qampel p 
tuma eines 

Gedächtnis 
dem Kriege. 


A 
‚um Des 
ven: na ven 
rifhe Urbeit, welche in dielem 
und sreitipielhauie aeleiftet 
jol, umfaßt Darbietungen por 
eitanflen, $ 
Kino bei Eleiniten 


a; 
Die 


4 
U 


nip| 


22 - 
—A 
Schauſp ichl, 


träge 
Der 

44 "3 Der? 
jpielhaus jo 

daß unter den vielen Unterneh 
welche nacy dem Kriege entitehe 
ten, ji auch 


entſprechendes 


one n berechnet und 


> joll in eriter Linie be 


ein 
ho 
befindet, 
etii en 


un Leipz 


UNE N TS. 
Lin uruı 


lieber 
ccheild in wird 
tin ichn 1er n 
eFremde. Bor 
»uerit ihre 
inzte ſie 


ls liebli 


t 


I 


fühle Sarmen ihren 


riſch— 


neuem 


+77 
a 


. — 
Yan „ 
Symphonie 


geben, 


iett 


Holland, 
mit 


Ife 


ulltt 
Walker 
bekannte 
des Richar 
ı Amfterdam 
| Des 
vangeli= | "“ 


After Da 


— 4 Er. 2 
Schatten” tut Die 


aanzHoffmannsthals 
mut 


A ve 


gen 


— 
Dr 
hr 


nt 
* — ) 
zkar Bies' Be 
—— 


die nächſte Spielzeit 

ur N 3 ä 
Gold“ von Julius 
„Sonnenflammen 


Feſtſpielhauſes 
Weltfrie— 


donzerte, Vor— 


Faſſungsraum des Be it für, Da 
das reit- 


mungen, 


würdiges und zweck— 


geſchrieben: 


Bekannt 
un 


Telephone 
Harrison 2117 


O Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 


hin — 
zalaſt Die Jahre ſind 
Schönheit wie am Charakter 
nzkunſt ſpurlos vorübergegan— 
das iſt die erſte Empfindung, 
nan im Vergleich von einſt und 
bei ihr hat. Vvilvhafte Schönheit, 
höchſten Wirkung emporgeſteigert 


trumpf 
Kryſtall-⸗4 
ihrer 


ganz 


— 
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etzt 


ti menden ur 


itorium 
Pro ıd geleitete Koftümmwahl, ein 
Diefer out entwideltes Mienenfpiel des hin 
und ftolzen Kopfes, 

relultierend: 


Geſchm 


oh 
ieblie 


beid em 


einend | hen 


J 


— 


mehr als ein Tanz. 
diri . jtrablenden Lieblich- 
in ©: it | —* Stolz, die Freude, 
i den Jub Klagen, 
-Föhnung, den Zorn und Die 

‚ aber — fie fpielt eben.... 

Wiefente und Flotilde 

ı während fie tanzen! So 

fommt es, daß eine ganz leiſe, feine 
Kühle über allen Verwandlungen ihrer 
n, Schönheit !teot, Die zwar dem beriiden- 
den Zauber ihrer Erfcheinung feinen 
obruch tut, 
unſer Herz 
während das 


.° itomime 
J 


sam 
IL 


hinaerifien höher tlopft, 
Auge ſich weidet. Unver— 
gleichlich hold war das äußere Bild, 
wo fie in Balltleid und Krinoline an— 
mutiq- kokeite Liebeserinnerungen 
ſpielte, iberraſchend eindrucksvoll und 
echt das Mienenſpiel, als es galt Erl— 
tönigs blaſſe Tochter in kalter Lieb 
lichkeit locken zu laſſen. Wo aber Sin 
nenalut, heiße, ſtürmiſch pochende, 
zum feurigen Taumel emporbrandende 
anzluſt verlangt ward, wie in der 
Liſztſchen Tarantella, da verſagte der 
nen, man ſpürte die 
n ih res Temperam tents und Die 
£ fehr deutlich Dazu... 
ihre Schönheit blieb Siege 
jehr gefeitt .. . 


zabrilo 


nittag, 


Gians: 


) ID 


an 246 
nzern 


Grenze 


ihrer 


Kon 


> 
Di Techni 
Vi Sad 
RR. 
BER ndes 
der V 
D 


u MR — 
eröffnet | TI. Se ai 


NP 
Dir 


llever den Nüctritt Prikners von 


iiber 
aut unterrichteter Seite 
teilt: Pfitzner wurde 
Straßburg als Direktor 
vatoriums und der ſtädtiſchen Kon— 

— 1910 kam dazu 

lung des Operndirektors, als wel— 
er er alfem auch mit der Neuein— 
udterung von Werfen Richard Waag 

und der Romanttter fiinitlerifche 
Zaten peilbrachte, die die NAufmerflam: 


ic 
teit deutſchen 


noch mitge— 
Henri 1908 
Nibe 


NE * DOT 
ichard 


ſterdam 
r Jo ur 
ome“ 
— 
id ihre 
geſagt 


per, der 


keit der ganzen 
erregt haben. Nach einem Wechſel im 
Poſten des Intendanten kam es bald 
mgewiſſen Reibungen mit Der 
J ii und Barteiungen 
Bublium und Oemeinderat, der 
höchiten Inſtanz in Gtraßburger 
Theaterangelegenheiten. Gleichwohl 
wurde der Vertrag 1913 ohne beſon 
dere Schwi erigfeiten erneuert. Da 
nahm Pfitzner, wie befannt, zur Voll: 
endung feines „PBaläftrina“ auf ein 
Jahr Urlaub. Ihn ſollte ſein einſtiger 
—— Kapellmeiſter Klemperer, ver— 
treten. Der Gemeinderat war nicht für 
En im Hinblid auf acmille 
ımburger Voraänge, in deren Mit 
— Klemperer geſtanden hatte, 
er der Meiſter trat mit aller Ener— 
fiir ſeinen ungewöhnlich begabten 
ſüler ein und ſetzte die Berufung 
Erſten Kapellmeiſter durch. Die 
ktünſtleriſche Begabung Klempe 
machte es ihm leicht, einmal 
dort auch feſten Fuß zu 
Pfitzner vom Urlaub zu— 
ſein Schützling zu ſei— 
—* geworden, 
Pfitzner-Gegner gegen denMeiſter 
ſpielten. Als nun in dieſen T 
Kriegsoerträge des Intendanten, des 
Operndirektors und des Erſten Kapell— 
meiſters erneuert werden ſollten 
Krie rträge, 
gingen), 


geſchah 
Weiſe 


31 
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et 2 
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Schat 
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hr 
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haben 
am 
Schau— 
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Okto— 
t Bear 
Eiger 
Victor 
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Sı 
um 
hohe 
ters 
Straßb 
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rückkehrte, 
Konkurre 


ic 
Iran 
U, 
We 
tar 
nem 


aus— 


Kovdem 
die Ur— 
ame 


März 
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ah 
us, 


das in verleßender 
alfein bei dem Vertrag Pfib- 
niet. Er konnte faum anders 
rauf antworten, als mit dem Erfu 
chen um Entlaffung aus feinen fämt- 
lichen Wemiern, in 
fänglich angeftellt war. Die endaülttae 
Entſcheidung liegt natürlich bei den 
ſtädtiſchen Behörden Straßburgs, doch 
iſt ihr Ausfall im Sinne Pfitzners 
kaum zweifelhaft. Es heißt, daß 
Pf fitzner ſeinen kommenden Aufenthalt 
in Münden nehmen will, Doch tft diefe 
Annahme bis jeßt noch verfrüht. 
— —Nñi 
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aſchau“ 

wur⸗ 
Vitt⸗ 


von 


ners 


ii dar 


lant Die 
in 


künſtle 

Volk 8 

werden 
Oper, 
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Ghinarebellen vertrieben. 
reifen. Waſhington, D. C., 
chineſiſche Geſandtſchaftsamt hat 
Nachricht erbalteıt, das General 
Cungting, Der Militärgouverneur 
Ser Provinz Kwangfit, die Rebellen 
aus diefer Provinz veririeben bat. 
Eine frübere Angabe, da Niwvangiit 
ih Fir mmabhängig von Neid er 
flärt habe, wird in Nbrede geitellt. 
Zan Diego = Ausstellung eröffnet. 
Waibington, D. E., 18. März. In 
Ztellvertretung des Präjidenten Wil: 
dritte der Flottenjeiretär 
Daniels be 
Hauſe *5 einen 
und eröffnete damit 
Gains- Weltausſtellung von 
is her- Ral., welde eine Weiter 
Schluß- San Francisco'er bildet. 


18. 


ezwecken, 


n dürf 


Rita 


ner 


iſt 


ap 
i al ION, 


Neuen 


” 
HT 
det ıe 


elettriihen Ainopf 
formell Die 
San Diego, 


führung der 


wie diesmal im 


urch eine von erleſenem künſtleriſchen 


zund a ein 
In ivird baulpiel mehr als ein Gliederipiel. | 


die Eiferfucht |, 


ban | 
Preisſchuhplattln 


ganz 
aber doch verhindert, daß |m..: ep Pe 
rd — —— Preisbewerbern befanden ſich mehrere, 


ſind, 


‚run 


‚ten nicht zu verachten; 


feinen Straßburger Memtern wird von | 
| Godetz, 
nach | 
des Stonfer= | 
ıdende Ansprache, 


Die e3 bet allgemeinem Yanzveranits | 


Muſikwelt 


in! 


den die! 


Iagen die | 


die nur auf ein Nabr: 


denen er leben3:| 


Marz. | 


ıte Nacın tittag im Werpen | 


Sonntagpof, Chtcaao, Sonntag, den 19. Märs 1916, 


Geftrige Vereinsſeſte. 


„Edelweiß“ veranitaltet das erite 
Preis-Schuhplattin in Chicago. 


@rzielt großen Erfolg. 


| 
| 


Die Palmloge und die Robanna Rebecca: 
loge, 3. ©. 0. 5, hielten einen großen | 
Ball ab. — Gemütliches Stiftungsfeſt 
der Sichenbürger. 


Auf dem Gebiete des Sch uhplattins | 


‚hier noch nie gejehene Tänze wurden 
ıgeitern Abend ın der Nordieite Turn- 
halle einer re Zufhauer: | 
menge vorgeführt. Der yuhplati: 
‚ lerverein „Edelweiß“ feierte fein zwei⸗ 
tes Stiftungsfeſt, und da etwa 20 an-⸗ 
dere Vereine und außerdem noch viele 
Gäſte teilnahmen, kann man ſich vor— 


ſtellen, daß Sitz- und Stehpläte und — 


dieBewegungsfreiheit rar waren. 
ſchön, wunderſchön war's, 


Aber 


Geſtalten beider Geſchlechter in der 
Tracht der ſüddeutſchen Berge ent— 
zückte 


nach den heimatlichen Gauen zurück. 


Und dieſes Gefühl wurde im Verkehr 


mit den liebenswürdigen Sproſſen 
dieſes kerndeutſchen 
noch verſtärkt. Von weit her waren 
zum Teil die Gäſte gekommen, von 
Milwaukee die Schubhplattlergeſell— 
ſchaft „Almenrauſch“, von Kenſing— 
ton der ttlerllub Gano, von 
Aurora der Aurora Schuhplattlerver— 
ein und natürlich war 
plattlerverein „D' Wildſchütz'n“ 
von Chicago beim 
zu Gaſt. 


sm f 
Wohl 


r 
Schuhpla 


das 
dem ſchönen 


emertenswerteſte an 


B 
ſt war das Preisſchuh— 


Feſt 
plattIn nach den 
funft, wie Tie aljähı lid in Münden 
beim Dttoberfeit ausgeführt wird. 
Bemerkenswert, weil es das 
war, in Chi— 
cago je veranſtaltet worden iſt, und 
dann auch ganz beſonders wegen der 
hervorragenden Leiſtungen 
man zu ſehen bekam 


das 


denn unter den 


unübertroffene Meiſter im Fach 
und die — ſtanden 
nicht viel nach. Da gab es einen Solo— 
treuzplattler Schlierfee, 
bon den Geb 
Eugen Bortenfirchner, einen Sopf 
tanz oder Bandlbaumtanz, ausgeführt 
von act Paaren des „Edelweiß“, 
einen Netiertwinklerplattfer, einen bon 
„Jung-Edelweiß“: Fronz 
Bertha Sulzinger, Anton Ritt, Helen 
Kinateder, Joſ. Springer, Frieda 
Gottberg, Eduard Ritt und Marie 
Schenpp ausgeführten Fraurentanz 
D Anderes mehr. 

Auch die muſikaliſchen Genüſſe 


die 


wa 
das Edelweiß 
Duett, 
tha Portenkirchner und Johanna Gla 
ſer, auf der 
machte ſich beſonders um ſie 
verdient. Herr Joſef Toblach, Ehren— 
mitglied des Edelweiß, hielt eine 3 
und im 
ging 
gen echt bayriſch-gemütlich zu. Die 
Preiſe, die den ſiegreichen Plattlern 
zuertannt wurden, fanden deren höch— 


ſte Anerkennung. DerFeſtausſchuß, der 


muſterhaft vorbereitet 
hatte, beſtand aus den Herren Toni 
Portenkirchner, Hans Portenkirchner, 
Eugen Portenkirchner, Joſ. Rosprim, 
Joh. Ulrich, Rud. Ulrich, Louis Kir— 
meier, Anlon Glaſer, Mike Bartl, 
Louis Reiſecker, Joſ. Toblach. 
Springer, Rud. Appl und 
mann. 

Palſm und Johanna Rebhecca 

In Yondorfs Halle 
geſtern Abend die Palm Loge Nr. 
und die — — Loge 
233 von Orden J. O. 
meinſchaftliche — 


das Ganze 


Engel— 


0]. 


Loge. 
veranſtaltete 
—V 


Nr. 


Ballfeſtlichkeit. 


Die Mitglieder der beiden Logen, von 


denen die erſten etwa 215 und Die 
„Johanna Rebecca“ über 250 zählt, 
waren nahe vollzählig erichienen und 
das allgemeine Publitum hatte ich 
ebenfalls fehr zahlreich eingefunden, To 
daß die Halle vollitändia mit Gäſten 
aefüllt war. Der Bräfident der Palın 
Xoae, Herr Hay Gaper, hielt eine Tehr 
aediegene Anfprache, in der er haupt: 
fächlih die Ziele und Ziwede des Or: 
dens bor Auaen führte und ſeine 
finanziellen Hilfeleiftungen belonders 
betonte. Im Namen der Kohanna 
|Mebecca Loge richtete Frau Emilie 
Kiltan einiae Jehr herzliche Worte an 
die Anmwelenden und erflärte babei, 


daß Liebe und Freundichaft unter den | ®, ß iR a 
B 2% * ſich auch geſtern durch die verhältniß— 
recht 


Mitgliedern einer der Hauptgrundſätze 
des Ordens ſei. 
„Johanna Rebcca 
der Leitung von „Kaptän“ 
dem „Kaptän“ Ray Gayer 
ſtand, ein „Fancy Drill“, 
26 Damen beteiligten, in 
Weiſe aufgeführt. Darauf gab man 
ſich meiſtens dem Vergnügen 
Tanzens hin und unterhielt ſich an— 
derweitig bis zum Schluß des ſehr 
fröhlich verlaufenen Feſtes ganz vor— 
trefflich. 

Alle Vorkehrungen hatten in 
Händen der folgenden Damen 
Herren gelegen: Gmilie Silian, 
|Minna Junker, Carrie 
Adolphina Wolff, Hedwig Meorilfe, 
Dora Medenhaufer, Barbara Arendt, 
Anna MWiichhöver, Ray Gayer, Chas. 


“ 


wurde dann unter 
9. Arendt, 


Meckenhauſer, Chas. Bariſch, Ben On- 


ken, Chriſt Gonnesmann, Kurt Hes— 
gert, Carl Bumke. 
Erſte Siebenbürger K. UM. V. 

In der Cabinet Halle feierte geſtern 
Abend der Erſte Siebenbürger Kran— 
ken⸗ Unterſtützungsverein ſein zwölftes 
Sitftunasfeit. Der aus guten Deutfch- 
‚ Ungern beitehende Merein bat ich, iwie 
les in der Heimat feiner Mitglieder al: 
ter Brauch iit, feine deutſche Eigen art 
erhalten. Daher ſind ſeine Feſte auch 
ae ferndeutichen Karafters geblie- 
ben, und e& nimmt drum wenig mun= 
der, wenn jich der gajtgebende Verein 
und. mie #8 neitern Mhenh mieher her! 


| Thon der | 
Anblick der vielen Ihmuden bayrifchen | 


das Auge und führte den Geift | 


Volksſtammes 


auch der Schuh: | 
hier | 
Bruderverein | 


| 
Muster diefer Volfts- | 


erite | 


Die | 


ihnen | 


eo. | 
ausgetuhrt 
riidern Hans, Iont und | 


Springer, | 


Sither begleitet von Tony 


ins | 
Uebrigen 


Mike 


467 


O. F. eine ge⸗ 


Vom Gradenſtab der! 


zur Seite 
an dem ſich 
tadelloſer 


des 


den | 
und | 


Leupold, 


Fall! war, die zahlreich herbeiftrömen- 
den Befucher und Freunde äußerft qut 
amüfiren. Zahlreiche Neuanmeldungen 
zum Beitritt in den Verein waren auch 
geftern wieder zu verzeichnen; und den 
Ineuangemeldeten - Mitgliedern wurde 
ein ebenfo herzliches mie freudiges 
'„Willtommen in dem Berein“ zuteil. 
ı Rad den Klängen eines trefflichen 

Orcheſters ſchwangen ſich die zahlrei— 
den Paare in munterem Reigen. Es 
wurde flott und ausdauernd getanzt, 
und - und Jung amüfirte fich auf! 
‚das Beite. Auch für den inneren Men: 
ſchen war beſtens geſorgt, und die 


Gäſte ließen ſich in den Zwiſchenpau⸗ 


| 


\ 


ijen die jchmadhaft zubereiteten Natio- 
nalſpeiſen trefflich munden. Als man 
ſich zur vorgerückten Stunde trennte, | 


geſchah es mit dem Bewußtſein, unter 


On 


wi 


lieben Landsleuten veranügte Stun= 
den verlebt zu baden. Für den Erfolg | 
| bes gelungenen Abends waren bie | 
Mitglieder des Worbereitungsfchuffes 
berantiwortlich, der aus folgenden Her⸗ 
ren beſtand: Georg Doniel, Gen. 
Schnell, Andreas Weber, Johann 
Schneider, Martin Hermann und Joſ. 
Knäb. 

Deutſcher Unterſtützangsbnud. 
Eines guten Beſuchs 


die geſelligen und 


agitatoriſchen 


| 


| 
| 
| 
} 
! 
| 
I 
| 


erfreute fich | 


Zwecken gewidmete Verſammlung der 


Diſtrikte 387 und 409 des Deutſchen 
Unterſtützungsbundes in der Senefel— 
der Halle. Natürlich wurde flott ge— 
tanzt, und auch eine Verloſung 


ſehr 


ı hübjcher © Sachen irug viel zu der ſehr 


gemütlich 
bei, 
turz komme, ivarteten die Damen 
Anna Friedrich und Helene Dele mit 
einem fehr jchmadhaften Imbiß auf. 
| Ebenfo erfolgreich wie die Unterhal 
tung mar auch die Maitation, 
zehn neue Mitglieder 
dem Bund an. Der 
Abend Stand unter 
Herren Robert Zepernick, 
Mattimüller und Peter Sekora. 
Arbeiter -Liederirans. 
Den jetzigen Zeitläufen Rechnung Mu 
tragend, veranſtaltete der altbekannte 
Geſangverein „Arbeiter Liederkranz“ 


mil 


verlaufenden Unterhaltung 


mohlagelungene 


Matth. 


Damit auch der Magen nicht zu 


denn | 
ſchloſſen ſich 


der Leitung der 


geſtern Abend in ſeiner Halle an der 


Straße eine 
Time Party.“ 


Willow 
„Hard 
der ſeit 
geſtern 
Ehre ein. 
Chöre gelangen ohne Ausnahme vor 
trefflich, und der dafür 
Beifall bat den wackeren 
taflern gewiß zur Genüge 
daß die zahlreichen Freunde des 
eins ihre Leiſtungen wohl zu ſchätten 
viſſen. Geheiratet und leider 
geſchieden wird auch bei ſchlechten 
Zeiten, und ſo erfreuten ſich denn das 
Standesamt als wie auch die Schei 
dungsmühle, die beide in der 


ſogenannte 
Der Verein, 
ſeinem Können 


Abend mit 


LI 


Vieder 
bewieſen, 


Nor 


waren, beſten Zuſpruchs. Natürlich 
gingen die Geſchäfte der 
halber beſſer im Standesamt. 
erübrigt ſich wohl, zu ſagen, daß nach 
den Klängen einer 


| erfrigit und flott getanzt wurde. Die 


25 Jahren bejteht, legte aud) | 


Unerreichter Montag-Bargaintag im 


‘ zı Gehör gebrachten | 


| 


eingeheimſte 


oft 


Das | 


alle! 
deitebend aus den Damen Ber; | ledlih nebeneinander anfgeihlagen | 
Neuigkeit 
Es I 
auten Kavelle | 


„Arbeiter Liedertafel“ hatte aber audı) | F 


für einen ſchmackhaften Imbiß beſtens 


unter dem Zei— 


“4 


| Sorge getragen, der 
chen der „Dard Times 
billig, aber dafür deito fchmadhafter 
zubereitet war. 
Abends bemühte ſich 
Vorbereitungsausſchuß, 
den Herren: Wilhelm 
Vorſitzender, Oswald 
Eickmeier, Paul 
Adolf Honig. 

Hohenzollern Koge Air. 7 
| Zu einer überaus gelungener und, 
fehr erfolgreich verlaufenen eitlichkett | 


ein 
beitebend aus 
Deichmann, 
Kußmann 
Berker 


Louis X 


ſtehend wohl 


Um den Erfolg des 
bewährter 


und | 


'geitaltete fich das aejtern Abend von! 


der Hchenzollern Loge Nr. 7, Protec 
tive Order Aniahts of Cosmos, 
Fleiners Halle abaehaltene Schaltjahr 
veranügen. Irobdem noch jung 
Jahren fepeint Fich aerade diefe Loge 
seiner aroßen Beliebtheit zur erfreuen, 
denn es hatte fi ein ſehr zahlreiches 
und gedieaenes Publiftum zu dieler 
Feier eingefunden, unter anderen auch 
der befannte Deutfde und 
Supreme Kommander des 
Herr Georg SKinehler, und Der 
minder befannte Deutiche und gegen: 
wärtige „Supreme Deputy“, Herr) 
Dito Behrend. Die Begrübunasan: | 
aniprade hielt Frau Unna WRufb- 
maper, ımter deren bemußter und! 
fähiger Zeitung als „Commander“ Tich | 
die Yoge präctia entmidelt 


n 
ai 


Ordens, 


ſammlungen bewieſen, daß ſie höchſt 
gewandt zu reden verſteht, und erwarb 


mäßig wenigen Worte, die ſie ſprach, 
ſchnell die Gunſt der Zuhörer. Als 
Feſtredner war Herr Georg Koehler 
gewonnen worden, der in wohldurch— 
dachter Weiſe den Werdegang des Or— 

dens und ſeine Ziele auseinanderſetzte. 

Unterhaltung gab es in Hülle und 
Fülle, wobei beſonders der von den 
jungen Damen Lillian Greenwood, 
Gertrude Burger, Margarethe 
mitz,. Katharine Steiner, Eliſabeth 
Keſtner und Minnie Beutel 
vorgeführte Glühwurmtanz zu erwäh— 
nen iſt. Die Damen wurden dazu von 
Fräulein Myrthel Beutelshacher, eis! 
Iner treiflihen Pianiſtin, 

| Sehr tat fi ſpäter noch 
‚lein Myrigel Beutelsbacher als Solo— 
Itänzerin in jpaniiher Nationaltracht 
| herbor. 
der Ehefchließungs: und Scheidemühle 
| ber, 
ten jich, recht vieleRinge zu befommen, 


dem aroßen Rundmarfh um 12 lihr 
verteilt Wurden. 
waren höchit umfichtig getroffen wor= 
den, jie hatten in den Händen der fol- 
genden Mitglieder aelegen: Anna 
Ruſchmayer, Commander; Agnes 
Rathgeber, Vorſitzende; Preu— 
ßen, Schatzmeiſterin; Alma Burger, 
Sekretärin; Ida Burger, 

Phillippi, Bertha Greenwood, 
ı Miller, Slara Winter, Mory 
und Eliſabeth Keſtner— 


N ven u 


Nie- | 


begleitet. | Nachmittag 


Fräu-* 


Sehr luſtig ging es immer in 


denn alle jungen Damen bemüh— 


in 


frühere 


nicht 


| 
| 
| 


| mannigfachen 
hat, Frau | i 
Nıfkım Ant Schon i Sf Nor- jdem Milttärleben 
Rufbmaper hat ſchon in größeren Der: !den Befichern eine Neihe wirklicher Ges | 
nüſſe 


Vorverkauf 25, 


| 
l 
| 


I 
' 
I 


I 


} 


sbacher | fafien 





Alle Vortehrunaen | 
muſik 


Ottilie uns Baulina Str. 
Mary | Fentlicher 


Niemeß i ſeine 


Uebrige 


Beſte geſorgt, 


Kränzchen nach alter Schweizerar 


Aue 5 + ‚ reichhaltiges 
um dann Breile zu erlangen, die nad) | Turnen, Gelang umd Humoriftiiches ivers 


|den ti angenehmer Abwechsl ung a einen! riges 


A Sleider-Laden __ 


I wänmner Fommten tn jolder Anzahl nad den itauncnswertejten Scneider-Erzeugniiien, die fie 
* je zu erhalten vermochten, daß wir uns gezwungen ſehen, anzukündigen, daß wir nur noch für 
ein paar Tage in der Lage ſind, Aufträge entgegenz unehmen für Männer- und Jünglings— 


rühjahr-Anzüge und Ueberröcke 
Maß gemacht 


1 720 


A* von blauem oder grauen Serge, 

s% lirten Wortteds und neuen Frühjahrs-Effek 
ten in Kaſchmirs, Cheviots, Tweeds un— 
finiſſed Worſteds: mit Serge oder mit Mohair 
Fitter; extreme oder konſervative Moden; nach 
Maß für $17.50 


me 


oder 


Xobcoats 
von gemtichten Tive 
gen Gffeften , md 

ſchwarzen oder grauen, 
ſtoffen paſſend 


gebrauch; 


Frühiahr-Topeoats für Jünglinge 
»eds, in grauen oder lohfarbi 
Männer-Promenadenmäntel von 
weichappretierten Ueberzieher 
alltäglichen Setellichafts 
17.50 


für oder 


rad Mar für 


M änner- oder Jünglings-Moden was 
die Perſönlichkeit und Figur erfordert. 
Kleidungsſtück wird, che es vollendet wird, 

probirt, bis eint berfeites Ballen garantirt it. 


immer 
Jedes 


ſo oft an— 


z6 * 
Subwabhb⸗Lade 


Sie leſen, verpaſſen Sie 


Und während S das folgende nicht: 


2900 Paar ſeidene Münner-⸗Socken für Ik 


diete Soden repraientiren wirklich einen beionderen | 
. 


aerjen: —— haltbare und moderne 
3 E 
Subwa 


Baar oder 6 Baar für 1.51, 
Neue —— für 82 
mit 


und hoch 


imarinteblaue: 


u, Yırka m 


* 


geteilten 
das 


Subway Lade 


pelten 
ar 


Wert; mit 


lohfarbige, 


DoL 


Im 


Waare; ſchwarze. aue 2Sc 


Sheer Boile-Bfnjen zu 81 


— mit hübſchen und 


— 
) 


pitzenbeſatz. 
Damen-Mäntel zu 9.75 

feiner woll. Poplin in 
neuen Frühjahrsfarben 


mit modernen K ragen, 


lin geſchmackvoll 


Ztiefereien ivesteile Unterleib, 


M —— —— ide 
- aus Plaid-Ginghams, 
Rock ‚‚plaited 


joivie auch aus 
Schattirungen; fü 


ur 


Gürtel über 


orm 
AT 144 


die mit ſeid 
ausgefertigt ſind. 
Seidene Envelope Chemije zu 82 


— aus fleifchfarbigem Grepe de Ehine, mit hüb 
ihen Ztidereten und eleganten Spigen. 


enem Pop karrirten und einfachfarbigen 


6b. 14 Sabre alte Mädchen. 
Boiles und Suitings, Yard 21e 

balbjerdener 
beitet worden 


Madras, der jehr hübich bear: 


iſt; kur 


w 8 


Hr Uli 


rühllücks-Toiletle (3 Teile), Mübe, Sacque und Zausrock, si 


mit ſchwarz und 


Batiſtgewänder, Spezialpreis 81 


fleiſchfarbig: 


tr 
gen. 


aus roſa oder blauem Pereale, weiß geſtreift. Pipings; mit modernem Halbe gürtel. 


| 
Nainjoof und Longeloth zu 10e | 
“ 


jehr billig für folbe Sewänder, )VYards — ‚sabrifenden, 36— 10 : 


Hevorfichende Bergnügungen, 1: clan, van ki Yen Si: 

j ir g ßg ß I, ! ein immer luſtig —* ſo ladet er be 

ſonders diejenigen ein, die noch nicht beiß 
ihm waren, in der Ueberzeugung, daß ſie 
alle recht gern wiederkommen werden. 

Das Komite, welches ſich bemüht, ſeine 

Pflicht voll und ganz zu erfüllen, beſteht 
aus den Damen: \. Triphabn, Brätiden: 
tin; A. Hengs, Ehrenpräſidentin; W. 
Isbener, Vizepräſidentin; B. Schönfeld, 
prot. Sekretärin; Sander, W. 
fahl. A. Gieſe, W. Chriſthof, 
Haferkam, B. Noehre, 
haus. Der Verein 
255 Feitglie 


der 
medr als 


Deamter uniere Kummer— 28 


ZBNSTÄTE 


he Store 0’ Truthfut Advertising” 
C. Poſt. 2. | 


Neue Frühjahr— 
use) Pußwaaren 


Vernwoen Bieten ſechs 
ungewöhnliche Werte 
MONTAG 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


—ñ— — — 


Banater Junger Männerchor. 


Se Weſt 
Weſt 


Heute Feier ſeines Stiftungsfeſtes mit 
Konzert, Aufführungen und Tanz. 
Werbeverſammlung der Deutiſchen 84200. * 

an + > ‚ | Sroßes Tchlachifeir 
Kriegerfameradidaft,- Schweizer Felt. ) s X 
* ser de Unterhältung und Ball, 


Plattdeütſchen 
z VNordweſtſeite 
be uttgen Sonntar mid der| Samstag Abend und > 
Nunger Männerd :. !und Abend in allen Zälen der 
Halle fein fünrtes Stifrumgs= | Halle. Cs wird trot des 
Konzert und Ball fteben auf | anderen ſchweinernen 
Feltprogram: , ıumd Die DBanater | Zubehör, audı importirte deutiche Bauerne | 
werden bet den NWorträge.t bon wurſt geben, und für gute Tanzmuſik iſit 
anderen Geſangvereinen und | in echt plattdiiticher Were aeforgt worden. | 
Schuhplattl roerein „D' Ueber Mangel an Zuſpruch werden 
unterſtützt werden. Die Gilden ſicher nicht zu tlagen haben. 
Darbietungen umfajſſen Eintriti koſtet nur 25 Cents 
ine Auffühbrung vo Zrenen aus — Zu * 
terſtüützungsbundes 
Janı Samsiag, dem 1. April, 
Uhr, in ſeiner Verſamml 
CElybourn Aven eine große 
ſammlung, in der 


iit 


Yır 
von 


verbinden mt, 
veranſtalten die 
Gılden Deri 
am tommenden 
Nachmittag 
"Rider Park 
Krieges ar 1100 


Leckerbiſſen nebſt 


An dem 
Banater3 
in Yndorfs 
feſt feiern. 
dem 


j2r 
MIA 


Dieier 
pracht⸗ 
voll 


garnirte 


andere 


Sänger Facons. 
mehreren 
dem beliebten 
Wildſchütz'n“ 


Schwarz 
Old 


die 

Der | ä 
| Wattean 
St. 


Sehr 


Roſe 
Burple 
Grau, ete. 


52.99 


| 


Dieier 


337 den lı 
beranitaltet | 
Abends 7 
ngshalle, 1459 
Agitationsver 


in Ausſicht. Tanzmuſik und alles 
werden gleichfalls nichts zu 
wünſchen übrig laſſen, ſo daß man auf ——— Tram 
' „ri ' KOTDEI ‚ Frdauen! 
u eg und ım ierhaltende — Männer im Alter von 16 bis 
den ber den Beamten vechr.m vart Tas Nabren frei auf nommen iverden 
Feit beginnt mn 4 Ihr Nachmittags, Eins en ee 
sert beg tun 4 REN, 93, ne friſchungen werden frei verabfolgt, auch 
trittskarten für Herr und Damé koſten im Tang if frei. 2. Sintriitäacbihr. und 
ın der Sialie 50 Gente | * 3 ohne, intrittsgebühr, und | 
— u bewährtes Komite iſt an der Arbeit, 
e d eut) de » Kriegerkame- um dieſen Abend in Hinſicht zum 
radſchaft veranſtaltet an dem heu- Erfolg zu bringen. 
tigen Sonntag, Nachmittags 


2 Ußr, eine | 
: r | Eine Sihtirsantaetie 
Agitationsverfammlung mit nachfolger I en he zenbartie 
a Ge 
dem ommers in Schönhofens Halle, Ce! Berne SO — * 
4 tenvereft 1 *2* 25*8 
Dilmenfee und Nibland Ave. Jeden ch a * — Te ee <Zamstag, 
venvoll entlajfenen deniichen Soldaten | Are bril, ın Fleiners Halle, 1633 8. | 
his zu td Jahren wird Gel— {bett nege- hie amd So fir 0 ze — 
ben, an dem Tage jich frei aufnehmen zu | Iie » * a Being ı J— ee 
N v 83Die Damen Emma Stamm, Präſidentin;! 
en ee N Ta gärilie Bande und Min 
* ‚eine Eintrittsgebühr jr ne ae F kan — a 
ur Erreihungen ı1t aufs!" B E gutes Rxcheſter TU 
und es wird allen ae den Mbend verpflichtet und fiir Speiien 
genußreider und fröhlichen | IND, Getränke beitens gejorgt. Allen An- 
ber ir ochen. Der Verein ſchein nach wird es wieder einer Ber ur: ! 
zablı an, jeine Mitglieder j gerät den, unterhaltenden Abende wer- 


Krankenunter— J — 
ſtüßung ſowie St erbegeld; der monatliche den, für iwelche der „Nordica“ jo vorteil 
| baft befannt sit. 


Beitrag tit jehe gering. 

An dem fommenden Tamstag ivird der er feinen Freund eder je 
Turnpberein Helvetia fein | in_den Moril fchteen will, 
„in feis | beiten bewerfitelligen, 

in der za Salle Turnhal le, der Feſtlichkei⸗ 
Larrabee Straße, abhalten. Ein Fago Nori 
Programm tit aufgeitellt, tüs u a gSbe 
} MWicer | 


elegant 


2,9 


| 


75 
andere 
2hübſche 


\ 


Im Gmporium gernirte Süte bil: 
den das „Seivrädh von Chicago“. 


I) 


Er⸗ 


4 
Die jeder 
berbunden mit 
veranſtaltet der Ddeutiche 
( c Ü Ü IIaVe | Zu 
Rafe, 
mit 
Blumen 
und 
Blätter 
werk 
garnirt, 


52.99 
— 


211 
U 


N - 
.rr F — nr 
gen Ir. Vas um 7 


I, 
Jahren 
entrichten 


nach ver 
neueſten 

Mode 
garnirt, 


52.99 


| 


Audı 125 
verſchie 
dene 
ſchwarze 
Hüte in 
Sailors, 
Turbans 
für etc., 


| ee 0 


Leſet die Abendpoſt 


ſenden em 


> 


Dieier 
hodı 
feine 
ſchwarze 
Liſere 
Rintih 
Sailor, 


ine Freundin 
kann das am 
indem er ſich an 
beteiligt, die der Chi- 
Weſtern Unter— 
rein am 1. April in der 
Park Halle veranſtaltet. Ein rüh— 
Komite mitt dent Deren nöpralidens 
te Hench Koop an der Spike iſt ſchon 
woche: Hang an der Mr „ıt, um diejes SYert 
zu einem vombene rfolg zu machen. In 
‚ter Anderem wird eine Verlooſung wert 
boller Gegenſtände ſtattfinden. Die ons 
| zert= md Ballmuſ gutes Or 
cheiter. Da meaen des Scnntegsichh J 
keine Getränke nach 12 Uhr bere abreicht 
werden dürfen, to har der Verein beichlof 
jen, mt 7 Unranitatt 8 Ihr anz ufangen, 
und ladet jeine reunde ein, recht F:b <ır — 
erſcheinen. Eintrittstarien bei —D =] 
öl 
i 


j .r 
|; Emporium Facons, Preiſe und Be— 
. 1 

dienung ſind korrelt 

nen Räumen 
2050 


gediegenen Abend bereiten. 
und Seller, fowie ausgezeichnete Tanz 
bat das Stomtte beitens gelorat. 
Eintritistarten im Worveriauf 25 Gen 

an der Kalle 35 Tenis, 

De: Bür ger frauen 
ſtüßungsverein von XNafe Vieiv| 
feiert an dem Each Zamstag tt) 
der Sozialen Turnballe, | Belmont Avenue 
jein neuntes, mit öf- 
Beamteninttallivung berbundes 
Stiftimgdfeit. Der Verein bietet hier 
n Mitgliedern umd Freunden Geles 
genbeit. jih ein paar Stunden mit einans 


Küch 


F ur 


m liefert ein 


Inter: 


ı nes 
dern fojten 25 Cents, an der Nalle 3 
Cents die Berion, 





Bergnü 


Deutibes Ten Beth! 
Nahınitian, Lieb Vaterland“, Abend, „Der 
Stabstrommdeter”., 

Eoiumbia, — Burles Te, 

Opera 


üngungs-⸗Wegweiſer. 


xt 


Grandc 
Romwers 

zneria 

inois. 


Hoi - Rio 


Grande“. 


— Be kajelty Bu 
oria. long Ca 1 
Rordicite Tuenballe, - 
lonzert von Ballmanııs Orceiter, 
BismardGarten. 
und Sonutag 
Byuranier 
wu Sonn ing 
Bofallonzert. 


Su 

Fort. — * 
Bic } g 

Kakntittags 
“ 


aa 


— Konzert } icden Nvend 


* Rachmni ittag. 


Kleine Anzeigen. 


— — 
Umzeigen unte 


Verlat 
cung an Fan 
zungsarbeiten, 
Karjon 


— 


Bun. und Knaben. 


Berlangt: Sal Ray 
Hammond, 
Berlar 

Saloon. 


— 


a otler, 
nd 
Ind. 


Berlangt: 
1157 

Ber! angt: 
FJabritarbeit. 
28 aut 
Zitate Straße, 

Berlangt: 
für Aus 
Dichigan 


Gewedter 


Berlangt: 
sribopüdiiche 
Ken beute zonmt 
oder Montag. 
Apbenit: 


N 
Bu riu 


‚uftagen 
6133 Br 


se eriangi 


ar 


Serlangt: 


fahrung bab 


ſchin 


— 
Berfungt: „Stider Hand“ ud ter Same 5 
| 
| 
| 


Mann 
Fabrit nahe 
3. Floor, 14 


und Cabinetm 
Chicage 


erlangt: 
bücher. 


Agent 
836 So. 


Verla: tat: 
vriabhri 


ragen 


Sofort, 
1m 115 


Berlangt: z 
ders und Gent 
und Arbei 
Griffin 2 


Kerlangt: 
holeſale 
itlageſſen. 


ima 
Arbeit und 
fragen. 


Paſtry; 
Firma 
l 


Yerlangt: 
raum au { 
Bading | Er, 


Wi —* 
ger Plaß für 
Chicago. 


Adr 


— — 


Verlaust: Manner 


A» Ininy r 
n unter die 


und Frauen. 


inzeig 


z*erlangt: 
Janitorarbe 
230 Beethoven Pla 


— — — —— 


— —— 


ſon. 


der 


Stellungen fuchen: 9 
(@ (Anzeigen unter diefer 9 


Porter 


Lunchmann ſucht Stelle, 
hard Str. ſaſon 
Sabre alt, 
 veriieht Ha 
fuht © 
Kentper, 


Geſucht: 
bei —— 
Garten und 

idenen 
Baſem 
—— —û— — — — — 
Geſucht: Bartender, anftändiger ſolider Mann 
Stellung in reſpeltablem Platz. Tel. Lin 


tiber, 58 
kam 
Sta lär 


sranl 


Kiüceıt-, 
ng gegen 
1714 


raße ſaſon 


ci, 


dofriafon I if 


Verlangt: Frauen und Mäcen. 
‚6 Inzeigen unter dicier: Rubrit 1 Gent das Wor 


und —X ıten. 


Operator? > an 
kalctite 
530 


Saden 
Erfahr 


Ri 
yiaı-! Rach— 
er ilwane⸗ 


em x 


Opera- 
ilmänd crungss 


ermanente 
So. 


atom 
und 


Kirſhbaum 302 zu. 


Co., 


 tofort 


‚ar Sn 
npvatodcı n 


brif, Umigite 


meine siniibers 
und H 


alige 


time 


‚1m 


Li 


zu machen. 
belommen. 


& Sons, Eugenie 


Fabril 
Nichigar 


öoſtecke 


itbiff » bet 
richtige 
Berry 


Maädchen zur 

gute Heim für die 

Steen bicw Ave. (früher 

angt: Madohe or, 14 bis 16 

tür detchte arbeit, fein tpaiihen: 
engliſch ſprechen 


ſehr 


be it: 
1214 


Etr.) 


Sabre 
wei 


Berl 
ali, 


y 
l 
in der 


nges 
Hau 
Fami 


art 


Haus 
2900 Burlin r 


deutſck 


— e 
raacı 


un Abends 
Kırlimag St 


: > 
Stellungen jı uen: Männer mid Knaben. | 


inzeigen ti | dDa3 Ybori.) 
Geſucht 


NReparal 


Geſucht: 
nann, Ju 
Koſcher 


Ein mitteljähriger, nü 
ger deniſcher Mann ſucht Arbeit, 
Farmer und Gärtner, verſteht auch 
Sträucher zu pflanzen, Raf 
macht ſich ntlich, o wei 
3. Rechner, 517 Seli 


ſucht: r 
prafi Uher 

Bäume und 
lüse anzulegen, 
er ß und lann. Edw. 
Maͤdiſon Str., Chicago. 

ſaſon 


it 


1» 


 Keflaurant, 


Stellenvermittlungs Büros. 
dieſer Rubrik 14 Ets. di 
fiir Hausarbeit, 55— 

den beiten Samt 

immer und Boatd; 

ls, Anſtalten und batta 
bezablt. Dvorak ench, 


ReweEC 


} 1? 
Mari 


ty 


Arbeiler. 


Dayton 


Irene * 
1848 ei. 

verlangt 

beiter > X ohn. 
del.: Lincoln 

om; 

verlangt Mad⸗ 

ohn; reelle 

Halited, 


512 


Int& 


Burcau 


emitluungs 
+ Lo 


tellen, guter 
North Ave., nahe 


nia B 
Pride 


Wer 
sen 
diem 19) 
Linco 6161. 

Deutſch⸗unge 
lauat: Madchen 


dye 


ps 
_zel.: 
iap * 


für Hotel und 
Diverieh 290, 


— Sad’ 


fiir Hausarbeit, 
North Abe. Zei: 


riſches vBerm uungs⸗ Buro ver | 


Mä:mner und Knaben. | Stellungen juchen: 
iudrif I Gent das wor.) | (Anzeigen ı nter diefer Ir 


aefunder, are | 


Buürling — 


A 


nder⸗ 


in b 


faſe on | 


zqt | FAT 


| ven 


‘Bers | 


ı vambrgebeist zin 


arbeit 


ſondi 


2160. | 


Sonntagpoft, Chicago, 


I 


Frauen und Mädchen. 
brif 1 Cent das Wort, 


Itcht itetige Rai —* 
Telephon: Sincoln | 


Sefunt 
Bügel 


Deutihe Fra 


und Reinhacpläbe, 


ſonmo 


deutſche Frau ſucht zteftung. 
unter dr: N Abendpo 


Geſucht: 
Anſfragen 30 
Geſucht: Buſineß-Lune —8 n ſucht 
Sonniagarbeit, 542 W. 59. Str. 
Gei Bt: De hes 

gute Köchi ar 
2017 droadivanı. 


Stel 


Mädchen ſucht 

dieite vorge 

T -ele) W SFraceland 
Frau Kuct Arbeit in 
Zu erfragen:‘ 408 
Borcian. 


mädchen, 


Haus arbeit, 
ogen: Lohn SS. 
Y 9687 


Roo 
Top 


minabaı 8. 
Flo or. 


North 


Nurſe und Gover 
Stellung: iſt der engliſchen 
bei einem oder zwei 


3149 R. Francisco Ave, 


2 
Junges 


u ſucht Pl 


Fra Mäße sun 
auch nochen, 


scht 


1 


im W 


privat. 


Hausarbei 
Nord eite 
Flur. 


rucht 
eretizen, 
beland Mve,, 4 


H-ungariiche 
oder Zalvon, 


Zelbitändis e deutſe 
2 Reſtanrant — 

incoln faſon 
Geſucht: 


aba: 


ad 


Stellungen ſuchen: 
gen unter dieſer R tubeit 1 


Gent da3 z 


E Jepaar (30), 


wünſchen 


hinten 


Köchin 


deutſchem 
e, feine ; 
| Süpdfeite 


| Nordfeite, 


Hotel] 


jommo | 


Kindern; 


ſaſon 


! 


' gaıt 


I miliene Yingelegende siten, 


25 
f 
I 
| 


imz4wa; 


vermieten, 
Ru ubrit 14 618 


5 und 4. Stodwert 


29 
993° 225 


sr U 
— 


Ju 


r Diefer 


Su bermieten: 
des „Abendpoit‘ = 
W. Wanington Str,; aron, heil und Iuf: 
tig; Dampfheisung. Mäheres beim Ve: 
ihaftsführer der „Abenbpoft‘“, 2235— 225 


223 — 225 
W. Waßſſhington Straße 


Gebäudes, 


jyermieteit: Gleaanter beiler 
yafement, 3127 Srving Bart ı$ 
roh, TO Fuß tier mit lebe großen Swan 
Kombinatis Gas und Gteftriichlieht 
Guter für rd Goods Kleider 
ungswaagren 
Nechant Lat 
bemile ode 
Kann iofort bezogen wor 
bing Barf Bivd,, oder 
igentümer Yale View 
Uhr ond 


‚enter AN 


fenſtern 


tur 


77 


zwagren 

zeecreum 
KWIONDT 

tragen: 5123 It 
dem WG 


und Ju 


ir 


vantıid 


oo, 


Hl 


Ape ipir 
iu eilt 


winn 


verimentaolarbeit. 


17in*& 


vingungen; | 


immer 
te Car⸗ und 
J. Panlina Str., Ecke 


uner 


Bad 
319 


mit 
te 516.11 


Ges 


Sedawick 


viat, I 


jafon ı 


nt⸗Hans 
eheigı 


e Echzimmer 
Abe. 


mit 
Ecke 
‘Bar! ia 


Dei 


4 Glebeiand 
: Lincoln 
Vincolt 


große „imnter, 
eAve. 


mit 
ſaſon 

An Canal 

Nachzufrager 


tr 


il, 


Ialon 


aut für 
Clhbourn 


ent (Ede) 
Abe, 1558 


vermieten: Rafcı 
Block von North 
Dalited E 


Avo., 
ſaſon 
und Bade: 
813. 3144 
Hochbahn. 


Ju vermieten: Schöne % 
mer und Badezimmer, alles hell, 
Baulina Str., * — und 
Phone: —— 17 


Zimmer 


es 


aude, 534553 Wells Eıir., 
mer; noh Raum fit 10 
ven, Lincoln pe, 


„il —— Den 


mehr. L 2054 


ion | 


ad. | 


rmal Me. | w 


=bop, | 


fafon | 


doſaſon 


vollſtändig ausgeſtat 
2455 Armitage Ave 


4mzuwx 


dort 
Elett 
nahe 


Flat, u 
Baſement 
Abve 


mvail ki 


numa, acht belle 
Sampfbeiz zung, Blick 
ı Mor Raufmann, 
ellington 8265 


Zimmer und Board. 


rt? 14 Gt3, die Yetic) | 9 


ortable 


mit 


Voet 


sım ne r 
Abe. 


rte 
tom 


vario» 
rmieten: 


Eingang 


Frontzimmer 


tabe Yincoln 


ſaſon 
in Privat 
tot Er 
7 Cliftan 


conſin, geg. Park. 


Zimmer, Dampf 
181, jafonmift, im 
wei Herren Finden fihätt 
m {de m Flat. Alle 8 
Broadivan, 1. Slat. 


Ein oder 
‚int in 


it ‚115 
94% 


miöblirte: 
anentltchfer 
Tel.: Welling 


einzeln, 
wurts. —E 
ſaſon 

jeparat 

F ren om! 


reundliches Zimmer 
Privatfamilie. 
Floor. 


Zu vermieten: F 
oder zwei Herren: 
Halſted Str., 1, 


an 
1829 No. 
frſaſon 
Verlangt: Zwei Boarders, Freunde oder Brit 
der; Privaifanmilie. 2540 Weit Walton ir, 
dofrſaſon 
1631 Nord, 
151112 


Gewüniht: Roomer oder Boarder, 
Halited Straße, — -- . 


LimaimE ı 


zimmer— 
ur) 


IS 


info! 


Zu mieten geſucht. 
(Ans zeigen unser diefer Rudrif 14 613. 
len gefuct: 
immer Su anter Stoll 
Nordjeii Brei angabe, 
‘ NRebiter u, 


Hand 


Seile) | 
möplir $ 
Herrn, an 
Hoffmann, 


Anftändiges 
für älteren 
Adr.: C. 


Zu mie 


Flat. 


werter arbei 
Verlehr 
Fauilie, wo 
vorgezogen. 


tot fterig, ſucht Zimmer 
bei alleinſtehender Perſon 
feine Ileinen Kinder find. 
dr, €, 385 Ubendpoit. 
ſaſon 

Alleinſtehender Herr ſucht Zimmer mit RKoſt, 
Adreſſire mit Preisangabe, D 94 
folon | 


mit 


eder in 


Abendpoſt. 


Möbel 


Geſchäftsgcelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die : Zeile) 


21 


Bit berfanfei 


' 


— — — 


Reſtaurant und oom in! 
lebhaftem Fäbrilviertel, beſte Geſchäft in der 
Gegend, mit ſtändiger Kundſchaft, wegen an 
haltender Kranfheit des jießigen Pe ſo 
sort gegen Baar fpotidillig zu vertan 10) 
zuſragen 41 Uhr Vormittags. 1065 Van 

en Str. 
zauft ein Roominghaus, 
Einlommen;: ehrliche Behandlung 

40, 30, 20, 15. 10 kooning 
bis $250 monatlich ireie Wohmtirg. Teilzad 
Zim · 


Lunchr 


bringt ein ſicheres 
garaniirt, Dt 
‚tur, bäuſer; Proſit 
und 
fung. 15 Zimmer, mur 8600: 24 baar. 20 
mer, nur 83700, Heizung iſt frei. 16 3im., 
nahme 3170 nonatl,, 8400 Anzablung. 
zu Lange, 704 No. Dearborn St. Etab.! 
18m, 


Seht | 
908. 
1wæ* 


8909 laufen ein 
chentliche Einnahme 
tel: ete SAU den 
ak fir Ebepaar 
Geſchäft zu laufen. 
de, 


S1S00, ws 
io, 250 
Monat und Zimmer. Guter 
taufe, um ein größe 
Eigentümer, 3010 


Zimmer 


Yıpy 
Ber 


Zu ve fen: 8450 aufen 12 


lau 
gnghaus, Ecke, das Doppelte 
139 


Zimmer 
wert, weger 
E. Ontario 
Deutſche Apothele Gn 
ſchen Apotheter. Auskunft 


24 — flir 
210 S. Laflin © 


für ce 
Mugufi 


te Ede 
erteilt 


elilateſſer 


Candh, Zigarren, Icecream, 
ery und Laundryladen, gut 
preiswert verlauft en, 


ſehr werde 
Abenne 


Waſhtenaw 

ing: 

Zimmer 
Ydr.: 


hönes Heim und $150 der Morat R 
garaniivi, wenn Zie mein 55 
mingbaus faufen, Gehe aufs Yand 
98 Abendpoſt. 
Unit tändebalber zu vertaufen: 
nenſhop auf der Nordſeite 
Ordnung: habe gutes Wefu 


Kle 
Maſchinen 
it, Modell 
Gute Gelegenheit 
Recan iler oder Maſchiniſten 
verfügt. Adr.: E 390 Abendvoſt 
‚nt verfaufeit: 
{bhängıg von 


in veſter 
uindee 
tur einen | 
lüchtigen der über 
bar 
aloon, Blab, 


el Ir rei, “Ip 


Ä 


Gelegaudeit 
ſfanfe billig, gutgehendes Wi 
ſengeſchäft mit erſttlafſſiger Fundſchaft, eleltr. 

trieb, ſeine Maſchinerie, lange Ledſe, billige 
ete; Umſtände halber. Adr.: Abendvoſt 
dofrſon 


Uche Ver 


irſt- und Delifates 


& 658 


im ei 
Butcher 
Oſſerten 
laton | 


Jahre 
Ro 
Umtiap. 
udpoſt, 


aus, 2 
guten, deut 


ichenn 


Keat Rariei mit Bricht 
Said, Tofort an 
erfa SS00 m 
r der U 

u de rfanfen: zalvort 
warfcaft, fcor Nig, we 

wnbeiten, 


fen: 


fe 
Adr. 


voßer Fabrit 
samtiter ange 


T m Q 
nen 
Chicdgo 


ſanfen: Grocerh Delilatefi 
Fixture tod Zimmer 


er; billige Miete, 35321 Elſte 


und 
hinte J — 
iaion | 

Ju b tam fen: 9 zimmer möblirt 
tes Fle at. 606 Belden Ave., 2. Flat. 


dampige 

fafoıno | 
Darts 
aſon 


Kerf 
Ken; 


De und 
Abendpott, 


aufe 
Adr. 


Theater, 
ug 


100; ebventuel 


laufen 
ſelten 


50 


eſtaurant 
e: he 


gen, mein gutzäh⸗ 
(Drb Goods und 
Wagrenaufnahme 
ante Lage. eres 
t talorm ! 


dei fi aufer it 
Dirie niſhings 
3000. Nordſeite 


eh Avo., 3. 


ul 


ol vertauf en Bä 


mt zoccertal 


Write 
be, 


anretune 
gentum, 


Belmont ſaſon 


9 
mit Haus 


verlaufen. 


Gutgehende an 
Nordweſtſeite, 
Abendpoſt. 


Bäckerei 
zit 
foion 
zu verfaufen: ‚Beit eingerichtete Büderei, mit 
guter Wagen:Route, franfheitshalber zu berfaus 
tet, Musfunft erteili Mr, Spraiger, 185U 
Robeh Straße. ſaſodi 
Zu verkaufen: Marlket, 
Plaßtz, ziehe mich vom zurück. 
Agenten. Schleuderpreis 704 


Grocery und 
Geſchäft 


. Ar: X 


alter 
Keine 
Abendpoſt. 
ſaſon 
Verkaufe Ge Bücerei 
Avpoe. 
verkaufen: Bäckerei, 
Weſt 69. 


Zouthport 
momiſaſon 


3059 


billig. 


u 
ou 


nur Sad neu 


indſch ii 
fvlaton | 


Strabe, 
ıt berf en: sc 
0 uno 
Inſtrultionen. 


inſtliche mmen. 

iternopitäten; | 

Abendvoſt. 
triafon 


ſchäft von 


penſchirmen: X 
Adr.: 


xam 
mit 


gelegnes 
tigen Roomers 
Boardingbhans 


$1H5; 


Beſt 


ominghaus, mit 
gefüllt; auch Tebt gut für ein 
vaſſend; Miete 875. Cinſommen 
friſch delorirt: Dampfheizung; mäßiger 
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Frühjahr-Waiſts 


| Geitreifte Zub Seide Wailts_in berfchie- 
—4 denen Farhen, weißer Seidetragen, 
| „Iurt Bad“ Manichetten, bober umd 
| niedriger Hal, Größen 36 8 75 
a 44, wirflih 5.50 Wert, + e) 

Ganz beſticte Sraandi Vaiſis Hohlfaum⸗Spi⸗ 

tzenrand, beſetzter Rollfragent, fange Nermel 

und VBoile beitidte Organdy-Watiis, fpiben- 

befegt, niedriger Hals und lange  ° 95 

| Acrmel, Gröffnungswode, fpesiell.. 


Jrühjahrs-Erölnung, Pubmaaren, Mäntel, Anzüge, Nele 


Unfer großer ziveiter Floor enijpricht den Frühjahrsanforderungen von einem Ende zum andern—für die Eröffnungs-Ausitellung haben mir das 
Schönfte und Beite von den Modemittelpuniten zu beiden Seiten des !lantifchen Ozeans bezogen. Für Damen, die Cigenartigfeit ichäben, die die 
Mode in einer Weife vorgeführt haben wollen, daß fie fie tragen fünnen, Damen, die auf der Suche find nad) den charakteriftiichen Erzeuanifien der 
Modeführer — und ziwar zu mäßigen Preis — für die ift diefer große Laden ein ficherer Hafen — und die größere Ungeduld mit welcher die Gröff: 
nungsausftellungen von Saifon zu Saifon erwartet werden, ijt der befte Beweis für die Befriedigung die fie bieten. 


Nordſeite Turnhalletonzert. 


Direkte Behandlung für leidende Männer! 


Sirelt auf Venen und Mustel wirlenden Methoden. Kein Schmerz, Geſahr oder Abhal- 
tung vom Geſchäft. | 

Ditelte Einfuhr in den Vlutitrom reinigt das Blut jchnell, ftärft die Nerven, Blutge 

fäße, Musfel und Organe "des Körpers, 

Dr. Hodaens vollitändiges batteriologiihes Laboratorium 
= t den wahren Zuftand Cicer inneren Organe dar Hein Raten. Cure Gefundbeit, Kraft 
Sufriedenbeit wird mieder bergeitelli. Kommt und Wir befpreden Guten Wall vers 
ne Dr. Hodgens berechnet nichts für eine freundliche Ausſprache über irgend eine 
Krankheit oder Chwäkhe, 


Prices Our Chief Ammmetions Faney Waaren 


Lowest 
——— Sicbenier Sloor— State Straße ——— 
Geſtempelte Kinderwagen Robes, gemacht don 
ausgezeichnetem dauerhaftem Kine in einer 
Auswahl von jeher fhönen Muitern, werden 
fonit zu 39c derfauft, speziell für „24 
Montag zu ee c 


STATE MADISON ı=® DEARBCRN ARBORN STS. 8. 


Nur noch zwei Konzerte und das 
darauf folgende Extrakonzert zu 
Ehren Martin Ballmanns, und die 
52. Saiſon iſt vorüber. Das Konzert 
‚am heutigen Sonntag bringt „eine 
Reife um die Welt,“ bringt e& doch! 
Muſit aus aller Herren Länder. Fräu— 
lein Bertha Beeman, eine vorzügliche 
Sängerin (Mufitlehrerin an der Uni⸗ 
verſität in Evanſton), wird eine Arie) 
aus der Oper „La Faporita” von Do: 
nizetti, fomwie eine Gruppe Elaffifcher |; 
| Lieder bon dem Dreigeitirn deutjcher 
|Meifter VBeethoven-Brahms-Humper- 
'dind finaen, natürlich deutfch. Fräus || 
fein Mary Sternberg, eine Schülerin | 


unb &-Otrahlen-Unteriuchung 


ihem Flanelf, 
niedliche Muſter 
Wenn Ihr entmutigt ſind und Eure Schwäche wabl,, morgen 
fennt und den Züſammenbruch befürchtet, 
damı folltet Ihr Nameii handeln und Euch 
die wirtſamſte Behandlung ſichern. Konſul⸗— 
ſirt Dr. Hodgens wegen der Behandlung don 
Blutvergiſtung, Geſchwüre, Ausſchlag im 
Munde, Abſonderungen des Körpers, Nieren. 
Plafe, chroniſchen, nervöſen Leiden, aller 
Krantheiten und Schwächen privater Notur, 
Gallenſteinen, Steinen in Nieren und Blafe. 

Fühlt Ihr Euch müde, erſchöpft, Habt 
Träume, Kopfweh Rheumatismus Kreuz · 
ſchmerzen, Gliederzittern, lalte Füße, Hera 
flovpfen, Schwindel, fhlebten Magen oder 
Veritopfung? Sbr beffert Euch fchnell unter 
dcs Doftor3 fpezieller Behandlung. Hunderte 
born geheilten und befriedigten Batieiten, | 
in Illinois vom State Board of Health am 30, Juni 1899 Hizenfirt, 
Seine bielen Sabre Eriabrung in der Yebandlung fhwaher ud leidender Männer bietet Die 
Garantie, dab br erfolgreich ‚behandelt werdet. Neueite mwilientchaftlihe Methoden, Seine 
Gebühren find mäßig. Freie Koniultation, ob Ahr in jeine Behandlung neht oder nit, 

ur Neueite deutihhe Methoden WE 
Dr. I. W. HODGENS, 35 S. Dearborn Str., Criliy Building, 
Gde Tearborn und Dionzoe Str, Chicago Nl., 
Nehmt Fabrfiiubl oder geht _bi8 zum zweiten Etod, Zimmer 208. 
Eyreäitunden: 9 bis 8, Dienstaad und Bonner Stags 5. Sonntag 10 b18 1 Uhr, 
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Dr. Hodgens wurde 
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Das Maflenihanturnen. 


Heute großes EAſrie im Internatio 


Bemühungen der Frauenhilfe für 
Kriegsgefangene und der Karl Schurz-⸗ 
Cooperative Societyh ſtatt. 


nalen Amphitheater. 

Vor der Schlacht werden die Befehle 
ausgegeben, damit es in der Aus 
führung keine Störung— gibt. Alles fer 
tig zum Losſchlagen: Heute Nach— 
mittag 2:50 Uhr im 
und Halſted Str., wird ſich ein Stück 
Geſchichte abſpielen. Die Eröffnungs— 
ſzene iſt eine allegoriſche Darſtellung 
aus der Zeit der Gründung dieſer Re— 
publit, Sonſt wird nichts darüber ver— 
raten. Am Sonntag fand eine Probe 
der Turnklaſſen ſtatt. Die hochge— 
ſpannteſten Erwartungen werden be— 
friedigt. Sänger nehmen dieſelben 
Plätze ein, womöglich vor 2:50, wie 
voriges Jahr; Turner und Sänger 
gehen durch den weſtlichen Eingang. 
(Gof.) Schilder an Halſted Straße 
werden den Weg andeuten. 


Sämmtliche Turnklaſſen müſſen 


m 2:45 marjchbereit aufgeitellt fein. ! 


Der Eingang für die aktiven Klafien 
wirb pünktlich gejchlofien, und mer| 
nicht rechtzeitig erjcheint, ijt ausge: 
ihloffen. Ordnung iit die erite Vor- 
bedingung zum Gelingen. Die offi 
siellen Gäjte merbden diesmal auch! 
wirklich erjcheinen, und zwar pünft- 
id, Mit 
neurs um 2:50 wird das Feit eröffnet. 
Die Türen werden um 2 Uhr aeöffnet. | 
Für die Turnklaffen um 1 Uhr. 


Tickets für reſervirte Sitze zu $1 zum! 
Verkauf aufgelegg II. 
Dffice, in fämmtlihen Qurnballen, | 


Hotel Bismard, am Zigarrenjtand, im 


Kaijerhof, Bingerl (och, Adolph Georg, | Dienstag 
Old Komite, 


Abendpoſt-Office, David Recher, 
Quinch und Wilkens. Wer das 
dränge vermeiden 
Platz haben will, 
an einem dieſer Plätze mit 
verſehen. 

Das Programm iſt 
auf die, mit ſo unwiderſtehlicher 


Ge 


harrlichkeit auftretende „Preparedneß- 
Idee“ von dem größten Intereſſe. Das 


iſt nicht nur eine Sache der Turner 
allein, jondern eine Sache der Bevölfe- 


Amppitheater, 42. 


dem Gintriit des Gouver⸗ 


* Vortrag von Henry F. Urbau am fom 
Um das Gedränge an der Kaſſe zu 
permeiden, werden an folgen den Plätzen 


| lentvoller 


Dem Ausſchuß gehören die nach— 
ſtehenden Damen und Herren an: 
Frau Anna Schädler, Frl. Eliſe Ar⸗ 
nold, Frau Dr. Wallbrecht, Frau Dr. 
Wiener, Frau Emil Eitel, Frau Carl| 
Binder, Frau Paul Müller, Frau | 
Betty Schroer, Frl. Emma GSampen, | 
jrau Berta Hemfen, Carl Rößler, | 
Fran DB. Schrottin, Arthur Lohie, 
William Neichert, Carl Mitoſch, Max 
Weinberg, S. E. Soſtheim, Siegfried 
Held, Hans Palm, Carl Chriſtians, 
Albert Auwärter, Daniel Goldberg, 
Richard Frank. Eintrittskarten ſind 
zu haben im Hotel Bismarck, Hotel 
Statlerhof, bei U. Kroh & Co.; Koel— 
lina & Klappenbad, jowie an der! 
Kalle von Bomers’ Theater. 

„Renaiſſance“ wird unter der 
Spielleitung von Herrn Franz Kirch: 
ner in der folgenden Belebung aufae- 
führt werden 
Marcheſa Gennara di Sanfabelit. ‚Marge Fugger 
Nitiori ihr Sobn.........Hanna Waizenenger | 
⸗ Feltre. ‚Konrad Bolten 

ein Ben ediktiner- Kater. 

...H01 wad &e idemanı 

..‚Yudmwig Are 

dwig Beringer 

. . Sdene Alma 

Elſe Janen 

Im Sabinergebirge, Mitte 
16. Jahrhunderts. 


Seberind, ann 
Sietia, Schlieberin.. 
Goletta, deren Nichte 
Micra 
Ort 3eit: 
ea — | 
Germaniafind, 
* 
menden Dienstag. j 
legte der deutjchen Vortrags 


Der 
welche das Komite für deut- | 


abende, 


im Laufe des Winters jo erfolgreich | 
beranitaltet hat, findet am kommenden | 

im Klubbaufe jtatt. Das | © 
die Herren 9. DO. Lange, 9. |: 


DW. Huttmann und Dr. M. Herzog, 


und einen ficheren| hat ein ganz beſonders gutes mujite 
tut aut, jich vorher | Lifches Broaramm in Ausficht geriom= 
Tickets zu | 

67 
mit Rücjicht | 
Be: | Schulung 
hier häufia Ichon aroße Anerkennung | 
gefunden haben, 


men, denn es wirfen mit Frl. Elja 
Holinaer, Deren bedeutende fünit 

leriihe Stimmittel und ausgezeichnete | 
beim veutichen Publikum | 


und ferner Herr Al 
ein junger, ſehr ta⸗ 
Violinpirtuofe, der neulich | 


tred- Goldinann, 


ſche Konzertſtück 


geflüſter für Streich Jorchefter, \ 
An Novi⸗ 
ein | ; 


| Mufit-Drama „Ehen=Chen“, 


Staata: | s 24 aniat pg | Konzerte gibt. 
Staats ita2.=!fche Beitrebungen des Germantatlu | mie flat: 


Vian 


rung, ganz beſonders aber derDeutſch 


erſt ein ſehr zahlreich beſuchtes, über 
Amexikaner. Die Turner betrachten 


aus erfolgreiches Konzert im Congreß 


ſich als ein Kulturinſtrument. 
pflegen den Geiſt eines wahrhaften 
Bürgertums und trachten, von 
aufzubauen, nicht von oben aufzu 
pfropfen. Dieſe Maſſenaufführung iſt 


Sie Hotel gegeben hat. 
Abends 
unten 


ratur“ 


Den Bortrag des |‘ 
Ihema: „Ernites | 
ber modernen Lites | 
Henry %. Urban, 


iiber das 
und Heiteres aus 
hält Herr 
ein 


sten 1—5 mareıt 


Mary Stevnberg. 


‚bon Ejther Harris, wird das tei- 
|zende und immer anfprechende Meber- 
jpielen. Der dritte 
Teil des Programms beiteht 
Stüden auf Wunfch des Publitums. | 
Außer dem un tenſtehenden Programm 
werden noch auf ganz ſpeziellen 


großes Orcheſter, Harfe, 
Glocken arrangirt, 
mannſche „American Marſch“, Liebes— 
Harfe 
und Orgel gejpielt werben. 
täten enthält da3 Programm 
| äuf Berit reizendes Intermezzo, „Ihe, 
Slad Girl“, ein Potpourri aus dem | 
und ans 

&3 jei hiermit nochmals darauf 
dab ed nur noch Drei 
Das Programm lautet | 


dere. 
hingewiesen, 


Die Zeeräuber” 
. .Mes Toms | 


W eiber von 


Triumpbmariß aus 


Tuvertüre zu „Die iujtigen 
R Ben JJ 
> fü au: Chen She 

itfolo: Ne ziintiv und 
Faborita“ 


ort, 


Nicolai 
Arie aus „va 
— Donizetti 
Ber ib Vecman, md. Siweiler, 
tiire zit , niramis 
oſolo: Kongertitücl 
Sl, karh — 


wer 
virbe 


und 
De 


SBSaint— Sagens 


yit tioli 
W ziegenl led 
Der © 
Die Eb 
Irl. 
Slure zwahl aus 
Nandolinata 
Negeriubiläunt 
Kantenow DOitrol 


Hunter vine| 


ve Gottes aus der Natır. ...Beethoden 

Bertha Beeman und Orcheſter. 
„Sweethearts“ — I Herbert 
Paladilha 


Rubinfteln 


Gharitn Kirmes. 


Baarbetirage mebren fie. 
Gabenſpender. | 


I 
‚sn den jihon 


die vom Finanzko— 


er e ‚Sarhil | y 


Orcheſter | ; 


übe Blaob Grit senucsnsonesnnsneänsunen | j 


Sobnfoit | * 
— 


Bitte an die * 


aus |} 


|Wunfch das Altnieverländifche Dank: | 

| gebet bon Kremjer, von Ballmann für J 
Drgel und J 
fowie der Ball- # 


Ultra modern geichneiderte S 
Serges, ſeidenem Poplin, 
Futter, Braid und 
Sport-Suits in allen 
für die Eröffnungs-Woche, 
rig iſt; die Auswahl 


Frühjahrs 


au. 


Neue Frühjahr Suits, — und Gürtel-Modelle, 


Gabardine und Serges; in ſchwarz 


Ausgezeichnete Sualitäi —* de Eygne Sutter; 827. 


Zuits, 


Tanz: 
as, mit Silber Bended Motiv, 
und künſtleriſch drapirte Gfiekte: 


billig jein: 


Straßen- und Nachmittans- Gewän: 
der, eine großartige Sruppe; aus 
Zeidenitofren in allen Frühjahrs 
Karben gemacht; volle Flare Sfirtz 
mit Falten, einige mit Panels aus 
plaited Taffetr und corded Bottom3, 
viereckiger und runder Halsaus— 
ſchnitt; Bodices ——— beſtickt, 
gewöhnlich fs $25.00 verlauft 
fiir die ns 
Woche, die Aus 
wahl zu nur „.. 


veröffentlichten Yi- | EEE 


einige bei Sand beitidi; 
elegant und geſchmackvoll: 
Taffeta, Meteor und Georgette gemacht 
für die Eröffnungs-Woche zu 


18175 


Suits aus Gabardine, Poiret Twill, Velour Checks, 

Taffeta und Gros 
Seidenbeſatz und balbgejchneiderte mit Braid 
Schattirungen. 
wel che r 


und fancy 
beſe W und 


27.50 


Karrirungen, 


22.90 


de Yondres; einfaches 


Em 
außergewöhnlich 


Preis 
nied 


aus VPoplinus, 
grün, Hague ete., 
50 


Navy, 


und Nachmittags Kleider, ausgezeichnete Modelle, Basque Be 


Flare Tunic 


aus Nets, 


— würden zu 835 25 


Frühiahr Mäntel für Nachmittags 
und Sitraßengebrauch, aus Gabar 
dine, Poplin, Serge, ſeidenem Pop— 
lin, Covert und verſchiedenen Karri 
rungen; volle Frlare, %4 und andere 
Längen; einige Gape-Gffeftes Halb 
oder ganz gefüttert; ınit neuer as 
con Nragen, Manfchetten und Ta— 
ſchen; hühſche Facon für das Früh 
jahr; variiren im 
Werte bis zu 3303; 
alle gruppir 


13. 35 


als irgend 
und da= 
find darunter 
ent: 
verivendet— die felt- 
viele davon, 
Blumen und Blatteriverf pradtig garnirt — 
das glänzende Schwarz tit außerit populär, 

ir Jehe modern, joiwie auch Apfelgrün, Kirfebenrot, Shrimp-Rofa etc. u 


Hüte, welche im Stleinverfauf gut bis zu $22.51 ah 
koſten würden — Preis für die Eröffnungs- 7 50: aufiv -$15 
jede eg 


Woche nur . 
Die Hitte in diejer fpeziellen Eröffnungs:-Wode-Gruppe werden für 
1379 ivie h) 


in Chicago eine Offenbarung jein, die Formen find derartig garni 
3 45": ® 5. 50 
su nur. 


neiejte Mode e3 vorichreibt und zu einem 
vr + 
Echter Goura 


vollen Drittel unter dem Preiſe markirt 
für die Eröffnungs 

Echter Goura iſt äußerſt modern für das Frühiahr — nirgends anderswo könnt 
Ihr eine jo große Auswahl in Schwarz und Gran finden für die Eröff 
nungs-Woche dieſe ſechs Partien ſpeziell markirt zu nur 


1.35, 1.39, 1.85, 2.45, 2,0), 3.95 


Große Milan Hanf Matroſenhüte, mit breiter lange, in idwarz und 


und jarbin, aut $3.50 wert — | vw 35 


Boura 
und farbig, Pi 
—— ſehr be 


bis 


liebt, wert bis 
zu 65e, Ausw. 350 


Viele von den Hüten ſind größer und höher 


welche, deren wir uns erinnern können— 


bei hübſcher; die Matroſen-Facons 


vorherrſchend an dieſen ſind, Bänder mit 


zückendem Effekt jeher zahlreich 
ſitzenden kleinen Hüte ſind, wenigſtens 


mit 


Woche 


ein Bargain für die Gr- 


| 05 Dusend Drei For: | Tafjeta Scide nnd Mus 
men aus femem Hanf, | lin American Beau 
fanch Stroh u. glän- Roſen, mit Blättern ır. 
zendem Siroh ‚in den | Kuoipen, in rot, Old 
beliebten großen und Rofe, Rofa und Tea 
fleinen Facons in Andere verlangen Roſen und Blattwerk, die 
ſchwarz u. farbig. $1 dafiir, Gröff moderne Sorıe, ein: 
tft der Preis fir —— nungs-Woche 2d9e ſchließlich Muſter-Par 
ſie verkauft werde Rice Net Hutgeſtelle, alle tien, wert bis zu 506; 
ſollten für die e neuen Formen, ſpeziell 


öffnun * wer für Auen ag zu 
556 — „18 


Woche 


Imitirtes 
ſchi warz— 
das 


530— 


rühmlichſt bekannter Journaliſt, 


der ſeit Jahren abwechſelnd in New 


Bee 


Eee eeeelefetefetegeingegeiegefefeigeieteinteieleieteisieisfeleteieiefgfe 


Gesründet 18595 —— 


Roehling & Schutz 


Inc. 
Soeben von Deutichland via Rotterdam, 
Dampfer „Rotterdam eingetroffen — 


Ein groses Quantum feiner 


\ . $ : 
Rhein- und Moſelweine 
im Fafß 
ebenfalls Kiſtenweine von ausgezeichneter Qualität. 

Mäßige Preiſe.— 
I29 -131 West Lake Strasse 
Chicaso 


*24 — 4 ** * 
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‚mite bis einföhließlih den 2. März Aſhland Ave., ſind für die Feſtlichkeit 
York und in Berlin tätig gewejen —— ee 1 — * Der Anfang ift auf Zeit iſt das Mitglied mit $4 Dis $10 5 
dem hiefigen Deutfchtum mwohlbefannt | nn no Main a * punkt 8 Uhr Abends angeſetzt. Es find | wöchentlich im Araniiuißral, ml Ink] : 
Gejeb, deffen Urheber fie jind und das jr, 7 IE mi * = Ten ar Sean ganz bejondere Vorkehrungen „getrof ı 9400 — 00 im Todesfall ber= 15 
den Iurnunterricht in den Dffentlichen Das Sefammt-Brogramm des * ug eld) 2 = m eofgt: | ten, Dos Feſt zu einem denlwũrdigen ſichert. rar it ın Der — 
Schulen einführt, bezwecken wollen. Abends iſt das folgende: SEND. OBEN gi: zu machen. In der oberen und größe- menden Agitationsverſommlung frei. 
Das Feſt iſt auch zualeih ein „charts | auotinfoto: Lifte VI: ‚ten Halle wird ein vorzügliches Pro— eier 
table“ Unternehmen. &s ijt zum Be-| 1 !ıdagio William Sherman Hat) 81,000) aramm zur Aufführung gelangen, bes | Benefizkonzert. 
ſten des Sommerlagers, über das noch — in Teuft E0. 22.20. — 9 ſtehend aus Konzert, Geſangs- und — 
zu ſprechen ſein wird, wenn die Zeit 32 Es Biano Mia. &o zuu | Golovorträgen, dagegen fteht die un Händels „Meſſias“ wird an tom 
beranfommt. injtweilen auf zum) Seo. B. Bent & Co 100) tere Halle während —— Abends meuͤden Dienstag Abend in der Erſten * 
Maſſenſchauturnen im Int. Amphi ‚rei JEaqble Piano Eo. 100 Tanzluſtigen ausſchließlich zur Ver Bapfiſtenkirche, Paulina * 
theater, 42. und Halſted! 113 | Ahon K& »Healu ö 100 | fügung. Yon den eigentlichen Grin von der Orpheus 
Mährend der Aufführungen werden! 4 Srüblingswal ie" en. EEE en > 1006 dern leben nur noh 6 Mitglieder, die Der Ein: | 
Mandelbilder aenommen umd bald 2m Klevier: > rn: are og, alle die Yeldzüige für Deutjchlands | tritt ift frei, doch wird eine Sammlung | 
wird mit Hilfe des Kino«praftifch Die) Tortraa: * Wurliger Co, .. 100| Größe und Einigkeit mitgemacht has) zım Beiten der Striegsnotleidenden 
PBreparednef, mie fie für uniere ‘us | Biterati * Anonym 50 ben. Diele werden bei diefer Gelegen= | veranfialtet werden. Außer Muſikern 
gend paßt, über das ganze Land ge Pas Baldwin Piano Co., an heit mit einem aoldenen BBereins- | Chicagoer Symphonieorcheſters 
zeigt werden. Herr Paul $ Miller, | ——— 3) ab zeichen auögezeichnet werden. Dr. !iwirfen als Gelanasfoliiten mit die 
. Schroeder 35 | Hermann Gerhard iſt gewonnen Damen Luife Kraufe und Eſther 


| 
1 B. S > & Sons 25 
Mitalieb des Lincoln TI. V., hat ſich Vereinigte Mannerhörc. 1m eh __ 
erboten, das Unternehmen zu finan-⸗ Biſſell-Weinert Piano Co....... !5| worden, die Feltrede zu halten, aud)| Muenitermann und die Herren Arthur 
der Verweſer des biefigen deut:|E, Hennina und Milton Severing: | 


N 2 * 
zuren. Ihr großes Konzert im Auditorium Role & Sons Riano Co. 5 
Ihen Stonfulais, Baron vd. Reiswitz, h joiwie am Flügel die Damen | 
\ 


Sonntag, dem 7. Mai, Grosvenor, Lapham & Co. 10 
> nn IE | 18 
E Die Vor J y r zonf Wera. Bı 10 s k : mi a “ 1 J an 
Wohltätigkeits:? Vorjtellung. Die Voriragsfolge bei bem Konzeri, wird eine Ansprache an die FFeitterl | Math Unpderfon und Etbel Giele. 
” nehmer richten. Alle näheren Einzel 


v f an 9) 
u weiches die Vereinigten Männercöre |” J— 
Aufführung von „Rengiſſance“ zum Be Shie 9 1 a ee 306 | 
5 2 sletäitee Mislennsmen. me ze ser — — wen) heiten werben fpäter befannt gegeben. | 
Am heutigen Sonntag ffindet in} riumtheater unter der Leitung bon) Bis aum 4. März einichl. ‚811,355 | Eintrittskarten foften im Worverfauf 
Bomwers’ Theater eine Wohltätigteits-| Herrn Karl Redzeh geben werden, iit| _ Der Feftaus sihuß bittet, alle Geld- 
vorftellung zum Beiten Der deutichen| jeht feitaefeht. WM Capella Chöre, eine | Tendungen und alle tleineren Batete 
und djterreichiich-ungarijchen Kr.egs=| Auswahl des Beiten auf diefem Ge- | mit Waren und anderen Gejchenten | 
gefangenen in Sibirien itatt. Das | Hiete, werben mit Solovorträiaen ab: | für die Kirmes nach dem Hauptquar 
Enjemble des Pabſttheaters in Milz | pechieln, für welche fünftleriiche Kräfte | tier, 154 W. Randolph Str. (Ham— 
i er Leitung des Herr m PApdo — HM MHHR> Amerika Lini h — = 
— NE Rech a * — — —— | ee — — tige Laufbahn zurüdbliden, denn er) Peh D Gaftjpiel it auf Kaffee zu 
ET — on 127 u —* ri —* — m * N m Kreiſe r Mitalieder un: | beitimmte Seit berechnet. | 
Abend gajtiren und Franz von Schön: | Brown und Man Evelpn Pfeiffer — erteilt wird. Ale größeren Pa- ‚IR AEBEITE TREE UM er \ 
thans und Franz Koppel-Ellfelds reis | gewonnen morden jind. Das Pro- tete follten nad dem Colifeum-Ahhner, * viel zwer gesan, Aber ud) Powers' —— Eihel 
gendes Versluſtſpiel ‚Renaiſſance zur gramm lautet: 1513 ©. Wabaſh Ave. gerichtet wer— nah Außen hin, al Vortäm un Deut Mis. 
Aufführung bringen. Für dieſe Wohl- den, wo ſeit dem 15. März ein Lager: | ſcher Sitten und Sebränne, als or 
tätigfeitsporftellung war urjprünglich ah | raum geöffnet ift. ES Wird gebeten, | crer, 1 und Prieger 1 unjerer Wlutters | Sopart md Edna * gekommen, 
eine Aufführung von Dumas’ „Kean“ | „auf alle Gaben ven Wermerf „Charity | 71° ie ivar der Verein {mme er beitrebt, | einem Stüd, das fie im Net Yırt ein | 
im Deutjchen Theater im Bufh Tem | Stirmeß“ zu eben; an biefe find audh mit anderen deutfchen Vereinen Hand | paineg Jahr lang 9 et bat. In ihrer | 
pel geplant, als infolge irrtümlich ge= | Cheds und Poſtanweiſungen zahlbar | in Hand zu arbeiten. Es wird dem Geſellſchaft befinden ſich: William 
meldeten Schiuſſes dieſes Theaters | Verein eine ganz beſondere Ehre ſein, Bohd, W. H. St. James. A. Romaine 


Wr er u machen. r un — = | 
der Ausſchuß ſich genötigt ſah, andere zu mach M dieſem ſeltenen Feſte alle ſeine zahl— Eallender Donald Gallaher, Thomas 


für die offiziellen Perſonen als eine Zinſen zurückbezahlt. Während diefer 
peaktiiche Demonitration aedacht, die 
dartun joll, wa3 die Turner mit dem 
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Spart Geld. 


Anuft Bankes' 


25 Cents die Perſon, an der Kaſſe 33 
Cents, und ſind bei allen Mitgliedern 
des Vereins und in Schönhofens Halle 
im Voraus erhältlich. Mit berechtigtem 
Stolz kann der Deutſche Landwehr— 
Verein von Chicago auf ſeine 2 5iäh 


IF 


her ® )) ) 
Ge | 


inceß. Hier tritt Marga⸗ 
tet YUnalin zum erſten Mole in Shake 
ſpeare Rollen auf, zunächſt als Katha 
rine in „Der Wider fpanftigen Zäh— Peg 
imuna”. MW .Laivfon Butt Toielt denn er ee 
Retruccio. Das a ae OH 
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ve Siniice, weil er 
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* Bankes' Mei 
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Mand z c‘ 
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Weitjeite. 
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ozdweitfeite, 
10 MEER Chicago Ave, 
1373 Dil aulee Ave. 
1045 Milwaufee Ave, 
2054 Milwaulee Ave. 


Tee, tritt 60€ 
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Violin >. Gab otte 
N Schur 
Slavonic Fantaſie Dovorak:ftreis 
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MT Eapella Chor— Zahbatfrübe 


toff 
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| Feier feines : 
mit Virginia Ware 
aufgeführt, 
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Nildred Brown, 


Männerdhöre N} 
„kKannerdore lebre, — Gonver— 
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Vorkehrungen zu treffen, da ein aro-! Reber |... u ben kürzlich genannten Blägen | reichen Freunde und Gönner begrüßen | Reynolds ;, zames H. Morrifon, Huah | 3710 3. Horte Moe 
Ber Teil der Eintrittstarten bereits) - „u... zeinigte Männerpöre MeCoy, Mildred | Rordieite. 
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(Für die „Sonntagpoft”.) 
Falſcher Alarm. 


kafia⸗Geſchichte 


von 


Albert Weiße. 


eines geräucherten 
Aales — was wird nicht alles in Zei— 
tungspapier eingepackt? — gelangten 
wir in den Beſitz eines alten engliſchen 
Zeitungsblattes, dem wir nachſtehende 
Geſchichte entnehmen. Da das betref— 


Beim Einkauf 


fende „Paper“, das nicht erſt nach ſei— 


ner, ſondern ſchon vor ſeiner Landung 
in einem Metzgerladen als „Wurſcht— 
papier“ bewertet wurde, dafür aber die 
Deutſchenhatz ſyſtematiſch betreibt, ſo 
werden unſere werten Leſer wahr— 
ſcheinlich ebenſo wenig wie wir bisher 
von dem darin erzählten Streiche 
eines „Practical Jokers“, der die Ma— 
fia-Furcht für ſein albernes Treiben 
auszuſchlachten verſuchte, gehört 
ben. Here ſhe goes! 

Der Rentier Ohneſorg, ein mittel— 
alterlicher deutſcher Anſiedler der 
Rordſeite, ſah eines ſchönen Morgens 
im Auguſt v. J. auf der Veranda vor 
ſeinem Hauſe und nahm mit ſeiner 
Frau Frühmahl ein. Er war 
ungewöhnlich ſchweigſam und, wie es 
ſchien, übel gelaunt. 

„Haben jie Dich geitern Nacht or 
dentucy beim Statjpıeı hereinge.eg:iz” 
kitzelte die Frau. „Mancher lernt's 
nie.“ 

„Ja“, gab der Gekitzelte brummig 
zurückt, „über Pech beim Starten, pie 
läßt man ſich am nächſten Tage teine 
grauen Haare mehr wachſen. 
habe einen anderen größeren Aerger. 
Jemand — wahrſcheintich einer mei 
ner guten Freunde — muß mich für 
inen koloſſalen Dummkopf und einen 
Angſtmeier erſter Klaſſe halten. Da 
lies einmal dieſen Brief. Der Poſt— 
bote hat ihn vorhin gebracht.“ 

Die Frau kam ſofort der Aufforde— 
rung nach. 

Sie alter, hirnverbrannter Dötſch— 
mann“, las ſie, „haben die Frechheit 
gehabt, vor einigen Tagen in einer 
Geſellſchaft von Ihresgleichen unſere 
Nation und unſeren geliebten König 
aufs gemeinſte zu verleumden und zu 
verläſtern. Unter Anderem haben ſie 
den gottloſen Wunſch geäußert, daß 
ber Teufel alle „Dagos“ bier und 
draußen und ihren wortbrüchigen Kö 
nig dazu holen möge. Wir wiſſen, 
Sie ſind ein alter Quatſchkopf, und 
wollen mit Ihnen nicht zu hart ins 
Gericht gehen. Unſer Exekutivbkomite 
bat daher befchloffen, Sie nur mit 
1000 Dollars zu trafen. Das Geld 
Toll unferen tapferen Brüdern im 
Felde zuaute fommen. Wir befehlen 
ihnen alfo, Freitag Nacht eine Rolle 
von 1000 Dollars Papiergeld in eine 
leere Milchflafche zu ſtecken, und dieſe 
danrt auf ihren gewöhnlichen Plaß im 
Holzitalle, von mo der Milchmann die 
leeren Gefäße jeden Morgen abzuholen 
pflegt, zu jtellen. Wir werden ihm 
Diefe Arbeit am Samstag Morgen er: 
ipcren. Sollten Sie didtöpfia genug 
fein, unferem Befehle zu troten, jo 
werden wir Sie durch einen unferer 
Agenten erdoldyen und Ihr Haus mit 
Donamit in Die Luft fprengen laf: 
fen. internationale Gejellichaft 
Schwarzen Hand, Local Nr. 2.” 

„Run“, meinte der alte Herr, als 
die Frau ohne ein Zeichen von Erre 
gung den Brief durchgelefen und auf 
den Tiich gelegt hatte, „was dentit Du 
von dieſer Mafia-Geſchichte? Gru 
ſelt's Dir nicht? 1000 Dollars oder 
Dolch und Dynamit. Billiger machen 
es dieſe Banditti nicht“, ſetzte er ſpöt— 
tiſch hinzu. 

„Eine alberne Myſtifikation!“ gab 
ſie in derſelber Weiſe zurück. „Wie 
immer, wenn das Geſpräch auf die 
Italiener und die anderen Feinde der 
Zentralmächte kommt, haſt Du wahr— 
ſcheinlich am Stammtiſch wieder den 
Mund gewaltig voll genommen und 
Deinem Zorn auf die ſchlechten Dagos 


Ma 


Das 


Ich 


der 


und ihren meineidigen König überaus 


kräftigen Ausdruck verliehen. Einer 
Deiner ſauberen Kneipbrüder, dem Du 
wahrſcheinlich erſt unlängſt auf die 
Hühneraugen getreten haſt, iſt durch 
dieſe Schimpfereien auf den ſchlechten 
Gedanken verfallen, ſein Mütchen an 
Dir zu kühlen und Dir einen heilloſen 
Schreck einzujagen. Dieſer Drohbrief 
iſt ſein elendes Machwerk. Es wäre 
lächerlich, ſich wegen ſolcher Alfanſe— 
rei eines tappigen „Practical Jokers“ 
Sorgen zu machen.“ 

biſt eine verſtändige Frau, 
Olga, daß Du Dich, ebenſo wenig wie 
ich, durch dieſen Mafia-Brief ins 
Bockshorn jagen läßt. Schwamm 
drüber. 

„Sag' mal, Jakob“, nahm die Frau 
das für eine Weile abgebrochene Ge— 
ſpräch de 
Ahnung, wer 
haben könnte 

Jeder ſchl 
der Gefragte, 
tenfaß zu ſtecken verſteht, kann dieſen 
Brief geſchrieben haben. Die Frage 
iſt jedoch die, wer es wirklich getan 
hat. Finde ich ihn, dann Gnade ihm 
Gott! Doch, was ſeh' ich“, unter— 
brach er ſich plötzlich und fprang auf, 
„kommt da nicht ſchon in aller Herr— 
gottsfrühe Deine vielgeliebte Baſe 
und Klatſchbaſe in einer Perſon, die 
Laura Klinkers angeſegelt? Gewiß, 
das iſt ſie. Ich verſchwinde nach der 
unteren Stadt und 
Abend micht ſehen. Lauras Mund— 
wert fürchte ich mehr, als Dolch und 


„Du 


den Brief gejchrieben 


»4 


echte Kerl“, ratlonirte 


& wieder auf, „haft Du keine | 


„der bie Feder ins Tine | 


laffe mich vor | 


Chicago, Sonntag, den 19, Mlürs 1916. 


| Dynamitbomben ber „Schwarzen ı 
| Hand”! ee u — 

„Der Teufel ſchlug feine Groß: | 
mama, meil fie feine Ausrede a 


Bleingaemälde aus großer Zeit, 


| meinte die Frau lachend. „Dein An- 
'gelzeug Hab’ ich übrigens gejtern aus 
der Halle genommen und in Dein! 
Kleiderjpind geitellt. Du mußt Dir! 
aber noch ein paar neue Angelhaten 
| Taufen.“ | 
Ohnejorg nahm fich nicht die Zeit, | 
'fich von dem Verbachte zu reinigen, | 
'daf er ihr mit dem „boiwn toion“= | 
"Fahren Wind pormaden und den 
schönen Sommeriag mit Filchfangen 
pertrödeln wolle. Er tat recht daran, | 
denn er war noch feine Minute vom | 
Kaffeetifche verfchwunden, alö die ges | 
fürchtete Dame auf die Veranda ges | 
ſtürmt kam. 

„Wo iſt Dein Mann?“ ſchrie die 
Bale Laura teuchend. „Ich will ihn 
ſofort ſprechen. Ob er will oder nicht, 
er muß mit mir „down town“ fahren. 
Sofort, oder noch ſchneller!“ | 

„Das würde er jedenfalls jehr gerne | 
tun“, antwortete Frau Olga, obwohl 
jie vom bdiretten Gegenteil fejt über- 
zeuat war, „er ilt aber leider nicht zu 
Haufe, fondern zum Dentiften aefah: 
ren, um Tich Die Yähne plombiren zu 
lafien. So um Mittag herum wird 
er wohl heim fommen, Wenn Du Io 
lange warten kannit....” 

Ueberzeugt, daß die liebe Bafe nicht 
bloß bis jo um Weittag herum, jondern 
auch „bis zum Abend yeran“ auf ihren ES u : Ä : 
Satod warten könne und auch warten a N | RER * 
werde, ſchob ſie ihr einen Stuhl zu — —— 
und lud ſie zum „Ablegen“ und Platz 
nehmen ein. 

„Nein, nein, nein“, wehrte dieſe hef 
tig, faſt entrüſtet ab. „Wo dentſt Du 
hin, Olga? Ich habe keine Minute 
Zeit. Da ich Deinen Mann nicht da— 
für kriegen taänn, muß Vetter Julius 
mit mir nach der Office der Inſurance 
Co. fahren. Du weißt, ich bin immer 
ſo ſchüchtern, wenn ich mit Männern 
etwas zu verhandeln habe; daher ſoll 
er für mich die Schadenerjagan|prüche 
anmelden. Das Haus tft total abge- 
brannt, zwei Kinder jind umgetom 
BER. — — 


an 


„Bilt Du von Sinnen?“ jeprie Frau 
Diga, „Deine beiden Kinder find tot, | 
Dein Haus eingeäjchert?“ | 

„Kannitt Du denn nicht mehr 
Deutjch verjtehen, Olga?“ ereiferte jich 
die Andere. „Wit mein Haus tit 
beruntergebrannt, nicht meine Kinder 
jind umgefommen. ich Ipreche Doc 
bon meinem Nachbar, dem Frucht: 
händler Gafjadonova, Aber es lt‘ 
jeine eigene Schuld. Warum hat er‘ 
die Drohung der Schwarzhändler in 
den Wind geichlagen. Drei Mal haben | 
lie an ihn gaeichrieben, dah fie jein 
Haus in die Yuft blafen und ihn und 
jeine zamilie umbringen werben, wenn 
er nicht 1000 Dollars für fie an einen 
berjtedten Ort legt. Nett hat er die 
Strafe für feinen bimmeljchreienden 
Leichtſinn! 

Nicht einmal die Polizei hat er von 
der drohenden Gefahr verſtändigt. — 
Auch ich ſelbſt würde unter den Fol— 
gen ſeines Leichtſinns ſchwer zu leiden 
haben. Ich bin ja, Gott ſei Dank, gut 
verſichert. Aber die Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaften ſind immer ungeheuer 
krumm, wenn ſie ſich bücken ſollen! — 
Lumpengeld werden ſie mir als Ent— 
ſchädigung für meine Verluſte bei der 
Exploſion des Hauſes anbieten. Dabei 
habe ich, gar nicht zu reden von der ee 
Nervenerfhütterung, die ich durch den * —— ——— —* zu 
fruchtbaren Schreck erlitten, durch den ——— abſcheulichen erbre⸗ 
Einfiurz des Echornfieins und der den gegen Leben und Eigentum aus | nn. überreichte fie 
< —— —— üben? War nicht ausdrücklich von ih-⸗ 
Brandmauer, ſowie das Platen 3 Motiv für daß. ih Xafoh | jeden Kommentar, 
fämmtlicher Fenfterfcheiben mindejteng "en als Wotio jur das, Ihrem Jato 


: ne — den Drohbrief. — 
einen Schaden von 600 Dollars ge— 


angedrohte Verbrechen Rache für die 
haͤbi. Ther jetzt halt mich nicht länger Beleidiaungen ihres Voltes und ihres | 
‚auf. Gonit aebt der Better Julius 


Könias angegeben? 
aerade fo wie Dein lieber Mann auch | _roß aller folder beängftigenden |. 2 Seleiene nad. 
noch fiſchen, und ich kann ihm nad: Erwagungen wollte ſich Frau Ohne⸗Rat⸗ unnehuibie 
EN Hals Fr Cuohakt Kine 'forg no immer nicht einaeftehen, daß |... \ 4 
pfeifen!“ ſetzte ſie boshaft hinzu. ‚ok — ge » OB | 5 d her. Gie hatt 
; d hre Theorie, ein I 2eitia habe Sich Din und her. Ste hatte ge 
Yafob ift, wie ich Dir vorher jagte, | Me -Meorie, ein oſer Zeiſig habe ſich 
"AD * —E ’ . . sm eı pe J Pr = 
zum Zabnarzt gegangen!“ warf grau M einer Diyiitfttatten gefallen, be | tunaen 
Dlga ärgerlich ein, obwohl fie im Vor: denklich ins Schwanten gefommen jei.| >. 
aus überzeuat war daß die vor Män- Irtotdem beivies ihr noch in berjelben 
9 W | & z — er a 
nern fo fehüichterne, aus dem ff —— gefaßter m... den == 
de — 6 Qt, brief der Polizei zu übergeben, daß fi % 
männerfundige Bale ihr diefe Lüge ih . d 1 fe = { g Der B h er der Sache beizulegen habe. 
nicht glauben werde! — — —— ————— Natürlich,“ 
— u ..dingten Richtigkeit Diefer Theorie auf> |), ” ), 
„Bapperlapap!" Wind hat er Dir : 


vorgemacht, „rief biefe höhnifch und nit Mecht fürchtete, dak ihr Jakob fie 
f} „) a = 5 8 — > ’ıu * J | 
—— Tu Paz —— — ihrer „Haſenherzigkeit“ verſpotten 
— — — E Et an | Werde, nahm fie fich vor, ihm nichts 
Farm * En —“ ‚IH AM davon zu verraten, daß fie die Polizei 
folgem  berrlihen Sommertage nicht yon der Sahe in Kenntniß geſeht 
zum Zahnarzt! afob ift angeln ae- hätte 
anaen! Berlaß Dich darauf! Good 2 * * 
sand 4 Sie machte ſich mit dem Drohbriefe 


ae 

Ben * * * im Gewande, ſofort, allerdings nicht 
ohne innerliches Widerſtreben, auf den 
Weg zur Polizeiſtation. Der dienſt- 
tuende Desk-Sergeant, dem ſie ihr 
Anliegen vortragen wollte, ſchreckte, 
ſobald ſie das Wort „Mafia“ fallen 


ließ, ordentlich ammen, legte zum Schwarzhänder einen ſolchen ſchänd— 
Zeichen, daß ſie ſchweigen ſollte, — e 


aß ſie s lichen Erpreſſungsverſuch 
befanden ſich eine ganze Anzahl Poli- und zu unſerer Einſchüchterung diefen 
ziſten in Hörweite — die Finger an 
den Mund, kletterte ſchleunigſt von 
ſeinem Drehſtuhle herunter und gelei= | fann, fo habe ih....“ 
tete fie in die PBrivat-Dffice des Kapis | 
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„Nu Fick Di mal de Yandfort an, 
Nannit Du mi davım jengen, 
Mariim Finn Hindenburg nid Icon 
Längit rin na Niga treffen ?” 


pp Dadıer un’ upp Spieren, 
Un’ ohne Wiedres Funnen je 
Dann eenfack rinſpazieren.“ 


In’ Hannes drinft jien Nohm am! 
Bier, 

Un' kloppt lund upp'n Diſche: 

„He, Willem, bring vor Fritz un' mi 

Mal gau een, twee, dree Friſche!“ 


„Dat wi to Huus gebliewen, 
He, Willem, Tinte un' Papier, 
Au Hinnenburg to ſchriewen.“ 


So planen Beide Sieg um Sieg 
Un' Fritz drinkt mit, un' ſeggt dann ſo An allen Wochentagen, 
Mit bannig klooke Miene: 

Warüm bruukt denn de Hindenburg 


In 


Nich ſiene Zeppeline”? 


und ſpricht 
Echt deutſche Herzen ſchlagen! 


TheodorPhilipp. 


m mn 


Kleingemälde aus großer Heit, Nr. 2. 


Sinlifes Siegesfeier, 


Nächſten Sonntag: 


— — — — 


Laura hatte Recht. | 
(3 war ganz underantiwortlih bon 
ihm, daß er nicht wenianens um ‘o- 
lizetihuß gegen die Gefayr, vor der er 
dreimal von der DVerjchwörerbande 
nachge-⸗ 


auf die uniformirte Räuberbande ver— 


Haſſe angeſteckt hatte. 
umſo leichter gelungen, da ſie als eif— 
ſelbſt gewarnt worden war, 
ſucht hatte. — Man muß dem Undheil 
vorbeugen, es nicht widerſtandslos an 
Jich herantreten lafien. So meit war 
fie in ihren Neflerionen aefommen, 
als ihr Gedanfenaang plögıih einen 
anderen, für fie noch unangenehmeren 
Weg einfchlug. Erfchreat jaate jie ich, 
daß fie fich ja eigentlich in derſelben 
Lage, wie der italieniſche Fruchthänd— 
ler befänden! Allerdings hatte ſie noch 
nie gehört, daß die Schwarzhänder 
einen Nicht-Italiener zur Ausübung 
ihrer Schandtaten auf's Korn genom— 
men hätten, aber konnten ſie nicht ihre 
Zaftit und Politik geändert haben, 
und jetzt nicht nur um Erpreſſungen 
an ihren Landsleuten auszuüben, ſon— 


erhalten hatte. Kein Wunder alſo, 
nachgebend, ſich nur ſehr ungern ent 
ſchloſſen hatte, den Gang hierher zu 
machen. — 
„Höflichkeit verſohnet immer, — 
mer,“ ſagt Jeſu Sirach. 
muß es doch wiſſen! 
als Frauenkenner bürgt dafür. Frau 
Ohneſorg war keine Ausnahme ihres 
Gefchlehts. — Sie febte Tofort bei 
den Höflichen Worten des Stapitäns 
ein freundliches Geficht auf, und nahın 
mit einem banfausdrüdenden Neigen 
ap 


— 


ohne jeden Kommentar, durd), 


Frau 


zerftreuen erde; Die 


ſchien aber anzudeuten, daß er 


gedrängt haben mußten! Da ſie aber 


mehr beſtimmt, 
hinauslãuft.“ 


ihr der Kapitän ins Wort, 
Ihnen widerſpreche! Sie glauben das 
nicht, ſondern das gerade Gegenteil! 


Des Menſchen Herz iſt ein zaghaft 
und wankelmütig Ding! Seine Stärke 
iſt nicht auf Fels gegründet! 

Frau Ohneſorg hatte, wie wir er— 
zählt, mit großer Seelenruhe von dem 
Drohbriefe der „Schwarzen Hand“ 
Kenntniß genommen. Sie hatte 
dieſe Schreibübung als einen ſtümper— 
haften Verſuch, ihrem Jakob und ihr 
einen heilloſen Schreck einzujagen, auf— 
gefaßt, und gebührend darüber geſpot- 
tet: Much durch den Bericht der Bafe 
Laura über die Dynamitfchandtat war 
'ihr mutiger Glaube nicht erfchüttert 
worden, fonft hätte fie ficher zu ihr 
wegen des Drohbriefes nicht dicht hal- 
ten fönnen, und ihr denfelben gezeigt. 
\— Aber fo recht leicht, wie zubor, war 
es.ihr doch nicht mehr; nach dem Tyort- 
gang der Baje um’3 Herz — 


legenheit tue?” 
„Allerdings, 


a 


ber die bentbar fchlechteite Meinung | zei gefeht haben; wir werden e8, mie 
bon den Sicherheitswächtern bet |in allen allen, zu rechtfertigen wiffen, 
| Stabi, hoc) oder niebrig, gehabt; nicht in denen fih die bon Unholden 
Zu dem Mitleid mit der unglüdli- etwa, weil fie felbjt fchon traurige Erz | bedrohten Bürger unter unferen Schuß 
hen italienischen Familie gefellte fich Fahrungen mit der Polizei gemacht, | geftellt Haben.“ 

der Unmille über den Leichtfinn und ſondern weil Jakob, der ein gejchinore- 


lich, daß die „Mafia“ und nicht ein hobenen Maßkrüge. 
Spaßvogel hinier der Sache ſteckt?“ 


Noch nie iſt einem Menſchen in Chi— 


die ihm droht, verſtändigt hat. 


Verkrauen zu uns iſt das einzige Hin— 
derniß, das uns die vollſtändige Aus— 
rottung 
unmöglich aemacht hat. Wenn Jeder 


| hätte, wie Sie, verehrte Frau, dürfte | de8 18 halt 
| feiner in 


‚I merhin richtete fich ihr Thon im Sins | 
| ten beariffener Mut an feinen jtolzen, | 


A  jere Geaenminen im Geheimen legen. | g’jagt.“ 


9 läßt umd nach der Milchflafche mit den 


E miet een paar Dnifen Bomben bloot | 


„Det i8 cen Kammer,” Hannes jtöhnt, | 


Denn wo man „plattdütich” denkt 


—B —————— —— — 
Unverſtand des Familienvaters. — ner Feind jedes Blaurocks war, ihren 
Sinn durch beſtändiges Schimpfen 


giftet und ſie ſolchergeſtalt mit ſeinem 
Das war ihm 


rige Zeitungsleſerin ſich beſtändig über 
alle Schändlichkeiten, die die Polizei 
‚begangen hatte, oder auch nur began= 
gen haben jollte, auf dem Laufenden 


daß fie, dem Siwange der Umſtände 


ielbft ein arg erzürnet Frauenzim=- 
Und der 
Sein Renomme | 


des Stopfes den offerirten Stuhl an. 
vorläufig ohne 
dem Hauptmann | 


Diefer las das Schreiben ebenfalls, | rauen einfaufen. Bl 
fegte Not das Bier im Hofbräubauie, wenn | 
e8 dann auf den Tijch und Jann über 
Ohneſorg 
nmn —7 + 
hofft, daß der ein Teilgeräuſch im Hofbräuhauſe. Dann 
Beamte ohne Weiteres ihre Befürch— 
tiefe 
Furche auf ſeiner nachdenklichen Stirn 
Zweifel ſei, ob und welche Bepeutung  geräufche. Tas ganze if eine Sympbo- 


unterbrad die Frau 
Idas Schtweigen, „mache ih mir nicht 
die aerinafte Sorge, ich glaube viel- 
daß die abjcheuliche | 
Drohung nur auf eine Mopitififation | 


„DBerzeihen Sie, werte Frau,” fiel 
„DaB ich 


Wären Cie fonjt zu mir gefommen, 
damit ich Einficht in diefen Brief neh- 
me und meitere Schritte in der Anae- 


gab die Frau betreten 
zu, „unmöglich ift e& ja nicht, daf die | yenn 


geplant | ’y 


| Brief geichrieben haben. Da aber Ul- 
[es, was nicht unmöglich ift, aefchehen 


ete t ffice de | „So haben Sie das einzig Richtige 

fans. rau Ohneforg fühlte ſich durch getan!” ariff der Veamte der Reden |miv a 
‚den höflichen Empfang, der ihr gleich | den vor, denn durch Ihre Anzeige ha=|i "8 
darauf bon dem geradezu liebenswür= | ben Sie jeder etivaigen Gefahr vorge⸗ 
digen Polizeibeamten zuteil wurde, beugt. Ich danke Joͤnen übrigens für | Bun, 
angenehm enttäufcht. — Sie hatte biß- | das Vertrauen, das Sie auf die Poli⸗ g'fragt 


„Um Gotteswillen, Kapitän!“ rief ſteckten unſer Lächeln dann und wann 


2* 


die Frau erſchreckt, „denken Sie wirk⸗ in den Hohlraum unſerer aufgebo-|wig der Zweite von Bayern..... 
| Aber was haben denn die Schon: 
| „gamos“, jagte zwiihhenhimein mein|gauer Banern damit zur tum?“ 
Inorddeuticher rend zu mir, „end-e| „ja mei, Herr Nachbar, Fennae 
lid einmal ein Ort, wo nicht in denn Sie die Weltgejchichte net?“ 
jeinem fort vom Kriege die Nede tit.“; „Die Weltgeichichte? Doc, doc, 
worden! „0“ fagte ich, „man Fönnte wahr- | ein wenig kenne ich ſie ſchon. Und 
haftig meinen, daß das Hofbräuhaus was den armen kranken Bayernkönig 
neutral iſt, oder daß die Kunde vom anlangt, ſo weiß ich, daß er damals 
Weltkrieg noch nicht hierher gedrun- von ſeinem Schloß Neuſchwanſtein nach 
gen iſt aber vielleicht iſt's nur Schloß Berg am Starnbergſee über— 
Zufall warten wir's mal ab.“ geführt wurde, wo er in den Wel— 
| Da mwurde mein Freund von jei- ‚lem einen armieligen Tod gefunden 
nem Nachbarn angeitoßen: ı hat, der ihn „von ſeiner geiſtigen Um— 

„Ja ja, Herr Nachbar, ja, ja, nachtung erlöſte.“ 
io a G'ſſchicht'.“ | „Ja ja, das jtcht in die Büacher. 

„Hm, in der Tat ganz richtig,“ Aber i ſag' Cahna, a halbe Stund’, 
ichmeben! ‚fagte mein morddeutiche Freund etwas |wenn d° Bauern mit ihre Senf’n 
— unſicher und ſchaute mich an, ob und Dreſchflegeln früher kemma wär'n, 
er's recht gemacht hat. Ich nickte nacha.⸗... nacha hätt'n mir heit 
halb billigend und halb tiefſinnig. den Krieg net deſſöll ſag' Eahna 

„Ja ja,“ begann der Nachbar wie- | it!“ 
der, „d’ Nadi jchiag'n halt jo aulier; „HÖnt, aber wa& wollten fie denn 
in der naſſ'n Jahreszeit.“ Imit der Senien und den Dreid- 
Das veritand er nidt. flegeln?“ 
„Vie, bitte?“ ſagte er. „ven Köni 

7 „D' Radi ſchiaß'n alleweil ſo auſſer eahna ſelber.“ 
ruhigem Tone. lin dera naji’n Jahreszeit.“ | „Hm, umd dann?“ 

„sah bedaure, mich über das, was; „Hm, in der Tat, ganz richtig.“! „Und nada — aber met, ma der? 
ich auszuführen beabfichtige, nicht ver= | Und dann zu mir: „Was hat er ge:|ja net red’, wia ma mecht' — es 
breiten zu dürfen,“ antwortete der | jagt, du?“ gibt viel 3” viel Spigel umanand.“ 
Seamte höflich. „Wie die Schwarzhän:! „D' Radi ſchiaß'n alleweil jo auiier; „Sch gebe Ahnen mein Chrenivort,“ 
| der ihre Minen, müfjen auch wir un= in derer nalj’n Jahreszeit, bat er!iagte mein nmorddeuticher Freumd, der 
auf den Anagang diejer fraujen Rede 
Mein sreund wurde wild. Aber neugierig war, „ich acbe Ahnen mein 
‚nachdem er einen langen Belänfti-  Ehrenwort, dag ich fein Spigel bin.“ 
‚nungsjchluf genommen hatte, wurde) „Was gibt er“ 
er wieder ganz rubig. Worauf ih „A Mab Bier zahlt er Shnen,“ 
68 ihm auf hochdeutſch überſetzte: „Die fiel ich ein, „damit Sie ſehen, daß 
Rettiche ſchießen eben ‚io heraus inler fein Spitel it. 
| m U a szeit.“ W 5 PP? u — — £ 
ler fi feinerfeite mieber am feinen] une Ta zahlt er — alfe 
Nadjbarn mit übertriebener AZuitim- entichuldigen <’ balt, Herr, daß i 
— 2. er Zuſtim * gen tan * — ma —* 
| = ee ansrrche a ia heitz'tag net vorſichtig gnuag ſei'. 
en gewiß, die Nettiche ſchießen Jawohl — umd mas ware alle 
| . o ımit dem zweiten Ludwig geweſen, 


M J nat?” j . ‚ 
i fällt dieſer | mas ham © ga wenn er bei den Bayern geblieben 
Haben Sie übrigens noch zu Nieman- Koloſſal ſchießen die Rettiche.“ pared“ 


dem etwas dorüber verlauten lafſen, „„Was hat er g'ſagt?“ wendete ſich 

‚daß Sie fi an die Polizei um Schu Te Nachbar zu mir und blinzelte 

| wenden werden?“ — ——— 
RE i . u „Die Mettiche e j 

| „Nein; jelbjt meinem Mann habe ich er er en ae! 

nicht3 davon mitgeteilt.“ —— — ——— 


here 5 u Gr wurde nicht mild, 

„Son, jeht jchön, zu Niemandem | fein Wort verftand. 
dürfen Sie in Wort fallen laffen!*) „Ya ja,“ ſagte er gemütlich, „ja 
tief der Kapitän, „ich gratulite übri=|ja.“ Umd nad) einem weiteren tief- 
gens Ihrem Herrn Gemahl zu einer fo |finnigen Schlud ſezte er hing — 
ausnahmsieife verftändigen und mweit=|fo mehr im allgemeinen und ohne 
fehenden Lebensgefährtin! Diefe Ders ijih an eine beitimmte Perſon zu 
Ichwiegenheit ehrt Sie, und auf ihr | wenden: \ 
beruht das Gelingen meines Planes,| „Ja ja, ja ja, d' Radi ihiaß’n | 
ımmer borausgefegt, natürlich, daß bie | halt alleweil jo aufier bei dera naji’n, 
ganze Erpreffungsgefchichte fein fals | Jahreszeit, ja ja. 2 
er Am uf Kin Dal Tin |” Dann fomigen mir enthıi u5 dr 
hig wie in jeder een Nacht —— und ließen uns behaglich ein⸗Ich nickte mit krampfhaftem Be— 

ij: a nn an a Be eb | "ae a 

| — BR _‚b ® herum. Und nad) „Ita allo, fchaug’n S’ her: Köni 
a eg durch * Lob des einer ganzen Weile dieſer friedlichen von Bayern, Köni von Frankreich, 
Rapitans ſah ſich Frau Ohneſorg be- Durchtränkung flüſterte mein Freund und mit Bismarck guat Freind 
müßigt, die Verſicherung ihrer Ver- mir wieder zu: daſchtenga F ietst endli = * 
ſchwiegenheit auch ihrem Jakob gegen- „Siehſt du, ſiehſt nicht ein nacha geb'n hätt' 
über aus freien Stüden zu twiederho- | Wort dom Striege.“ | Num“ 
len. ‚Dann empfahl ie fi, von dem; „Wart’s ab, wart’s ab!“ "3 große 
Kapitän bis zur Ausgangstüre bealei= | ‚ Da rüufperte ih uns gegenüber | für uns alle mitanand — und mir 
tet, aus ber Ofice. einer, der uns ſchon lange ſtudirt hätten den Weltkriag heit net, Herr!” 
Schluß folgt.) zu haben ſchien: Mein norddeutſcher Freund wollte 
— I mda mel, u went aufbrauien: „Na, das it denn doch...“ 
Bess... ‚ma _balt derjat!" „Um Gottes willen,“ flüfterte ich 
— Sie dürfen ruhig reden,“ ihm zu, „du willſt doch keinen Maß 

ich, m Horbräuhaus tt Teine frug auf den Kopf ristiren?“ 
u mir auf” Herr Rad: Darauf wurden unſere Krüge alle 
— ee we neu gefüllt und wir taten alle wie 
var, Spigeln gibt's überall.” Und; per einen tiefen Schluft. Worauf 
| Dabei ande = war mißtrauiſch wieder die übliche Andachtspauſe ein— 
ſate ſeinem Rücken im Halbkreis at, an deren Ende wir wie auf 
9» herum. Aber das war nur aus Höf |Werabreduna den Mund auft d 
lichfeit, bevor er zu meinem Freunde x a SE — 


ae nachdenklich einander zuni : 
hinüberblinzelte. | Ya ja, a halbe nz wenn 
„Mein Freund it fein Spikel,“ |; " : * — 


ſagte ich vermittelnd, „trotzdem er —7 ze a a > 
troßdem er Hocddeutich spricht.“ u 

„Ja mei, ja mei, beitz’tag fann! — 
ma net vorſichtig gnuag jet’, Herr! 

aber a Deitſcher is er doch 
Freind, net?“ 
angeſtoßen wird: „Zum Wohl, Herr — ja, ein Preuße. F 
|Nahber — follft nada —— 
as bereits —— 2 Preiß n helfen ja ſowieſo zu uns. 

„sa, oder wir zu den Preußen,“ 
ſagte ich lächelnd. 

„Na na, moanen Sie, i über— 
leg' mir's net, was i ſag': bei uns 
in Minch'n helfen die Preiß'n zu 
die Bayern, und in Berlin da bel 
|fen die Banern zu die PBreig'n, va: 
|jchtenga S’?" 


„Eins ift ebenfo gut möglich, wie 
das Andere. Doch fürchten Sie nichts. 


cago ein Haar gekrümmt 
wenn er die Polizei von der Gefahr, 
Der 
Manael an 


ganz ungerechtfertigte 


des bisher 


Verbrechertums 


eine ſo gute Meinung von der Polizei 


Furcht um ſein Leben und 
14 


Eigentum 

Frau Ohneſorg hatte zwar durch— 
aus nicht die gute Meinung von der 
Polizei, wie der Kapitän ſelber; im— 


zuverſichtlichen Worten wieder auf. 
„Welche Schritte gedenken Sie zu 
unſerem Schutze zu tun?“ fragte ſie in 


ar 


hätt'n j” g’holt zu 


Nur fo viel will ich Jhnen von meinem | 
; Plan verraten: ch werde zwei oder 
drei meiner tüchtiaiten Detettives 
Freitag Nacht in Ihrem Holzitalle auf 
‚die Lauer legen, damit jie einen et= 
‚ maigen „Jemand“, der fich dort fehen P 
ı 1000 Dollars (jtatt deren Sie felbit- 
verjtandlich eine Rolle Zeitungspapier 
hineinfteden werden) AUmfchau hält, 
paden. Natürlich, erhält die Bande 
Wind davon, daß toir auf ihrer Spur 
ind, fo fällt diefer Plan ing Waffer. | 


„as a’wei’n 
waar’ er Nönt 
und und (bier 
ter Maßkrug ich glaube, 
es war ſeine fünfte Maß her⸗ 
trotzdem er dorzuflüſtern) — Köni von Bayern 
iund Köni von Frankreich.“ 

„König von Frankreich?“ 

„sa, wilfn denn Sie net, dai 
ihm die Franzof’n ide an’ Hau- 
fen Millionen für feine Schlöffer g’ichiekt 
| ham? — jreili, freili, in die Bilacher 
werd’n fie’S net ’neig’schrieb’n ham.“ 

„Und dann?“ 
| „No, daß er mit ’m Bismard 
ſowieſo guat Freind war, des wwill’n 


waar”? SHeit no 
Könt von Bayern 
— begann er hin— 
dem 


CH 
* 


'm 


DU, 


gamüllie hätt's geb’n 


B met, red'n 
BR ſagte 
Von Fritz Müller. 


—“⸗ 
— 
— 


„Gibt es einen Ort, wo 
vom Kriege geſprochen wird?“ 
mein Freund. 

„Vielleicht im Hofbräuhaus,“ 
ich. 

Und dann ſaßen wir ſtill 
beſinnlich hinter unſeren Krügen. 
uns her brauſte es von 
hausgeſprächen. Nein, brauſen iſt 
nicht das rechte Wort. Plätſchern 
vielleicht? Mein, plätſchern tut es 
am Viktualienmarkt, wenn die Haus— 
Plätſchern tut zur 


nicht 
fragte! 


} 
und 
Im) 
Hofbräu 


Vie franzöjiichen Heeresverfufte. 

Bekanntlich „werden in Franfreid) 
noch immer feine Verlufiliiten heraus- 
gegeben. Nur dann und wann dringen 
mehr oder iveniger verbürgte Gerüchte 
über die Anzahl an Toten und Ver: 
wunbdeten in die Deffentlichkeit. Kürz 
lich find, nach den „Enfeignements 
piychologiques de fa auerre euro 
peenne”, dem Franzöfijchen Heeres 
ausichuß vertraulich die Verluftziffern 
mitgeteilt worden. Gelegentlich einer 
TIheaterkritit Thrieb nun der Kritiker 
des „Iemps”, WUdfphe Bririon: „Der 
Uugenblid ift Tchlecht gewählt, um ung 
folche Spälfe vorzufeßen, während ein 
Blutitrom an unferer Gren>e fließi 
und 806,000 Familien Trauer haben.“ 
Das „Berner Tageblatt“ fügte Binzu: 
„800,000 Familien in Trauer, das 


Ihr 


iſt 
etwa brummen? Nein, auch brum— 
men trifft es nicht. So wenig wie! 
raunen, flüſtern, gluckſen, ſchwabbeln 
oder wuſeln. Alles das find Teil- 
| oder beijer eine Sunpfonie, die ihres 
Igleihen nicht zum zweitenmal auf! u . 
Ider Welt bat. Wenn aber etwas | .„Proit!” fagte ih. Und dann 
|brauft und brummt md plätichert, Neben wir alle verbrüdernd an. Worauf 
raunt und flüſtert, wuſelt, giuckſt und wieder ein machdenflihes Schweigen 
ſchwabbelt, ſo kann man zuſammen, eintrat. Bis endlich der gegenüber 
faſſend ſagen: es hofbräuhäuſelt eben. ſeine Bedenken gegen die Spitzeln über 
| Ib und mein (reund waren ein, wunden hatte und begann: 
‚geichaltet in die Sumpfonie, ohne! „Aber des oane ſag' i Eahna: 0 2 onnnn 
‚daß wir den Mund zu öffnen brauch- Wenn 1 a halbe Stumd’ früher bebeutet minbeiten® 300,000 Zote. Und 
‚ten, Stumm  jcdwangen wir in | fomma wär'n, nacha nacha hätt’n | der Mann, ber harmlos in feinem 
Idiejen friedlichen Afforden mit, fpit. mir den NKriag beit net.“ Dann Zdeaterauffag diejen furchtbaren Sa 
‚ten et Wenig umfere Ohren umd| wieder ein langes Schweigen. Einige einflicht, iſt nicht der erſte beſte. er 
| hörten zu: jan umjerem Tifch mieten dent Spre- It eine jener Pariſer Perfönlichteiten, 
| „Iellas na, alter Spitsbua, fiecht her zu. Sie jchienen den orafet- | Pie viel wiffen, viel hören und der nun 
ma di an amal wieder?“ haften Ausjpruh veritanden zu ha- | bier, im Feuer der Polemit, harmlos 
| „Sie, fag’n amal, was is,ben. Mir umd meinen Freunde | das Ichwere Geheimnis ausplaubert”. 
| eig’ntli aus der Kathl wor’n:| blieb er dumfel. Alio iagte ich: | Dielelbe Zahl findet fich auch in 
‚18 des wahr, dak |’ icho wieder mit! „Wenn wer eine halbe Stunde früher nem Lericht des Parifer Mitarbei- 
''n andern . Igefomnten wäre, Gere Nachbar?“ |ters Jean Bernard der Zeitung „Na 
„Alſo, was muaßt nacha zahl'n „Die Bauern balt.“ ‚ttonal Suiffe“. Dort heikt e3: Frant⸗ 
für ein” Nubif frei ins Haus?" | „Was für Bauern?“ reich hat 18 Monate lang die Inbaſion 
Woaßt, des mit dem g’fun’'na) „Die von Schongau halt umanand,* ertragen, 800,000 Mann verloren, 
Gamsbart war aa net ganz richti) „Wohin gekommen wären?“ ‚Nilliarden ausgegeben; es ermartet 
| „Ja mei, nach Neufchwanftein halt das Eraebniß diefer riefigen Anitren- 


hab' eahm g’jagt, wenn er! 2 „ 
Sufsgerl zahlt, nada halt ins Schloß.“ ‚gung, bie es dennoch weder erſchöpft 
| noh außer Fallung bringt. Wber es 


Maul, vaichtehit?“ „Um dort was tun?“ * en 
„Was haft g’jagt wie ji mei! „Sa, toiff’n denn Sie net, daß Mill den Weg willen, der zum Erfslge 
der Aliſi, g'macht hat, haſt er da anno ſechsadachtzig g'holt wor'n | führt, sınd es gibt Leute, die den bisher 
net grad extra 7 eingeichlagenen Weq tseder für den 
‚moaßt, alle Najenlang jitst jet der! „Wer?“ ‚türzeiten, noch für den ficherften hal- 
Himmiſakra im Hofbräuhaus, anſtatt „Der Ludwig halt, der Ludwig.“ ten.“ 
daß er arbeit'n taat..... mwoa& der) . „Welcher Yudmwig?“ 
Deifi, wo er des her hat.“ „Geh, itell’n S’ Eahner net jo.....! 
Mir laufhten jchmunzelnd umd ver-|unjer Ludwig halt.“ 
„Ad, der unglücdlihe König 


—* 
— 
— 


zu 


— — — ——— 


— Berliner Drohung. — „Dir 
haue ick noch mal ſo krumm und ſchief, 
Lud⸗ det de in keenen Sarg paßt!“ 





3 Menichen nen- 
= nen es iebe. 


» 
—3 
— 
a von 9. Sourt5&Nahler. 
J 
—— 


(10. Fortſetzung.) 
vwaren die drei Damen zurück⸗ 
eommen, Pia zu holen. Die übrige 
Seat, zu der ſich nun auch die 
> Begleitung Frau dv. Brentens gejelit 
‚ wartete an einem beitimmten 
Bla 10 
Ba wurde nun ebenfalls mit 
F rau dv. DBrenten beiannt gemadjt. 
Posi ließ ihre Dunklen Augen kaum 
won Pias Geliht. Dabei manöpe- 
zierte jie jo gejchidt, daß fie mit Pia 
einige Schritte hinter den beiden al» 
gen Damen zurüdblieb. 
Sie halten ji gewig aud) 
zu "den Rennen bier auf, Komtejje? 
Mragte fie im leichten Plauderton, 
aber doc; mit gejpanntem Intereſſe. 

Pia vermochte ihren Blick auch nicht 
pon dem önen Frauenantlitz abzu— 
wenden. Die dunklen Augen bannten 
und falzinierten jie förmlich. 
merkte mit ihrem ungeibten Blid 
ih, daß Frau v. Brenten die erjte 
Sugend jchon hinter fich Hatte, Mls 
Jerdings vermochte die [höre Frau in 
ber raffiniert jchider \ veihen Kenn» 
toilette aus feinftem Tuch) auch ge— 
Äbtere Augen über ihr Alter zu täu— 
ſchen. Man hätte ihr kaum achtund— 
ziwanzig Jahre gegeben, irogdem fie 
bereitö vierunddreihig zählte. „»ak 
mußte aber nur fie jelbit. Nah Er: 
mejjen gab fie ihr Alter an, wie es 
ibr pafjend erichien. 

„sh bin ſchon jeit dem Winter 
bier, gnädige Frau,“ antwortete Pta. 

Frau v. DBrenten hob abmehrend 
ſchalkhaft die —* 

Oh — iſt es hier nicht ſehr 
weilig im Winter?“ 

Für mich nicht, da ich, ehe ich zur 
Gräfin Eckhoff — in viel größerer 
Zurüdgezogenheit lebte.“ J 

„Vermutlich lebten Sie in Schloß 
Wuchenan?“ fraate die fchöne Yrau 
lähelnd, aber Pia forjchend betradj 
tend. 

So iſt es, gnädige Frau. Mein 
Valer iſt leidend und lebt ganz zu— 
rückgezogen.“ 

Der Ausdruck in Form v. Bren— 
kens Geſicht wurde noch geſpannter. 

Das tut mir ſehr leid. Ich Habe 
Ihien Herrn Vater vor Jahren ge— 
faunt — damals war ganz 
geſund und lebensluſtig.“ 

Pia blidte eritaunt. | 

ah — das muß jehr lange 
Her fein, anädige Jrau — mehr als 
zehn Jahre — damals waren DIE 
wohl noch Tehr, Tehr jung: 

. Brenten lächelte jeltjam. 
noch fehr jung aber 
fo jung, als wohl 


nur 


au 


1 


aber 


doch nicht Sie 
benten.“ * 
pPias Geſicht nahm einen forſchen— 
den Ausdruck an. 

„Sind Sie jemals in a... Bus 
Senau geweſen, gnädige Frar 
Ein leiſes Zucken in Frau p. Bren 
tens Augen — dann hatte fie ſich 
wieder in der Gewalt. 
 „&3 fanıı wohl fein, 
man it bald hier, bald da 
fragen Sie danach?” fragte 
weichend. 

Pia lächelte harmlos. 

ZU Sie vorhin an mir vorüber— 
gingen und mich anſahen, da hatte ich 
ein Gefühl, als fähe ich nicht zum 
eriten Wale in Shre Mugen. 
mir, al3 würde ich am etwas erin 
nert, das in der Vergangenheit Liegt.“ 

Frau dv. Brenten lachte leife. 
‚oh — 101 ein Gefühl hat man 
oft, wenn man im ein Geficht fteht. 
Aber Beh — e5 fann wohl fein, 
daß Sie mih fon einmal gejebe n 
haben. Ich bin höchſtwahrſcheinlich 
in Schloß Buchenau geweſen. Aber 
hier ſind wir bei den andern Herr— 
Ichaften angelanat. Bielleicht iſt es 
uns vergönnt, einmal ein Stündchen 
ungeſtört zu plaudern.“ 

„Das märe jchön. Vielleicht 

Suchen Sie Ionte Maria — ich mei: 
ne, die Gräfin Edhoff, einmal.” 
Ä Frau ». Brenken neigte mit — 
ſüßen Lächeln das ipt. „Frau 
Gräfin hat mich bereits liebens wür⸗ 
dig aufgeforbert, ihren Sour zu be= 
fuchen. Ich werde es gewiß tun — 
fon, um mit Ahnen zu plaudern, 
Komieß. Sch möchte Sie mancherlei 
fragen.“ * 
Oh — ich freue mich darauf, Sie 
wiederzuſehen.“ 

Sie traten zu den andern. 
Irtow und Herr v. Brenken 
ſich Pia vorſtellen. Der Fürſt war 
ein feiner, liebenswürdiger Herr, hatte 
ſchon etwas angegrautes Haar und 
ein Geſicht, das von frohem Lebens— 
genuß zeugte. Seine 


Komteſſe — 
Warum 


ſie aus— 


a 
„re 


He au 


etwas Jünglinghaftes. Man 
in dieſer zierlichen Geitalt ftede eine 
ſtaunenswerte Kraft und Gewandt— 
heit. 

Der Fürſt 
aber Herr von 


ſehr 
flößte 


gefiel Pia 
Brenken 


gut, 
ihr 


trotz ſeiner weltmänniſchen Liebens⸗ 
unleug⸗ 


mürbiateit und troß feiner 
bar. jchönen männlichen Erſcheinung 
ein unbehaaliches Gefühl ein. Seine 
Augen. gefielen ihr nicht. 


einen ſtechenden Blick. 


* 


Frau v. Brenken hatte ſich mit ih 
rer Geſellſchaft wieder auf die Tri— 
büne zurückbegeben. Der Fürſt hielt 
ſich ſo dicht an ihrer Seite, daß ſie 
kein unbelauſchtes Wort mit Herrn 
v. Brenken tauſchen konnte. Aber 
ein bedeutungsvoller Blick war zwi— 
ſchen ihnen gewechſelt worden. 

—ach beendeten Rennen begab ſich 
die ganze Geſellſchaft zum Speiſen 
in das Hotel, wo der Fürſt eine 
ganze Zimmerflucht gemietet hatte. 
Auch Frau von Brenken und ihr ver— 


daß ſie Pia im Auge behielt, 


ſchon ſehr ſpät, 


** 
Sie 


nem der tiefen 


lang=, 


Es war | 


dieſem M 


wir 
friedigen 


werde? 


i YUrme 


Fürft | 
ließen | 


ſehr ſchlanke, | 
faum mittelgroße Geftalt hatte noch 
laute, ! 


ı auszuführer 


Sie fun: 
Zelten jo jeltfam unruhig und hatten 
ı AN 


| mie 
dir offen aeftehen, daß ich ſchon vor | 


% 
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meintlicher Schwager hatten dort ſchoß es mir wie ein Blitz durch vent , Ah — da3 ift ja herrlich. War- 


Wohnung gefunden. 

Sie fanden den Speijejnal jdon | 
fait überfüllt. Nur ein. Zifeh war 
neben dem Wuzgang zur Xerraffe 
nod} frei. Diefer war für ben Yür- 
ften und feine Gefellfchaft referiert. 
Diefem Tifch gegenüber hatten bereits 
Baron Lindau mit feinen Damen, 
die Gräfin Edhoff mit Pia und 
einige andere Herren und Damen ber 
erfien Gejelliaft Play genommen. 


; Man begrüßte fih von meiten mit 


den Neuanaelommenen. 

Frau 9. Brenten jebte ſich ſo, 
und 
ihr faſzinierender Blick übte wieder 
den unerklärlichen Bann auf die 
Komteſſe aus. 
ihr zu, und dieſes 
berte Pia, wie es 
ſchen bezauberte. 

Die Geſellſchaft, in der 
befand, brach viel früher auf, als 
die des Fürſten Irkow. Es mar 
als ſich die Damen 
zurückzogen und die Herren noch ein 
Stündchen in eine der eleganten 
Bars gingen. Um anderen 
gen ließ ſich Herr v. Brenken ganz 
offiziell bei feiner „Schwägerin“ an-+ 
melden. 

grau dv. Brenfen faß, in ein zurs 
tes, buftiges Reglige gehüllt, in ei: 
Lebnfellel ihres Zim- 
Sie ah Jeltfam blaß und 
müde aus, Sebt fannte man ihr 
dus richtige Alter wohl anmerken. 

Ihre Augen blickten forſchend zu 
ihm auf, und ihre erſchlafften Züge 
belebten ſich. 

„Willſt du etwas Beſonderes, Ju— 
ſtus“ fragte ſie leiſe. 

Seine Augen flackerten unſtet, 
und die Zähne biſſen ſich feſt auf— 
einander, ſo daß die untere Partie 
ſeines Geſichtes ſich ſtark markierte 
und ihm einen entſchieden brutalen 
Ausdruck gab. 

Er zog einen Seſſel dicht an ihre 
Seite und warf ſich hinein. 

„Wie weit biſt du mit Fürſt 
Irkow?“ flüſterte er. 

„Nicht weiter als ſtieß 
ſie hervor. 

Er ballte die Hände. 


Lächeln bezau— 
faſt alle Men— 


fi Pin 


mers. 


geſtern,“ 


„Verwünſcht — es geht verteufelt 


langſam mit ihm. Glaubſt du, daß 
du zum Ziel kommſt?“ 

Sie hob müde die Schultern. 

„Kann ich es willen? 
ſtus — ich bin dieſes Treibens mü— 
de.” 

Er Iniefehte mit den Zähnen. 

„SH auh — das kann ich dir 
verfihern. Aber nenne mir ein an 
beres Mittel, au Gelde zu kommen. 
Und mir müffen Geld haben! Wir 
find total abaebrannt. SH farn 
nicht einmal mehr die Rechnung hier 
im Sptel bezahlen. Wenn wir wit 
Mittel in die Hand befommen, wer: 
ben fie uns als Jechpreller verhaj- 
ten. Du Balt fein Glüd mehr bei 
den Männern, Liane!” 

Sie ſchloß ſeufzend einen Augen— 
blick die Augen. Dann ſagte ne 
leiſe: „Ich bin müde — müde. Es 
ekelt mich an, dies Leben. Ach 
was gäbe ich um ein ruhiges, ſiche— 
res — wenn auch beſcheidenes Le— 
ben!“ 

„Soll 
fuhr er 
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das 
auf. 
legte die Hand auf feine: 
Arm, und in ihrem Bid lag etwas 
wie biünbifhe Grgebenheit. Was 
Yiane v. Brenten aud in 
Leben aefündiat, mwiepiel fie aud ge— 
losen und betrogen hatte — eine? 
war et an thr die 
lanne, der ihr Schidjal ae 
worden war und unter deifen Ein: 
Hub ste tiefer und tiefer in 
Schmub geraten war, fo tief, 
fie ih nicht mehr herausfinden 
tonnte, 

„Nein, nein, Juftus, fein Vor: 
wurf! Du kannſt ja auch nichts 
dafür, daß du arm biſt wie ich and 
daß mir Heide diefen unfeligen Hana 
au Nomfert und XYuruß haben, 
nur auf diefe Weife biöher 
fonnten. WUber was 
und, wenn biefer Quell verhieat, 

id — alt — und — häßl 
Ach, Juſtus, ich fürchte mid) 
Zukunft!“ 
ibt uns ja noch ein Aus— 
weg aus dem Leben“, preßte 
er heiſer hervor. 
erſchauerte 
um ihn. 

„Nein — 
Ausruhen möchte ich mit dir, 
irgendeinem ſtillen Ort — in einem 
ſorgloſen, trauten Heim.“ 

Er lachte rauh auf. 

„Auch dazu gehört Geld — viel 
Geld, viel mehr, als wir zuſammen— 
bringen können in unſerer unſiche— 
ren Exiſtenz. Sparen und hungern 
mag ich 
— oder ſterben! 

Sie umklammerte ihn angſtvoll. 

„Juſtus — ich will dir etwas ſa— 
gen — ich habe einen Plan. Ihn 
wird mir ſchwer, aber 
verſuchen will ich es doch.“ 

„Was willſt du tun?“ 

„Mic an ben Grafen Buchenau 
wenden.“ 

Seine Augen funkelten. 

„Oh — darauf biſt du durch die 
Begegnung mit der Komteſſe ge— 
kommen?“ 

Frau v. Brenken antwortete: 

„Nein, ich hatte ſchon früher dar— 
gedacht. Nur wußte ich nicht, 
ich Ich will 


ein Vorwurf +» fein? 


Sie 


weik 


den 
daß 


den 


als 
wenn ich 
vor der 

„Es ble 
— der 
und ihre 


Sie warf 


9 


u 


2 


e3 maden follte. 


zweit Kahren einmal an den. Grafen : 
aefchrieben habe. Der Brief kam 
uneröffnet an mich zurüd. Er if 
unverſöhnlich.“ 

„Das hätte ich dir vorher 
tönnen“, erwiderte er höhniſch. 


’agen 


„Trotzdem — wenn uns einer hel⸗ 


fen kann für immer — ſo iſt er es. 
Er iſt ja ſehr reich; ihm würde »8 
ein leichtes ſein, uns ſo zu helfen, 
daß wir Ruhe fänden. Und als 
ich ſeine Tochter vor mie ſab wu 


Zuweilen lächelte ſie 


Mor⸗ 


ad, Zu: | 


ihrert | 


Liebe zu 


wird | 


o nein — nicht Sterben! | I 


1 
an 


nicht — leben und genießen 


Kopf — fie muß mir helfen — ob 
mit oder ohne ihren Willen! Ir— 
gendwie muß für mich ein Weg 
über ſie zu ihrem Vater führen. Ich 
muß die Komteſſe erſt ausforſchen, 
| wie die Verhältniſſe in Buchendu 
: jeßt liegen, und dann darauf ſinnen, 
wie ich Einfluß auf ſie gewinnen 
tann. Unbedingt muß ſie es mir 
ermöglichen, daß ich einen Brief ih— 
rem Vater in die Hände ſpielen 
fann. In dieſem Briefe werde ich 
verſuchen, ſein Herz zu rühren. Er 
iſt gut und edel. Solche Menſchen 
ſind immer an einer weichen Stelle 
zu faſſen, wenn man nur an ſie her— 
ankommen Zaun.“ 

„Nun — immerhin kannſt du es 
verſuchen. Aber das hilft uns nicht 
über die nächſte Zeit. Ich hatte be— 
ſtimmt gehofft, der Fürſt würde ſich 
dir erllären geitern. Hnfer alter 
Irid hätte uns dann Wieder zu 
Gelde verholfen. Seit der 
mit Ried haben wir fein Glüd mehr 
gehabt, und mir bejiten nichts mebe 
als Schulden. Siehe do zu, bei; 
du den Füriten Srform heute zum 
Reben bringt das Meſſer ſitzt 
uns an der Kehle, wenn er uns nicht 
ſchleunigſt aus der Klemme hilft.“ 

„Offen geſtanden, Juſtus, ich ha— 
be keine Hoffnung mehr. Der Fü— "ji 
it fälter geworden feit einigen Ia: 
gen feit wir ihm von SDftende 
hierher fofaten.“” 

„Ih Habe davon nichts 
er überbietet ſich nach wie 
Galanterien.“ 

Sie lächelte reſigniert. 

„Aber ſeine Augen blicken kühler, 
kritiſcher. Glaube mir, er fängt an, 
ſich zurückzuziehen, ich fühle es.“ 

Er ſtampfte mit dem Fuße auf. 

„Verdammt! Was dann? Ihn 
einfach anpumpen? Dann iſt erſt 
recht alles aus, und er ſpeiſt mich 
mit einem Bettel ab. Hölle und 
Teufel — du mußt dich aufraffen, 
Liane. Wenn du gewollt haſt, baſt 
du noch immer geſiegt. Aber mir 
ſcheint, du willſt nicht mehr.“ 

„Ich kann nicht mehr,“ ſtieß ſie 
mit fahlem Geſicht hervor. Und 
angſtvoll hing ſie ſich an ihn. „Ju— 
ſtus — nur du darfſt dich nicht von 
mir wenden — du mußt mich lieb 
behalten. Ohne dich kann ich nicht 
leben.“ 

Er riß ſie an ſich und küßte ſie, 
daß ihr der Atem verging, mit einer 
faſt rohen, brutalen Gewaltſamkeit. 
„Du weißt, daß auch ich ohne 
dich nicht leben kann und mag, Lia— 

ne, Dem würde ich mit kaltem Blute 
den Hals umdrehen, dem du wirklich 

deine Huld ſchenkteſt.“ 

Sie lächelte glücklich. 

„Ach, ich liebe ja dich — nur dich, 
mein Juſtus. Und nun blicke nicht 
ſo düſter und ſorgenvoll. Ich werde 
tun, was ich kann, um uns zu hel— 
fen — auch ohne den Fürſten.“ 

„Wie aber kommen wir jetzt 
die Schlappe weg?“ 

Sie erhob ſich und ging mit ihren 
gleitenden rhyhthmiſchen Bewegungen 
zu einem Schränkchen. Aus demſel— 
I ben nahm fie einige Kleine Schmud: 
etuis. Die reichte jte ihın lächelrd. 
J„Laſſe dieſe Steine durch faljche 
ıerjeben, Der Erlös dafür wird uns 
ınod einige Wochen über Waller ba!- 
I ten.“ 

Fr biiete finjter zu 

„Wozu Der Dumme 
weiht doch ſo gut wie 
bereits vor 

| tit.” 


bemerft, 
bor m 


über 


ihbt auf 

Scherz? Tu 
id, daß die? 
zwei Jahren geſchehen 


Sie ſetzte ſich auf ſeinen Schoß 
und umſchlang ihn zärtlich lächelnd 

„Gehe ruhig zum Juwelier, die 
Steine find echt. Ich ließ die fal— 
ſchen wieder durch echte erſetzen, als 
‚ Wit in Nizza waren. ch Hatte im 
| Monte Carlo ohne dein Willen 
zwölftauſend Franken gewonnen, 
und da wir damals das Geld nicht 
brauchten, verheimlichte ich es dir 
und ließ die Steine erſetzen — um 
für ſchlimmere Fälle einen Notgro— 
ſchen zu haben.“ 

Er bedeckte ihre Hände 
ſen, und ſeine düſtere 
war verflogen. 
Wenige Minuten 
ſich mit den 


mit Küſ— 
Stimmung 


ſpäter 


er Schmucketuis. Und 


ihrem Anblick. 
wohl, 


Affäre 


gelaſſen 


ten Sie einen Augenblick, ich will 
nur meinem Schwager Beſcheid ſa— 
gen, daß er nicht denkt, ich bin fort— 
gegangen. Dann können Sie mich 
entführen,“ ſcherzte Liane v. Bren— 
ten. 

Heute war fie wieder ganz ba3 
ſieg ghaft ſchöne Weib. Kein müder 
Zug war in ihrem Anilitz zu ſehen. 


Und als ſie nun zu Brenken heran— | 


trat, der mit dem Fürften und Bas 
ton Lindau zufammenftand, da leuch- 
teten bes Fürften Jrtow Augen feit 
Tagen zum erjten ‘Male wieder ver> 
langend und leidenfchaftlich auf bei 
Sie merkte e3 
aber da8 alte Spiel efelte jte 
an. Mit einem fo gleichgültigen 
Blid, wie er dem Fyürften aus ih- 
ren Augen noch nicht zuteil gewor= 
den tar, ftreifte fie fein Gefiht, und 
obne meiter Notiz don ihm zu neh- 
men, fagte fie halblaut zu Bren- 
fen: 


„Ich till mit Komteß Buchenau | 


plaudern — du iwarteit, biß ich mit 
dir gehe.“ 

Brenten verneigte ich ritterlich 
und füßte ihre etwas fürmlich Die 
Hand — mie man fie eben einer 
„Schwägerin“ küßt. 

Den leifen, 
Drud ber beiden 
niemand. 

Mit einem stolzen Neigen bes 
Tchönen Hauptes Tchritt fie dann da— 


bedeuiungspollen 
Hände bemertte 


Blick zu ſchenken. 

Er ſah der herrlichen, königlichen 
Erſcheinung etwas betreten nach. 

Die Leidenſchaft, die ihm dieſet 
Ihöne Frau eingeflößt hatte und 
bie am Verlöſchen war, mweil Liane 
ihm zu jehr entgegengefommen war, 
flammte, tur ihre Kälte und Zu- 
rüdhaltung angefacht, von neuem 
empor, 

„Es lohnt ih am Ende doch, fie 
zur Fürftin Irkom zu machen. Sie 
it ein königliche Weib, wert, einen 
Ihron zu befteigen,” dachte er. 

Und 28 tat ihm leid, daß er in 
ven lebten Iagen fo zurüdhaltend 
aetwefen war, 

„Sie Hat es gemerft und zieht 
fh nun ftolg vor mir zurüd,. OB 
— ich liebe fehr die ftolzen Frauen,“ 
Dachte er meiter. 

Liane ahnte nicht, daß gerade ihre 
Kälte auf den Fürften Eindrud ge= 
macht Hatte. Aber jelbit, wenn fie 
e3 geahnt hätte, e8 hätte fie 
noch gefreut. Gie verfolgte jet mil 
all ihren Sinnen einen anderen 
Plan. 

Yangfan war Liane mit Pia in 
den Salon der Gräfin gegangen. Er 
war leer, wie Pia vorausgefehen 
batte, 

Sie Tießen ji in 
nieber, 
„Alſo — ih foll Ihnen erzählen 

bon jener Zeit, da ich Ihren 
Vater als gefunden, frohen 
fannte, meine liebe Komteffe? 

Pia nidte. 

„> ja, wenn Sie das tun mol: 
ten.” 

Die Mugen der Ichönen Frau 
ruhten forjchend auf Piad Geficht. 

„Da müßte ich Ahnen zuerft von 
einer anderen Perfon fprehen — 
bon eimer Inglüctlichen, die ich fehr 


zwei Gelfeln 
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gut kenne. Ich meine — Ihre Stief- 


mutter, Komteß,“ ſagte ſie leiſe. 

Pia zuckte zuſammen und ſah be— 
troffen auf. 

„Meine Stiefmutter? Lebt ſie 
noch?“ ſtieß ſie erregt hervor. 

Es blitzte ſeltſam auf in Lianes 
Augen. Hatte ſie doch geahnt, daß 
man die Komteſſe über das Schick— 
ſal ihrer Stiefmutter im unklaren 
hatte. 

„Ah — das wiſſen Sie nicht? 
Pia ſchüttelte den Kopf. 


„Nein — gar nichts weiß ich von 


‚ihr, man bat mir nie von ihr ge 
ſprochen.“ 


| 


ı te fie Das. 


eine Stunde [päter war er im Beiit | 


Die ınrı 
Yh- 


Smitationen fü 
die am nächlten 
werben jollten. 
Sour Gräfin Marin? 
Rennen war befonders 
ftarf Fefucht, denn viele alte FFreunz | 
de und neue Betannte wollten fi; 
bor ihrer Mbreife noch einmal bet 
ihr fehen laffen. Nach dem Rennen 
wurde eö merklich jtiller in Baben- 
Baden. 

Auch Fürſt Irkow, 
| Brenten und feine Frau, die übere” 
für feine Schwägerin galt, waren 
unter den Gäjten der Gräfin. Es 
mar zwei Tage nach der Begeanuita 
Pias mit Frau vd. Brenfen auf dem 
Rennplaß. 

Pia hatte mit einer ihr unerflär- 
| Tichen Uneuhe und Erwartung dem 
| Erfcheinen der fchönen Frau entge— 
gengeſehen. 

Als ſie dann endlich kam, 
ſi ie „Magnet Hih an ihre Seite. 
| Liane vd. Brenten Hatte ſich ine 


bon Techstaufend Mar, 
| der Numelter gezahlt Batte, nad 
| zug der nötigen 

| die Schmudjacen, 
age abgeliefert 
| Der erite 
nad dent 


fowie Herr vn. 


zog es 


zwiſchen einen feſten Plan zurecht— 
entſchloſſen, ihn 
Sie legte ihren Arm 
in den Pias und ſagte lächelnd: 
„Oh, wie viele Menſchen ſind 
hier! Ich hatte mich auf ein ſtilles 
Plau derſtündchen mit Ihnen gefreut.“ 
Pia ſah erfreut zu ihr empor. 
„Wirklih, anädige Frau? Woll— 
Iten Sie mir . wirflich eine Stunde 
Iganz allein fchenten?“ 
„Sewiß, ader in diefem Trubel 
wird mohl nicht? daraus merben.” 
„O doch — menn Sie nur moll: 
ten. Wir fünnten und in Tante 
Marias kleinen Salon zurüdzichen, 
da fommt niemand kin.“ 


aeleat und mar 
durchzuführen. 


‚es zu jpät. 


z i chen gefellen. 
ıtfernte | geielen 


„oh, 
das hat man ihre geadnnt, daß Gie 
jich ihrer erinnern. Und doc hat fie 
oft beifhütend und behbütend, mie 
eine rechte Mutter an ihrem Bett- 
Das meiß ic) von ihr 
Sie wäre fehr traurig, wüß— 
Denn Ste liebte Sie 10 
fehr, wie ein eigenes Zöchterchen.“ 

Nias meiches Herz zudte fihmerz: 
— 
Augen. 

„Ach wie leid mir das 
daß ich nichts von ihr wußte. 
glaubte ja, ſie ſei geſtorben, 
meine Mutter.“ 

„Nein, ſie iſt nicht geſtorben, ob— 
wohl ihr Herz gebrochen iſt. Sie 
lebt in der Verbannung und iſt ſehr 
unglücklich.“ 

Lianes Stimme drang ſchmeichelnd 
und betörend in Pias Ohren. Sie 
ahnte nichts von dem unwürdigen 
Spiel; das aus Berechnung mit ihr 
getrieben wurde. 

„In der Verbannung?“ flüſterte 
ſie erſchüttert. „Wer hat ſie denn 
verbannt — wer hat es getan?“ 

„Ihr Vater, Komteß.“ 


Pia ſtrich über die Stirn 


ſelbſt. 


tut, 
Ich 
wie 


“u 


und 


ftarrte die fchöne Frau in der qlänz | 
raffiniert eleganten Toilette | 


zenden, 
mit ängſtlichen Augen an. 
„Mein Vater? Warum nur — 
warum?“ fragte ſie außer ſich. 
„Warum? Ja — wie ſoll ich Ih— 


en das erklären, wie Ihnen das be-⸗ 


greiflich machen. Weil ſie ihm etwas 
zuleide tun mußte — gegen ihren 
Willen. Sie war ſeine Frau gewor— 
den, als ein halbes Kind, das nichts 
rom Leben und der Liebe weiß. Und 
als ſie es dann erkannte — da war 
Uber fie konnte ihrem 
Herzen nicht gebieten und dies arme 
Herz wandte ſich einem andern zu. 
Sie kämpfte lange vergeblich gegen 


dieſe Liebe, hie doch ein Unrecht war 


und die doch der liebe Gott ſelbſt in 
‚ar Herz gelegt hatte. Und eines Ta— 
ges erfuhr es ihr Gatte, daß ſie einen 


onbern liebte — und da .jagte ex fie 


ſehr 


von — ohne dem Fürſten noch einen ſich gewaltſam zur 


faum | 


Mann | 


| finden, 


| Herrn 


uührlich auf, 


die Arme — nicht einmal | 


Tränen ſchimmerten in ihren 


| Sie der Gräftn Gdhoff von 


! gegenüber 


aus ſeinem Hauſe — in die Verban⸗ 


nung, Er hatte ja ein Hecht, erbar—⸗ 
wungslos zu fein. Uber Yhre Sticf- 
mutter ift doch fehr zu beflagen, Sie 
var ein armes Mädchen, al3 fie die 
Gattin Ihres Vaters wurde, und nun 


er ſie verſtieß, kam ſie in bittere Not. 


Cie lebt in jehr drüdenden Verhält- 


niffen und tit fo am — fo arın, 
Stomteß, daß fie nicht weiß, wovon fie 
ihr Leben friften joll.” 

Pia jaß wie erjtarri, Alles, was 
je jet gehört hatte, erfüllte fie mit 
Srauen und Mitleid zugleid, Sie 
fannte das Leben noch zu wenig, um 
dh ein Urteil über das Gehörte bil: 
den zu können, 

„Das weih aber 
aan; gewiß nicht. Er iſt ſo gut und 
großherzig, wenn auch immer ſo ernſt 
und traurig, Mir Scheint nun, als ob 
tiefe Traurigkeit viel mehr damit zu: 
'ammenbhinge al3 mit feinem 


1Y:0Y7 
urlieh 


I del gejudt. 


„Wo Iebt meine Gtiefmutter?“ " 
fragte Pia plöglih aus ihren Gedan- 
ten heraus, 

„Dh — weit von hier — in Nord- 


: wieder zu fich felbit, 


Di utfchland, * antwortete Frau Liane 


ohne Verlegenbeit. 

An bemjelden Augenblid ſchaute 
Baroneß Hilde Lindau in den Salon. 

„Ach hier ſtechſt du, Pia! Herta und 
ich, wir haben dich wie eine Steckna— 
Herte iſt eben in dem 
Zimmer hinüber, um dich zu Juden. 

Ale Welt fragt nad) dir, und beine 
chenStwürdig Tante Maria jieht jich 
fhon ratlos nad) dir um. Graf Gel- 
dern bat fhon den Vorjchlag gemacht, 


I mır jollen dich ausklingeln lafjen.” 


doeh mein Vater | 


iahmen Bein. Oder — ad) mein Gott | 
— mie jchredlich ift das alle$ — mir 


fallt jeßt ein — dab — ja — man 
hat ihm fein Knie zerfchoifen — em 


über will ich nicht 
wicht nachdenten — nein. 


| töfer Meni — aber nein — Dar: | 
Iprehen — gar 
Und — um, 


wenn meine Stiefmutter in Not ılt, 


— warum hat fie e& meinem Vater 
nicht mitgeteilt? Das will er gewiß 
nicht, ganz gewiß nicht.“ 

Frau v. Brenien war blaß geiver= 


| ven, al$ Pia von ihres Baiers zer: 


fchoffenem Sinie jprad. Gie mußte 
Nuhe zwingen. 

„Sb, Te ift ja nicht mehr jene 
Frau, fie ift von ıhım gefchieden wor= 
ten.” 

„Zroßdem — ad) — troßdem till 
er gewiß nicht, daß fie Not leider. Sie 
jo ihm das doch mitteilen.“ 

„Sie hat jhon an ihn gejchrieben, 
cber er hat den Brief uneröffnet zur= 
riigefchiett, er mill nichts von ihr 
hören.“ 

Pia zitterte vor Erregung. 

„Ah — dann will ih ed Papa 
Ichreiben — aber nein — ich wage 
e3 doch nicht. Unfre Haushälterin 
jagt, es regt Papa jo furdtbar auf 
und macht ihn frank, wenn man ıhm 
davon ſpricht. Nein — ich wage es 
nicht. — aber ich beſitze kein Geld — 
wenigſtens nicht genug. Aber viel— 
leicht — ja — ja — vielleicht tann 
welches verſchaffen — wenn es 
nur eine kleine Weile Zeit hat.“ 

Pia dachte an Hans Ried. 


2 
evt) 


Er 


ı mußte heifen. 


Liane nahm ihre Hand. 
liebes, aute3 Kind, 
Shre Stiefmutter das hören Ffünnte, 
wie würde jte weinen vor 


u" 


Frau 


Fu 
„Sit 


Aermſten 
ſonſt — 


nicht dauernd zu helfen, 
ja — ſonſt hätte ich es ſchon 
getan. Ich bin leider nicht reich ge— 
nug, ihr gründlich zu helfen, wenn 
ich auch manches für ſie tun kann. Ich 
habe mir ſchon gedacht, ob ich einmal 
verſuchen ſoll, Ihrem Herrn Vater 
die Notlage der Aermſten zu ſchildern. 
Ich würde ſchon die rechten Worte 
ihn zu rühren, ohne ihn zu 
ſehr aufzuregen. Ich kenne ja die 
ganze traurige Geſchichte. Aber ich 
weiß nicht die genaue Adreſſe Ihres 
Vaters.“ 

Pia richtete ſich ſchnell auf. 

„Die kann ich Ihnen ja geben, 
gnädige Frau.“ 

„Ja, würden 

„Aber gewiß. 

„Wie gut Sie ſind, Komteß Pia. 
Warten Sie — hier ſehe ich ja einen 
Schreibtiſch — da finden wir ſicher 


liebe 


Sie das tun?“ 


wenn ; C en l 
; lingen. Und überhaupt — ein lebtes 
Freude. | 
{ber mit einer Heinen Summe ıft der | 


i 


| he 


ein Stüd Papier, Bitte fchreiben Sie | 


mir die Mdrejje recht genau und aus: 
Damit der Brief nicht 
etwa in falfhe Hande kommt.“ 

Sie jprana auf und trat an den 
Shreibtiih der Gräfin heran. Pia 
folgte ihr bereitwillig. 

Mit Icharfen Augen Hatte 
Liane in einem Kaften Briefpapier 
entdedt,. Schnell zog fte ein Kupert 
berbor. 

„Wir beitehlen die Gräfin zu einem 
wohltätigen Zmwed um ein SKupvert,“ 
Icherzte fie. „So, bitte, fchreiben ie 


| die Adrefle darauf.“ 


Arglos fchrieb Pia die Wörejfe 
ihres Vaters auf Das Kuvert, das 
Die Snitialen der Gräfin auf der 
niüdfeite trug unter dem Wappen der 
Grafen Gehoff. 

Schnell bara 
Brenten in 
tafche. 

„Es iſt beſſer, 


dann Liane v. 
ſilbernen Hand— 


ga es 
ihrer 
liebe Komteſſe, wenn 
unſrer 
Unterredung nichts mitteilen. Ihr 
Herr Vater würde nicht wünſchen, 
daß Sie darüber ſprechen. Die Frau 
Gräfin iſt doch ſicher nicht verwandt 
mit Ihnen?“ 

„Rein — nur jehr befreundet.“ 

„Run ja, aber jo etwas foll müg- 
tichtt in der, Famtlie bleiben, nicht 
wahr? Sch werde |hrem Herrn Bas 
ter jo bald al3 möglich Tchreiben.“ 

Pia fahte plöglic ihre Hand. 

„Nein — bitte — warten Sie nod) 
einige Tage — ich ivill Doch erft ver: 
"uchen, ob ich nicht felbjt: Geld ver: 
'haffen fanıı, ohne daß Papa beun- 
rubigt wird. Er ift jeßt Jo allem — 
ih forge mid um ihn.“ 

„Das follen Sie nicht, liebe Kom— 
tele. Wenn Sie 
ic; nicht eher, als bis Sie es für aut 
Balten, feien Sie ganz aufer Sor— 
ge,“ ſagte ſie liebenswürdig. 
ihre Augen hatten dabei einen ſelt— 
ſam glitzernden Ausdruck. 

Sie dachte im Ernſt nicht daran, 
daß die Komteſſe genügend Geld 
ſchaffen könne, und es fiel ihr gar 
nicht ein, länger zu warten, ohne die 
Chance auszunüßen, die ihr Pia | 
Pr das beichriebene Stuvert ſelbſt 

die Hand gegeben hatte. 

"Ruhig plaudernd nahm fie Bin! 
wieder Plab. Aber 
junge Dame war nur noch mit hal- 
ber Aufmerkſamkeit bei dem, 
rau Liane ihr erzählte. Sie mußte 
unabläffig an ihre Stiefmutter den 
ten und an das, was ihren Vater 
Doau bewogen hatte, fie au verſtoken 


| au nennen,” 


rau | 


wünfchen, fchreibe 


Über ! 


die |: 
— ihm gegenüber babe ich das jchledh> 
maß : 
Ruhe tommen — To oder fo — id 


Pia jprang aufatmend empor. Das 
muntere Gejicht der reundin war 
ihr eine Erholung nad; diejem jhiner- 
wiegenden Geſpräch mit Frau v. 

Brenken. 

Die drei Damen gingen nun in 
das große Empfangszimmer zurüd, 
Pia wurde mit ſcherzhaften Vorwür— 
‚en empfangen und Fürſt Irkow trat 
ſchnell an Frau v. Brenkens Seite. 
„Ich fürchtete ſchon, meine ver— 
ehrte gnädige Frau, Sie wären ms 
Hotel zurückgefahren,“ ſagte er, ſicht— 
ich erregt, 

Sie Jah ihn mit 
Augen an: 

„Das werde ih 
laucht.“ 

Und zu Brenken gewendet, 
der Nähe jtand, fuhr fie fort. 

„Lieber Schwager — id 
nah ‚Haufe fahren.“ | 

Brenken ging, 
bitten, einen Wagen herbeizurufen. 

Der Fürſt traät dicht an 
heran. 

„Sie zürnen 
cnädige Frau?“ 

Wieder traf ihn der lalte Blif, der 
ion namenlos erregte. 

„gürnen? Uber mie follte ich, 
Durchlaudt. Sch habe doc, feine Ver: 
enlaffung.“ 

„Do — ih war 


großen, 
jegt tun, 
der ii 


möchte 


mir, teure, verehrte 


— 
Vor 


em 


| Liane.“ 


Sie warf mit einer ftolgen Gebär: 
ve den Kopf zurüd. Vor zwei 
nnch hätte fie Dies En nigegentommen 
des Fürften gefreut. Heute Ichien cs 
ihr eine Qual. Und fie hatte nur die 


eine Genugtuung, ihm heimzahlen zu 
können, Daß er fich von ihr hatte zus; & 


rüdziehen wollen, Zugleich merkte fie 


cuch, daß gerade ihre Kälte auf ihn 
und für alle Falle 


Eindruck machte, 
war das gut. Ihr Plan bezüglich des 
Grafen Buchenau konnte auch miß— 


Mal konnte ſie ja immerhin noch die 
Komödie ſpielen, die ſie auch Hans v. 
Ried vorgeſpielt hatte. Es 
vielleicht eine bedeutende Summe da— 
et berausfchlagen, ehe man vom 
Schauplag der großen Welt ver= 


Ihmwand. Bisher hatten jie Glüd ae= | 


habt und waren feinem ihrer Opfer 
wieder begegnet. 
v. Ried war es ihnen zum Zeil mıß: 
lungen. zzreilih, da waren fie auch 
undorfichtig aemweien und hatten fich 
bei offenem Feniter unterhalten. Aber 
jeibft, wenn fie einem ihrer Opfer 
begegnen jollten — es waren lauter 
ehr reiche Leute aemelen, 
jelhe Summe 
und fi hüten würden, e8 an die gro- 
Slode zu hängen, daß man fie 
Geprellt Hatte. 

Diefe Gemwißheit hatte VBrenfen und 
‘eine rau bisher jo ficher gemacht, 
vap Fie fi mit einer gewiffen Ruhe 
immer wieder in die fafhtonablen 
Kurorte mwaaten. 

„Ich wüßte nicht, Durdhlaucht, dat 
ih Ahnen irgendwelche Berechtigung 
gegeben hätte, mich beim Vornamen 
jaate Liane jchroff. 
„Seien Sie nicht graufam, Teus 
erſte.“ 

„Nicht grauſam, Durchlaucht, aber 
zu ſtolz, um mit mir ſpielen zu laſ⸗ 
en nah Laune und Willtür. Gute 
Nacht,” 

Damit Lie fie ihn ftehen und ber> 
abjchiedete ftch Tchnell von der Gräfin 
Eckhoff. 

An Brenkens Arm ging ſie davon. 

Als ſie im Wagen ſaßen, ſagte ſie 
erregt zu ihrem Gatten: 

„Jetzt habe ich den Fürſten Irkow 
wo ich ihn haben wollte. Jetzt 


DO, 


| tann ich bejtimmen, warn er das bın- 


derde Wort Tprechen joll.“ 

Er fühte ihre Hand. 

„So tue e3, Liane. Die jecjilaus 
’end Mark reichen nicht meit.“ 

„Zaß mir nur einige Tage Zeit. 
Ich will dieſer Durchlaucht erſt noch 
deimzahlen, daß er mich beiſeite ſchie— 
ben wollte.“ 

„Sei nicht zu kühn, 

Sie lachte ſeltſam. 

„Haſt du nicht geſagt, wenn ich 
will, habe ich noch immer geſiegt? 
Nun, ich werde ſiegen — wenn ich 
will.“ 

Er riß ſie an ſich und küßte ſie 
ieidenſchaftlich. Dann ließ er ſie los 
ind fragte fie haftig: 

„Wie war ed mit der Stomtejfc?” 

Sie erzählte ihm ihre linterreduna. 

„Du fehlt alſo,“ ſchloß ſie ihren 
Bericht, „daß er wünſcht, die Kom— 
leſſe ſoll nichts wiſſen über die ganze 
Angelegenheit. Das hatte ich mir ge— 
dacht. Und darauf baue ich meinen 
Plan. Jetzt habe ich ein Kuvert mit 
ſeiner Adreſſe, von der Komteſſe 
Hand geſchrieben. Darin wird ein 


Liane.“ 


zu verſtoßen. Aber dennoch — es 


fühlen | 
Durch⸗ 


darum 


I und fe 
um den Diener zu | 


Liane | 


hatte Mühe, fie zu beruhigen. — 

Pia fam an Abend erff 
als fi alle 
Säfte entfernt und fie ih auf ide 
Sımmer zurüdgezogen Hatte. 

Einen Augenblid hatte fie ges 
Ihmwanit, ob jie Tante Maria nicht 
doch in dieſe Angelegenheit einweihen 
und ſie um Rat fraͤgen ſollte. Aber 
dann hatte ſie ſich entichloffen zu 
ſchweigen. Aue re 

Und nun fjaß fie in ihren immer 
und überdachte nach) einmal alles, was 
ı5r Frau dv, Brenfen erzählt Hatte, 
Klar und verftändlich war ihr das 
richt. Sie fühlte inftinktiv, daß de 
roch etwas Unausgeſprochenes über 
dem allem lag. Für grauſam und 
hartherzig konnte fie ihren Water nicht 
halten. Er muhte Veranlafjung und 
Grund gehabt haben, die Stiefmutt er 
tat 
ihr furchtbar letd, daß diejelbe Rob 
leiden mußte Was das eigentlich 
var, „Not leiden“, wußte fie nıcht 
recht. Uber fie fteilte fi etwas Entz 
tchliches darunter vor, und fie jah ım 
Grifte die Stiefmutter mit bleichem, 
;ohlaugigem Geficht vor fih. Und ſie 
war einft fo jchön und gefchmiücdt 
tur die Räume von Schlok Budes 
nau gewandelt, 

„sh muß ihr helfen,“ 
nd da fie nicht Felbit 
den Vater und Tante 
bitten fonnte, 
ich mit ihrer Not zu 

Sie fehte fih an ihren 
hrieb einen Brief an 


dachte ſie, 
Geld beſaß, 
Maria nicht 
ſo — ſie 
Hans Ried. 
S Schreibt iſch 
ihn. Dieter 
lautete: z 

„Lieber Hans! Heuie komme ı 
mit einer großen, großen Bitte zı0 
Dir. Denfe Dir, ich habe heute erfahs 
ren, daß meine Stiefmutter noch Iet bt 
und in großer Net ift, Eine wundera 
höne, liede Dame, Frau dv. Brenten, 


| von der man jagt, fie werde jich nädhs 


Tagen 


end mit dem Fürſten Irkow ver— 
ioben — fie hat nämlich feinen Manır 
mehr, bloß einen Schwager, den ich 
cber nicht leiden mag — die hat mir 
heute erzählt, dab mein Water meine 
Stiefmutter verſtoßen hat, weil ſie 
ihm ein Leid gugefügt bat. Jh weiß 
ja nicht, wie das alles gefommen ıt, 
uber ich meine, man darf fie keıness 
als in Not zu Papa weiß Das 
cher nicht, und man darf ihm nıcht3 
von jagen. Frau ——— ſagte 


e; imr einmal, von meiner Stiefmutter 


tieh, ich | 


Und nur mit Hans | 


' recht 


die eine | 
verfchmerzen konnten | 


I 
’ 


| 


| 
| 
| 
| 


ı 


| 


| 
| 
| 


Brief von mir in feine Hände gelans | 


gen, und diefen Brief wird er lejen, 
jebon um zu toillen, wie er in ein von 
"einer Xochter adreifiertes Kuvert ge- 
iongt. Und ich werde ihn vor bie 
Alternative jtelen, ob er mir gründ- 
ich helfen will — oder ob ich jeiner 
Tochter und der ganzen Deffentlich- 
ieit enthüllen fol, wer ih bin. Und 
er wird einen Skandal fürdten, er 
iſt ſehr ſenſitiv. Ich tue es nicht gern 


teſte Gewiſſen — aber ich will zur 
lann nicht mehr weiter auf dieſem 


Wege — ich kann nicht!“ 
Sie zitterte vor Exrequng, und er 


ſie gebeten, 


dürfe man Papa nicht reden, enn 
man ihm micht fchredlih aufregen 
wolle. Und das will ich —— 
nicht. Wenn ich num aber nicht helfe, 
dann will Frau v. Brenten selbit am 
Bapa jchreiben ihm jagen, wie 
jehr meine Stiefmutter in Not it. 
sh habe ihr fchon Papas Wdreile 
cufſchreiben müſſen. Aber ih habe 
noh einige Tage damit 
je warten. Und Du jtehft ooch ein, 
lieber Hans, daß man Papa diefe 
Aufregung Sparen muß, zumal ic 
doch jeßt nicht bei ihm bin, Ind de3a 
halb Bitte ih Dich, fchide mir Geld, 
viel, fo viel nur angeht; ıcy 
fan es ja von Papa oder Tante 
Maria nicht befommen, ohne zu faa 
gen, wofür ich es brauche. Nur Die 
tann ich es jagen. Alfo bitte, fchide 
es fofort an mich ab. 
Und dann wollte ich 
Gen — e8 


und 


Dir noh fus 

find ſchon reichlich ſechs 
BVionate um, daß ich bier bin. Holt 
| She mich noch nicht heim? Es ift ja 
jeher Thon und Iuftig hier, aber — 
ich bange mich nun doch — nad) Pas 
fc und nad Bucjenau und — ja— 
und nad allen andern. Bitie, holt 
mich bald Heim, Jch grüße Dich von 
Herzen. 

Deine Pia.“ 
* 


Schon manches Vrieſchen Pias 
hatte ſeinen Weg nach Schloß Ried— 
berg gefunden in den letzten ſechs 
Monaten. Hans Ried hatte gelächelt 
äber dieſe kleinen Briefchen alle. Sie 
glichen einander ſehr, denn Pia haätte 
ſtets nur Berichte über ihr Wohler— 
gehen und Aeußerlichteiten geliefert. 
Im Anfang hatte ſie ihr Heimweh 
nd ihre Sehnfucht nicht \verraten 
mollen, und jpäter — ba hatte fie erit 
vecht nicht über das, was in ihrer 
(Seele lebte, Tprechen fünnen. 

Audh Hans Ried hatte immer nur 
ruhige, ein wenig väterlich angehauch— 
te Briefe an Pia gejchrieben, um ih« 
ter Entwidlung in feiner Weiſe vor⸗ 
zugreifen. Niemand hätte dieſe Briefe 
bin und her für die Korreſpondenz 
eines Brautpaares halten können. 

Als er aber dieſen letzten Brief 
Pias las, da lächelte er nicht. Eine 
tiefe Betroffenheit malte ſich in ſeinen 
Zügen. 

Als er zu Ende 
auf und gab ſofort 
zu ſatteln. 

Wenige Minuten ſpäter befand er 
ich auf dem Weae nach Buchenau, 
Pias Brief hatte er zu ich gejtedt. 

ls er Buchenau erreicht Hatte und 
vor dein Portal vom Pferde jprang, 
jah er, daß die Equipage des Grafen 
bereititand. Diefer fam ihm jchon 
in der Halle mit erregt zudendem Ges 
jiht entgegen. 

„Gott ei 


ſprang er 
ſein Pferd 


war, 


Befehl, 


Dank, daß du kommſt, 
lieber Hans. Eben wollte ich zu dir 
nach Riedberg fahren. Ich bin in 
einer furchtbaren Aufregung“, ſtieß er 
hervor, Hans mit ſich in ſein Zimmer 
ziehend. 

„Was iſt geſche 
erſchrocken. 

Graf Buchenau 
aus ſeiner Taſche. 

„Kennit du diefe Schrift? fragte ers 

„Sewiß, es it Pias Schrift.” 

„Und dies Kuvert — meffen Ini— 
tialen find das?“ 

„Die meiner ITante, der 


Eckhoff.“ 
„Alſo — ich bin nicht von S 


“u 


ben?” fragte Huns 


309 einen Brief 


Gräfin 


" — ich habe feine ——— — ing 


Faſt hätte ich es — u 
ter — meijen Schrift ift das 
Er 309 den Brief aus dein 
beri. 
Hans jah ihn an. 
(Fortſetzung folgt). 
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BIEGEL(O 
WünjchenSie einen jeidenen Snit? 
Wunderhübſche Taffeta Suits 


für Damen und Mädchen .. 


OPE 


Das ganze Lager eines New Yorker Fabrifanten, welches 
er an uns zu weniger als dem Koftenpreis verianite. 


35.00, 840.00 und jogar 50.00 Werte 


Schöne Kaſtüme, in 
Lir zeigen hier vier der 

— gegürtelten und halbgeſchneiderten 
ſhirred. In allen neueſten Frühiahrſchattirungen. 
Dame ſo gerne beſitzt, und der Preis, bedentt das 
bezahlt Ihr dai ur ı 


a ud zerie 


od) viele 


Seidentaffetas, Taffet 
reizenden Modelle 
Effekten, 
nur! anſtatt 835, 


tt 


Ainansielies 


Kaiſerjäger-Patronille. 


Bon Franz Friedrich Oberhauſer. 


XE Gegen "EEE Die Patrouille 


nah Denticdland und $ ‚an die aroße Steinmauer. Die Stein: 
Ungarn mauer ſchob ſich auf eine hochhügelige 
Berantie peristee. inb Suhl Wiefe. Auf der anderen Seite diejer 


Steinwand ftanden fie fnapp vor den | 


eriten  italteniichen Schigengräben. | 
Um diefe Steinmauer herum mußten 
AND TR InBarı er 
STAATS-BANK 


ie nun. Der arope Batrouillenfüh: | 
rer, ein gewaltiger Schmied aus dem! 
Rapila' u. Acberlchuß 52,000, v0 
Geld auf „und zum 


Burtertale, itand einen Nugenblic till, 
Bauen. N ied, giter Si qdere 


Bis jetzt war noch alles 
erite Hupothefen und Bon D5 2 belicbi= 


aui aegangen. Die aanze 
für fie ein fortgejegtes — und 
gen Be auf bebautes Chicagoer 
Grundeigentum zu verkaufen. 


Deiterreid): 


& ‚Lu deige — 
IL i Y? R iS 


innehalten im asfährlichen Gange. | 
Italieniſche Patrouillen, einmal knapp 
von ihnen, kaum, daß ſie ihnen aus— 
kamen. Der Schmied hatte „Still!“ 
befohlen, und die vier Mann vom 
Kaiſerjägerregiment ſtanden in der 
Nachtdunkelheit wie ſtarre Bäume, die 
feindliche Patrouille war an ihnen! 
potbei. 

drunten hinter Wieſen und gelichteten 
an onoir | Wäldern hell wurde und der Himmel 


- fi Tichtete und hochaufdehnte, da 
E N Haben Die biere mit ihrem ſtarten 
DrEMan BIOS, 
ankınd 10, 


Schmied als Führer an der Wand. 
5. WM. - Eike Lasale n, Walhinglon Str, 


Kontos non Korporationen, Fir» 
men u. rivatperionen erwirnicht, 


3% Zinien anf Spar » Einlagen. 
Ofn Montan Abends bis um 8 Uhr 


Ecke La $alie und Makison Stra:se 


Sicherheitsichränfe $3 dns Nahbr, 


rn 


” 


nnrr 


Kum überlegten jie, od es überhaupt ı 
me tſam wäre borzubirfchen, und ob fie: 
twaend eine Meldung heimbrinaen 
tönnten, ohne Verlujt. Ind die zweite 
Frage war, iwie hinüberfommen ohne 
\aelehen zu werden. Der Schmieb | 
vectte Fich auf, merkte nicht, Daß die ge= 
nn — ⸗ 
A F leiſtete Arbeit in hellen Tropfen ſchon 
Chect-Kontos erwünſcht. an ſeiner hohen feſten Stirn ſtand. 
— Er wiſchte ſich ſeinen kräftigen Bart 
3* Zinſen bezahlt auf und überlegte. Er ſah der Mauer 
Spareinlagen entlang und ſah, daß es hier nicht 
ginge. Sie mußten jawohl, ſie muß 
112% ten unbedingt gejehen werben; Denn 
Grnmdeigentumsdarlchen |; urörsint aefehen werben; ben 
auf verbeifertes Chicane Grundeigentum |aencau und befonbers auf das Mauer 
su ben nichrinften Raten nelichen. pandende, das bi3 auf die Mieje vor 
Allgemeines Baulgeſchäſt ging. Andererſeits mußten fie ſich 
dud beeilen, die feindliche Patrouille 
konnte jeden Augenblick zurückkommen, 
Kapital u. 81, 500, 000 wenn kun fie nicht . "Der Schmied, 
Heberfhuß (lachte leife und siinferte mit den 
int4frfonmi® * Augen. Ra, ja — aljio — Halt! 
— — Seht drüben, wo der Wald an 
die Mauer geht, da ſteht hohes Ge 
triensanleihe büſch, das über die Mauer binüber- 
Er e3 iit gut hoch, da ziwäingen mir 
jung hinüber!“ Und fie gingen hin. 
zum billigiten I Tages preis, 
Walde jangen einige Vögel, auf ber | 
großen SHangmieje begann die Däm- 
j merung zu Steigen und die Stellungen | 
al pi IM PN; ızu enthüllen. Dort drüben lagen die‘ 
Deiterreicher. 
| Der Schmied und jeine drei waren | 
nad Deulſchland und nun an der Stelle, wo ſie durch das 
— Gebüfch hinüberwollten. Kaum ein 
Oeſterreich-Ungarn Laut, als birſchten ſie en ein Reh, das 
Ye } limit lim der einlamen Nacht den monbdlicht 
—2* — billigit. überſpiegelten Wechlel fucht, wie Wil- 
- Ben) derer, die Büchle gefpannt, nur daf 
Schiffsfarten : das Wild, das fie nun juaten, kaum 
” Löhaslss eine gute öſterreichiſche Kugel wert it: 
Sehihnftsjahen, Vollmadten und feste ter Shmier. Cr fote es mi 
A leiſem Zucken, und in einen Augen 
dofumente jeden Att. lebte auf „Alſo Dannsleut! Lang 
K. W. ſam — i geh zerricht!' 
KEMPF Und einer nach dem andern auf die 
feit 1394 in dem altbefannten Plage Mauer, Tanafam dur das Gebütdh, 
120 N. La Salle Strasse. dag fie vorteilhaft ſchütßte und deckte; 
Sonntaas ofen von 9 bis 12 Uhr. Ind jonft im Leben nie fo borfichtia 
n3’2 auf der Lauer, aber diesmal. . .! Und 


durch das Gebüſch. 
ſchauten ſie. Ein 


Leſel die „Abendpoſt“ 


zaaes Dämmern 


hicago's Economy Cenfter 


RKomtitnationen 
andere ebenſo elegante. 
und die Röcke ſind voll bauſchig, 
Gerade die Sorte Koſtüme, 
840 oder 


ſo — 
acht war 


Am Morgen alſo, als es da 


| ſchlug 


In den Stellungen war alles ſtill. Im 


— — xrüben ſtanden ſie, noch immer gedeckt 
Zwiſchen hinaus 


Sonutagpoft, Uhieage, Sonntug, den 19. März 1018. 


Könige im Exil, 


Sinrzwanren 


Hand: Nähnadeln — 

die Karte für 

nur 

—— Sun, 
1 Died, auf der 

| 5e 


us 


Der Shallenge - Verkauf | 
Co 


Lejen Siediejeg. 


50 


in Schweizer, den der Zufall in 
dem gleichen Gaſthof wohnen ließ, in 
dem die Königin von Montenegro bei 
ihrer Ankunft in Lyon nebſt Gefolge 
abſtieg, ſchlidert das Ereigniß mit ſei-— 
nem kragikomiſchen Drum und Dran 
in einem kleinen Stimmungsbild, das 
die „Solthurner Zeitung“ veröffent— 
licht: | 
| TR, Genf, Ende Januar. 
' Sc fann nicht gerade jagen, daß e& 
in der quten, alten Stadt Lyın große | 
Auftegung gab als es am 22. yanuar 
des Morgens in aller Frühe hieß: die 
— kommen. In Modane, 
jan der Grenze von Frantreid und! 
| Stalien, war eine Drahtung aufgeges 
| ben worden: Bereitet für die Königin | 
| Milena und ihr Gefolge mehrere Zim= 
mer, Empfang verbeten!” Die Drab-| 
tung war an den Bürgermeijter von | 
Lyon gerichtet, der auch Senator iſt. 
Die Unterſchrift fehlte. Der Bürger— | 
meiſter Herriot, der in der Mitter- 
nachtsſtunde aus dem Schlafe geweckt 
wurde, war mißtrauiſch. Es treiben 
ſi jetzt ſo viele Hochſtapler in Frank— 
reich herum. Wie leicht konnte einer die 
Lage ausnugen? Die Polizei fann | 
nicht allen Hochltaplern nachlaufen: | 
ı denn es fehlt überall an Beamten. | 
| Biirgermeifter Herriot Teate fih auf 
das andere Ohr und überfchlief Die Ge: | 
|fchichte von der Ankunft der Königin. 
‚Als diefe am näcdhiten Morgen wirklich | 
in Lyon eintraf, war nichts für ihren 
E mpfang vorbereitet, weder am Bahn⸗ 
hof, noch im Gaſthof. | 
Mir im Gafthof erfuhren erit von | 
‚dem großen Ereignif, als die Königin 
| bereit& unten in der Halle wartete und | 
| wartete, bis ihr ein Zimmer einge=| 
raumt werden konnte. Ihre Ankunft 
‚vollzog Tih ganz unprogrammäßia. 
Natürlich tft der Herr Vürgermeiiter 
ſchuld: denn er hätte doch wenigſtens 
die Zimmer vorher beſtellen können, 
wenn er ſchon um 8 Uhr früh nicht aus 
den Federn wollte, um die königlichen 
Gäſte zu begrüßen. Der Herr Bürger 
| meifter entichuldigte Tip mit dem! 
\Mangel der UInterfchrift auf der Drab: | 
|fung. Er könnte aud) noch Hinz ufügen, | 
daß ihm ſeine politiſchen Anſchum! 
Fen oder ſein Nachtruhebedürfniß un⸗ 
|terjagt hätten, der Königin feine Auf: | 
‚martung zu machen. Ein Glüd nur, 
|daf es in Ehon ein „Hotel Royal“ gibt. 
| Diefes Hotel hat ja ganz aewif; feinen 
allzu „töniglichen” Anftrich, aber für, 
NReifende aeht es immer noch an, Die 
I töniatichen Herrichaften aus Montenes | 
'aro hatten Muße, franzöfifche Gafthof 
'idplfe fennen zu lernen. Vielleicht iwa= | 
——— ren ſie aus ihrer Heimat an nichts Beſ— 
I ang es uber hie Zefen sing EN jeres gewöhnt, und am Abend der An- 
—— von druben * Ja kunft erklärte uns die Prinzeſſin Re— 
dort. — Sie ſahen nun die Schützen— nia, eine überaus 


ſchmächtige, junge 
gräben genau — dort, drüben mußte) Dıme, die mehr redet als alle anderen | 
alles ſtill ſein. 


ill Sie —— ein, ziel, | Montenegriner zufammengenommen, | 
drei Schügengräben. Der erjte lag daß ſie entzückt jei, wieder unter ges 


ıganz Inapp heroden, paar zehn Schrit> | bildeten Menfchen zu fein. | 
Ite von ihnen. 


Der zweite ging Jon) Der Hotelportier, der am frühen | 
\über die leichte Hügelhöhe drüber, auf Morgen, noch halb fehlaftrunfen, die) 
dem andern Gange meiter. „But | Königin Milena und ihr Gefolge tve: 
|heute den erjten Schützengraber noch, | 'gen der —— des Reiſegepäcks 
mehr geht nicht!“ „Gut“, * die und wegen des abenteuerlichen Aufzu— 
anderen. | ges, in dem die Hleine Reifefaramane | 
Die Dämmeruna jtieg, die Nacht: aus dem Morgenlande vor dem alt: 


Rarte; zu nur. 
Ruche⸗ a Gollar= 
&tays, die Sc» 

Sorte für. .12e 
S e a» 38 r R 
Wafteners, das 
Dubend 1 20 
Muslin Unter— 
Leibchen für Kin⸗ 7. 
der, zu nur. 

Rato- md. Kempie 
Garters, verſch. 
Größen zu 

Sew On Koriet- 
Garters für Da» = 
men, 4 Straps... 4 C 


R& 


Eine anziehende Bartie von Hüten, 
in den populärjten Moden und Far— 
ben der Satfon mit Blumen und Bäns 
dern garnirt, in hohen und niedrigen 
Effekten, glänzenden und matten Yars 
ben; Fleifie ımd mittelaroße Facons; 


wert bis zu $4.50, Mion- "$2. 73 


tag zu 
Dreii-Facons, in —— — 
Moden, große, mittel— 


Farben und 
436 


2350 


große und kleine, wert bis zu 
81.00, Montag zu.. 


prächtigen Auswahl. 


$1.50; die Yard zu 81.19, 9öe ımd.. 
36⸗ zöll. 


glänzender Finiſh —erwünſcht 
für Suits u. Coats. Es 
ſind dies gute 81.00- 


Werte; fpeztell die 69 
Yard zu nur...... c 


Waſchſtoffe 


36 Zoll breite 
Dreß, u. Wrap⸗ | Bompadour 
ver Percale in | Moile, Glatt, 
dunklen u. hel⸗ | 25:3 u. fchön, 
u. Yor: ei 25 Wt.; 

ben; Dard 4 te | Yard '18c 
Fabeif » Reiter | 36 Zoll breite 
von Dreßs \ te inen finiiheb 
Ginabam, ın)| Suitinad;_ foes 
Plards, ande |ziell am Dons 
u. Streit | faq bie 

fen; Dard Dard . .15c 
Bohemian J 36 u. 40 Boll 
Sretonne; fnes | breite fen. bes 
ziell_ im diefem | drudte Voile u, 
Verkauf 1_; Rice Cloth 

die Dard.O2C }ipeg. am Meone 
36 Boll brei- 195 bie 

ter aebleichter | 2D- au 10:c 
Mustin und 36 | Schlihte um d 
3olf breites un» | fcv. Poplins — 
oceblichtes Bett: | vorziial, „Darn 
tuchzeug —— ine» | merceriz ed" — 
ziell am Mon⸗ ſpez. am Mon— 


tag Bard 3 taa die 
sie und DAC | Yard zu 19e 


Leinen 


50c bald ae: | ?9c Halb nes 
bleihter Home» | bleichter Yeinen 
ſpun ſchottiſcher appretirt. Tiſch⸗ 
Diſſch damaſt, damaſt, 58 Zoll 
ſchwer Twilled breit, Blumen 
58 Zoll breit; | Entwürfe, ine: 
in Würfel |ziell, Dard, 
Muftern;j 

für Reftaurant: 1 Te 
Gebrauch aeeia: | 1.25 das Dus, 
net; ipes., Yard, | feine Qualität 


37e völlta ge 
® 


! bleichte merce 


40c gebfeichter | Fiaed Serbiel- 
mercerized en, 20x20 
Ziff ch damaft | Zoll, geläumt; 
pon feiner | Blumen - Ent: 
Tiual,, 58 Zoll | mwirfe: Speziell. 
breit; Blumen | in halb Dugend 
Gntwiürfe;/Partien ein- 


36 Boll breite | 


und Tatfetas md Sabardines, 
Die Coats5 find in fancy bau- 


gefältelt und ge: 


523.50 


In den Baumen | 


die jede 
s50, 


| ® 
‚lag über dem Lande, 


von 
liebten 
Chine, 
sogenen 


44; 


möcht i ihnen 


Cloths, 
Biichs!“ ſagte 


ben. 
Damen 


. Marſhall's 
— 
ſktin —zum Knöpfen u. 
—Größen 
82.50 Werte für 


Moden, und Tip 


„abſüätzen; 


wert 82.00, zu 


— 
Sta 
— 


Prinzeſſin. Das übrige mußte man 
ſich denken. Wie früher von Polen, ſo 
iſt jetzt aus Italien nicht viel zu holen. 


‚Rom mitgenommen haben, 
nicht überwältigend zu fein. Jemand 
meint: „Prinz Mirko iſt wohl aus un— 
geklärtem Grunde in Ceitinje zurückge— 
blieben?“ „Aber nein, Gott bewahre! 
Jemand muß doch zu Haufe bleiben. | 
Und in $talien wollte man es jo“, ent- 
gegnete die Prinzeflin. Aus ihren 


Niklaus’ Salomonifche Weisheit e3 bei- 
gen Teilen zurechtzumachen verjuchte, 
indem er den Mirko den Defterreichern 
überließ, ich felber aber mit den übri— 
bande zur Verfügung fiellte, 

Der Abend des 24. Januar brachte 


über 


Kleinleben. König Nikolaus kam. 
Sein Einzug vollzog Ti unter ganz | 
anderen yormen al der Empfang fei= 
ner Oattin. Ulles, was zu den Spiten 
der Behörden gehörte, war auf Befehl 
von Paris aus um fünf Uhr des Nach: , 


cus 


— — — 


ſchatten flogen, vergingen im Wehen hofe ſtrandete, von der Schwell e weiſen 
eines leiſen Windes. Noch immer war woll te, war nicht da⸗ einzige Opfer 
di f > ipeziell, Dard, | aeteilt, für 
alles ftil. Im eriten Schügengraben: |Diefes unheilvollen „Qu pro quo“, das | = * 
„Halt! Aufpaffen!“ Im Graben regte zwei Tage lang ni abreifen wollte, 27c I ATe 
es fich. Es beweate fi, wand fich; | Die Ehoner Blätter haben gut fpotten, | 
'fprang plößlich auf. Nah all den,dak die „Koffer“ der Herrfchaften zer= | Für Damen 
Schattenhaften Bemweaungen ber Sri | beult, an einigen Stellen eingebriüct, | 
guren zu urteilen, ftanden die Jtalie: | die Kartons mit ber Leibwäjdhe der || Mafnare Interröde für die 
a L ( 19 ar 
Iner auf, Königin md ihrer beiden Töchter aufs | hatten aettreitten Werenten und 
An auten Morgen 'geriffen, verfchmußt und ihrer Bindfä- | ee ae 
wünfchen a — den beraubt ewefen find, Diefe „Kof: |] am Montag zu.. 
er |fer” und was fonjt fofferähnlich aus= || Schwarze und | Dreffinn 
‚wieder Der — farbige Sateen- | Sucques für 
Me 3108, je Iichter es — ‚Tab, hatten ftürmifche Fahrten hinter if iinterröce für | Damen. Ge 
-. je lichter es wurde und ſich ſie konnten von den ſchweren Nö= | Damen — mit | macht aus dunf- 
der Tag ich Bellte beobachteten Tie den „blaited“ Ruffſe len, Vexcalen 
ten der Flucht erzählen und waren zu: || — werden ge» | mit „Fitted 
Fei eind. Kaum atmeten ſie, das Ge— 544 wohnuih zů —— Ein 
fett den argen Mibhandlungen bon! verkauft -— ine: lauter 590 Mt. 
wehr seipannt, eng beifanmmen: Eins, on zdi saefeht. die ei zielt im unferem | Spesiell Mon. 
a: a Hausdienern aus gelegt, te, einem | ; f 
zwei, drei, vier, der Schmied vporan. ? Verfauf zu nur)tag für nur 
5 ap SEE FRNE I | Portiersioint folgend, im Verlauf des 47 | 47 
Wehrten alle ihr Land, ihre Heimat c ac 
ihr Deiterteich. Hatten ehrliche $ ‚er | Streites mit den Kutfchern das Sei a a 
i ) ) y: 0 % * 
= . teic a —— *— |bor die Tür gefchleudert hatten, Nach: || Swürien — in netten beiten 
und Mn Yind die drüben? Intrene' pem dem Portier von Amts wegen ber | En Be 
und Schand'! Kopf gewaſchen war, erklärte er:!— Belt — — Ver⸗ 
» . 5 ’ . . 2 a u 
Die diere fchauten, hie fie borne|„Mon dieu — ınon dieu! Diefes heil- || Auemane su nur. 
Sandfüde aufiwarfen und plöglich zu|lofe Theater bringt mich noch um bei | 
'Tchießen begannen. Blind herüber. |Verftand. Wie konnte ich ahnen, wer | SH 
Hinetn, irgendiwohin, wo der Diter- | —- wie — mas! — feiner an meiner | gun Ay 
reichiſche Schützengraben liegt. „Ho- Stelle — Ich beteure — —“ Mehr iſt 
ho!“ ſagten die vier. „Hoho!“ Der aus dem Aermſten nicht herauszubrin— Orronr st 
Schmied wollte fich reden. Uber er !gen. Sein Gehirn ift erfchüttert tor: = 
\$fieb. Gr fheuie einen Mugenbliet die den. Er folfte entloffen werden. Von | 
drei an: „Woll'n wir ihnen eins auf Amts wegen. Aber der Wirt proteftirte. | 
bie Schädel haun?“ Als er das fagte, | Heute liegen jo brauchbare Portierz | 
en tn der Nähe Kı igeln auf. Jetzt nicht auf der Straße. Und im Uebrigen 
ſahen ſie daß ſie im erſten Taglicht an fand feierlichſte Ausſöhnung zwiſchen 
der Mauer waren. Der Augenblick dem Beherrſcher des Hoteleingangs 
Bas ji handeln. Jminer näher kam das und gemwejenen Beherrfchern der! 
eiſche Blei. ‚Schwarzen Berge ſtatt. Der Portier 
ar! Singen, ftürmten, vannten, | Wortete nicht erft ab, iS die Lyoner 
den am erjten Schützengraben. Preſſe ein Lieb‘ von der „Bauvrete | 
Stand der Sckimied allein. Die an Royale” anitimmte, fondern lie feine 
deren lagen, und fonnten Sich bie‘ Hand, Die jonft zum Nehmen fich öff- 
| Hand nicht reichen Der Schmied nete, in die eigene Taſche gleiten und 
Der S a = 
ergrimmte. Schießen tat er nicht. | DIE ee Beiträge zur Steuerung det 
ar? a a... © | „königlichen Armut“ leifien. Er bat 
* är' Schand', das! Und er drehte c: a na (Her s 
das Gewehr um, fprang vor, redtte fich ſich die Gunſt des Gefolges zu erringen | 
— hl f a 1h 7 H, . L berjtianden und trägt, vier Stunden | 
Sen — 5 e Hi 2 rg as a nach dem unzeremoniellen Empfang. 
auf ben > —J Dr Mu der hohen Herrfcaften, feinen Kopf 
— en zwei ten, dritten. Berfchinan Imwieder bad. Uber im Hotel jelber 
Y nA 2 ° 8* 
n vlötzlich alle anderen im Sch üben- |fonnte „Die Entmwirfung‘ nicht io | 
‚graben, und wenn einer auffchaute, | Ichnellen von ftatten gehen. 
ITchmetterte jchon der Kolben nieder. — * 
Eine Viertelftunde tvar vergangen. | Geld blieb von der Stunde des Ein— 
Ghe e3 der andere Schühengraben, der zuges ab das meiitbehandelte Kapitel 
Rn allen Unterhandlungen zwiſchen den 
ja ziemlich weit rückwärts lag, erfaßt 
Ibatte, Bob der Schmieb. au den Nr: monteneqriniihen Gäften und den fich 
a a Male! für ihr Schickſal intereſſirenden Perſo— 
Ten ehe A rate MEN. Der Wirt folte ferifhe Roten 
Perg ne umiechfeln. Er lief zum Präfekten, lief 
I He een —— | ‚von Pontius zu Pilatus und tehrte 
zigiten Male fa Welſch d 
39 sen Dale } nf ein M * F en ſchwer bedrückt von der Aus kunft zu— 
Sond. Di g Sim 1 
bie ” a * —* ang rück, daß, wie es ſo wenig ſchön heißt, 
— ——— = — der Jude für das Geweſene nichts gibt. 
‚feine Stameraben terfend, jelbit vr Um Abend trug uns Gäften Prinz zeffim 
end zus drei Wunden, non Kugeln | Xenia das gleiche Alaaelied vor. Nacı 
IrnryrIch ’ ler < e * 
umand a. umpriffen. .. Ihren Angaben zu urteilen, muß es zu⸗ 
Sr } . A 3 u. 6 w 0 . 
„te Seiterreicher, bie € gejeben, |Teht in Cettinje toll zugegangen fein. 
ger women © Stürme den zweiten ‚Niemand. wußte dort, ivo ein, Wo auß. | 
ind dritten Scsügengraben. aenoms | „Wobon jollten wic eigentlich weiter mittags am Bahnhof auf den Beinen. 
men. Der Schmied und feine drei | leben, wenn uns alle Welt nd Stiche Kavallerie und nfanterie mußten | 
Kameraden ind in das Spital ge: | fie?" erklärte fie laut einem Kreife|dem König die Ehre geben. Unterbefjen | 
formen. Wl3 mon ihn bei der Roms |von Zuhörern. „Abe r Stafien...?" waren aud) der Staateminifter Denys | 
pe nie verband, da hatte er ‚Veife ge- wagte i eine Franzöfin einguierfen. | Codin aus Paris eingetroffen, und der, 
lacht . Pah!“ kam es von den Lippen der! Herr Vürgermeifter hatte fich ein lei: 


. 04“ 


WI State Madısonee 


Wundervolle Werte: 


Die Frühjahr-Seidenſtoffe 


Noveltw geitreifte Taffetas und Satins, 


beliebteiten Setden fiir moderne Frühiahrskleider— in einer 
32 und 36 Zoll breit, in all den neuen 
Farben, wie auch in ſchwarzen u. weißen BR 


Seide Poplins—fauch geitreiit, farrirt und in 
gemuſterten Effektenvorzügliche ſchwere Qualität, prächtig 


Für Montag vfferiren wir eine prächtige Gruppe 
Frauen— 


Skirt voll im Schnitt, 

Schwarz, Navy, Reſeda, 
Belgiſchblau. 
$7.50 

Verkauf 
Frauen— 
Anfang. 


Miſchungen. 
Modelle. 
ſchiedenen 
All die beliebten Schattirungen. 
enthält auch Corduroy-Coats in netten hellen Far— 
Gröken für Mädchen 14 bis 18 Yahre, für 


Komfort Gufhion Sole 
Schuhe f. Damen—aus Vict Kid» 


bandaewendete Sohlen, Ä 
3——-9, extra breit; 


Die Sausichuhe, ein- und zwei-Strap 


Juliets mit daran befeitigten Gunmi- 
Größen 3 bis 9; 


Die Eindrüde, die die Herrichaften von | 
ſcheinen 


Worten iſt zu entnehmen, daß König 


eine neue Note in das montenegriniſche chen — des Mitleids mit 


11 


* 


Senne | F 


Kurze feidene Da= 
men = Handichühe 
— doppelte Fin- 
gerjpißen — ne 
ın weis 

für 


Kurze „Kabric”- 
Handihuhe “ Für, 


und weiß zu has 
ben, mit ſchwar⸗ 
zer Rückſeite — 
ſpeziell 


DEARBORM STS. 


Die neuen Frühjahrs- Puhwaaren 


Handgemachte Hüte in mannig 
faltigen hübſchen Moden und Far— 
| ben; hübjch garnirt mit Band, Blät- 
terwer? und Blumen; in anderen 
Yäden verlangt 

$2.95 dafür, zu 

Tertiggemadhte Hüte, Heine. eng= 
anjchliegende Turbans, Rolling Rän- 
der und verichtedene andere bübjche 
Moden; helle und dunfle Farben; 


81.25 Werte, 4 73: 
ı Hüte werden frei garnirt. 


Marz: Bleiderfloffe-Berkauf 


Sanzwoll. Sturm-Serges—ihwere Qualität für Suits, 
Stkirts, Kleider ete.—in Napyblau u. ——⸗— 35 
Stets zu 50e verkauft; am Montag die Yard c 
54=3öll. jhwarze und weihe Shepherd Ghed Suitings 3 8 
farrirt in populärer Gröte. 59 Wert; Ward. c 
100 Stüd SGeide- und ySolle-Boplin— dicht — 
feiner glänzender Finiſh — in beliebten Schattirungen von Navy, 
Copenhagen, Midnight Blue 
Peacock, Myrtle, Foreſt Res 
ſeda, Braun, Lohfarbe, Grau 


wie auch Cream und 87 
Schwarz; die Bard.. c 


Unterzeng‘ 


Baumwollene Damen-Leibchen, 
mit niedrigem Hals und ohne 
Aermel, 

umfäumt; 
Verfauf am 
nur 


wie auch die 


Alert 89. 


am Hals und Arm 
fpexiell' in dieſem 
Montaa für J 

„be 


Ertra aroße ] B anmmpallene 
„Ihaped" Xeib: | Union = Suites 
Sen f. Damen. |f. Damen — 
Nie driger Hals, — Hals 
ohne Aermel od. und ohne Aer 
m. turzen Aer—⸗ | mel. Befett m. 
mein —— etwas | Spiten. Spe 
feblerbaft in | ziell in unierem 
diefem Werfauf | Verfauf Mon 
am Montag au|tag für nur 


14ec 19e 


Balbriggan Hemden für 

mit langen vder 
und im Knöchel 

Holen mit dep 
pafiend zu einander; 

unferem Berfauf amı 
dem billigen 


29 
Männer 
furzen Aermien 
Yängen 
veltem Sitz 
Ipeztell m 
Di onta a zu 


— uſw. 


27:z0llıige quite Qualität Swih 
Flonneing; fpeztell die 
Vard zu nur 


27 3nll brei-» }10, 000 %9B»s. 
ter ® oi Le/|von Fabrifant.- 

Flouncing Muſterſtreifen 
durchwea gein Stickereien — 
ſtickt auf rei⸗ zu Gaben im 
nem weißen Breiten bis 8 
Tuch; ſpeziell Zoll — ſpeziell 
Montag die Vd. die Vard für 


| 1 
33c | Tae 
Boll breiter Ghiffoen — 
Schwarz, Weiß und Farben 


zu baben. &s find me 650: 
Qualitäten und wir offes 
4Te 


riren die Dard All. 2un0. 
Ein prähtiges Wifortment in 
allen Muſtern von waſchbaren 
Svitzen. Es ſind dies Werte 
bis zu 83e; ſeziell in dieſem 
Ver tauf f am Montag die 


40 
in 


u. Mädchenfleidern— die metiten be= 
Modelle in Seiden, Roplins, Grepe de 
Meſſaline etc, mit Spitsen:Mofe, fen. be- 
Sinöpfen, Belvets und „Zelf” Material. 
„Ihirred" Note Moden; in 

Grau, Nofe, Yohfarbe, 
Werte in Dielen 


et HIT 


umd Madchen⸗ Coats für Frühlings— 
Gemacht aus ganzwoll. Serges, Crepe 
Shepherd Checks, Diagonals, Novelty— 

„Full Flare“, Gürtel- und Bor— 
Tiefe Patch-Taſchen, beſetzt in ver— 
Farben, mit Seide-Kragen und -Cuffs. 
Dieſe Partie ent— 


Größen 14 bis 


Gardinen 


Hunderte von einzelnen Spisen⸗ 
Gaͤrdinen — 24 und 3 Dardse 
lang 6 Vaar von manchem 
Muſter vorhanden. Nottingham 
Net Gewebe. Werte bis $2,00 
pro Paar; ſpeziell das 47 
Stück zu nur 

Nottingham- Gardinen— 
Spiken - Gar = | Boiles u. Mar- 
dinen 24 | quifette, einige 
Darde lana — | find etwas be- 
nette Muiter — | fhmust. Es 
ſtart u. dauer- ſind Werte bis 
baft. Regulare zu 250 die Dard 
75€ Qualität; |fpeziell im die- 
dag Baar für | fem en zu 

- 
50e | 122e 

Fabrif » Reiter vun Gardinen- 
Serim Längen bis zu 10 
Darde. Viele paffen zu einander, 
Mit fchlichten und farbigen Um: 
randımaen, Es find Werte 
bis zu 1l5c vom ganzen Stüd; 
fpeziell in diefem VBerfauf 
die Dard zu nur 


C .. K b 
Für Knaben 
Weitere Vartien unſeres 
Einkaufs von Chas. Stein's 

ganzem Lager 
Norfolke⸗Anzüge Stein's 750 Hoſen Stein’3 83 Nor- 
f. Knaben, m. Patch- für Knaben — ge- folk Anzüge für die 
Taſchen u. ange- macht aus auten Knaben, vorzügliche 
nähtem Gürtel, ge— Caſſimeres in Grau, | Qualitäten in all 
madt aus Caliie | Braun und Blau. |den neuen Srüb- 
meres in dimflen Größen 6 bie 16 | jahre-Mujtern. u 
u. hellen “Farben. | Jahre. _ Eure Aus- | haben in den Größen 
Größen 6 bis 16|wahl, in unferem | von 6 bis 16 Jahren 
Jahre. S teins morgigen Cpezial- | — fneztell in um- 
Preis war 3. | Berfauf zum uns| jerem Berfauf am 


Montag | gewöhnlichen '43.| — zu = 87 
Cinur .. 


Preis von. 


36 bis 44, Stets $7.50; am Montag zu 


Schnüren—biegianıe 
mit Gummttabjäßen 


1.67 


und fchlichte Zehen 


82.2 


1.43 


ıne3 Sprüchlein zurechtgelegt, mit dem Zuverläſſige Sahnarbeit! 
” —* König au begrüßen ei * Sabnknaten  Gerübaelegte el 7 tele io 
Imeit ftand alles im Programm fe} e Armen $3 

Nur der König Jchien auf diefes ‘Pro 

gramm nicht geeicht zu jein. Er ftellte | 
jih Den —— — als der große 
Schweiger vor. Die größte Aufmert: | 

| famfeit, die er ihnen entgegenbrachtem 
beitand in einem Kopfniden. Er jah| 
außerordentlich mitgenommen aus und | 
Ier machte den Eindrud eines binfällis | 
gen Greifes, der jich wie ein Halbge- | 
ähmter tragen läßt. Er hat mit fei: 
nem „Auftreten“ die Franzofen fiht-|____ ENTE 
lic) enttäufcht. Denn er hat feine ent= 


|fernte Aehnlichteit mehr mit den Bil-| „ichtig 1 r — 

3 fr : + lt . enn erste ober neien Eu n 
‚dern die bon thm tn ungern bei | berfucht unfere erprobtent Heilmittel, Die Tehter 
öffentlicht den. Er iſt eine Ruine, 


bei folgenden geheimen Krant 
\und man kann fi vom rein menjchli- 


Bolles J 


a 
Bähne u 


Sähne 


äbne feel mnteriudt, andaezosen, er 
nigt Ulle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jabre eteblirt, 


'408 €, Wabaſh Ave, Südweitede Wabaih Auı 
innb Ban Yuren = — Etunden: — 8:3 

Borm. Bi 9 Ubendd. Eounniagd 9— 
Intefefonde 


pr 


‚ui 


k nn , 

a ; Vormulare Nr. 1 u. 2 furtren die meitten 
Pa * stnüdigen Säle ! don geheimen Arantı 
beiten und Urinleiden, e Katarrd-Yusmürk 
und Sap im „arte, Breiß " 00 bie Ylalde. — 
den ber, —— Tuckers Blit⸗Svpecific Ye —— 


dem Manne kaum erwehren, Yung a Gas re is 4.0 
aftilleß — 


tragiſche Abſchluß ſeines Zaunkönig⸗ a far Be TR. 


'tums zu Boden geivorfen hat. Weber | ität, Melandolie und nich — ——— 


feierlick ($ f ſchi khelehen vreis 3150 die Shadtel, 8 fiir 2,50 
den ſeier lichen E Re 1d — nicht Die obigenſSeilmittel ſind nur bei uns zu haben. 
angenehm berührt zu ſein. b man 


Beblkes Deutſche Apetheke, 


ihm vorher gemeldet Hatte, wie klägl (ic) 175 ©is State Straße, —70— A, 
‚feine Frau aufgenommen wurde? Ob| fefondi* 


er ſich darüber oder über die zuneh 

mende Geldnot ärgerte? die ſich mit Nilolaus in ſeinem Salon 
Eine Stunde nach ſeiner Ankunft | unierhaften hatten. Ach ja, die Repus- 

fah ich im Hotel viele lange Gefichter, blit verträgt keine „Paubreté royale“ 

| darunter au die dev. Würbenträger, ' mebs« 


Prof, DeVois 





Sonniagpoft, Ehirags, Konıtag, den 19. MHärr 1910, 


— —— — — — 


kennen es alle, das Land um — mit ihnen einen neuen w; 

Am on fi n ru e en k. Fluß mündungen, die Abwechſſung von Typus bekommen bat, einen Typus, 2 l oo 
Narſch und Geeſt, das Heideland der die Erinnerung an dieſe un— us em e er e. 
und das fette Marſchenland. Wir vergeßliche Zeit verkörpern wird. Nicht 


3000 Leidende ſoſlen freie Probe Plnpao erhalten. hatten es früher nicht geliebt, erit! gerade, da der Weltkrieg fie erit 


nad) und nad) haben wir es fchäten | geſchaffen hat. Er hat ſie uns nur S * 
gelernt. Erſt fanden ſich die Maler, in das rechte Licht geſetzt, ſie uns — ——— 


» > n .. d an 8 si * > 
Hidyt notwendig Ihr £eben Lang nublofe Bruhbänder zu tragen, | UT" un a u: uns zeige hatzen gelehrt. Sie bieten uns Zuwei feſche Nachmittagskleider. 


Land der jetzt greifbar in vollwertigen Leiſtun— 


Seſes freigebige Anerbieten ſtellt der Er- „A“ iſt das erweiterte Ende des PLAPAO- Nußtäler zieht ſich einförmig am |gen dar, was die Marine in zwan— 


Inder ein S 4 * * en 
pa t0tren „308 ub Kadı tane” PADS imeldes über den abfterdenden ımd ge | Strom hin, unterbrochen von den sig Sahren harter Arbeit geſchaffen 


foll, um ‚Die erihlafiten Mustelir zır jtärken, uno fDmwäcten Musfein lieat um cin Weiteres Rad | ſauberen großen Bauer nhöfen, in de | hat. Und fie tu das mit einer Miene, 


nachber die ſchmerzhafien Brudbänder und die Neben derielben au berhindern. o y 3 > =. A 
Möhsenbigteit der nelährlihen Poeration Abe .I= it pas entfvreiend neformie Koltter. nen die Marfhdauern haufen. Derjals fei das alles nichts, als fei ein 


icaften, ae en dal; es die Bruch: Ueberſchwemmungen wegen ſtehen ſie derartiges unermüdliches hartnäckiges 


Nichts zu zahlen. öffnung veribesze und den Fihalt der vans. oft auf Hügeln; dann liegt gewöhn- Aufgehen in einer einzigen Aufgabe 


böbie am vordringen berbindere. Sn vent Bols G 
a Belenben. — ſchreiben, wir ne ſier iſt ein Behälter. In dele e lich ein Boot an Abhange dieſes etwas ganz Selbſtverſtändliches. Wir 
ceine wunderbar £ T- £ 
PEAPAO umfonft ai. bente, aftringente No | | Hügels. Es ut fruchtbares Yand, haben in Deutichland im den Tek- 


andt, zum fic zu Les difation ae Sob V 1 4 r * £ 
—8 SEN . diefe WMepttatlon Durs |. die Vichherden find. groß und Statt- ten zehn Jahren manche anmaßende 


gen Probe zır unter: — PER die aut: lid, die Meiereien und di + 6 8 
ee zu unter Sr ER die Stalle roßſtadtjugend, manches Snobtum, 


PLAPAO®Srobe wird fie durch die fleine | — eingerichtet, Dann kommt in den Kauf nehmen müſſen. Diefe 


Teine Bezahlung ver- a N! Deffnung „C* u. Din 1 | ; 
imngt, Weber jet mac SchUrZ |: . a mie | bi Geeit, im welligen Höhen an-! Jugend, die den dunfelblauen Rod 


Ipäter, MARRE N Haut aufgelaugt, um ‚ie igend, a Sommer mit dein roten ! \de8 Marine-Offiziers mit den gol- 
* * die geſchwächten Mus⸗ Golboef— * * * 
Hören Sie auf Hi, BIN DE N et un, ı Deidefraut bedecdt, fonit Ichwarzbraum denen Litzen am Aermel trägt, kann 


2 ẽ die Ocffnung zu ſchlie. ausſehend, mit den offenen gelben einen mit manchem wieder ausſöhnen. 
B — m | Sandfalten der beaimmenden T tinen Wer einmal ch kurze Zei 
— —— Fe it d08 Jane | St e r d 7 er einmal, wenn auch kurze Zeit, 


—— bören Sie ! EST 4 de des PLAPAO- | Te Dänfer find Fleiner, die Dör: in ihrem streife gewetlt hat, wird 
x t, denn Zi N ir — 
Bu Mamit — — L — PADS -meldes fiber Ifer ärmlicher, Die Liimenreibe jest | einen jtarfen Eindrucd davontragen von | 


—** —— | — —— „su (Ni fort, bis Der Nordſeedeich kommt, ihrem geſammelten Lebensernſt, —— 
finer fallenden Muucz —2— —— :: “rudurh Dieter von dem aus man die endloie grau | Ihrer unvermwültlichen Friſche, von dem 
Gefundheit unteraräbt. MRCH ESE em PLAPAO-PAI} —— Fläche iiberſchaut, den Teich, Bildungsdrang, den ſie neben dem 
a. es den Binitzeis- OFFRNG HRS bie nötige weitigkeit der heute Schlachtfeld iſt wie —— —* Fachwiſſen bekunden. 
um folten Sie cs atio weiterhin tragen? — Beweiſen Sie dies auf == 1 kot en dieſer verwüſteten Erde. Es ſind ſo viele unter ihnen, die 
6 ai eine beftere rt umd Cie tönen dies |* I — s auf meine Unkoſten, zwiſchen liegen an Flur und See |fich Ion ziwiichen zwanzig umd dreißig 
c& enlos erproben. Sonden Cie fein (Selb. SH will e8 auf mei: | die kleinen Safenitädte mit jauberen | ganz gehörig viel Wind um die Naſe 
Für doppelten Zweck gebraucht. Be BEN dab Cie Soren | roten Stegelhäufern, mit Bürgerjtei: | haben wehen laſſen. Sie ſprechen 
— ee und eg ö r N —— —————— Nusfeln ihre Siraft und gen aus Klinkerſteinen, mit irgend bon eier Suaend in Ceylon, von 
beingen an die ei chlafften 2 usfeln "der| Ind die hbükliche \hmer ende, actführlihe Ges —— Kriegerdenkmal auf dem Markt Reiſen durch Japan, von Bergfahr⸗ 
— — yersanien, um —* en nd “ et = liche ebende” Gefühl auf plat * ve. den Maſten der Schiffe, ten er Norwegen nit einer Beſchei 
SE — Nepisinalmafte Erhöhung | inmertwienerichen berinunden ft — 3 die weithin über das flache Yand|denheit, als ei das nicht der Nede 
ee wun J——— a Sneraie | binmvegragen, Auf der Mole oder wert. Dei den meiiten von ihnen | 
Bee Marie und Gin; —F suri ‚uuerieuen, Und Sie beifer ausichen mb fi 5 8 füh⸗ jan der Uferſtraße gibt es gewöhn gibt die gute Erziehung, die alle! 
ber Bruch, verihmwinde. de een Be ’ * ame Mae I En are Kaffee oder „das“ Hotel des unſere Offiziere auszeichnet, zuſam 
Find, abi, a, Wolter —— su en Im an —* Erass = In sd Ortes, wo na die Honoratioren ver ‚nen mit dent Weltblid des See⸗ 
— en fie | id ulto nis ein wichtiges | fiens darite danfen, weil ih fo im Sie eindr 0, | jamme in. Dur Die Hauptitrape | Fahrers, eine Berjönlichfeitsmifchung von ; 
währt, welche ein Yrucdaup nic erg hi Bun IE EEE F ui | aiebt cd bielleiht eine Yindenallee ! hohen Wert. Tie haben das volle) 
a nerie Beute, alte un De ee u Senden Bie Sente:.nun bie fueie Wahr! und gibt den Orte ein fpichbürger- | Bewuhtfein von der großen Verant | 
Beamten ein, gUnd fanunzen, dap die PLAPAO a ee a en | Tiches slusjehen, das aber nicht Yinme wortlichfeit gerade ihrer Stellung in! 
ien die icdhlimmiten Ylrton - , he ı * * lange den. Sie fein seid um Die freie Rrobe von zu den Schiffen, die da draußen unſerem Kampfe. Ihr Leben, das 


zeit beſtanden ’LAPAO Zotlet Sie gar ts, Dennoch ma “sts * — * Kl J - £ > 
n J 3 F Ihnen Wiederheriieltung Inter Geiundneit vorbeifuhren, die aus allen Welt- ſtete Auf-dem-Poſten-ſtehen und Auf 
n 3 . » Mn Wi bringen, was uiebt, wert iſt als,wie viel Gold. mMeeren kamen, d fremde Menſchen den Fein te iſt eine rk 
eſtü ige Tag- und Nacht-Wirknug. —A Sie Biete izeie ——— en N i 2 und fremde Meunſchen den Feind warten, iſt eine Anſpannung 
Ein Demerienöwerier 3us des PLAPAO- den, ſolange ir, froh fein, weil, UND Fremde NBaareı den morddeutichen | aller Nerven bis sum äußerten, und! 
wi eI der Fehandlung berubt ı DC zie D ! Soicgel 2 Jch zw De zie 2 448 J — 3 F 3 
berhäliniginäßig Furzen Zeit, welbe cs nimmt, ie na nie Noiffart Een Se yo Kleinſtädten zuführten. So war dasjauf mander noch jungen Stirn bier | 


zur Refultate zu erjieleit, Koupon au und Sie werden per N four it | Yand le der IrDRe Hrie Mopl un) s 
Dies kommt davon, weil dir a N | rand, Ge der große Krieg Fam. ;bemerit man walten, die jich dauernd! 


geiekt fit, — Tun nem —— — des 8 Seilen Vuches Heute verläßt Ti das Land nicht eingegraben haben. Trotzoem, fie 


te wer 


der nanzen 24 et und n. Se oe di De vr : r Bruch, welches voll wrden ! y f — 
aa st ten Unbep gen, Teine Unpäh- | Mustuut „Die N Dot aut, ber in Nom allein auf die große Nlotte, die „| erden 5 machen! Ich glaube, daß, 
> inen Schmer;. Deuno X Nlein Di kom nebit Goldmedaille, und in Baris | - :,.. = u re ar .- - ent e sit 
— —— arbeiten ruien, flobt ein Dip nebit erſtem Preis zugeſprochen wne ſeine Schutze in der Nähe iſt. Ss 2 * nr „. — 
c Derbare Mittel unſichtbar den Unter⸗wele jeder, der an dieſem ſchrecklichen G i A ns 4 —— — reutnar am 4 age ) e 3 
eib&musfein mencs Leben und arait ein, deren | meehes leidet often Tolle — hat ſich ſelbſt mit Kriegsmitteln ge uns keiner = on Z 7 * Fra 
bes Auriflatiene "der einneweie were] 0m veice Tonnen diete ireie Brope cxhal- | TÜtet, Die deriterft, vaffinivt und alt-| N. J en ra ame. TREO 
imftfihe Stüne ciı us dr um oder fon N 1, Tio "an \ ine vi e gewiß gron join. — gegenwärtig ſind wie Die moderne — mt 1100) DIE —* Recht tagen: 7215 
Rigee Boreihtung zu dienen 10000700777 Flriegfülbrung überhaupt. Der Feind, Den deutſchen Leutnant zur See J 
Ten Dis ee nee 0 en | don 191415, den macht uns Di F voys . = hm * 24% zrößen! 3 zröße ſind 27 
Ertlarung des Blapa o-Pads. |, Senden Fie Konvon hente an der hereinkäme, toürde derartig EIPIANE | or tiaer jemand nach!“ — Das lints abgebildete einfache Schnittmuſier Nr. 7213. Größen) Für mittlere Größe ſind 378 Ada 
De, Beundjan, auf weihem die Sir J ug d | 'LAPAO | ——— Inc. | gen werden,  dah er den Verſuch BEUTE ne — stletd bat eine Ichlichte Blue mit) 34—44 Zoll Billtenmap. 45 Zoll breiten Material3 und 114 
n nem. mi ef Ip l B t ug, et. Louis, Mo. —91 | . ttez 3 1 1 s Ss \ eite Tei t : J 2 ++ tnichn E arırn MS: 99 Dal port ot rt = r 
eben Hisfttationen, uni ae ae TLAPAO be Mal wagte. Al Zweiter Teil folgt. | einem Imlegefragen und wird vorn| Das zweite Teiche aus einem | Ns. 25 Zoll breiten geitretiten Sto 
Das PI.Ar Rb-FAD Wins aus Aalen Sion || Yen. les, zn nat mi dem Striege zu — —— geſchloſſen. Die Aermel ſind lang Stück geſchnittene Kleid hat eine fes erforderlich. 
Jamem Material .| angefertig elche u bat iſt zien aus Br erieyd * Wr ER ter Yicht $ £ s * — FT CD re 
sorfen Wird, am it den Veit | Ion —— — — der He Spaniſcher Kriegshumor und ſchlicht. Der Rock hat vier Baht ſchlichte Bluſe und wird ebenfalls Schnitimuſter Nr. ‚425. Große 
Bee %, umd moilrändin De-|| Apreiit...c... — EEE: hal qwunden, die Kampfmittel * N . nennen, it oben eng anfchliegend und | dor! ı geichlofien. Aın Salfe tit es ab- 31-46 Zoll Büſtenmaß. 
1 1 ragel it, Ü I 1 8 > » 1 ber Yaben , te r J Erde * —— — = 
if anhaftend (ähnlich. abeı deunom iene ver 2 || äennenne Walt wirn jreis Wrade PLAPAO || aber habeı a) fer im die Erde oder — —— hat eine normale Gürtellinie. Die gefertigt mit einem weiten Kragen - 
imieden von einem Settvfla a || bringen. unter das Waller veriteeft und Fön ER Br ie ERS NONE ne Graue über zü | e t die) Schmi ‘ter ind unter } } 
Poltter „B“ am Antiden zw verhindern. | 5 Inen jeden Auaenbfict a — kleine Krauſe über dem Gürtel kann uͤnd ein hübſcher Gürtel zier Dice | Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
J— —— DR ae ihr Höllen! on Wir haben im ı Gymnafium Ihon in! man auch weglaiten. Taille, Die Nermel find lang und mit | gewirnichten Gräfe und der besreifenden 
— — — — — — — * — —— — — — — , V ey — —* .. ⸗ r — S F 22 ⸗ 
m⸗ a 1 go — > Zu - m” verſuch⸗ Sexta gelernt, daß Humor, ein latei site mittlere Größe find 445 Yds. Manſchetten verſehen. Der Rock hat Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 
— J on j Dur J > n4 ay . ſder einzude c S Jare em TR = . 214 Ai R h > ae s .- . 5 3. z Cn 0 : 
Injere Wacht auf der See.  |tige Turm des Lloyd-Gebäudes, der | Bersweillun — ey un — niſches Wort, „Feuchtigkeit“ bedeutet. 36 Zoll breiten Materials und 34 vier Bahnen:; er iſt oben enganſchlie— zu beziehen durch die „Modeabteilung der 
— EZ [rubig Die Zeit abiwartet, wo ma] =‘ = I TBBIETEID, das, letzte, was Nach der Grilärung alter Aerzte iſt Yard 36 Zoll breiten Beſatzſtoffes Bend und unten rund umd voll. Ein- | Abendpoit”, 773 Weit Walhingten Sir., 
vn Der Möin. Zeuunt Ihier wieder Schiffsiarten nad New | Errgland tum würde ——. Ind es 7 — erforderli faches B ie 18 Beſatz Chi J 
| rn würde nichts nie Min in DUMDOT eine yeuchtigfeit, von deren | erforderlich. | fadhes Band dient als Belak. | Chicago, Nil. 
I MNork und nach Oſtaſien verkauft, und würde nichts nützen © DIENT richtiger Verteilung im menſchiichen — —— —— —— — — —— — 
ne . I 4 aan arg + \ L Ä 6 x — — 
uf der > Ansitr ze d irtaeı ich Die | DEV Secoſtzier agte. ———— a ER er nn ——— ——— — NE TEE 
Da kommen ſie nicht durch ie laut 4 ea faufeläden, Tas Wer etwa jetzt noch mit Bad — D —— törperliche | Schlafloſiakei d ; Joff werden laſſen, dann ihn von Haui und dieſe Kohlwickel in einen Topf dicht ne— 
24 arlihd ‚i x ui, \ N ec ) St 2.08 | zu v letzt 10 tt x e x .. —* 2. x SL , nr 3 t — 1 TI 10 ı wre allai is J ‘ u 2, 
Engländer!" faate der junae See } Bu — Ed u A ” —— Vohlbefinden abhängig ſein ſollte Sdlafloſig eit, an — jest 2” gr ı Gräi en befreit, in Stüde geiı en md | beneinander, füllt etwas Fleiſchbrühe 
Ev. un. * mul . BES alte Rathaus ſieht unter ei ic Ar trand Srinmnerungen in eine dieſer flei | Du her bedeutet Humor jo viel als leidet, haben durchaus nichts mit Ver— in ett oder Bi itter gedämpft. c Erb | darin man Tomatenmark verrührt hart 
2 41 ir r De n und— 9* N mine ntenitääta Fäntn on Beni | Tr j % . g ey ( F 2 u * * Ba ze Ei 
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4 nr} 2177 P PX | — * are) ‘ „ + J A —36GB GEIE ODlum! Ur 44 m 7 . .. r 2 N Zi» iwerdei hre 
Nordjecdeich ‚Nanden, amd er Mies | Stammgälte der Börfe, die nad) Schluß erſtaunt. Zunächſt muß er ſich über Weltanſchäuung. in Kind diefes dann ſagen wir höchſtens: „Verdun? man mit der Erbsbrühe abſchreckte, ange-⸗ langſam rg — werden in u 
aufs Meer hinaus: „Und wenn jie’S|der Börfenzeit bingehen, im Nate- | haupt mit einen befonderen polizei a rn * 5 Mu Bah!“ ſamt, mit dem Fiſch cine Weile gedämpit | eigene * * — —— 
— —— —— — Man ei (lic rg Di her Bis Koch ein anderer ihoner ipanifcher | I — en auf erwöruier (Gürtel ae ae Braga ee ite, nachden 
zweiflungsſtreich! Tas Ictte, was | Stärforer NWorfeohr ; ö . —* ird er f Da Amir agt, wirtlichen Humor beiiße nur | B = * r , , angerichtei. ' N vn — en a en 
zweiflungsſtreich 2 tat was Stärkerer Verkehr noch wogt in der wird er ſchon am Bahnhof zurück der Deuklhe und der Arlänber. ber Kriegswitz. Ein Blatt Schreibt: Die! Ainsersirnin Tunke Ein! man die Rollen herausgenommen ba 
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Wr , ; 2 Se i uf : ; l auff an 
r — u at ad Se ie o Ban. 1 iateit Des rateatihen Plans | Rind Ard aehäutet und jo oft mir, NO einma an 
würden fie icon cimprangen! [eb in Hamburg, wo die mäc-!ten Strafen, ficht die Hotels, die! Srientale verfteht nichts von Humor. der Deutfeen if — J * fie 10 en kin mied gehe bis sites Blur), Fleiidhauflaı — 1 Bm 
: or. : * 2 ee WER En. mn — —— anti »; der Dei niſt ſo groß, daß = ‚ Taltei * IE BERN achten —* noch beſſer 
„Nun, hier an der Waſſerkante tigen neuen Kaufhäuſer ſtehen, die leer ſind, die Kaſernen, die voll ſind. Nun behauptet man betanntlich, * gar die Siege in alpbabetifcher Rei- berausgezogen und es wein gevoros IM. een Zi mi ohne | al; toirt 
y . . a g , . Ö 8 Bi z m ee auch Ste tamanm * — 90 ege * a 2 . fe Ysinahier 1 zu ' I ru, I eic zalA, J 
liebt man ſie auch nicht!“ Hamburg heute ein ſo modernes Aus- Draußen, am Steindamm des Ha- Auch die romaniſchen Völker kein V henfol ger - Salifh. KLibau, it; ird dann in Salziwaler mit SUN | neichgefocht, und die Brühe für den nüdı 
* * * * Milka . 4 nina recht ar 6 und 4 ns ſtändniß dafür haben Daß den yenrto ae errinaen: Ka iſch, wii + | pengritm gekocht und auf ein Sieb aut | N ge ie nn a, u 4 
„D nei, ber die Yeute * ſehen geben. Im arg ut tens, macht er Halt und ſieht hinaus. ſar 4A 3 duwiik Lüttich Lagarde Luneville, Mühl- AAbtropfe ı gelegt. Den aröbten Yeil der tten ag aufbewahrt. Nachdem De 
\ —— * BT a a ae alie mn X ), zaauıtde, X ‚ Jar ei 8 s Sleiſch erkaltet iſt. wird es mi 
nicht ſo viel davon Hier cn —* gewuſſen kaum Es iſt leicht neblig „dieſig“ ſagen Franzoſen und Italienern der Witz — m S Man a „Brühe mit dem Gemi üie verwendet man | Fleiſch erfaltet iſt, wird es mit cı 
be . E s Mas . —J — di⸗ ( ET EA Nam If — — 18 34 J + n zicht hauſen, Maubeuge, Ramur, Neiden-⸗ De Pfund Startorreln, Die ntan tags 3! wor ge 
überhaupt nicht gern von ihren -Tein Platz zu —— die Mut ſpielt die Einheimiſchen. Vor ihm dehnt ausgegangen Tr. — uns nicht. Ortelab > biefen werben | zu Suppe, den Reit zum FU bſchrecken ei — iner Stiwiebel ımd eine Süd 
5 3 Anrf 4 J iR} id ; —30 * 2 er ch . J 34 ' DU V 8 1 a nn Io0 at, e 2 Dt ZI 
fühlen. Bei Ihnen aber in den großen patriotiſche Weiſen, Hindenburgs Bild- ſich die endloſe Fläche des Fluſſes, Das machen eben die deutſchen Hiebe, er : 5 —* .. l Der | ei Ra Mehlichwige, Die man ML) nen geräucheriem Sped duch die Ma 
Städten —! Diele schimpfen jet | nis stert hier, wie überall, die tin der Sich mit der Zee vermiſcht, man zu Denen fie von dem allen Humorz Paris = —_— 10 2 * [ib hapern würgt. Das in © en schine getrieben. Ob dieier Brei geialzeı 
auf Gnaland, weil ite jelbit die ärgiten Rekla und die Kaffees. Ueber erkennt draußen, obwohl es ſchon dun- entblößten Engländer getrieben wur dutſche — ſta hat er — Hirn wird in diefer Tunfe auf: werden muß, hangz Don dem — 
Anglomanen waren.“ der maleriſchen Binnenalſter här der kel iſt, die Umriſſe von Maſten, den. Und doch gibt es eine romaniſche Teil des Ber er * gewärmt. pie a 
—N fen von Fcbornlieintürnten. hört die >ianafe | Raft ; “ ; | borb ‘2 ; erlin, Coi as... —— etwe ch darunter gerührt, auch 
Da mußte ich ihm leider red November-Nebel; die kleinen flinken von Schornſteintürmen, hört die Signale Raſſe, die durch den Völkerkrieg zu bo NO. achen r 3 * Weißkohlpuddingmit Brat Wıtter wenn fein Spert dazu genommen 
geben. In früheren Zeiten ſen Dampfer, die wie Sommerſchwalben von Dampfern. Die Luft meht wirklich gutem Humor erwacht iſt. Cohlenz. Düſſeldorf uſwp. aner Dieimmrit. = Nachdem man bom einem] order fit, und eine Weile Weiter. Ein 
wirklich iele is aedanfeninie Mor. | Dort hin: md herfligen, ſind jetst | bar und Fräftia dom offenen MeeriMir meinen das neutrale, meilt Alliierten haben das Entgegentommen | Weito hL_ die diden Rippen entfernt um | gebutterte ımd mit Senmel bejtrenie 
—* lich vielen eine gedankenloſe Ver [2 V hr heichränft: nur Die | her Bi aa Bis 2, Ar ers a a = . icht hmen wollen. Wir fragen | ihn im Streifen geſchnitten bat, wird er! Zorm wird mit der Maſſe gefüllt. Dar 
| d hl ſehr beſchränkt r die herein. Einſt war dies eine Welt— deu'ſchfr ⸗ Mmien nicht annehmer Me. 
himmelung des En wländertums die) Der Habt ehr Deid anti, NUT DE ee 12 UREONE SIEHNG.. URN wichfreundlid” geiinnte Spanien. |, pHtate Worü ö in Sehe wenig Mer mit Salz ımd Fett! jher wird eine aus einer diden, mit Mild 
erite aejellichaftliche Pflicht —B Möwen flattern wie immer mit ihrem verkehrsſtraße, für den Kenner ge Der Humor, welcher ſich jetzt in den daher wohlberechtigt: Worüber, zum Zunde getocht abgegofſen umd Au | und Brühe aufocfülllen Mehlichwibe be 
fünnen fie fich nicht genug tun nl ungrigen Geſchrei am Rande des bahnt und geebnet wie nur eine afbhal- | Fpaniichen Blättern auf Koften der Henker, beklagen fi denn Dann bie | Vibfanfen auf den Turchichlag gelegt. Das | reitete Tunke gegofien, etwas geriebene: 
= hmühunaen — er erfide“ Jungf ernſtieges hin und her und wer- tirte Großſtadtſtraße. Jetzt iſt al All irten zeigt iſt wirklich köſtlich Alliirten noch? Zuvorkommender kann Fett. in dem die Bratwurſt Ren Kälte und Zemmel darüber geitreut und 
—* 9 geg x „ | , * * Aluleltl oral, ‚ S ei — — Y d ) Semm lee a 7 
Albion, das fi nicht mad ihren [der nom immer von teilnahmsvol- les das verſchwunden Kein Neuer Man hätte es nicht binter dem feier: | DOG wahrlih der bdeutixh verbae ei ea 2 2 die Speiſe im Ofen . = 
Franck * 9 Zpazierc er sfütter Zu ſchiff, kein Leuchtturm brennt mehr gr —— * | ie Kalbsſchnittfleiſch. — Hie 
Wunſchen entwickelte. Man mn fen Spaziergängern gefüttert. Soll (chiff, lein Leuchtturm breunt mehr ihen, ſtolzen, zeremoniellen Spanier nicht mehr ſein! ron ger, Schnee gejchlagenen Eiweiß nd zum| n —— fich am beiten das Vruits oder 
fih fragen, ob sie Cnelaı 1 je genſten auch die Möwen merken, daß draußen. Hinter ſich erkennt der yermutet, Nachdem nun zwiſchen Wir freuen ung über biefen Lölts | Scyfuk mit der in Scheiben „geidmittenen Rippenitiii. Es wird in paffende Stitte 
fannt haber und wirkli = gies in Deutichland Brotkarten gibt?! Beobachter un Paſen einen Wald Deutichland d VBortuaal der Kriegs lichen Humor, noch mehr aber über Wurſt vermiſcht. Eine beſtri chene, be: serlegt, die Sinochen ————— unb au bie 
m ter Fri u ) hei tom 2 Ynnmer, wenn man unſere bei⸗— von Maſten, Schiff an Schiff liegt — “ yo re P_ er die Deutichfreundlichfeit der Spanier, | treute Puddinoform wird lagenweiſe mit Ton die Zune gefocht. Nachdem man das 
em auter et mpiffenbeit Det 10] nern itofsen » Handelsitädte im Mor: |da, aber Feines führt ein Toplicht zuſtand herrſcht, läßt 3. dB. ein Ipant- die fick barin zeigt, Kohl und Bratwurst belegt, Würfelbrübe Fieiſch gewaſchen hai, läkt man ermas 
manchem augenblicklichen Anglophoben — er a u Ge 1elod ober ein Geitenkicht Alles Tier Des Blatt den portugieſiſchen Prüfe | 9° 109 DM nachgefülft, die Form gut geilotien und Yırkter gergeben, ſchwitzt darin etwas 
heraus, der fo gern die ganze In⸗ den ſieht, legt man ſich die Frase der un —e ae 8 TI denten reden: „Der Enthufiasmnd en im Wafjerbade eine gute Stunde gefocht. | ment und Sivicbeln, Tegt die Fleifchii ice 
fel als achadtes Berfiteaf verzehren |VOr, was Wohl aus ums ud der ſchweigend im Dunkeln. Die Hafen — a Mao — = Dazu ein Tomatenbeiqguß: In Würfel ge | pinein, lähr fie darın anbraten umd füllt 
öd en — — os laaitzen Säfte geworden wäre, wenn laternen, die Saternen der Stadt fing Umferer großen, gewaltigen und ge | Für die Rüde. | jchnittener Speck wird zerlaifen, die mit fochendem Waifer nadı, jo daf; da: 
moöchte. In einem Teile unſeres 833 — — J an  Sifhmmott 5 fürchteten pottug ieſiſchen Republik iſt Grieben entfernt, Mehl darin geichtwißt, | yeiich medestt dir WR 5 
Vaterlande ee Ka ame Deutſchland, in dieſen Krieg —— abgeblendet. Die Silhouetten großer ſu — * * er leiich bededt iit. Wer gern Sellerie i"t, 
Vaterlandes hat der Haß gegen Eng- — a 5 ; 5 W luthi Wir l feſt, RE — z3it Kohlbrühe S und ſo biel 2 5 e sriefnollenm in 
’ aM ya 20 5 6 Br ann — Meb— ibe in beißg uthige! Wir glauben eit, — — R 4 * tut gut, zwei kleine Sellerieknollen in 
Nıpıp J ar ya Ne J noch eine Seerüſtr li u u 3 eine ı züſter Vampſfer gleiten un Nebel vorüb 4* 2 ⁊ = I Hafergrutzzy ubpe Ai o1lt> f o Tel a 2 * A 
Base ge Dieje lauten. Gormen, Db- |. er inter i daß Anmeienheit der Heldenichaas | ne J { fopf Tomatenmari  dazwijchen gemiicht, dab Stücde zu fcmeiden und mit dem Aleiid 
leich er jidher beiteht, im Nordweiten. Tbuß hätte, wie fie vor fünfzig aus feinen dringt ein Vid itrahl, vaf bie } ERBEN: DEE ein. — 1 Tafjenkopf | Ine didliche Tunke enſteht, die man nach hen zu laffen. Es wird das nötige 
geich er jicer beiteht, tm Nordweiten. |” So Io Rufen keit nefchfnf Portugals auf dem Kriegsfchaus | voll Hafergriike wird einigemal mit los bichmedt und mi Pen En a che eg ee An 
> nz ahre t Die Folgen ſind und alle Luken ſind feſt geſchloſſen. ken Portugals a d gsſchau⸗ vo Salz abſchmeckt und mit einer kleiner als zeaeben und alles weicjnekodht 
vort, gewiſſermaßen in dem Grenz Jahren waren. r KR Fo ge — * Dee ee) £ - gs plak sum Siege der Hffiirten beitragen hendem Kuffer gebrüht, danır mit etivas | Prife Pfeffer würszt. Sa —— her : = n 0: vw 
’ en » * „2 ii ausrupdenfenn)! ver Be⸗— Mur über den Horizont ahren ale. Prih zul Die si aus LILLUUYERN |. * r — F Die inke wird t feingeriebener Sen 
lande gegen England, herrſcht eine [en . = — F PR zAugenblicke 1 tblaue Scheinwerfer- wird Sobald die Deutſchen nur Jitronenſchale un einigen gehadien Bratwurit mit Aepfeln. — mel angefänt, mit etwas Zitronentaft ge 
jhweigende Erbitterumg, die, anders | 1% Helgolands allein, den uns die | sIugendlide mattblaue einmerfer: , IMIED. Sopald Die, ZEIGT | Mandeln auf Heinem Feuer Tangfam für], ud Bratwwurit Iaffe man vom würzt. 
als ſonſt wohl in Deutſchland die Vorausſicht unſeres Kaiſers verſchaffte, ſtrah en, den Himmel wie taſtende hören, daß portugieſiſche Soldaten mig getocht. Hat man die Suppe durch — 
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! re : ae : a F eh send 5 oeirieben, rübtt man ein Gill» | Schlächter in je Wiürite teilen. 6--8 Buchweizenkuchen.— — Fir. 
Bösartigfeit, aber auch die Kraft ſichert die Freiheit der deutſchen Bucht, Heiſterhände abſuchend nach dem un-— am ER — * = — = Dr Eat und Zuder, gibt | Jänerliche * —* GE vom Quchiveigenmehl wird mit 1% güdken 

in e z — — — he ER ut; - f, har Tarır) lag $ a, . f, S ati. » eh itt uud, Vo ei ſe h nd ın Scheibe 1% vulver in Liter Milch fh 
des Gegners richtig einichägt. Die mie Ne heute noch beſteht. Die Eng ſichtbaren Feind. Alles ſchweigt, war- Mauſeloch! Nicht Deutſchland hat einige Rofinen und zum Schluß 2-3 ge- Sterngebäufe befreit und in Scheiben ge: | Badpulver in Liter Mild rrührt 
ſeefahrende Bevblkerung dort hat ub⸗ lander mögen nach Belieben bet den 


tet mit übergeworfener Maske, daß uns den Krieg erklärt, ſondern wir ſchälte, in feine Scheiben gejchnittene | I —* —— ae es | ob Dielen a en 
rigens wie jedes Scefahrervolf einen Neutralen ihre Flunkereien anbrin dieſer Feind komme. Die, Ztadt, haben dem barbariſchen Teutonen den ſauerliche Aepfel dazı. — “% Inumarmem Waffe quillen laſſen. Es u — 

langen biltoriihen Katalog von eng-gen, day ie die Deutiche Kite blockirt der Haſen leben — aber ſie haben Fehdehandſchuh vor jene a nz Kartoffeln d dazu eg Nett in einer Pratpfanne zerlatfen, jalgen. E3 erden nım Ku 

lichen Beleidigungen aus ihrer Ver- hätten. Wer im der Yage dazu iſt, ſich ganz a ihr Inneres zuruc. Füße geworfen. Der erfte Sieg IE De | gereicht werden, Man fanır much einige | herymnelegl bie Marten; bg ——— tccht hf ' 
gangenheit. Das wirft noch heute sent ac) Deuie nad) TmgEM MN Be ee — ae wen —* seits errungen. X ugende deutſche er | Nartoffeln in De Fan —* ſchneiden. langſam geſchmort. Sobald Murit und Basta feie en. "Gasen ohl oder grü 
nach. Wie unſere Waſſerkante ſich unſerer Flußmündungen Handelsſchiffe | Er ren — großen, dunkelgrau ge- oberte Schiffe befinden ſich in unſeren Hammelbrühe mit Makka— Aepfe lauf einer Seite gar ſind, werden ner Salat ſchmeck ſehr qut dazu. 
im Kriege gegen England gerüftet ein— und ausfahren, und überzeugt ſtrichenen Minenfahrzeuge, die wir zu Händen! Das portugieſiſche Parla- roni. — dünne Röhrennudeln werden fie umgelegt. wieder geſchmort, dann aus 


Einfache Schokoladetorte 
u rin na: | i rt unter Dampf, ite s 5 ; ö Salstwaiter weich aefocht. Die geitrige | en2 Mehl ei FT 3 Mauntig 9 ze it er 
interejfe; gerade bier hat der Kampf, |1Smoegs tot tr. vage die eng⸗ immer unter Dampf, ſtets auch neutfchen Saifer eine Note zugeftellt, | Sanmelbı Ze ReNtiNe | mit etwas Mehl an, „gibt > Glas Apfel | mischt man almäblig mit 4 Pfund ge 
Feind ült,, Helgoland und; wolfen ausjtorend. Tas find die y 2 — — 
der der erſte gegen dieſen Feind iſt, liſche Flotte zwiſchen Helgoland und wolten BER as ID DI die Furz Iautet: Veuge dich vor Portus | Meblichtwite, zu der das yert von der | Wurſt wird auf erwärmter Schüffel an | Meibe-Napt +5 Stunde nach einer Seite 
> i Nu teidtguna, mit ‚d gefahrvol ur riebenen Käſ ngeitreut, nad) Salz! und miſcht dabei nach und nad) >12 Un 
aller, uı ) uf 2 vY Fr? I 1 E l Fiſcher- teidtgung, n der geſahrvollen Au * geriebenen Käſe eint e ad Ö ae 
Wajler, in der Luft umd zu Lande ders. Es könnte Ken en U" nen Reis oder — wir zermalmen DEN | apgejchmentt und die Mafkaront ein ana | Dezumgelegt. u za | 
einen einzigartigen GSharafter befom: | bovt eu und austichlüpfen. Voir | gabe detraut, Du eindlichen Minen mern Een ’ Saueriraut-= 6 ulaſch. Anz | tote zulegt den Schnee von dem E PN zu, 
t t 4 “ rn a — dieklich. Mau n da3 genommen wird, Daß bon der geitrigen ern radıe heiße A— pfel ſpei 

— —— nd Strei Ib icben Moraen fi nn. jet gegenmärtig viel zu tun Hat, tourde | ziemlich, Ditlt ib * —— er Bratwurſt noch etwas übrig geblieben iſt, — 12 Siüch ſäuerliche Aepfel ſchält Fe 

länder bejier als einen umverbejjer- einumg ns ** u —J— Kiga —— * en nam NOT ihm ftatt ber guerjt beantragten 48 | J in Scheiben gejchnitten, dazu re | cine * 

lichen Blutsverwandten, über den man kräfte zum Schuh der See, Deren Den Dunen große, gellgraue, läng- Stunden eine Gnadenfrift von 48 erlln dd vas Feiſch Syweinefleiſch gekauft werden. Das zuger. gitronenfa ae a — 

at F ——— 7 | frijche Fleifch wird in Würfel geichnitten | weich. Mußerden focdht man zwei Ober 

Deutich | ji letzten Jahren ſtammen, wäre keine garren in der Luft ſchweb Monaten zur Beantwortung gewährk. zu den Kartoffeln eſſen. 

Veut — nie Illuſionen gel etzten Jahren ſtammen ire keine garren in der Luft ſchweben. Das * * in 2 J tobt | un 1° er 
a en = Illuſionen ge habt hat. Node x hr Daoß ER Enaländer find die Vurftichtiie 2 Wer Die milerablen Zuſt tände des In Br u be gejtobre Kartof*] Dann wird 1 rund Sauerfobl, dei man Weiler mir Zitronenfaft und dent nöti gen 
Mer aufmerfiam zuſieht, merkt äußer eve MENT. Laß die IAglaäander ſind DE Luftſchiſſe, die aus ziehen, 'feln. Solche attoffeln nannte man borber gewaichen und ausgedrii et bat, | Zucker zu dickem, durchſichtigen Brei, un— 

delsſtädten Hamburg und Bremen den kämen, iſt nach der Natur des Fahr- fen zu erkunden. Manchmal gehen verſchuldeten Portugals kennt, weiß ſaede von vrühtartoffein, die gle ichgeitig | fchmirtene Startoffeln, etivas Stümmel umd| fel_boll für fich ausgenuollene Norinthen 

Krieg bald an. Hamburg vielleiiyt waffers und nad biftorifchen Erfahruns | fie ja aud, wie wir willen, weiter. gewiß die vorjtehenden Zeilen zu wmür= | den Supengang erſetzen. Ei Siüd Dam: |fo viel Maijer, ala verfocen fan, bi3 der und die weichgeſchmorten Aepfelſtückcher 

| ſpani⸗ Sals und einer Zwiebel weichgetocdt. Das blieb id sie im fl Stüde ges | und gibt gefühte, leicht geuumdene md be; 
“ = m : en Pate 8 oa a ihaden. | bedertrn — 1 | „| zalz ın ieben, wird fie im Heine Stüde ges | und gibt gerüpie, leicht geoumdene md be 
hören jur Sc bat Dielen beiden |!Ne koöonnten uns ganz anders Icaden, | bedeuten, famı man faun Doc ge Ueber Verdun (äht ſich ein ſpani Fett von der Bruͤ ibe wird fiir die Nartof= Ifeynitten, in der Tunke erwärmt, der liebig gewürzte Milch als Tunke dazu. 
aus aller Melt bet th anfomnıen | So wiſſen ſie ganz gut, warum ſie einfach eine ganze Anzahl leichter Kreu Die Deutſchen werden die fabelhaft ſten Tag aufbewahrt. Die Karioffein, * | . Das Kleinere ebel. — Paflani 

ſi Sei \ T bei ie Sce-QOffist ui F einig At der Schale, veite jie amd fepneidet fie" Ten. — Won einem gro Rirfingfobl | 2 * * 

ficht verliehen. Ihr Handel iſt kei- Geſchütze von Helgoland wagen. Denn beſonders die See-Offiziere meiſt ganz Forts niemals nehmen, in Ewigkeit Scheiden1 dis 2 feingeriebene wie werben die Wlätrer bot Ka ig abgenom- it, dem Sute jeiner Frau, welden 

auf lofalen Verfehr, auf die Ver— voſtenlinie der großen Flotte, die wie dieſer Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen tötlicher Schlag. Nehmen ſie es den- Hammelfen geſchwibt, zn auch etwas | Afätter gebrübt, dann in Salzmwaffer ein- nachzuſpringen): Aber beiter Herr 
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mittlung des Waiierverfebers inner. ‚ein Grenzwall Teutichland auf der) Yand- und Zeewarie in dei wärmitert noch, was ja möglich wäre, wie wir ner Maaıa ulle Salz, eme BIN; mal aufgetocht ımd auf einen Durchichlag | Sie werben doch nicht in Ihrem eier 
x | v . > Zu 
: 2 * Pe | : igerübrt, Die Kartoffeln bineinge legt und | F Tag aufgehoben. Nlebriagebliebenes ganten Anzuge dem wertloſen Sin u 
porte, die durd umiere Kanäle mög: | Dulter der anderen, wie die Schügen:| Prächtige Geitalten, viele jungen gar Feine weitere militärifche VBebeu- |darin mer  bäufigerem Schünteln, er rleiich wird mit einer Qiviebel und etwas hute nachſpringen? — Herr: Was 
lich find. Abgeſehen davon, geht gräben draußen im Auslande, die| See-Offiziere, wie fie jet jo zahl tung. Wir jiegen dann einfach auf märmt. ie dürfen nicht brübig jeit, | friichem Schmeinefleiich dur die Mas | wertlos nennen Sie jo einen Hut! 
Immer noch ragt über dem Häu-!) Das Yand jelbit sieht in jeiner |ichiffen md in den Sefenftädten am-!Tih! Der Kal Verbuns würd | Stodfiio mit VBühjenerb>|Zalg und Pfeffer vermiihe Daraus| nherredn 1, dauegen iit mein 
. — * —E — tbung würde und Igey. —— Den vorher gewäljerten Stod- | werden Heine Riürjtchen geformt, die man | MAWerremungen, vageı 


bat, hat mehr als ein bloßes Tanes- |Nid, da der Handel. der Niüfte fei- | Dutenden im Hafen liegen  fehen, , ment hot durch Alfonjo Eofta jegt dem | TU erlange Stüde geld hnitten. in dem Fett genonmen. Diejes jämt man| __ $ ſchaumig gequirlte Eidotter ver 
1 x 105 Buger 18 x ) e 
Hammelbrühe hat man —2 einer wein dazu und läßt die Tunke fochen. Die} riebener Schofol lade, treibt sie in einem 
. o nn. + —M tcher M in ſte —udese en eins hei a 
dur feine manniafahen Formen im der Müfte, jo wäre das ganz an. beweglichen Borpoften der Yandesder- „ar, zahle neunbunderttaufend Milfio- |Wrüde verwendet worden üjt, angejämt, | gerichtet, Aepfel und Korinthen im Niranae | 
ven Zuder, "4 Bund Startoffelmebl, jo 
; 2. ge Erich £ x kleines Reich.“ Da der deutſche Kai- dari fkochen — Die Suppe iſt 
men Hier fennt man den Gna:}einen Hufmarih oder einer Ver—-— aufzufiſchen oder ſelbſt ſolche zu ſtreuen. : ” — —— 
* «L is ı I 1.) 
1, Rund Ichneider fie in Stritde und iocht fie mit 
chen oder die Hartoffeln mit einer täuer- Vonjt müßte wohl >> Pfund frifches | jene re e vo ne mi 
— im Gegeniat zu den anderen | großzügige Bereittaungen alle aus den | Fiche Schatten gleich pha —— X tten wen ußer todyt ı 
: und mit einer Zwiebel in Fett gedünſtet. taſſen voll Sago in Apfelwein oder in 
lich ſchon unſeren beiden großen Han- in die Flußmündungen ſelbſt hinein- das Meer nach den feindlichen Schif Heinen, ganz an England verlauften. bisher VBouillonfartoffehr, zum Unter | dazır getan, ebenfo rohe in Scheiben ge ter den man, wann er fertig iſt, zwei Löf— 
ae tler De d — J ig Du 14.7, sm + o+ Sie Euriis srhi ır 
mehr nob ale Brenn Das Auf: | gen jelbit ziemlich ausgeſchloſſen. Aber Was ſie für die Küſtenverteidigung digen und wird herzlich lachen. melrler ſch aus der dicken Rippe wird mit Kohl gar iſt. Iſt Bratwurſt übri ge-miſcht. Man richtet die Speiſe erhöht ar 
Städten, die gewohnt waren, Schiffe uns volitiſch viel mehr gefährden. nug anſchlagen. Sie erſparen uns ſches Witzblatt aus Verdun melden: feln abgeſchöpft, die Brühe für den väch —3*8 dazu gegeben und nach Angabe ver RE 
. : F s : WW : RT. — * — ss Nor 43 die nicht zu mehlig ſein dürf man ii W ER : 
su fehen, natürlich ein anderes Ge ‚N nicht in die Nähe der großen, zer, Daber fommt e8 aud, dak'riefige Feltung Verdun mit ihren | Dre mat_alt ment jem a ——9 Gefüllte Wirfingfoblrol- (zu einem Herrn, welder int Begrit! 
neöiwegs tot, er bat jtch zurückgezogen in deren Mähe zieht fin die Wor- | begetitert von ihmen Find md von micht, denn es wäre für Frankreich ein |beli werden mir meirig Mebl im dent men, die Rippen beranz sgeſchnitten, die der Wind ins Waſſer geweht hat, 
4 \ Pfe ffer, gewiegter Schniitlauch darunter Ddie Kohlbrühe wird; achſten 
halb Norddeutſchlands, auf die Trans- Waſſerlinie ſchützt, immer eine Kette Ausdrücken ſprechen. ſoeben ſagten, nun — dann hat dies Ge geleai. Die Ropibeiihe wir) ‚um nächiten 
* En Mi neh ; i * ec Doch recht faftig. ſchi ieb it Gieri as Mi S; ; ſde Vust 
das Leben jeinen Gang wie immer, ia heute unſeren Grenzſchutz vorſtellen. reich an ünſerer Küſte, auf den Kriegs- einem anderen Punkte weiter — *8* re ſaftig Pine geitteben, mit Fierjag, eitvas RI, Bezahlen Sie erſt mal ſolche Putz 
5 * ... —9 ni us r A . ap - . u g + 2 TR 2 
erseinirre Don Brenn der wmüc- SKrieasrüitung ieltiam aus, Wir! zutreien iind! __ Ih glaube, dak'aänalih kalt lailen. Die Fälle von !fiich hat man in fodendem Waller heik in Kohlblätter jeit einiwideln Man legı eleganter Anzug eine Kleinigkeit, 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. Müärs 1916, 


md underzagt. Dab wir der Grenze 
näher rüdten, offenbarte deutlich die | 


Ins Lazarett.*) 


Vierte deutſche 


Rünftighin ſei? 


Kriegsanleihe 


Dentfälend € — Sparbank! Jede Zeichnung auf die Kriegs— 


anleihe ijt eine Einlage bei dem Dentichen Reich. 
Wir offeriren 


ige Reichsichuld-Verjchreibungen zum 
per 1000 Marf. 
41%ige Reichs: Schaganweiiungen zum Preije von | = 


$185.- 


$180.— für 1000°% 


Breije von 


Mark. 


Oster-Geldsendungen 


$12.380 


für 100 Kronen 


$18.40 
r 100 Mart 


N 


Tu 


durd) die 


Darmstädter Bank, Berlin; Wiener Bank Hofman & 
Co., Wien; K. K Postsparkassen «Amt, Wien; König-| 
liche Ungarische Postsparkassen - Amt, Budapest; 


BE unter Garantic BE 


an jede Mdreiie im der 


512.80 


für 100 Kronen 


Gige Unger. SKriene- 
anleihe. 


Direkte enrop. Deutſche Yantitelle 


daher immer nümnitiger als anderwärts! 
hei ans plazieren! Gin‘ 


für 100 


’ Telefon Aranflin > 


alten Heimat vortofrei 
812. 


536 ige Deiterr, Kriegs 10 
Anleihe. 


ins Haus ausbezahlt. 


810. 25 
für 100 Kronen 


cige Deiterr. & Unger 
Staatöanleihe, 


Kronen 


fir Siriend- und Stantönnleihen, | 


! Sie iparen, wenn Sie Ihre Orders 


Nerisih wird Sie uberzennen! 


722 


L. — & Co. 


— Deutſches Banfgeihäit — 


28 Süd Fiſth Avenune 


Offen taglid) bis 8 lIhr Abends. 


Rinansie 


Geldſeudn ugen 


für Oſtern, — nach allen Orten in 
Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn. 
Schnell, billig und unter Garantie. 


F 
— P 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Kriegsanleihen | 


Deutiche, Hiterreihhiiche | 


und ungariice. 


Spezielle Geldſe undungen an Gefangene 
Frantr eich, a — id und Kolonien und in R 
land iv Sorgfalt ausgetübrt 


Jos. ASCHKAR, 


—— im Geihait jeit 100 — 


m r 7 
755 W. North Avenue, 
Ede Sakted Etr., eine Trebve bad. 
ffen von 8 Uhr Morgens bi! 8s Uhr Abends. 
ingea 


£ 


- — — — — — — 


öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsanleihe - 
Geldfendungen 


Delorderit wir Deutfchs 


cell und Nider mad De 
land, Driterrceih. Ungarn und Wuhland, unter 


—D Garantie, billiger als lrgendwo! 
Kırgends Tünnt Sort beffer bedient Werden 
Kommt und überzeugt Eum! 


— 2 
Schiffs karten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Doknmente jeder Art 


werden billig und ſachverſtändig ausgeferligt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte deutich-ungariihe Anentur in Chicago, 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., 


Offen S Morgens bid 8 Ubbs. Sommtags A 


Deuiſche, 


wi 


Aa Kann 
Ede Loonis 


—E 


Krantheiten 


ber Manı 
ren⸗, I ran. 
Nerven leider 
tungen 

den arii 


Dr.O.E. MEYER, 


Deuticher Arzt, 
39 W. Ndanıs Str, Zimmer 51 und 52. 
Dexter der „s 


&itı 


* 


* 
.— 


* 
* 


> 


* 


ee 


* 


t bebande 


wc 
** * 


et 


—R 


* 
* 
J 


* 


WMN gegenüber 
ındern 10 2 
Mittwochs 
Abends, © 


Spre 
täglich: 
bis 8 


Abtei 


ee ad 
ren 


| 


Kräut räuter = — 


haben ſeit 36 Jaͤhren tanſenden Leidenden an 


Gicht, Rheumatismus, Grippe 


Nerven, Nieren, Herz, Lungen, Neber-, Yia- 
fen» und Unterleibsleiden, Waſſerſuht, Hämer⸗ 
+nhiden, Veistanz, Menenleiden, Zuderkrantheit, | 
aller Art Frauenkrantheiten ibre volle Geſund 
eit gegeben. Zeu anilfie Gecheilter borbandent. | 
Na ſtets geöffnet. Auslunſt frei. 
Erſte Chicagoer 


Kräuterdampf⸗ ee 


>15 Eenter Str, nahe Clarl Str. ır., Lin icoln Ave. 
Sn, Gentner, iger titmer. Zincoln 2881. 


n1318,19,22,25,20,29 | 


eibbinden 


Wenn nötig aud | 


hJ * 8 — 
Gummiſtrümpfe, 
In groͤßter Auswahl. 
nach Maß gemacht. 
bon $2,00 aufwäris, Bruchbänder in 100 
verſchiedenen Sorten, paſſend für jeden. 
* Krücken, Geradehalter, 


und Arme, etc, 
im Geihäft, 


(bh Dr, Robt. Wolfertz Co. 


15% Neth 5th Avenue, Ede Randoiph St, 
Befhäft offen von S—6 Uhr, Sonntags von 9—12 | 
Ind, doſon⸗ 


künſtliche Beine 
Fabrikpreiſe. 28 Jahre 


“Diabeto” 


rüe Yuderfranfe (Diabetes ); neuejte &. 
Sindanın, unfeblbarer Erfolg. Heine 
borichriften. 


John Barring, 


Lotus Avenue, nahe Chicago Ave. | 
Austin, Il 1. 


gi 
G\ int» 
m .Uiz 


"36 
'aloı u 


—* H. s SCHMITT 


Deutimber zahnarzt, 
508 Maienic Temple. 3 


Berläßtliche Vehandiung. 


Central 247 


2 ı 
, =>. 
„at sige Brei J 


7 Geld zu verleihen 


A. Holinger & Co. (ine) 


1 een 


Strünpfe von $1.70 aufwärts, Leibinden 


Ein ieder Deutihe licht guten 


macht?“ 


Staatszeitungs-Gebäude 


— — —— 9 bis 1 Uhr Mittags. 


Finanzielles. 


NORTH AVENUE: STATE Bank. 
NORTHAVE.& 202 12 3 Su 
"CHICAGO 


Re 


Wal 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monats Hinterlegt, sichen Zin fen bont 
eriten desfelben Mon als. 


Sicherheits:Gewölbe 
Benmte: 

Sanbon Gabel Roje, Dräfident. 
John T. Emery, Vizepräfident, 
Charles E. Schick. Lizepräſident. 

Otto G. Moehling, ñaffirer. 
Elarence E. Summing, Hilfskafſ. 
Vietor S. Thiele, Siltstail. 


SAYINGS- By“ 


+ 


Difen Samsingd Abends von 6 his 9, 


er: Geldſendungen 


nach Deutschland und. 


Oesterreich-Ungarn 
werden jhmeli und sicher 

unter voller Harantie zu dem niedrig- 

iten Tageskurje befördert. 

Shifislarten, ge ye 


m) 
L Iocroc! g und ſacberſtändig an 


South. West 
Merchants State Bank 


Unter 


geführt. 


Stantdanfiicht 
Ausländiſches Wedel Dept. 
Joſeph M. Tomaſchek, Manager. 


105- 5107 8. Ashland Ave. 


m 
Ö 


5:30 


Real Esta 
P mpie — 
e TE ExIN 


E.&S L ENSTEIS 


40 NORTH BEARBORN STREET 


— 


u 


auf Grunde ım su den 
güniti; uften. Ved ngungen. 


Vorzüglidie erfte Hypotheken 


zn 54% und 6% Binfen ftet3 an Hand, 


Sumber Exrdange Blda., 11 ©, LaSalie Str, 
Zeleybon Nandolpb 1191. 


Berlanie — 


Stadilotten, auſer, Improved 
für Baar oder zu liberalen Bedingun⸗ 
oe auch Tirdliche ober nördliche Farmen 
ig entuim Erfuifionen jeden 1. und 8. 
im Monat. ÖOfficeltunden 9 More. bie 
und Sonntag Vorm. — L. v. v. Led, 
Kemper Bldg., North Ave. und 
Str. m39dojon-imi 


— tauf 


18200 


SHaliteb 


Biedermann’s Kaffee 


Deutſch⸗Amerikaniſche Firma 


Trinkt 


| ‚Denisons Kaflee 


tmmer rein und schmackhafl. 
26ia,itax | 


Bei Tiſche. „Haben Sie dies 
Jahr ſchon viele Selellichaften nmtge= 
„sh meine, 
| ob Ste viel eingeladen waren?“ 
„Nie meinen Sie?" — „Wiflen Site, 
Sie jollten jih in Venedig anfiedeln, 
dort werden die Tauben auf 


„Nie? A 


Si 


deinige Tage 


Tage, 


A 


Al Jen 055 | 
| 


— — — — — 


dolmiſafone 


An dieſem Abend meldete ich mich 
krank. Ein altes Darmleiden vom 
— her hatte ſich, jedenfalls durch 
die naſſe Witterung der letzten Woche, 

Imit Seftiafeit erneuert. Ich hatte 
‚auf die Zähne gebiffen md mic! 
mit dem ichmerzbaften 
und peinlichen Uebel geſchleppt, nun 
aber fühlte ich mich völlig ermattet 


Die langen Warteſtunden, die auf! 
de n friſchen Anſturm des Vormittags 
gefolgt waren, hatten mir aleihiam!. 
vollends das Marf aus den Kinochen | 
gezogen; ich fpürte, wie der leiden 
ichaftlidye Anteil, den ich an den Vor— 
gängen des Gefechts und am ganzen | 
| Vormarfh genommen, trübe erlojd); 
milde, ohne Araft und Friſche und 
Willen kehrte ich aus dem Graben in 
das Dorf PIE: Nmmer nod) waren 
Die tleibigen $ Kranfenträger auf der, 
Suche nah Vermwundeten. Die Ge: | 
ſchoſſe pfiffen einförmig bis ins Dorf. | 
Leben, in den 
schiedenen Verbandsitellen gab's | 
Arbeit: Schon wieder beruhigte md 
| getröftete Verwundete mit meiken 
| Werbanden und dent Zettel auf der 
Bruſt jahen vor den Häufern und 
In 


ver 


warteten auf den Abtransport. 


: : 

| Da war ziemlich reges 
{ 

I 

I 

| 

! 

I 

I 


-| einem Hof fochten Pioniere an ber: 


ſchiedenen roten Feuerchen ihren 
| Nartee, Feldküchen fuhren vor das 

Dorf. Vrtilleriiten legten Fernſprech— 
leitunge nin die Schützengräben vor. 

Unfer Bataillonsarzt fragte mich 
einiges über Urfache, Dauer und Ver- | 
(auf meiner Krankheit, die Meſſung 

erwies eine erhe bliche Temperaturſtei— 
gerung; ich erhielt ebenfalls meinen 

Zettel an die Bruſt * einen Stall! 

mit reinem Stroh als Nadıtlager an- 
| geiviejen. Sanitätswagen follte | 
am ander Morgen gehen. Während | 
meiner Unterfuchtng waren verjchte: 
dene Verwundete meiner Kompagnie 
angekommen, zwei mit Bauchſchüſſen 
wurden auf Bahren getragen. Der 
| etite, ein junger Menjch, Buriche des 
' Nompagnierührers, war bei 
Rownätfein, er litt tapfer umd Flag: 
[o&. Yeide itarben in der Nadıt. 

Ich ſchlief Frog des warmen, feode 
nen Lagers wenig und ſchlecht. Ich 
verbohrte mich in einen Zwieſpalt 
meines Willens. Nun ſollte ich ſchon 

wieder, im Beginn des hoffnungs— 
reichſten Vormarſches, untätig Die 
Wafife aus der Sand legen: meine 
Krankheit empfand ich wie einen de— 
mütigenden, entwertenden 
Ich hätte vielleicht doch aushalten 
können und ſollen, noch dieſe Nacht, 
noch einen Tag. Aber was ſollte ich 
dabei tun, hielt ich dem entgegen, un— 
kräftig und fielernd; 


*8 
ODer 


es würde lange dauern 


ja nicht ſo 
mit dieſer 


ieſer Krankheit, acht, 
dann konnte ich wieder mit. 
Schwer trennte ich mich von der Kom— 





pagnie und vom erſten Zug. Trotz al— 
ler Verſchiedenheiten, 


trotz zeitweili⸗ 
|ger Beritinmmmaen ımd manden 

Verdruffes waren wir zujfammenge- 
ı wachjen mie eine Kamilie, e3 waren | 


jo viele tiichtiae, bDrade Menicdhen da |; 


vet, Nicht alle wiirde ich wiederſehen, 
wenn ich zurückkam. 

Nach dem erſten 
| dein wir gewert; der Morgen ivar 
[heil und Klar. In zwei Sanitätswa— 
gen wurden wir verſtaut, der Platz 
war eng, und ich zog es ſchließlich vor, 
zu Fuß zu gehen. Hır der Front war 
es ruhig. Winden te dre Stellung 
hate befommen? Mit meinen Ge: 
danken war ich noch im Schützen— 
graben. 

In einem Feld, von Hafergarben 
deckt, ſtand eine Mörſer⸗ 
Die Mannſchaft ſchlief unter 

Poſten ſtapfte, in den 
gehüllt, unluſtig auf und 


J kunſtvoll ver 
| batterie. 

| Zelten, der 
IM M tantel act 
| nieder, 

Sn Hariwvacz wurde der Transport 
„an die Sanitätsfompaanie abgeliefert 
Die hatte alle Hände voll zu tun: e8 
waren jehon viele Yerwundete, auch 
Kranke da, md die Sanitätwagen 
waren wmmmterbroden, Tag und 
Nacht, unterwegs, nee Transporte 
bon den erjien Verbandspläßen zu: 
rüczufchaften, Wir erhielten Saffee 
und Zwiebad; die Zeichtveriwundeten 
und Marjchtähigen wurden zujant- 
mengeitellt fiir einen Transport, der 
jpäter abaehen follte; für unsfrante, 
waren, gal' eS hier feinen Blaß, wir 
jollten mit diefen Transport nod| 
weiter zurück. 

Die Sonne haite eine Zei 
und unerfreulich durch blaue Wolken— 
ſtreifen geſehen, nun regnete es wie— 
der heftig aus einem niederen uns| 
rormigen arauen Simmel, Bon 
der ‚sront fan der gewaltige Schall 
der ſchweren Gefüge; die hatten 
ums geitern gefehlt. Ulanen lagen im 
Torf. Ein Schulfamerad, den ich 
| während des ganzen Kriegs nicht ge⸗ 
ſehen, tauchte unverſehens vor mir 
auf. Während wir vom Kriege und 
von zu Hauſe erzählten, wurde das 

Regiment alarmirt, der Kanonendon— 


ner war ſchwächer und ferner gewor— 


den. Die Stellung war genommen, 
nun mußten die Ulanen reiten! 
Glückauf! Ich verwünſchte meine 
Krankheit. 

Kurz nach Mittag, der Regen hatte 
nachgelaſſen, ſetzten wir uns rück— 
wärts in Marſch, auf den Straßen 
und Wegen, die wir vor ein paar Ta-| 
gen gekommen. Bagagen, Train- und 
Munitionskolonnen rollten unaufhör— 
lich uns entgegen und vorbei, dem 
ſtürmenden Heere nad). 
ſtehe, wollten die 
Bartniki, ein Städtchen 
Przaszuysz, das in Nachhutkämpfen 
ziemlich gelitten hatte, war ein gro— 
ßes Waffenlager mit lebhaftem Be— 
trieb. Hier wurden die beigefahrenen 
Sebens- und Futtermittel und die 


ei 


Leute alle wiſſen. 


*) Aus sn Scükengraben, Erledniffe eines 


klarem 


Vorwurf. 


chlugen uns ie O Auf dem 
lugen uns an die Oren. Auf dem furchtbat 
ein 


die Arbeit da 
| vorne erforderte einen ungebrocdenen 
| Millen md einen ganzen Manır, Ind | 


bierzeht | 


Yercdenlied wur: | 


die wir noch Teidlich auf den Beinen! 


dernene Spoehr'öYnden 


— n— 


17 S. Dearborn Str. 


| gerade füdlih bon Madifon Sir, 

sicht große Maflen an, Das Entzüdende nd 
‚ die Eleganz der lünſtleriſchen Ausſtattung priot 
dermann an. „br folltet diefen Ladeır fehen, 


Andere Läben: 


106 Nord State Strasse, 


(nape Bajbington.) 


l Je 


(nahe Xa Salle Str.) 


Munition abgeholt und an die Front 
vorgebracht, eine Feldbäckerei hatte 
ſich niedergelaſſen, und die Straße 
waren mit Fuhrwerken aller Arten 
angefüllt. An einem Bach tränkten 
die Fahrer ihre abgeſchirrten Pferde, 
überall brannten Feuer, und in den 
| teitweife zuſammengeſchoſſenen Häu— 
fern ſuchten die Mannſchaften eine 
trockene Unterkunft herzurichten. Wir 
konnten auf einer zurückfahrenden 
| Munitions Kolonne unterfommeit, | 
und rollten num, in nicht eben beque: | 
| mer Sahrt, über die fchanderhaften | 
Nege iiber die verlaffenen ımd öden 
Stätten der Künwfe der lekten Tage | 
zurück. 
Schützengraben um Schützengra— 
fen 309 fich durch die Felder, 
tige, in der Saft von Flucht und Ver- 


m unter 
dern: 


| 


| 
1 mit ihr aeficherte $ 


| 


| 


flüch— 


teidigung aus dem Sand geworfene, 


und ſorgfältig und 
baute, längſt vorbereitete, mit Draht— 
verhauen und Unterſtänden. Die Fel— 
der waren rings von Granaten auf 
gewühlt vor den Gräben gähnte 
| häufig Trichter neben Trichter, Viele) 
|Nollen Stadheldraht, Ummengen bon 
Sandſäcken, Pr. und Hand— 
ı granatenm lagen herum. Weiter zurück 
war unſer J—— mit Sammeln 
dieſer Hinterlaſſenſchaft der 
beſchäftigt. kamen 
Reſte von Oplanda, an den geſtürm 
ten Stellungen vorüber, und ich ſah 
auch 
zverlaſſen aus der | 


Wir 


von Oplanda ſtrich ſcheu und kläglich 


| amt iauend eine Katze. 

Lanienta war 
zu erkennen. Langgeſtreckte Zelt- und 
Barackenlager waren rings um das 
Dorf gezogen, auch hier 
möglichen Kolonnen in ſietem Durch— 
ig von und nach der Front. 
1? Dorf lag im Anmarſchweg des 
her verlegten Korps, die 
Yaute der norddeutichen 


tlinfen 


'Sitgel hinter dem Dorf 
fauber md freundlich —— 
Soldaten friedhof mit Holzkreuzen. 
In einer Kranke ndurchgangs —*— 
wurden wir gebucht und weiterge 


war 


ſchickt; mit der Feldbahn ſollten wir 


den Weg nach der Grenze fortſetzen. 
Das war nun ein 
Bahnbof mit unzähligem Rollmate-— 
rial: ſoliden, eiſernen Ro llwagen, die 
Pferden gezogen und von Train— 
mannſchaften geleitet wurden. Schie— 
[ac n zur Sortiegung der Bahn waren 
in zahlreichen hohen Lagen aufgeſta— 
| pelt. Der Ya Stand Ichon bereit ımd 
[mer großenteils ſchon Dbejegt mit 
Verwundeten des ſiebzehnten Korps. 
Don der Seimat zurüdlehrende Ur: | 
lauber in neuer Ausrüſtung ſtanden 
auf dem Bahnſteig und ſahen mit ge⸗ 
miſchten Gefühlen auf uns und das 
Getriebe. 
| Sin unfern Wagen herein wurden | 
| nod) zwei gefangene Rufen verbracht, 
| ältere Männer, die ji düſter und 
| verichloffen, wenig Bla in Anſpruch 
nchmend, in der Gde niederliegen. 
Doch fehrten ihre Blicke immer und] 
immer 
Erſtaunen zı der Arbeit der 
bahner“ zurück.“ 
laut klirrend und rollend, in Bewe— 
gung, der eben aufgetauchten, ſinken— 
den Abendſonne entgegen. Ein Train— 
wachtmeiſter 
zu Bier de. 
sr einer großen Kchre fuhren wi it | 
nah etwa einftündiger Fahrt am 
Bahnhof in Arvsnoga Mala, dem! 
früberen Sig unſeres Generalkom 
mandos, vor. Dieſes Dorf war früher 
zur Erleichterung für unſere Zungen 
in „Klein Mühlen“ umgetauft wor— 
den, So war e8 weit ımd brei 
fannt. Hier war auch ner 
beim Befuch an der volniichen Front | 


| 


I 
I 
| 
| 
ein Funitvolles Schtid mit der X 
ſchrift: „König Wilhelm II. 1915 
| Das in mächtigen Bauntariippen an- 


dauterbaft ge⸗ 


I 7 ” 8 ſch Ir —J 1141 
einem anſtändigen Aeußeren zu ver⸗ S | A | E 


Rufien | 


hear! 
Sprache unter 


und 


| 


J 


durch die 


unſern alten Hügel ſich tot und 
Landſchaft erheben. 


waren alle! 
' folonme 
Das! 


bier- | genehmer und aufdringlicher GeruchJ 


} 
| 


| 


regelrechter | hochgewachſene, 


| 


j 
| 
| 
! 


ſchen Korporale 


1 
} 
! 
| 
| 
j 


| 


| 
= | 
} 


| 


it le) |te 
König | Die Ernte var im 


gewefen; das Bahnhofsgebäude Biere | 


| 


ſich abgeſtochene, gleichmäßige L 


brummte 
und elend, das Fieber ſchüttelte mich. I34 West Adams Strasso, walze des Weges. Es 


hr ei | BEN 
nicht mehr wieder | ſchehen. 


hate waren wohl bunt 3 


Straße, die uferloien, durdhmwühlten 
Sandfläadhen hörten auf, es zeigten 
’inien, 
mit Abzugsgräaben zu beiden Seiten, 
e5 famen Streden mit dem erjten 


Steinbelag, Pioniere waren mit ruf- 
Ifiichen Gefangenen eifrig an der 


Ar⸗ 
ſchließlich fauchte und 
eine wahrhaftige Dampf— 
war uns, als 
hätten wir jetzt erſt ſicheren Boden | 
dent Füßen oder unter den Na: | 
Rußland, das Reich des Un=| 
Läſſigen, Schmutzigen, 
die Heimat und 
Ordnung nahm uns 
auf. Kein Ruſſe mehr würde in die— 
ſem Kriege anders als Gefangener 
die Grenze überſchreiten, viele breite 
Drahtverhaue ſperren blitzend und 
drohend alle Wege. | 
Muicdaten ijt der uns etwas jelt- | 
jam Elingende Name der Grenzita- 
tion, von wo aus wir jeinerzeit aud) 
den Marich zur sront angetreten bat= | 
ten. Ster tit eine jorafältige und ae- 
rüumige Vorbereitung zur Verprle 
aung und Unterkunft der täglich an 
Ifommenden Transporte getroffen. | 
Schon viele Wertwundete waren da, 
im Lauf des Tages famen noch mebr, | 
Abends follte ein Zug ins Neich ab 
geben. Wir erbielten reichlich md ı nut | 
zu efien, befamen die erfehnte Gele- | 
genheit, und zu waſchen, und ein Bar 
bier war eifrig dabei, uns wiedes zu 


beit und 


begrenzten, 
verjant hinter uns, 


helfen, Liebenswürdige Frauen und 
Mädchen verteilten Obſt, Schokolade 
Zigaretten. Und ich überdachte 
voll Dank und nicht ohne Rührung 
die ungeheure Ausdauer des 
willens, der uns auch jetzt noch, 
einem vollen Kriegsjahr, 
mat entgegentrat: was 
ihm und ſeiner ungebrochenen 


mit unterliefen! 
der 


die allerorten 
Wir ſahen aus 
fang 


des Hindenburgſchen Angriffs | 


und fühlten ms wohltätig verichlint: 
geichichtliche Ge: | 
eben anfome | 


in das große, 
Und ti emient 
Transport rufjiicher 
jahen wir eimen Tetl 
Ihrer 
zogen an uns vorbet, 
gelbgraue Maſſe, von der ein 


Gefan 


Er 


menden 
gener 
folgs. 


des 


unan 


ziere waren dabei, 
ein kleiner, 


ausging. Auch Offi 
ihnen ein Maior, 


und dickem Bart, er ging mit lächer 
lich großen Schritten erboſt und fin 
ſter neben der Reihe. Die Mann 
uſammen 
mit aufge— 


gewürfelt, die meiſten 


ſchwemmten, dumpfen Geſichtern und 


es gab aber auch 
ſehnige Leute 
ſcharf aebrägten Geſichts zügen. 
bärtiger Sanitätsſoldat rief 
von unſeren Verwundeten an: 
kannte ihn wieder und grüßte 
'er war auf dent Getechtsplaß 


mulitigen Lippen; 


von je— 


1 
} 
! 
} 
I 
! 
I 
/ 


Opfer: | 
nad) | 
. * 
in der Hei—⸗ 
waren vor 
Kraft 
all die vielen kleinen Menſchlichkeiten, 


viertauſend in Marſch-1 
eine 4 


dicker Menſch mit Klemmer 4J 


nt 
Ein | 
einen ff 
der er- f 
lachen», | 


3 Me 


V >) Alt 7 
Ktriegs⸗Staatsanleihen 
rege Mk. 1000 3185.00 
4rige ME. 1000 8174.00 
54ige Kr. 1000 3123. 00 
bige Kr. 1000 3127.50 
45ige Kr. 1000 5103. 00 


Original-Papiere ſtets an Hand 


Geldſendungen für Oſtern: 
Mk. 100, 518.40 
Kr. 100, 12.80 


portufrei ins Haus unter nnierer Garantie als Stantsbanf. 


Deutſche 


Oeſterr. 


| 


Ungar. 


Nächſte Poſt 
„United States“, am 23. März 1916 


über Kopenhagen. 


COMMERCIAL 


AND SAVINGS BAN n 


Deutſche Staats- und Handels = Banf 


1935 Milwaukee Ave. 


Chicago, Ill. 
Dumboldt 46. 


- 
2 


Zelephon: 
Moutags, Donnerſtags und Samstags geöffnet bis 9 Uhr Abends. 


Sonntags vun 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


neueſten Jeis}‘ 


tung zum erjtenmal den rieltgen m 
Um die Schorniteine und Vrandrejte | 5. zum eren gen U 


Sicherheit und uverläffigfeit, 
erite — — in — 9 — 


Wolleuberger E Co., das alt erablirte eutſche Bankgeſ 
Publikum ſeine Dienſte be Grund 30jähri er fachmäm 
durch ſeine direkten Bankverbind ungen in € opa zur Zeichnun 
Anleihen des Deutſchen und Oeſterreich — —— Reiches, Jon 
ſendungen nach Europa zur Berruaumg., 

— E Co. waren das erſte Bankhaus mer! 
Yeichynumgen auf die Striegsanleiden der Yentralmächte annahm 
aud) tamende und abertauſende Auszahlungen in Demſchland, 
Ungarn und der Schweiz pünkttlich und ſicher beſorgt. 

Wollenberger & Go, haben fer Erbĩchaften 
— mit großem Erfolg ezogen und b 
ihre Dienſte an. 

Sichere amerikaniſche 
— Ar 
Erite Hhypothefen 6% 
jret8 an Hand 
Nustünfte in allen Geldfachen iv 
Sprechen Sie vor oder jchreiben 
Broipefte und Formulare werden auf V 


wo! ‚LENBERGER & CO. 


Deutihes Banfgeihärt 


CHICAGO 


häft, ellt dem 
iſcher Er Hahrı ung und 
\ bon Kriegs 


te Tür Geld- 


fa, iveldhes 
und haben 
Teiterreich- 


und Ausſtände in 
dieſe Geſchäfte 


lerhin 


eing ieten auch für dieſe 


2 


W namenilich 


Gold Bonds 


jede 


erpopiere, 


yerei 


rzeit koſtenfrei l i1dD illig it er: 
- deutſch oder engliſch. 


rlangen prompft zugeſtellt. 


ron 
erden 


teutt. Ste 


105 S. LaSalle St. Borland Gebaude, 


nem, der ſich ſchon ergebeit batte, ver- 


| bunden worden. Auf einem 


freien 


Platz marſchirte die Kolonne auf, ein 


Halbzug Garde-Infanterie mit auf 
gepflanztem Seitengewehr zog ſtram— 
men Schrittes 
Bewachung. Als die Speiſung 
Viertauſend begann, halfen die ruſſi 
Ordnung in 
Durcheinander zu bringen, ſie ſchrien 
wie die Wilden und pufften 
den ſo gearteten Druck dumpf und 
ohne Aufregung nachgaben. 
Die Nacıt brach et, 
unbefannten Ziele entgege 
trug. 
Ein 
Tag. 


der 


Sonntag war der 
Auf allen Straßen zu 
Bahn, in Dörfern und 


fröhlichem und herzlichem Winken 


grüßten, eine erfreuliche und jetzt feſt 


eingebürgerte Sitte der Begrüßung, 
die uns wohltat. Es kam 
durch den kräftigen Ruck unſerer 
Sache im Oſten hervorgerufene allge 
meine Gehobenheit und Zuverſicht 
deutlich zum Ausdruck: Fahnen flat— 
rten gebauſcht im 


nützten die Landleute 

ſor migen Tages 
Durch Oſt— und Weſtpreußer 

nach Weſten ging die Fahrt, 


ı Icharı 
iiber 


anf md übernahm die’ jJ 
der 4J— 


und 43— 
ſchlugen auf ihre Kameraden ein, die 


als wir veria-| 
wieder mit einen deutlichen | pen murrden und der Zug uns * 
Eiſen— | u 4 
Der Zug ſetzte ſich, 
nächſte @ 
Seiten 8 
Städten |j 
begleitete den Trans port | gingen aepuste Menjchen, die uns mit 


auch die * 


herben Winde. | 
vielfach 
ie Gunſt des | 


bierle deulſche Xriegsanlei 


(5Sige Bonds und M49ige Schatzamtsſcheine 
540, dritte öfterreichifche 69% dritte 
ungarifche Rriegsanleihe zu den billigfien 
Cagespreifen offerirt 


TRANSATLANTIG TRUST GO,, New Yor 


empfohlen von allen deutichen und viterreid)-ungariichen Stoninlaten 
fur den Anfanf von Ariegsanleihen. 


mimdlicher oder jchriftlicher Information geru erbötig: 


PLOCHMANN, Scatmeiiter, 
z. Z. 154 W. Randolph Str., Chicago. 


wo weiterer, 


— —— 


unerhörte Heldentaten vollbringen, es 
wert iſt, nicht in Vergeſſenheit zu ge 
raten, ſpielte ſich kürzlich in Finn 
land ab. Schwediſche Zeitungen be— gen ſie mit Yo: a und 
Irichten darüber das Folgende: Nm! dem Treiheis des Bottnifchen Meer- 
|dorigen Sommer war es einigen Pol- pufens, bis fie einen Leuchtturm an 
niſchen und finnifchen politijcen ichwediichen Kitite erreichten. Die 


licher in der 3 
den Elementen 


eripart bleiben. 


Der Kampf mit 
ihnen jedoch nicht 
* vier Tage ran 


el 
pn 


Der errei 


tlang gelb | 


ie e8 vorne | 


unweit von 


weite, ebene Flächen, 


m Jorgene H f nn 
| utig verborgene Serrihaftshaus wälder ‚ ar breiten 


beherbergte no ein Srieaslazarett 
des dreizehnten Korps, aber ei hatte | 
Ihon Befehl zum Vorrüden erhalten 
und nahm feine Kranfen und Ver- 
| wundeten mehr an, Wir wurden dort 
!lverpflegt und für die Nadıt umter- 
gebracht. 
sn einen firahlend hellen Morgen 
hinein wurde die Fahrt nach ausgie— 
biger Nachtruhe fortgeſetzt. Unermüd— 
lich trabten die Pferde. Unter den 
leichter Verwundeten, die keine ſon— 
derlichen Schmerzen auszuſtehen hat— 
ten, begann ſich allmählich, von der Bi . 
fröhlichen, warmen Somme md der | DER: Ben = 
leichten sahrt angelodt, eine beichei j gen trug 
dene Luſtigkeit zu regen. Viele aber — * 
lagen oder ſaßen ſchweigend und ernſt —— Dantbar 
mit ihren Gedanken allein. Mehr mehte uns an 2. * — 
a gg: . in unſern Zug zurück, der uns 
mals wecjelten Mannichaften und| , u Men. Bi 
Pferde: e8 Fam ein ähnlicher Zug von | HM ARERN. MRDEBEN OR "Te 
3} - teils in Bud, ım ei 
der Grenze her, Leladen mit Muni.| rate, wo wir tei | 
tion, Futtermitteln, mit Poft, mit ——— 7 Blankenb 
Sandjäden, neuem Schanzzeug, die rigen Anſtat, teils — m el 
En j De „Inmtergebraht md umnferer Wieder 
Transporte wurden genenfeitig aus- herttelluna entacneiaeflhrt 
getauſcht md rollten, nad) kurzer —— Sicher. ellfommen 
Ruhepauſe, in entgegengeſetzter Rich— Ein — ED——— 2. ee 
. =“ | des Frühſtück, ein Bad, 
tung ihrer Veitimmumg entgegen. warmendes Frube 8 
| Eine itarfe Ader leitete den Kreislauf jerihöpft und zufrieden Tirecten 
ns ir den weichen werten Betten 
Iwohltötigen Zchlummer aus, 
——— te —— 
Hoch Fingt das Lied vom braven | 
Mann. 


Eine wadere Tat, die felbit in die: 


Seen vo rüber. 


In um Mit 
gleich, 


wir 


Stettin hielt der Zug 
ternacht; wir erfuhren aber 
ſei kein Platz im Lazarett, 
hielten nur warmes Abendb 
neben dem Bahnſteig hoben 
nachtſchwarzen Umriſſe der Dam) 
boote ins ſchwach überbellte kel, 
ſie ſchwankten leicht, das Waffer plät 
icherte an ihren Wändeit. Eine Si 
terballe war zum Empfangsiaal 
gewandelt. Mufif erflang int Sinter- 


er = 


ſich die 
rzer 


un 
144 


Reihe 


faſt 
gutes Eſſen 
Luft und 


eine feiner 
in 

auf, 
Stimmung 


net 


Wi ein 
und 


wir 


Es Blutes unjeres Heeres geordnet | 
umd licher. | 
| Ein Trupp Erſatzmannſchaften 
Bi fam uns entgegen, Rheinländer, neıt | 
ausgerüſtet, friſch und blank. Sie 
ſchwitzten und ſtapften in ehr lichem 
durch Sonne 


durch Kiefern- 


Und dann am Abend nach Norden. | 


Dicht er 


um—⸗ 
ich glaube Harmonium und 
Map: | 
militärischer"! 
erite | 

I 
fehrten wir 
v5 | 
Berlin 


Stadt Berlin gehö— 


wurden. 


zu 


Flüchtlingen gelungen, ſich den Hän 
den und Knuten der ruſſiſchen Gen 
darmerie zu entziehen und durch Finn— 
land bis zur Bottniſchen Küſte durch 


es zuſchleichen, wo ſie von der finnländi 


ſchen, ſtets freiheitsliebenden Bevölke 
—* Oeſterbottens aufgenommen und 
verborgen gehalten wurden. Sin Fa 
‚ brifdireftor in der feinen Stadt Yu 
‚toditadt übernahm es, die Flücht 
linge in feinem Motorboot über das 
Meer nah Schweden zu bringen. Es 
gelana, die Tat wurde aber befannt 
Sofort wurde der Motorbootführer 
von ruffifchen Gendarmen verhaftet, 
und das gleihe Schidfal drohte dem 
Direttor, Diefer hätte jich noch ziem 
lich Teicht retten tönnen, aber den 
Bootsführer mollie er nicht jeinem 
ı Schietfal — lebenslänglih Sibirien— 
überlaffen 
freiung. In einer finjteren Dezem 
| bernadht drangen zwei bewaffnete und 


von Jaklobjtadt ein, befreiten den Ge: 
|fangenen und ließen die Gendarmen, 
ı die, des cdlen Wodfas voll, 
‚nipmäßie leicht zu bewältigen waren, 
'aebunden im Gefänaniß zurüd. Das 
ı Motorboot lag im Hafen bereit; drei 
Männer ftürjten darauf log — ein 
ı Helfer hatte jich 
dem Bontsführer noch 
und mit Volldampf 
offene Meer hinaus. 


und fann auf veifen Be: | 


masfirte Männer in das Bolizeilotal ı 
;alles echt 
ſernen 
verhält⸗ 
bergen alſo 


ſchen: 


dem Direktor und 
beigeſellt — 
ging es in das 
Die Spannung 
war groß, jeden Augenblick konnte ein wege: 
und tiefen ſen Kriegszeiten, da unſere Soldaten Kampf auf Leben und Tod erwartet ſchon 10 Grad über Null 


Landung geſtaltete ſich äußerſt ſchwie— 
rig; das Boot ging verlorer und die 
Flüchtlinge Lonnten nur dag nadie 
Veben retten. Fiicher labten und er 
quicten die Schiffbrükhigen, die bald 
nad ihrer Landung erfuhren, daß Die 
ruffiiche Gelandtichaft in Stodholm 
bon der jchtwediichen — ihre 
Auslieferung hatte. Man 
darf annehmen, daß Schweden dieſem 
Verlangen kaum entſprochen haben 
würde, doch iſt im Augenblick die Be— 
antwortung dieſer Frage gänzlich ohne 
Jtereſſe Die Flüchtlinge befinden 
ſich nä ſchon in einem Lande, 
wohin alüdlichertveife die Arme der 
rujfiichen Behörden nicht reichen — 
in Deutichland. 
— 

Zollbeamter (vertraulich zum 
Dienſtmädche Sagen Sie mal, 
Ihre Herrſchaft iſt ſo außerordentlich 
korbpulent; iſt das auch alles echt?— 
Dienſtmädchen (geheimnißvoll): Hm, 
nein! Beamter (eifrig 

Vorgeſetzten heranwinkend): 
Sie ſagen! Die Herrſchaften ver— 
unter ihren Kleidern ge— 
ſchnuggelte Waaren? — Dienſtmäd— 
Ich habe mir geſagt, es iſt nich 
alles echt bei ihnen; der Herr hal 
nämlich faliche Daare ımd fie faliche 
zähne. 

— Sommer in Grönland. — Die 
fleinen Estimos auf dem Schul— 
Het, beute find in der Sonne 
da gibt 


verle angt 


nlich 


Br: 


Was 


Bemül 
wra bifhen Musfetiers auf der Wacht fr mühen 


heim Binazitf in Molen“ nam Mibert Naakall den Feinde tagtäglich ! werben — aber die Ruiien Sagen ia e5 Hißeferien! 


walddidofonsn Staatsfoiten verpileat.“ Sand, die meiften fröblichen Mutes | Draußen vor 





> Europüife Runden, 


Er Ve 


er 


— Provinz Branvenburg. 


Konig. Neulid am Sonntag 
begaben fihb zwei etwa 13jährige 
Knaben, Söhne de Bahn =» Polt- 
ſchaffners Ladewig und des Beſitzers 
Ruhnke, auf einen an ber Konig— 
Rirteler Chauffee gelegenen, mit Ei 
überzogenen Tümpel, Da bie Dede 
nicht tragfähig genug war, brachen 


„ Berlin. Der Rentier Wilhelm 
Riedel, Gründer der yärbereifirma 
DB. Niedel-Berlin, Ehrenbürger von 
Kottbus und Schöpfer der Kottbujer 


 Riedel-Stiftung, iit im 87. Lebens= , beide Anaben ein. Auf deren Hilfe- 


jahre gejtorben. — Dem Direktor eis ! rufe eilten die Mutter bed einen Knas 


„mer jechäftufigen höheren Lehranitalt !Len jowie deren Zochter auß ber 


‚Dr. Yrig Kühn in Berlinszriedenau ! 


nahegelegenen Wohnung zu Hilfe, 


it bie Direktion des Progymnafiums | beide ertranten jedoh mit den Knar 


in Schlame übertragen worden, — | 


2000 fünitlihde Zähne wurden bon 
Einbrechern in einer Lehranitalt für 
Sahntechniter im Norden der Stadt 
erbeutet.. Die Einbrecher, Die bie 
Haustür des Edhaujes mit Nach» 
jhlüfieln geöffnet und ſich wahr» 
jcheinlich ebenfo in die Räume de | 
eriten Stods Eingang verjchafft Hat- 
ten, nahmen außer Diefen Zähnen, Die 
alle Blatinjtifte haben, auch noch 10 
Gramm Blerin, 80 Gramm Gußgold, 
eine Menge Golboraht, Goldlot 
uj. mit, Zum Einwideln ber Beu- 
te, die im ganzen einen Wert von 
4000 M. Hat, benußten jie mahrs 
jcheinlich Zeinhandtücher, die in der 
Anftalt gebrauht werden und nad) 
dem Einbruch verjhmwunden find. — 
Generalleutnant 3. D. Otto von ber 
Miülbe ift hier, Eijenacher Straße 4, 
im 87. Lebensjahre verjtorben. Im 
Telbzug 1836 zeichnete er fih jo aus, 
daß er als junger Hauptmann ben 
Drden Pour le Merite erhielt. ALS 
Major und Bataillonstommandeur 
eines Infanterie = Regiments erwarb 
er fi 1870—71 das Eijerne Kreuz 
erſter und zweiter Klaſſe. Längere 
Zeit hat er dann hier bei den „Fran— 
zern“ geſtanden, ſpäter kommandierte 
er das 24. Infanterie-Regiment in 
Neu-Ruppin und war Generalmajor 
der 8. Infanterie-Brigade in Gneſen. 
Am Schluß ſeiner militäriſchen Lauf— 
bahn war Exzellenz Otto von der 
Mülbe Kommandant von Danzig. — 
Der einzige Sohn einer holländiſchen 
Familie, Loeber, der in Berlin ſtu— 
dierte, bei Ausbruch des Krieges ſich 
die deutſche Reichsangehörigkeit er— 
warb und als Freiwilliger in das 
deutſche Heer eintrat, iſt in Rußland 
vor einigen Monaten gefallen. Zum 
Andenken an ihren Sohn haben die 
Eltern ein Stipendium für holländi— 
ſche Studierende an der Berliner 
Univerſität geſtiftet. — Der neue 
Rektor der Berliner Tierärztlichen 
Hochſchule für die Amtszeit vom 27. 
Januar 1916 bis 1919 iſt der Pros 
feſſor der pathologiſchen Anatomie.— 
Geheimer Regierungsrat Dr. med. et 
med. pet. h. c. Wilhelm Schütz. — 
in der Nacht wurde ber 35 Jahre 
alte Aushilfsrangierer Augujt Sad 
eis aus ber Bergitraße 71 zwilchen 
ven Geleifen 24 und 25 des Stettts 
ner Vorortdbuguhofs tot aufgefunden. 
Auf welche Weife Sadris verunglückt 
it, konnte bisher nicht aufgeklärt 
werden. — Das Opfer eines Brand» 
unfalls ijt die 76 Jahre alte frühere 
Spradlehrerin, Witme Marie Pal: 
fant aus der Schumannitraße 17 ges 
worden. Die alte rau bemohnte 
seit zwanzig Jahren im vierten Stod 
zwei Stuben und Küche und hatte 
davon eine Stube an einen alten 
Herer. abvermietet. Diejer hörte vor 
vierzehn Tagen in der Nacht feine 
BWirtin um Hilfe rufen. Die Frau 
war in der Nacht einem offenen 
Licht zu nahe nefommen, jo daß ihre 
Seleider in Brand gerieten, Nadj- 
varsleute, Die auf die Hilferufe hin= 
zufamen, erjtidten die Flammen dur 
Auflegen von Deden. Die Frau hatte 
aber jchmere Brandmwunden erlitten, 
denen jte jeht im Hepmwigs-Stranten- 
baue erlegen ilt. 
Provinz Oſtpreußen. 

Hermsdorf. Das Opfer ei— 
ner Schlägerei iſt der 23 Jahre alte 
Fleiſchergeſelle K. Reinke von hier 
geworden. Um Mitternacht geriet er 
in der Bahnhofftraße, ald er fi) auf 
dem Heimmege befand, mit fünf ans 
deren jungen Leuten in Streit, Der 
ralch in eine Schlägerei ausartete, 
Blögidh) jant Weine mit lautem 
Aufichrei blutüberjtrömt zu Boden, 
worauf jeine Gegner die Flucht er⸗— 
griffen. Obmohı fid) jofort mehrere 


er in wenigen Minuten Wir ein 


hinzugerufener Arzt feititellte, it ber | 


Iod durch einen Meileritich, Der das | 


Herz Ddurdbohrt hatte, perbeigeführt | 
Noh im Laufe der Nacht | 


worden. ad) 
gelang es der KHermsporfer Polizei, | 
die fünf Männer, die an der Schlä— 
gerei teilgenommen haben, zu ermit- 
teln und in Haft zu nehmen. In der 
och nicht abgejchloffenen Verneh— 
nung mwollte feiner den  tötlichen | 
Stih geführt haben. 

Matheningken. Der Ar— 
zeiter Konrad Milera aus Schupillen, 
Kreis Ragnit, der bei unſerem Bahn— 
bau beſchaͤftigt iſt, ſollte vom Eiſen— 
bahnwagen Kies abladen. Gerade 
als er abſpringen wollte, ſetzte ſich 
der Zug in Bewegung. Milera glitt 
aus und ſtürzte hin. Dabei geriet | 
w mit dem linfen Arm zwijchen Die 
Buffer zweier Wagen. Er erlitt | 


ſchwere Duetfhungen und Stnochenz | 


brüche. | 


Uderballen. Der Bejikerss | 
fohn Georg Helwig aus Gr.-ägers- 
Yorf war vor einigen Jagen beim 
Holzhaden beidyäftigt. Er hielt mit 
der linken Hand das durchzuſchlagen— 
de Holz feſt, während die rechte Hand 
die Art führte Plötzlich glitt die 
Ürt derart ab, daß fie in die Finger | 
der linken Hand geriet und diele mit 
kußsnahıne des Damen: glatt ab» 
aadte. Er mußte jofort zum Arzt 
Jach Inſterburg. 

Proviuz Weſtpreußen. 
Elbing. Die Geburt des 31. 
Kindes, eines Kriegsjungen, zeigt der 
Oberpoſtſchaffner Schmidt in Brieſen 
an. 14 Kinder ſind davon am Le— 
ben. — Dem Geheimen Stommerzien- 
tat Ziefe in Elbing ijt die türkifche 
Medaille de Roten Halbmondes in 
Bronie verlichen Ivora,« 


” 
” 
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hrere | ger 
BVerfonen um ihn bemühten, beritard | 


ben bei dem Rettungswert, 
Marienburg. Ein lange ges 
juchter Fahrraddieb wurde in dem 
Arbeiisburſchen Polmowsti aus Ras⸗ 
fowig, Dfipr., feitgenommen, Cr 
fan? im vergangenen Sahre im 
Stadtfelde in Ardeit und hatte ein an | 
der Altienziegelet Kalihof jtehendes 
wertvolles Fahrrad geftohlen und 
mweiterserfauft.. Auh andere Fahr 
tabbiebftähle find auf fein Konto zu 
ichreiben. BE 


Provinz Pommern, 

Stettin. Das Generalfom- 
mando verbietet den Wirtjchaftäbe- 
juh; und dad Ruucen für Jugend» 
lihe unter 18 Sahren. Außerdem 
ergingen jtrenge Beitimmungen für 
Kinos. Den unter Polizeiaufficht fte- 
henden Mädchen ift e8 nach 10 Uhr 
verboten, fih in Straßen oder Lofas 
fen eufzuhalten. 

Shmirjen. Abgeorbneter Graf 
vo, MWartensleben = Schmwirfen auf 
Schloß Schwirfen feierte diefer Tage 
feinen 80. Geburtstag. Generalleut= 
rant Graf v. Wartensleben gehört 
dem Wbgeordnetenhaus feit 13 Jah— 
zen an und ift Mitglied der Tonier- 
vativen Fraktion. 

Provinz Scleswig-Holftein, 

Elmshorn. Großfeuer fam in 
dem Mühlenbetriebe der Firma J. 
und &. Schlüter, Langelohe, zum 
Ausbrud. Den jchnell herbeigeeilten 
Feuerwehren gelang e3 nach anges 
jtrengter Tätigfeit, Herr des euer 
zu werden, Ein Zeil des recht ums 
fangreihen Betriebes, Die Haferflots 
fenmüble, ijt total ausgebrannt, Die 
darin befindlichen fertigen und halbs 
fertigen Produkte find vernichtet, 

Ylensburg Ein Veteran der 
Flensburger Lehcerſchaft, Rettor a. 
D, Jürgen Kröger, ift im eben vols 
lendeten 75. Lebensjahre infolge eines 
Sclaganfalles plöglih aus dem Les 
ben geichieden, Kröger Name hat in 
der jchleswigsholfteinifchen Lehrers 
Ihaft einen quten Klang. Sehr ges 
fhäßt war jein biederer Charakter 
und fein pracdtvoller trodener Hıuts 
mor, Auch auf dem Gebiete der Wits 
wen» und Watilenpflege hat er ich 
große Verdienjte erworben, 

Krotau. Die ältefte Einmwohne- 
rin der Probitei, vielleicht auch ganz 
Scleswig-Holfteind, Fräulein Srieg- 
ftein von hier, tit im 108. Lebens 
jahr geſtorben. 

Neumüniter Vom Schlage ges 
troffen verjtarben plöglih im Polis 
zei-Gefängnid der Arbeiter Richter, 
auf der Herberge von Blohm der 
Schwede Beritröm. 


Frovinz Schlejien. 


Breslau. Der Ordinarius und 
Direktor des Anatomifchen Jnjtituts 
an der Univerfität Breslau Geh. Mie- 
dizinalrat Prof. Dr. Karl Haffe trıtt 
am 1. Dftober d, %. vom Lehramte 
zurüd, 

Glogau. Der Hamdelsmann 
Niefel, gegenwärtig ald Mrantenwär- 
ter in Glogau eingezogen, hat in feis 
ner Liegniger Wohnung fih und jei- 
ne beiden Stinder von at und neun 
Jahren durch) Gas vergiftet. Nisiel 
it Witwer, Er hat aus Lebensüber: 
druß gehandelt, 

Ple$. Eine von ihren Manne ges 
trennt lebende Frau verluchte, ihre 
beiden fünf: und fiebenjährigen Kin- 
der Durc Leuchtgas zu vergiften. Da 
dies nicht gelang, ftieß fie Die Stinder, | 
nachdem fie fte fchiwer verlegt Haite, 
in den Dorfteih und verfuchte jich 
dann felbft zu ertränten. Die Frau 
wurde gerettet; die Kinder find er- 
trunken. 

Reichenbach. Der Fabrikbeſit— 
Hermann Cohn, Mit-Inhaber der 
Firma Gebrüder Cohn, Buntweberei, 
ſtiftete aus Anlaß ſeines 70. es 
burtstages zum Beſten ſeines Fabrik⸗ 
perſonals ein Kapital von 20,000 | 
Markt und für die Armen in Reis 
henbah 500 Marf. 

Provinz Pojen. 

Gnejen. Bürgermeijter Neus | 
ner von hier wurde zum Erften Bürz | 
germeiiter in Hohenjalza gewählt. 

Neudorf. Mierlinge bradte die 
rau des Häuslers Valentin Ka— 


minsti in Neudorf bei ‘Bojen aut | 


| Welt, zwei Kıuben und zmei Mäbds | 


hen; Mutter und Kinder befinden | 
ich wohl; die Frau hat bereits 17) 
Kindern Das eben geichentt. | 

giria. Im Alter von 94 Nah 
ren it bier der fal. Föriter Adam 
Stomwronnef, der Vater der Schrift» 
iteller Frig und Richard Stomwronnef, 
entichlujen. 


Provinz Sachſen. 


Beelenſtedt. Landſturmmann 
Karl Bäumler, zurzeit ſchwer ver— 


wundet in Bremen, Sohn des Bäcker— 


meiſters K. Bäumler, erhielt das Ei— 
ſerne Kreuz 2. Klaſſe für Beteiligung 
an der Eroberung eines Maſchinen— 
gewehrs im Diten. 

Halle Am benachbarten Büich- 
borf brach in den Stallungen eine? 
Gutshofes ein Schadenfeuer aus, dem 
u. a. auch ein wertvoller Trockenap⸗ 
parat zum Oper fiel. Die Hallefche 
Feuerwehr war ebenfall3 bei ben 
Löfcharbeiten beteiligt. 

Hermannsburg. Einer der 
älteſten unſerer indiſchen Miffionare, 
Thomas Peterſen, iſt hier geſtorben. 
Er wurde im Jahre 1838 zu Ha— 
dersleben in Schleswig geboren. 
1866 ging er als Miſſionar nach In— 
dien. Hier wirkte er mit einigen 
kleineren Unierbrechungen dis 1894. 
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bis" ihn Krankheit zur Heimkehr 
zwang. 

Reideburg Dem Landwehr: 
mann Albert Seidler vom Rittergut 
Reideburg, im Landmehr-Regiment 
No. 72, wurde das Eilerne Kreuz 
verliehen. 

Stendal, Wegen wiffentlich fal- 
jher Anfchuldigung hat das hiefige 
Landgericht türzlih den Landiirt 
Undrea3 Stradhaar zu einem Mos 
nat Gefängni3 verurteilt. 
gellagte Hatte miber bejjeres MWiffen 
einen Gendarm einer Gefehmwidrigteit 
und Pflichtvergeffenheit bezichtigt und 
angezeigt. Die Repifion bed Ange— 
Hagten wurde vom Neichägericht als 
unbegründet verworfen. 


Provinz Hannover. 


Harburg. Das Eiferne Kreuz 
1, Klafje erhielt der Leutnant der 
Rejerve Arnold Mergell in Harburg. 
Yerner erhielten das Eiferne Streuz 
die Brüder Hans und Guftan Heine: 
mann, die Unteroffiziere Willi 
Wübbe und unge. — Der hiefige 
Maäſchiniſt Ernſt Bork ift fpurlos 
berjhmwunden, Er ift Witwer, hat 5 
Kinder und wird ald orbentlicher, 
parfamer Mann gejchildert, Ferner 
mird der Lohnarbeiter Wilhelm Wie: 
ring vermißt. Irog Nachforichungen 
bat fein Aufenthalt nicht feftgejtellt 
werden fönnen. Ebenfall3 jpurlos 
verfchmunden ift der Arbeiter Franz 
Praufe, der auf dem Abfuhrplah auf 
der Schüttftraße verfchüttet fein folls 
te. Umfangreiche Nacharabungen has 
ben jedoch ergeben, daß eine Verſchüt— 
tung ausgejchlofjen tit. 

Stiebertähaujen. Der Bür- 
germeijter von bier hat fich erhänat, 
nachdem feitgejtellt worden mar, daß 
er mehr Getreide im Belig hatte, als 
er bei der Aufnahme der Beitände 
angegeben hatte, 


Provinz Weſtfalen. 


Soeſt. Im Alter von 49 Jah— 
ren iſt der Oberarzt der Provinzial-, 
Heil- und Pflegeanſtalt Eickelborn 
(Kreis Soeſt), Sanitätsrat Dr. med. 
Theodor Schneider, Stabsarzt d. L. 
a. D., geſtorben. 

Bochum. Unter allgemeiner Be— 
teiligung der Bevölterung wurde auf 
dem Wilhelmsplutze in Bochum das 
Kriegswahrzeichen · „Der Bochumer 
Schmied“, geſtiftet vom Chefarzt des 
Bergmannsheil Prof. Dr. Wullſtein 
und Kommerzienrat Korte, enthüllt. 
In einem Hallenbau erhebt ſich die 
Geſtalt des Schmiedes mit Schwert 
und Ambos. 

Rheinprovinz. 

Köln. Neulich abends ermordete 
auf der Domſtraße der 30 Jahre alte 
Bahnarbeiter Küpper ſeine 26jährige 
Frau. Küpper, der kürzlich vom Mei— 
litär entlaſſen war, ſah ſeine Frau 
in Begleitung eines Mannes, E3 ent» 
Ipann fie ein Wortivechjel, in dejien 
Verlauf Küpper ein Dejjer zog und 
feiner Frau mehrere Stihe in Die 
Herzgegend beibrachte, die den jofor- 
tigen Tod zur Folge hatten, Stüpper 
wurde verhaftet, 

Aachen, Kürzlih jtarb im 81. 
Lebensjahre der Yecht3anmwalt Gehei: 
me Aujtizrat Ludwig Söriffen. Won 
1876 bis 1907 gehörte er dem Stadt: 
verordneten=stollegrum an, das ihn 
außer in verjchtedene Ausichüffe auch 
zum Mitaliede des Propinzralstand- 
tages wählte, Seiner politischen Kıch> 
tung nach gehörte er dem Jentrum 
an; er wur lange Seit Borgigender 
der hiefigen Zentrumsfraktion. Auch 
auf andern Gebieten entfaltete Der 
Veritorbene eine erjpriegliche Tätig— 
teit, (0 als ftellvertretender Vorſitzen— 
der des Starlsvereins zur Wiedergers 
ftellung des Münpers und al3 Dit: 
alied des Auffichtsrat3 der Aachener 
Bank für Handei und Öewerbe, wels 
ches Umt er länger alö 40 Jahre be> 
tleidete, \ 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Bad Ems. Frl. Lina Specht aus 
Arzbach, früher bei Oberlehrer Lenk 
in Stellung, hat für ihr tapferes 
Verhalten, durch das ſie ſeiner Zeit 
deſſen Sohn aus der von einem Laſt— 
kraftwagen ihm drohenden Gefahr er— 
rettet hat, vom Regierungspräſidenten 
in Wiesbaden ein beträchtliches Geld— 
geſchent überwieſen bekommen. 

Fulda. Die goldene Hochzeit be— 
gingen die Eheleute Joſef Reith und 
Frau, geb. Bott, im nahen Kämmer— 
zell. 

Kirchhain. Dem Arbeiter Aug. 
Schreiner in Momberg wurde von 
der Dampfſäge eine Latte dermaßen 
vor den Leib geſchleudert, daß er 


Der An: 


| ftarb, 


Limburg. Der Hebamme Mara. 
Dornoff in Dietfirchen wurde für 
40jährige treue Berufstätigkeit Die 
von der Stailerin geitiftete goldene 
Brofche für „treue Dienjte“ verliehen 
und von Herrn Geheimen Medızınal: 
rat Dr. von Tesmar aus Limburg 
überreicht. 

Runfel, Hier brannte die Scheu: 
ne des Gerbereibeliger® Karl Ger: 
hard nieder. Alle Vorräte, Lohe, Fut- 
termittel, Stroh ujw. find verbrannt, 
da das Feuer jo fchnell um fi) griff, 
dab nichts gerettet werden fonnte, 

Selter3, Der Befiber des im 
Kirchipiel Breitenau bei Deelen gele- 
genen Bauernhofes, Wilhelın Stern 
und Frau Anna geb. Kern, feierten 
diefer Tage das zeit der goldenen 
Hochzeit im Kreije ihrer Kinder, En 
tel und Verwandten, Nach der Eins 
jfegnung wurde dem NJubelpaare Die 
vom Kaiſer verliehene Ehejubiläums— 
Medaille ſowie ein vom Biſchof von 
Limburg gewidmetes Erbauungsbuch 
überreicht. 

Spangenberg. Der 4s8jährige 
Forſtmeiſter Reiher der Oberfoörſterei 
Stölzingen wurde im Walde von 
einem Herzſchlag betroffen, dem er 
bald erlag. Auch ſein Vorgänger, 
Müller, ſtarb plößlich im Walde. 

Wiesbaden. Der Rekrut Karl 
May fprang von der Straßenbahn in 
voller Fahrt und mußte mit fchmwerer 
Gebirmerichütterung ins Serautenhau| 


eingeliefert werden. — Ein Schwind- 
ler in Yeldgrau treibt hier fein Un- 
mweien, So hat er au ein Schuhmwas 
rengefhäft um Waren im Werte von 
41 Mark geprelli. Er gibt an, 
Schmidt zu heißen uud aus Kajfel 
zu fein. — Der Syndikus der Hans 
belsfammer Dr. Merbot, ift nad 
langem Leiden gejtorben. 
Mitteldentiche Staaten, 

Braunfhweig Hier jtarb 
Generalleutnant 3. D. Wilhelm v. 
Hantelmann im Alter von 80 Sad 
ren. 

Detmold. Der frühere lang- 
jährige lippifche Yandtagdabgeorbnete 
Wilhelm Wer Yobft, der von 1898 
bi8 1907 im Deutfchen Reic;ötage 
Lippes Vertreter mar, it im Alter 
bon 74 Nahren geftorben. 

Meiningen AUS Nachfolger 
des verjtorbenen Geh. Regierungsrat 
Schüler wurde vom Gemeinderat der 
erite Bürgermeifter der Stadt Gon= 
neberg, Oberbürgermeifter Hermann 
Kehler, mit 8 gegen 7 Stimmen zum 
Dberbürgermeilter der Stadt Meis 
ningen gewählt. 


Sadjen. 


Dredden, Hier ijt der erite mil: 
lenjhaftliche Hilfsarbeiter beim ſäch— 
ſiſchen Landeskulturrat Dr. Emil 
Forgwer, der audh Suhriftleiter der 
„Sächſiſchen Landwirtſchaftlichen 
Zeitjchrift“ war, geitorben. — In 
Drespen Radebeul fand ein Rabfahs 
rer an einer Gtraßenfreuzgung die 
Leihe einer jungen Frau, die zimei 
tiefe Schnittwunden am Halje auf: 
mies. Alle deutet darauf hin, daß 
zwifchen dem Mörder und der Frau 
ein heftiger Kampf ftattgefunden hat. 
Die Berfönlichkeit der Frau ift noch 
nicht feitgeftellt. 

Buchholz i. ©. Dr. phil. Ri- 
hard Maute feierte fein 5Ojähriges 
Doktorjubiläum. Die philofophiiche 
Fakultät der Univerſität Jena, bei 
der er am 28. Januar 1866 promo— 
vierte, erneuerte ihm aus dieſem An— 
laß das Doktordiplom. Der Sijähr. 
Subilar, der fich noch großer geiftiger 
Frifche erfreut, ift noch heute uners 
müdlich ſchriftſtelleriſch tätig, na— 
mentlich auf dem Gebiete der Hei— 
matsgeſchichte und Pädagogit. 

Burgſtädt. Tödlich verunglückt 
iſt in Markersdorf der 19jährige 
Hobler Silbermann. Er geriet bei der 
Arbeit in die Hobelmaſchine und er— 
litt ſo ſchwere Verletzungen am 
Kopfe, daß er ſtarb. 

Chemniß. Der feit Weihnad)- 
ten vermißte, 48 Sahre alte Spinner 
Keller aus Wigjchborf wurde in dem 
Mühlgraben Hinter der Attienfpinnes 
tet in Altchemnig al3 Leiche aus dem 
Waller gezogen. E3 wird angenoms 
nen, Daß er das Opfer eines Unfalles 
geworden ilt. 

Leubnitz bei Werdau, Schwere 
innerliche VBerbrühungen z0g fi) hier 
der 7 Jahre alte Sohn des Güterbo- 
denarbeitr3 GSündenhauf zu. Er 
trant aus einer auf dem Tijch ftehen- 
den Staffeefanne, in die eben erjt fo= 
chende Wafler gegofjen worden war, 
und verbrühte jich dadurch innerlich 
jo jchwer, daß er ftarb, obwohl fo» 
fort ein Arzt Herbeigerufen wurde. 

Meerane. Bon der Fabrik von 
Straff u. Sohn ift ein Nebengebäude 
mit dem Garnlager und der Spulen: 
ausgabe durch ein Feuer zerjtört wor- 
den. Das Mafchinenhaus fonnte von 
der Yeuerwehr geretiet werben, 

Obermwiejenthal, AB im 
nahen Grenzdörfhen Stolzenhain 
eine rau mit ihrem ZTüchterchen vor 
der Haustür Stand, fam der auf dem 
Dacde Liegende Schnee ins Nutjchen, 
jtürzte, obwohl ein neuer Schneefang 
angebradht war, herunter und vers 
Ihüttete Mutter und Kind. Nachbarn 
Ihaufelten beide jofort aus, Befin> 
nungslo wurden fie geborgen und 
liegen ſchwerkrank darnieder. 
Beim Skifahren verunglückt 
Fräulein aus Chemnitz, das mit einer 
Geſellſchaft von Herren und Damen 
aus der Chemnitzer Skihütte eine 
Partie nach der Vierenſtraße unter— 
nommen hatte. 

Heſſen-Darmſtadt. 

Darmſtadt. Der Ordinarius 
der Kunſtgeſchichte an der Techniſchen 
Hochſchule in Darmſtadt Vrofeffor 
Dr, Wilhelm Binder hat eine Beru: 
jung an die Univerjitut Breslau als 
Nachfolger von Prof. R. Kaubich er— 
halten. 

Bleichenbach. hieſige 
Bürgermeiſter Naumann, ſeither 
Feldwebelleutnant beim Landſt.-Bat. 
Friedberg, wurde zum Leutnant be— 
fördert. 

Gießen. Die Gießener Straf— 
kammer verurteilte den Beigeordneten 
von Niederſtoll zu der wegen Ver— 
fehlungen gegen die Kriegsmaßnah— 
men bisher von ihr höchſten ausge— 
ſprochenen Geldſtrafe von 350 Mark, 
weil er Roggen zur Viehmaſt ver— 
wendet hat, und weil er zwei Sad 
Hafer, der beiihlagnahmt war, in 
feiner ‚Scheuer unter Stroh verftedt 
hatte. — Der 63jährige Landiirt 
Georg Eifer von Vorddorf wurde 
wegen Gittlichleitäverbrechen, beaans 
gen an einem 13jährigen Mädchen, 
zu aht Monaten Gefängnis verur- 
teilt, 

Groß Steinheim. Hier 
feierte Werfmeifter Lorenz Herbert 
bei der Firma Gebr, Bernard jein 
2öjähriges Jubiläum. Angeſtellte, 
Kollegen und Arbeiterſchaft verſam— 
melten ſich um den Jubilar. Der Be— 
triebsleiter der Firma Herr M. Fi— 
ſcher überreichte ihm vom Deutſchen 
Tabaksverein eine Anerkennungs-Ur— 
funde, und im Namen ber Yyirma 
Gebr. Bernard ein Geldaejchent. Herr 
Adam Yung übergab im Namen feis 
ner Kollegen ein Gefchent, Herr 
Adam Reichert feierte den AYubilar 
dur eine jehöne Anfprache, worauf 
noch meitere Gefchente folgten. 

Hochheim Ar feine Mein- 
bergäarbeiter hat ber in Mainz ber» 
ftorbene Gutsbejiker Werner gebacht; 


Der 


z 


ift ein] 


er bermachte feinem älteften Arbeiter 
eine lebenslänglihe jährliche Rente 
bon 600 Mart, den anderen Arbeis 


tern anfehnliche Geldgejchente. — In’ 


der Voltsfchule wurde für 600 Mart 
Gold gejammelt. 

Ddbernheim a. Gl. Hier hat 
fich die 15 Jahre alte Julie Chrifts 
mann aus Gchmwermut erträntt, — 
Sn Medard brannte infolge Feuers» 
brunft die Scheune der Witwe Chri- 
jtian König total nieder. 

Dffenbad. Durh ben plöß- 
lichen Zod des Yabritanten J. Wahl 
in Obertöhaufen ift nunmehr bie 
Freiw. Feuerwehr zum zmeitenmal 
| ihres Kommandeurs verlujtig gegans 
gen. Bor furzem ift der frühere 
stommandeur gerr Dit den Tod fürs 
Ei gejtorben. — In der Heu 
‚Senftammer Filiale der Oehlerſchen 
Harbmwerke zu Offenbady fand fürzlich 
infolge eines Betriebsunfalls ein Ers 
plofionsunglüd ftatt, dem leider eine 
Anzahl Denjchenleben zum Opfer ges 
fallen find. Der Materialfchaben ift 
gering. Der Betrieb erfährt feine 
Störung, 

Bayern, 

Bamberg. PBerhaftet wurde die 
26jährige Kellnerin Elife Brüdner 
aus Witheimhof, als fie im Begriff 
jtand, nad) Nürnberg zu fahren. Sie 
war hier in Stellung und hat einen 
Brillantring im Wert von 750 Mart 
und einen größeren Geldbetrag ges 
ftohlen; hiervon hat fie fich wertvolle 
Kleider gefauft, die ihr wieder ab- 
genommen wurden, ebenfo der Bril- 
lantring, den fie im Zafchentuch ver: 
borgen hielt, 

Bayreuth, Hier der in 
weiten Streifen betannte berdiente 
Dberlehrer a. D, Ga. Zippelius vers 
Ichieden; früher wirkte er als Leh— 

Irer in Althaidhof, Roth a. ©., Spur: 

ned und Langendorf; neben feiner bes 
ruflichen Tätigkeit widmete ſich ber 
Entſchlafene in ausgedehntem Maße 
wohltätigen und gemeinnützigen Be— 
ſtrebungen. 

Herrſching am Ammerſee. 
Kürzlich wurde der 77 Jahre alte 
Vetecan Jakob Kaiſer zu Grabe ge— 
tragen; ſeine ſieben Söhne kämpfen 
für das Vaterland, einer iſt bereits 
gefallen. 

Memmingen. D frühere 
langjährige Gemeindebevollmächtigte 
von hier, Schmiedemeiſter Konſtantin 
Braun, iſt einer ſchweren Krankheit 
im 44. Lebensjahre erlegen, 

Paſſau. m 81. Lebensjahre 
entfchlief Eichmeilter a. D. Adam 

Schweßinger. 
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Der 


Roſenheim. Ein mit der Auf- fred Hettner und Geheimrat Dr. Ge-⸗ 
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Geh. Hofrat Dr. Alfred Holder ge⸗ 
ſtorben. In Wien als Sohn des Por⸗ 
traitnalets G. Holder geboren, be⸗ 


ſuchte Holder die Univerſitäten Hei⸗ 


delberg und Bonn, wo er Philologie 
ſtudierte, hielt ſich dann einige Zeit 
in Paris an der dortigen Bibliothet 
auf und trat im Jahre 1872 in den 
Dienſt der damaligen badiſchen Hof— 
bibliothet ein, die im Jahre 1872 zu 
der heutigen Hof- und Landesbiblio— 
thek erweitert wurde. Unter Holders 
Werken ſtehen an erſter Stelle der 
Handſchriftenkatalog der Hof- und 
Landesbibliothet Karlsruhe, den völ— 
lig zu Ende zu führen ihm, ſo ſehr 
er es wünſchte, nicht mehr vergönnt 
war, und der „Alt-keltiſche Sprach— 
ſchatz“, ein Werk, das ſeinem Schaf— 
fen und ſo auch der deutſchen Wiſſen— 
ſchaft Bewunderung eingetragen hat 
und den Namen des ſtillen Karlsru— 
her Gelehrten weit über die Grenzen 
Deutſchlands hinaus bekannt machte. 
— Dieſer Tage ſtimmte der Bürger— 
ausſchuß der Erweiterung des ſtädti— 
ſchen Elektrizitätswerts mit einem 
Aufwand von 900,000 Mart zu. — 
Der Großherzog von Baden verlieh 
dem ſtellvertretenden kommandieren⸗ 
den General des 14. Armeekorps, 
Freiherrn v. Manteuffel, das Groß— 
kreuz mit Schwertern vom Zähringer 
Löwenorden. 

Bühl. Im Alter von 69 Jahren 
iſt hier Stadtpfarrer Geiſtl. Rat Dr. 
Julius Berberich geſtorben. Er war 
zu Malſch, Amt Eitlingen, geboren 
und im Jahre 1871 zum Prieſter ge— 
weiht worden. Viele Jahre hindurch 
war er Kaplanverweſer und Rektor 
bed Erzbiſchöflichen Konvikts in 
Tauberbiſchofsheim, wirtkte mehrere 
Jahre in Bruchſal und Bühl. 

Freiburg i. Br. Der ordentli— 
che Profeſſor der neuteſtamentlichen 
Literatur an der Univerſität Freiburg 
i. Br., Dr. theol. Simon Weber, der 
zum Mitglied des erzbiſchöflichen 
Domkapitels in Freiburg gewählt 
wurde, iſt auf ſein Anſuchen auf den 
1. April 1916 aus dem Staatsdienſt 
entlaſſen. 

Heidelberg. Geheimrat Pro— 
feſſor Dr. med. et. phil. Max Für— 
bringer, der ausgezeichnete Heidelber— 
ger Anatom, beging am 30. Januar 
ſeinen 70. Geburtstag. — Die Unis 
verſität Heidelberg ſandte ihren im 
Felde ſtehenden Studenten zum Jah— 
reswechſel eine Büchergabe in die 
Schützengräben. Unter anderem 
bringt die Schrift wiſſenſchaftliche 
Beiträge der Profeſſoren D. Ludwig 
Lemme, Dr. Karl Heinsheimer, Dr. 
Hermann Braus, Geheimrat Dr. Al— 


ſicht über ein einjähriges Nachbars- org Krebs. 


kind in Raubling betrauter Junge 
wollte in Abweſenheit der Eltern ſei— 
nen Schützling reinigen und ſetzte ihn 
deshalb in ein ſelbſtbereitetes Bad. 
Das Waſſer war aber ſo heiß, daß 
das Kind verbrüht wurde und einen 
qualvollen Tod fand. 

Rotthalmünſter. Hier ſtarb 
der prakt. Arzt und langjährige Di— 
ſtriktskrankenhausarzt Dr. Norbert 
Steger. Die Martigemeindeverwals- 
tung widmete ihm einen chrenden 
Nachruf und beichloß, al3 üußeres 
Beichen der Dankbarkeit eine neue 
Straße Norbert:Steger Straße zu be= 
nennen; in dem Haufe des Veritorbe- 
nen wird eine Gedenktafel angebragt. 

Treudtlingen. m Bahnhof 
Treuchtlingen wurde ber verheiratete 
Bahnarbeiter Reif beim Rangieren ges 
tötet, 

Württemberg. 

Stuttgart. Diejfer Tage ijt der 
langjähriae hochverdiente Borftand 
ver ftaatlichen Suranjtalt in Wild: 
bad, 8, Badearzt und Oberjtabsarzt 
d. 2. a. D, Geh. Hofrat Dr. Theo: 
dor MWeizfäder im Alter von 55 Jah» 
ren einem jchweren Leiden erlegen. 
Der Entjchlafene, der fi allgemeiner 
Hohihägung und Verehrung erfreute, 
war feit 1892 ärztlicher Leiter der 
| Badeanitalten und des Landesbade- 
jpitals in Wildbad: fein lehrreicher 
„Hührer durch Wildbad“ ift in Drei 
Sprachen erjchienen. 

Botnang. Unter zahlreicher Bes 
teiligung Der Gemeinde kegingen 
| Steindruder Gottlieb Bertfch und feis 
ne Ehefrau Karoline, geb. Schneider, 
ihre goldene Hochzeit. Pfarrer Gau: 
berichwarz übergab ihnen ein Gna— 
dengejchent des Königs. Die Kirchen 
gemeinde fpenbete dem yubelpaare 
eine jchöne Bibel. 

Eislingen. Der ° 11jährige 
Sohn de3 Sügereibejiger3 Seit von 
bier wurde von gleichallrigen Jungen 
bei einer VBalgerei derart verlegt, daß 
er nach kurzer Zeit ſtarb. Unterſu— 
chung iſt eingeleitet. Der Vater des 
Jungen ſteht im Felde. 

Ertingen, O.A. Riedlingen. 
Ungewöhnlich ſtark iſt die Familie der 
hieſigen Witwe Storrer am Kriege 
beteiligt. Sechs ihrer Söhne ſind zum 
Militär einberufen; mehrere kämpfen 
im Weſten an der Front fürs Va— 
terland. Zwei von ihnen ſind ſchon 
mit kriegeriſchen Ehrenzeichen ge— 
ſchmückt. 

Gmünd. 40 Jahre hat jegt Aus 
auft Knoll, Kaffierer und Voritands- 
mitglied des hiefigen Spar» und 
Konfumvereins, feine Stellung inne. 
Der Jubilar ift troß feiner 74 Jahre 
noch rüſtig auf ſeinem Poſten. 

Heidenheim. In der Käüche 
eines Hauſes in Heidenheim ereignete 
ſich eine Gasexploſion, wodurch die 
Frau des Zigarrenfabrikanten Kaſt— 
ler getötet und zwei Arbeiter ſchwer 
verletzt wurden. Das Haus iſt innen 
und außen ſtark beſchädigt. 

Kornweſtheim. Auf dem hie— 
ſigen Bahnhof kam der verheiratete 35 
Jahre alte Bahnarbeiter Johannes 
Hermann aus Merklingen, D.-W, 
Leonberg, durch eigene Undorfichtigs 
feit unter eine Rangtermafchine und 
war fofert itot. 

Baden. 

Karläruhde. Hier it im 76. 
Lebensjahre der Direktor der Großh. 


Shtein Ein feltener Leichenzug 
beweate ji nach dem yriedhof am 
Kloten. Der Landwirt Stephan Dö- 
ferihd mar geitorben und menige 
Stunden fpäter folgte ihm feine Frau 
im Xode nad, jo dat Mann und 
Trau zu gleicher Zeit zur leßten Ruhe 
getragen tmurben. 

Rheinpfalz. 

Speyer. Der Regierungsdirek— 
tor der Kammer der Forſten Dr. L. 
Wappes wurde als Mitglied des Bei— 
rates der Kaiſerlichen Biologiſchen 
Anſtalt für Land- und Forſtwirt— 
ſchaft zu Berlin für die Zeit von 


Medlenburg. 

Heldberg. UBS der Gefreite 
Autenberg, der hier bei feinen Eltern 
auf Urlaub geweilt Hatte, auf dem 
hiefigen Bahnhof auf den nach Neu- 
ftrelig abgehenden, jhon in Bewe— 
gung befindlichen Zug ſpringen woll— 
te, glitt er aus, fam zu Fall umd 
wurde überfahren. Das Iinfe Bein 
ift bis zum Senie glatt abgefahren. 
‚Shwerin. infolge der Glätte 
fiel der 74 Nahre alte Dienftmann 
Aben in der Engen Straße jo un- 
glüdlich, daß er bald nach der Ein- 
Heferung ins Sranfenhaus jeinen 
duch den Fall erlittenen Verletzun—⸗ 
gen erlag. 

Waren. Feuer brach in dem 
an der Kirchenſtaße No. 25 gelege⸗ 
nen Haufe des Bädermeiſters Fiedler 
| aus. Der Brand breitete fi raſch 
bom YHausboden, wo er ausgetommen 
mar, über das ganze Haus aus und 
ülherte es bis auf die Umfaffunas- 
mauern bollftändig ein, 

raue Städte, 

Hamburg. Für den veritorbe- 
nen Hamburger Bolizeipräfidenten 
Dr. Rofcher wurde der Chef der Ham— 
burger Kriminalpolizei, Oberregie— 
rungstat Dr. Otto Stürken, zum Po— 
lizeipräſidenten ernannt. Der 
Hamburger Dampfer „Alſter“, von 
Hamburg nach Danzig beſtimmt, der 
am 16. Januar unter der pommer— 
ſchen Küſte gefichtet wurde, hat feinen 
Beitimmungsort nicht erreiht. Man 
vermutet, daß er im Sturm unterae» 
aangen it. \ 

‚Bremen. Die Bürgerichaft por 
Bremen bemwilligte weitere fünf Mil— 
iioten Mark für Striegshilfe Die 
bisherigen Aufwendungen für biejen 
Zwed betragen jieben Millione;, 
Marl, — Einem jugendlichen Le 
benstetter, dem Kupferfchmiedleheling 
Kerl Hafe in Bremerhaven, hat der 
Senat die Rettunasmedaille in Brons 
ze verliehen für Rettung eines Men- 
Ihen vom Iode des Ertrinfens im 
bortigen Kaiferhafen. 

Schweiz. 

Bulle uf der Station Baur. 
ruz der Linie Bulle = Romont bliet 
der Kontrolleur Bornand, 25 Zahrı 
clt, Waadtländer, unverheitatet, in 
einer Weiche mit dem Fuße hängen 
und wurde von einem Wagen iiber 
fahren. Sm Spital mußte ihn ein 
Bein amputiert iverden. 

Grauenjeld m Alter von 
74 Sahren it Dr. med. Albrecht ge- 
ſtorben. In Werztefreifen weit be 
tannt, hat der Verjtorbene auch 
Ganitätsforps der Armee eine 
borragende Rolle aefpielt, 

Kirchenthurnen. In Rüm 
lingen brannte das Haus der Witwe 
Hirter -Däppen vollſtändig nieder, 
verſchiedene Viehware blieb in den 
Flammen, ebenſo das geſamte Mobi 
iar. Man vermutet Brandſtiftung. 

Niederweningen (argau). 
Infolge der ungenügenden Petroi— 
beleuchtung auf dem Bahnhof Nie 
derweningen wurde Schloſſermeiſter 
Mathias Kunz von Regensberg von 
einer Lokomotive erfaßt und getötet. 

Rohrbach. Am Schulbaufe ae 
riet der 14jährige Julius Flüdinger 
mit dem Kameraden Gottfried Lanz 
in Streit, 30g fein Taſchenmeſſer und 
verlegte Lanz lebensoefährlich Durch 
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1916 bis 1920 berufen. — Einenleinen Stich in die Bruft, 


Rekord in den Leiftungen fürs Va— 
terland ftellt wohl die Familie Debner 
hier auf; fie hat 14 Söhne im yelde 


jteben. 

Kaiferslautern Durd uns 
vorfihtiges Hantieren nicht entlabener 
Sprenggefchofle ereignete fich hier ein 
jehmweres Unglüd, Der 14jührige Sina 
be der Familie Langhaufer fpielte mit 
fol einem Geichoß, das dabei plöt 
lih erplodierte.e Die Sprenaftüde 
tilien dem älteften Anaben den Baud) 
auf, dem anderen Sinaben gingen fie 
in den Arm umdb dem fleinften Mäd- 
hen in den Hals. Der fchmer ver- 
ıegte Knabe wird faum mit dem Xe= 
sen dabontommen. — Der Gemeinde- 
vertreter = Verband der Zentrums: 
sartei der Pfalz, der in Kaiferslaus 
tern verfammelt war, nahm in feinen 
ausgedehnten Beratungen grundfäh- 
ih Stellung zu dem neuen Unter: 
ftügungsmohnfig = Gefeß in Banern 
und dem neuen bahyerifchen Urmenge- 
eg, wobei die Anträge angenommen 
wurden, daß die Verleihung des Bür- 
gerrecht3 gebührenfrei erfolgen folle, 
jowie daß dem Betreffenden dus 
Wahlrecht verbleibt, was gefeglich zu: 
läſſig ſei. 

Neuſtadt a. H. In der katho— 

liſchen Kirche werden gegenwärtig 14 
neue gemalte Fenſter aus der Kunſt— 
anſtalt Mayer in München eingeſetzt, 
die ſämtlich durch wohltätige Stifter 
aufgebracht ſind. 
St. Ingbert. Auf der hieſigen 
Steinkohlengrube ſtürzte der 17 
Jahre alte elternloſe Arbeiter Zintel 
in einen Schacht von etwa 120 Meter 
Tiefe und wurde ſofort getötet. 

Winnweiler. Kaufmann Jo— 
hann Kron in Hallgarten war mit 
dem Füllen einer Karbidlampe be— 
ſchäftigt. Dabei leuchtete ihm ſein 
15jähriger Sohn mit einer Kerze. An— 
ſcheinend kam er mit der Kerze der 
Karbidlampe zu nahe; denn plößlich 
erfolgte eine gewaltige Erplofion und 
Bater und Sohn erlitten jehr fchiwere 
Brandwunden. 

Elſaß⸗Lothringen. 

Straßburg. Der Profeſſor der 
Zahnheillunde Dr. Oskar Noemer 
hat einen Ruf nad Leipzig erhalten 
und angenommen. — Den Brivutdo- 
zenten ber Straßburger Ulniverfität 
Dr. theol., jur. can. et phil. Hubert 
Raftgen (Kirchengefchichte) in der fa- 
tpolifch = theologiichen Fakultät, und 
Dr. med, Hans Dietlen (innere Me- 
dizin) in der mebdizinifchen Fakultät 
itt dom faiferlihen Statthalter der 
Charakter ala Profeifor verliehen 
worden. 

Kolmar. Dberlandesgerichtss 
präjident a, D. Wirklicher Geheimrat 
Dr. Eduard Raffiga tft hier im Alier 
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badiichen Hofs und Landesbibliothek, | von 75 Jahren gejtorben 
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Oeſterreich-⸗Ungarn. 

Wien. Der beſonders in Künſt— 
ler- und Vereinskreiſen betannte 
Muſikpädagoge Rudolf Landſchüt 
vollendete ſein 90. Lebensjahr in 
roller Rüſtigkeit. Zu ſeinem Ge— 
burtsfeſte wurden ihm von einer 
Abordnung der „Ritterſchaft vom 
güldenen Humpen“, der Landſchütz 
feit mehr als 40 Jahten als „Kom— 


tur” angehört, in bundeszeremoniel— 
ler Weile die Glüciwünjche jeiner 
Hreunde dargebracht. — In Mödling 
ftarb der Südbahnbeamte Lerpold 
Zach im SO. Lebensjahre, 

Budapeıt. Der Privatdozent 
für Radiologie in der medizinijchen 
Fakultät und Leiter des radiologi— 
ſchen Zentralinſtituts, Dr. med. Bila 
Alerander, iſt im Alter von 59 Jah 
ren geſtorben. 

nat —— ſid 

Innsbruck. Kürzlich hatte ſich 
der Vorſtand des Bezirksgerichtes 
Cles am Nansberge, Landgerichtsrat 
Harl Bertamini, während des Raſie— 
rens geſchnitten, doch 
nicht weiter beachtet. ald traten 
heftige Entzündungserſcheinungen 
auf und bald darauf ſtarb Bertami— 
ni an den Folgen einer Blutvergif— 
tung. 

Prag. Hier ſtarb Baurat Alfons 
Werthmüller im Alter von 64 Jah— 
Iren; viele ſchöne Bauten ſtammen 
bon ihm, ſo das Neue Deutſche Thea 
ter, das nach den Plänen von Helmer 
von ihm 1885 bis 1888 erbaut wur— 
de. — Der 19jährige Jojef Huawelta 
aus Zikkow geriet auf dem Bubent: 
ſcherbahnhof zioiichen die Puffer und 
erlag jofort jeinen 

Wittingau. In die fürſtlich 
Schwarzenbergſche Gruftkapelle ir 
Wittingau (Böhmen) drangen unbe— 
kannte Täter ein und raubten Teppi— 
che und andere Gegenſtände. 

Zwettl. Hier wurde der eme— 
ritierte Dechant und Pfarrer P. Mo— 
ritz Pihringer, Ehrenbürger verſchie— 
dener Gemeinden, tödlich vom Schlac 
Jetrotfen. 


die Wunde 
B 


—2 


Verletzungen. 


Luxemburg. 

Luxemburg. Bei der kürzlich 
ſtattgefundenen Häuſerverſteigerung 
der Erben Nik. Scholtes zu Luxem 
burg-Bahnhof kam es zu keinem Zu— 
ſchlag Für das in der Adolf-Avenu 
gelegene Haus, dad vom Reitaurant 
Niedner eingenommen it, wurden 
80,000 Fr. geboten, für ein anderes 
Ede Peirußring und MWaullisitraße 
49,000 Fr. Das Haus, Petruprins 
Nr. 12, erzielte ein Angebot 
39,000 Fr. 
| Eid a. d. Alz. Bei einem hielt: 
Igen Hüttenwerfe wurde der 33 Jahre 
alte Arbeiter Matthias Hill von ei- 
ner mandprierenden Müäfchine übera 
fahren und zur Stelle getötet, 
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Bon Alb ert Weiße 


gjein, mir iſt es 


durchaus nicht klar, wie für Euch 
Kneipwirie das Schließen der Reſtau— 
rants in den Nachtſtunden von irgend 
einem Vorteile ſein könnte! — 

Charlie: Vom allergrößien! — 
In jedem anderen Lande der Welt, als 
im unferem, ijt der „SFreilunch“ ein un— 
befannter Begriff; und in feiner aıt- 
deren Etabt hat dieier traurige 
Unfua zu einem folhem Krebaichaden 
für das Wirtsaefchäft ausgemachien 
als in Chicago. — Der Kunde, 
ein, oder, wenn e3 bach fommt, zive 
Glas Bier trinft und dafür een, 
reiv. zwei Nidel, über die Bar rollen 
läßt, glaubt das verbriefte Recht zu 
haben, fich nebenber und Zoftenf 
Kaldaune mit allerlei Delitateffen 
vollichlagen zu fönnen. Cine Ver 
fürzung oder Schmälerung biefes, Tet 
ned vermeintlichen Mechtes, 
der Srreiluncher nicht aefallen, un 
Wirt, der Soldes verfudt, 
troft Banferott anmelden. 

N bbe: Und Sie erwarten jeht 
bon dem Geichäftsbetriebe der Nacht: | 
Krlöfung von dem Ilebel, 
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Reitaurants 
des Freilunchs? 
Charlie: Aber nicht 
ofort, peu 
I:pen In Befolauna 
der obriafeitliden Befehle befördern 
wir ben Tebten Hunden um 1 lhr| 
Morgens an die Friiche Luft! Da 
aber der Menſch doch irgendiwo bom | 
Shluß bis zur Wiedereröffnung der 
Kneipen bleiben muß, befonders in der! 
Zeit zwifchen 1 bis 5 Ubr, in der bie! 
Polizei und die Straßenräuber ftarf! 
umgehen, jo verleat er injtinkiio ſei 
nen Schwerpunft in ein Nachtreitau 
rant. — Dort lernt er zunädit... 
Lehmann (ichnell einfallend): 
det ein Menich, wo voch da 
for bezahlen fann unter lm: 
ftände janz bedeutend bezahlen muß! | 
Charlie: Davon haben die mei: | 
ften „szreiluncher“ auch jebt woh! ichon | 
eine mehr oder iveniger dunkle Ih 
nung! Wichtiger it es Für uns| 
Mirte, dab die Chicagner durch das! 
Herumbängen in ben 
ım eigenen Fleifche 
machen, dak der Menich, 
etwa dabei zu trinken, effen fann, ton 
jeauenter Meile, dab er au trinfen 
fann, ohne fi mit Freilund den Ma 
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zum Gemeinaut aller Chi 
aeiworden, jo wird Die 
jebt Selbftverteidigung ge 
plante vollitändtge Musrottuna des 
Freilundes auf feinen allzuaropen 
Widerftand mehr ftof 
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Alle: Au! 
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rei widert mir 


ick, 


ejründ ete Freilunche 
Ein Schentelmann, 
iiberhauyt nich', er ſpeiſt Tabeld 
Schwamm drüber und 
Intereſſanteres! — 

Charli 
Alſo ſchieß 
lauer, den D 
haſt. — 


tefaßt.... 
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Lehmann: Doch daruff, dei id! 
mit Did; heut ein ernites, jehr ernites | 
Wort ij — Di minder 
wertiger Nltoholiter haft mir bei die 
lebte Sibung einen vater! ſen 
Jeſellen beinahijen Hochverräter 
jeſchumpfen, bloß, weil ick det Jerücht 
folportirt hab’, ‘det der Katler Wil 
belin mit den \eneral Bill: 'n Iruß: 
un’ Schußbündniß iniefangen 18? —! 
Wenn et vooch nich’ wahr is, fanıı abe 
doch fein wahrbeitsliebender Mann be 
itreiten, det et Thon jelvaen 12. 
Grieshuber: Für das finnlofe 
Nacplappern einer To febandlichen 
Verlenmduna hätte Di nicht bioR 
Charlie in der fehärfften MWeife zur 
Ordnung rufen ſollen; als ehemalige 
des deutſchen Reiches 
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— 


—*55 9302 
premen IDIl.. 
nnäaln 


IIVUDIU 


1:7? 
Ull 


aber ! 


Yandestinder 
hatten wir die 
Oberhauptes Durch Deine fchimpfliche 
Ausſtoßung aus unferer Mitte ahnden 
tollen! ,. Daß mir es nicht taten, 
verdanlit Du nur dem Umjtande, daß | 
ipir Dich Alle als einen unverantwort— 
lichen S ker und Prima-Quatich: | 
kopf fer Der Gedanke an eine 
Allianz zwiſchen dem Kaiſer von 
Deutſchland und dem Banditen und 
Gurgelabſchneider Villa iſt ſo haar-— 


ſträuben 


a 
Rs 
l 


% 


m 


x 
Yun 
Ywa 


N 
en. 


Viiud 
— 


lt’ nen 


Die Bolitiki 


un’ ba 
macht m un' Bundes 
enoſſen, wo ſozuſajen 
v gemilierhaften 'ne jrauenhafte 
Nusjeburt von die Politik i3, ericht 
eht!... Häiteſt D ıt vor zehn 
Iaje jeiloobt, Det det ilı 
haupt (Quabbe: Sie meinen: „illwitre 
Oberhaupt“) unferer jlorreichen Repuz | 
blit Arm in Arm den ald Bandi 
häuptling erjrauten Carranza 
Jahrhundert un' den Villa 
Schranken fordern wird? — 


11 
il 


u heut 
Trip — 


X 3 4 ENG * 
iſtrirte Ober 


ten⸗ 
ſein 


ziſten 


eingetreten 
erſt nach Wochen 
treten. 


| tchnell, 


Carran 
| ſchen e 
ſere K 


ſo miehn behäwen, 


Stähts geſchellt, 


Betreten amerikaniſchen Bodens 


ſeinſten 


Carranza 
Grenzverletung 


du m 
den! 


I ten 
rung auf amerifanitihem Boden viel 


als 


ein 


in Waſhington 


isch. 
X 


I 
\ 


Bonntagpon, Chieago, Sonntag, den 19. Alürr 1916. 


neral Funfton fich nicht veranlaßt ges 


jehen, die amerifanifchen Bürger zu 
ermahnen, nicht zu drängeln, fondern | 
lich in Geduld zu fafjen, wenn es mit | 
der Verfolgung Villas langjfam gehen | 
follte. Ein Guerillafrieg in Merito | 
jei eine verzweifelt ernfte Sache. | 


Grieshuber: Auch die, von! 
vielen Gefeßgebern vor dem wirklichen 


Ausbruch der Yyeindfeligkeiten gehegte 
'Anficht, daß ein folder Krieg jih im | 


iſt beſſerer Einſicht 
beweiſt ihr Eifer 


Rahmen des „Fröſchmäuſekrieg“ hal-⸗ 


ten und als zeitgemäße Traveſtie auf 
ben Weltkrieg Furore machen würde, ! 
geroihen. Das | 


mit der fie jeßt jedem Worfchlage der 


ı Aominiftration, der auf Stärkung uns | 


jerer Wehrkraft hinausläuft, freudig | 


zuſtimmen. 
Quabbe: Sollte in diefem ih- 


'rem Bemühen, 


ide: Mande Piepels Hiden | 
aud; wie hell, daß er nicht reitz | 
ıh dem Maffäder von Colum: | 
die Soldfchers hinter den Villas 
her ımd über die merilanifche Front: 
tür (Frontier) geordert hat. — Sie, 
Hähmen, dab es eine reauläre Montie- 
Scham is, mie der Präfident jo fun- 
nig geattet und den Karranza erit um 
Vermiichen for bie Riewähnich-Erpes | 
diichen gefragt hat. — | 

QDuabbe: In diefem Sinne will) 
der Präfident feine Verftändigung mit | 
Garranza jedenfall® nicht aufaefaßt | 
willen. — Keine richtige Affenfchande, | 
fondern einen Aft diplomatifcher Höf: | 
lichteit Sieht er amd follen au die! 
Bürger darin fehen, daf er das Placet 
de3 „De facto-Präfidenten, den er; 
felbit zu folchem abgeftempelt hat, ein- | 
halt, ehe er im Merifo mit feinen 
Truppen einfiel. — Intereffengemein- 
Ihaft und nicht platonifche Liebe war 
die treibende Kraft zu Ddiefer menig 
herzlichen „Entente Cordiale” der bei: 
den Republiten. Mit dem Augenblict, 
in dem Willa, aleichviel ob von ben 
Umerifanern oder bon den Garran- 
totgeichoffen oder aufgehängt 
hört aber dieſe unnatürliche 


Ku 
jebt ja 
awehen 


bus 


toird, 


Naffenbrüderichaft auf; unfere mehr 


oder weniger ruhmbededte Armee kehrt 
et Milch: und Honigquellen des 

en Yandes zurüd, und ben Meri- 

ı wird das Ichöne Vorrecht ihrer | 
itterlichen Nation, fich gegenfeitig | 
umzubringen, in feiner Weife weiter | 
mehr verkürzt. 
Lehmann: 


Villa mag ſchon in 
dieſen Momang, 


wo wir noch von 


Niſcht nich' wiſſen, uffjehangen ſind. 


Charlie: Der Fall kann ſchon! 
ſein, aber vielleicht auch 
oder Monaten ein-⸗ 

Die Toten reiten zivar in bie: 
friegerifchen Zeiten verteufelt 

aber die lebenden Mexikaner 
auch, wenn’s ihnen an den Kragen ge- 
ben fol. So lange Billa nod ein 


ıen 


| Stüd von einem alten Maulefel auf: 


treiben kann, fäht er fich nicht fangen 
und noch viel weniger aufknüpfen, 


denn was in früheren Zeiten für die 
Nürnberger galt, gilt heute noch für 
die Amerikaner. 


Kulicke: Ich wunder, daß der | 
ı bon unlerer Abminiiträ- 
aubt iſt, feine Bandit3 in un: 
trie zu Ichtden. Wenn jie fi 
wie in Meriko, 
bat es tür Die Piepels in die Border 

wie ipir an ben 
Columbus notießen | 


2 
3 
—J 
Kl i 


Ti 
Di 


Exempel 
tonnten. 

Grieshuber: Daß Wilſon das 
den 
Mexikanern freiſtellte, war einer der 
diplomatiſchen Schachzüge, 
von denen die Welt je gehört hat. Et 
hat mit dieſer Konzeſſion die Mexika— 
ner ſich zu Freunden gemacht und ſei— 
nem Alliirten Carranza einen unſchätz— 
daren Dienſt geleiſtet. Unſere ſüd— 
weſtlichen Grenznachbarn ſind das er 
bärmlichſte Lumpenvolt, das Gottes 
Sonne beſcheint. Trotzdem oder viel— 
ehr gerade deshalb leidet dieſes 


Jule 


von 


„», Yumpenpolf an einem nationalen Grö- 


der feine Grenzen fennt. 
Entgegenkommen Wilſons 


äre Carranzas Rame bei den Mexi— 


das 


YUD 


kanern MeDinnis geweſen. Wie konnte 


den „Gringos“ geſtatten, mit be— 
affneter Hand den geheiligten Boden 
Mexikos zu betreten? Da Wilſon 
aber ſich zur Reziprozität verſtanden 
und ihnen das, den Amerikanern von 
eingeräumte Recht zur 
ebenfalls zugeſtan— 
hat, können ſie ſich in ihrem Na— 
tionalſtolz nicht verletzt fühlen. 
Quabbe: Natürlich nicht! Hauſt 
einen Juden, hau ich deinen Ju— 
Fair Fxchange is no Robbery! 
Und die Mexikaner wiſſen ſehr gut, 
wie ſie bei dieſem Handel auf ihre 
Rechnung kommen. Bei ihrer Uebung 
im Geſchäft wird ihnen das Abſchlach— 
der amerikaniſchen Zivilbevölke— 


den 


ı s 


UL 


leichter und glatter von Hand gehen, 
den Amerikanern das Ausrotten 
der mexikaniſchen Banditen in Mexiko. 


Jedes Geſchäft will gelernt ſein und 


ein Meiſter im Henker-Handwerk fällt 
auch nicht vom Himmel. 

Kulicke: Was meine Siſter-in— 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, die 
ſagt, die Ottorities in' Waſhington 
ſind äfräd, daß der Trubel mit Mexiko 
regulärer Gorilla-War werden 


un 


wann, 
Lehmann: Det is aber jtarfer 
Tobad! Wenn och die hohen Herrn | 
die „Greaſers“ for 
die niedrigſte Kultur— 
for Jorillas, alſo 
halten ſie 


Menſchen uff 
tufe innſchätzen, 
ozuſagen direkte Affen 
ihnen denn doch nich'. 
Quabbe: Dummes Zeug! Herrn 


j 
j 


Kulickes Schwägerin hat jedenfallä ge= | 


faqt, daß man in maßgebenden Kreis | 
jen befürchtet, die militärifchen Dpe- 
ratisnen in Merito tönnten fich zu 


wird wohl ftimmen. Sonjt hätte Ge— 


| „Allgemeine 


| „Billiaeres 


ı da draußen! 
ı hie 


Heer und Flotte zu 


Der ertappte Baletotmarder. 


Herr: Ha! mein Paletot ift ae- 
fohlen! Das ijt fchon der dritte in 
dielem Winter. 


und die Einigteit, | 


mehren, die Adminiſtration auch vor 


der Forderung der allgemeinen Wehr— 


pflicht nicht Halt machen, ſo würden 


die Volksvertreter ſich doch wohl erſt 


zweimal beſinnen, ehe ſie dazu „Ja“ 
und „Amen“ ſagten, denn das Ver— 


langen, daß der Sohn des Millionärs 


mit dem Farmerjungen oder dem Ya- 
brifarbeiter zufammen den Kuhfuß 
Ichleppen, oder, wenn der all eg er: 
forderte, ins Gras beißen follte, würbe 
ihnen doch recht unbillig erfcheinen. 


Grieäöhuber: 
das Feuer des Patriotismus in der 
Brut der Jugend Amerikas lodert, 
und die Freiwilligen in hellen Haufen 


So, jetzt habe ich mir einen funkel— 
nagelneuen Pelz gekauft!/Jetzt werde 
ich aber den Dieb erwiſchen! 


| 


| 


So lange no, 


nach den Refrutirungsbüros, wie in | 


den letten Tagen jtrömen, wird die 


eine rein afademiiche bleiben. 
Eharlie: Gerade fo, wie e die 
Gas“Frage ſchon ſeit 
Jahren geweſen iſt. 
Grieshuber: Gas? Das tut's. 
Bring' uns aber etwas ſofort die 


Karten! 
Pa 


Die Hauptſache. 


Militärpflicht -Frage“ 


| 


| 
| 
| 
\ 
} 
| 
| 
} 


Da hab’ ich Dich endlich, Hallunfe! 


— Ein Behvogel. „Da hab! 


ih mi nun als Kriegsfreiwilliger 
aemeldet, um endlich mal vor meinen | 


Släudigern Ruhe zu befommen, und 


jebt ijt der Feldiwebel mein Schrei: | 


der und der Gruppenführer mein 
Schuſter!“ 


nn 


Die biederen Landlente, 


man, Menih, Halt bu aud die 
Pläne nicht vergeilen für unfern Rüd» 


zug? 
die Pläne! 


Ach was, erſt die Flaſchen, dann 


— Der durſtige Touriſt. 
‚Wie weit iſt's wohl noch bis Pap⸗ 


pelhauſen?“ 


„In der Luftlinie genau vier Kilo— 


m 


meter! 
„Und in der Bierlinte?“ 
— Drudfedler. 

Roman. 


Aus einem : 
‘in dem moltenlofen Glüd | 


ihrer jungen Ehe malte fich die Gat: | 
tin des SKünftlers ihren ganzen Le: | 


bensweg mit Ro ben bejtreut aus, 


— — — — — 


Modern. 


— — —— 


m 


— — — 


Ich begreife nicht, wie dieſer über— 
ſpannte Dichter da drüben ſo berühmt 
werden konnte! 

Begreifen? Wie's heut' halt geht! 
Zuerit ift er boda efhmäkt und 
jetzt hochgeſchätzt? 

—ñ— —— — (2 


— Druckfehler. 


„Jeſſas, ſo a Glück, ſcho wieda 
hat Di a Automopül dawiſcht... i 
glaub' allweil, Sepp, dös haſt z' 
Fleiß tan!“ 


— — 


— Ein Engländerkenner. 
Friedrich der Große ſagt in ſeiner 
Schrift über die deutſchen Literaten: 
„Ich erinnere mich bei dieſer Gele— 
genheit, einmal mit Gelehrten zuſam— 
mengeweſen zu ſein; es fragte je— 
mand, in welcher Sprache ſich die 
Schlange ausgedrückt habe, die un— 
ſere erſte Mutter verführte: „In 
Engliſch“, antwortete ein Gelehrter, 
denn die Schlange ziſcht. (Anſpie— 
lung auf das engliſche th!) Nehmen 
Sie dieſen ſchlechten Scherz für das, 
was er wert iſt.“ Der alte Fritz 
hat den Charakter der Engländer 
ſehr richtig tariert. 


Nndelmifier nnd PBrecdenborit. 


MWährend er | 


mit ihr durch den Saal walzte, drüd: | 
te er fie zärtlih un fih und flüfterte | 
ihr unzählige Kä fenamen in da ro= | 


ſige Ohr. 


— — — — — 


Begeiſterung. 


Junge, Junge, nu laß de Ruſſen 
kommen, ick habe eben 'n Feldkeſſel 
voll Kraftbouillon ausgelutſcht, die 
mir meine Olle geſchickt hat — da 
ſollſt' mal ſeh'n, wie det nu fluſcht! 


— ⸗— — — 


— Der Durſtige. Soldat (auf 
Urlaub, am Stammtiiſch erzählend): 


Ja, meine Herren, das iſt furchtbar 


In glühender Sonnen— 
ſolche Gewaltmärſche machen, 
dann oft ſchweißtriefend zum Sturm— 
angriff übergehen, — Mangel an 
Waſſer, die Hitze, der Pulverdampf, 
alles lechzi. 


BWamperl: Hör’n ©’ auf, !’ muß 


in .bie| einem Guerillatrieg auswachfen! Das | mir z'erſt wieder a Maß bringen laſ⸗ 


in! ı 


I 


| Nudelmiller: 

| net ejentlich für Leute in Rußland, die 
ı Ditobriften?“ 

' Breedenborn: „De mußt 
‚Du Dir doch denten fönnen, Du 
' Schafstopp. Det find Leute, die im 
| Oftober geboren find“, 

| — 

— Verſteckte Bosheit. Er— 
ſter Schuſterjunge: Ick weeß nich, 
mir klingt det rechte Ohr heute ſo. 
Zweiter Schuſterjunge (boshaft lä— 
ſchelnd): Na, denn is dein Meeſter 
| wohl Iints? | 


— Egoiſtiſch. — Lude: Ick wün- 
ſche, ice möchte mal det große Loos | 
| jewinnen. — ante: Na wenn de’s| 
nu jewinnſt, jibſte mir doch de Hälfte 


ab. — Yude: Nee, det tät ick nich. 
Nante: 
|Sieh mal, Lude, den vierten 
fönnfte mie doch jeben. — Zude: SS, 
wo werd’ id denn. — Nante: Aber 
'ne Kleinigkeit, Qude, hundert Mark 
friegt id doh? — KLude: Denkt’ ich 
jarnid) dran! Witch’ dir doch alleene 


mat. 


' trial zu Ende. 
ſchreiben ſelbſt, 
Landſturm 


Ick bin doch dein Freind! 
Zeil | 


| laufen. 


— Tiefes Mitleid. — Mama geht 
mit den Kindern in die Rumftausitel- 
lung. — Kurt: Mama, was jtellt 


denn dies Vild vor? — Mama: Eine | 


Ehriiienverfolgung im alten Rom. | 


' Das ift eine Arena und da jtürzen jich | 
die Tiger auf die Chriiten, um fie zu 
| zerfleiichen. — Aurt: Ad, Mama, 
|fteh dod) mal da in der Ede von dem 
ı Bild, der arıne Tiger, der bat gar Fet- 
nen Chrtiten! 


| 
| 
| 
| 


— —— — 


Unter Kollegen. 


In den Sitzungen des Gemeinde— 
ausſchuſſes zu Deppelhauſen geht es 
gewöhnlich ſehr ſtürmiſch zu. Fehlt 
einer ber Herren Ausfchüffe, dann fals| 
fen in der Regel die anderen über ihn 
ber. Sp ging es auch dem Dippel: 
Ichlagermichel, dem e3 fein Freumd, der 
Flegelhauendamian, brühwarm hinter— 
bringt, daß man ibn in der letzten 
Sitzung einen Eſel genannt hat. 

Einen Augenblick ſtarrt der Dippel— 
ſchlager vor ſich hin, dann aber ſagt 
er ruhig: „Laſſ' nur reden, unter 
Kollegen nimmt man's ja nit ſo ge 
nau, 


— — — — — — — 


Das angebrochene Vierteljahrhun 
dert. 


„Sie wollten ſich doch, nachdem 
Sie Ihr fünfundzwanzigjähriges 
Dienſtjubiläum gefeiert, penſionieren 
laſſen, Herr Oberlehrer?“ 

„Freilich, Freilich! Ich verſchoh 
leider die Sachẽ von einem Tag auf 
ben andern... und jet, mo die 


| zweiten fünfundzwanzig ahre einz | 
! mal angebrodhen find, da world ich fie 
euch bis zum Ende durchhalten!” 


— ——— — — — 


Aus dem Aufſastzheft einer höheren 


Trrhter 
ZUNJECT. 
X* 
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Backfiſch (ihreibt über das 


ı Thema: „Die Zeit”): „Die Zeit ift | 
ı das foftbarfte Gut, welches Gott dem 
| Menschen verliehen hat; 

| follte wohl der Menich 


denn ias | 
anfangen, | 


ar 


‘+ 


wenn er feine Zeit hätte 


— Guten Appetit! NRufis: 
feher Gefangener (der eine Biichfe mit | 


Wichſe ermwilcht und fih fein Brot | 
Herrgott, weiß | 
herrlich | 


damit beitrichen bat): 
ſtrich 

armes Ruſſ' endlich, 

ſchmeckt der Kavbiar! 


rn 


wie 


— — — — — 


Zitat, 


jE WÄLDER-DURCH DIE —* 
— 


Illuſtriertes 


RER 


| Verblemberd mr än Haufen Geld: 


fängit: 
ipinde bei uns!” 


He Geriiiveiitenfih. 


— Böttcher-Karl hat feinenreund 
Schufter-Anton zum Mittagbrof ein« 
geladen. Mit der Technik der Gaſi⸗ 
Was mrn ooqh nich verdenlen fann, geberei nicht befonders vertrauf, giebt 
m ZRiebe woild er ham bon mir. _ er eine laihe Nordhäujer ımd eine 
Dır folldjt ſe wertlich mal bezahlenn· Fiaſche Gilta in eine Suppenterrine 
Doch Schulgze brillt: Ich denk' nich dran, rxvollſtändigt das Arrangement 
Ser Eefaldsbinfel jol "Ich 1.a8 malen], und vervollfiandigt das Arrang 
a ui ü | a Bahr a ⸗ 
Bin ich vielleichd ä reicher Mann? durch zwei Suppenlöffel. „Nu bediene 
Nee, merk dric ee for allemal, dir!” — Tie Terrine wird ansgelöf« 
. —— * felt. Weeßte Karl, ſagte Anton, det 
Wenn m’r bezahlen till eaal, | Eifen war jut — wat trinfen 
| wir nu? 


Frau Schulze ſaacht zu ihrem Maim: 
„Der Hauswän war ſchond wieder hier, 


Un zweedens, wenn ich meine Miede 
Bezahlen wollde — meine Giede! 
Da däd'ch m'r doch wahrhafd'ch, nu ähm, 
De allerfeinſte Wohnung nehm'. 
ö— — ñ — — — 

Der letzte Troſt. 
Der Nikolaus, der große Zar, 
Hat an den „King“ geſchrieben: 
„Der „Willi“, unfer Neffe, it 
Bi3 jest im Sieg geblieben!“ 


smmld:r 
tar 


immer 


dev „King“ ihm jtolg 
zurück: 
„Ja, ja, der ſchlägt wie's Wetter! 


Drauf ſchreibt 


Wir dürfen ſtolz ſein, beide, ſtolz — 


ja unfer... Better|“ 
BREI EEREnG: 


Der Sinallpros, 


Er iſt 


„Sieh mal, Wtorig — etwas ganz | 
Neues: Metall-Wandbekleidung!” 
Neues? — Haben wir jchon 


jtehbt do alles voll Geld- 


Maler Li-Hu-Band, 
Der ſehr gewandt, 
Wie ftabibefannt, 
'Bemalt die Wand 
' Da, eflatant, 
GEntfällt Der 


| Ter 

— Warnung. Dienitmädchen 
(ing Gaftzimmer ftürzend); Onä’ 
Herr, drudens Ehna rafch, die gnä’ 
Frau daheim macht grad mobil! 

— Kriegsvorbereitun— 
en. Dame: Hat denn unjere 
Heereäverwaltung ſchon beſondere 
Vorbereitungen für einen Krieg mit 
Italien getroffen? 

Herr: Verſteht ſich! In Döberitz 

rnt das Küchenperſonal ſchon Polen- 
lochen! 


— — — 


Uebereilte Zurechtweiſung. 


Pinſel ſeiner 


€ 
a 


Vater (beläftiat durh da3 an: 
haltende WBaterrufen feine? Spröß- 
ling®, der ihm etwas zeigen möchte): 
„seht hör mir a mol auf mit Deim | 


ewigen blöden Water.” 


Schatz mit 


Aus der „Times“. Die 
Feinde ſind mit ihrem Kriegsmate— 
Deutſche Zeitungen 
daß demnächſt der 
Waffe ins 


ohne Feld 


rücken muß ... 


Sie: „Ach wie reizvoll 
eine Frühlingslandſchaft!“ 

Er: „Ja, beſonders, wenn man 
bedenkt, wie viel ſchmackhafte Haſen 
und Rebhühner ſpäter darauf ge— 
ſchoſſen werden dürfen.“ 

— — — — — — 

— Naiv. Frau Wirtin, geben 
Sie mir doch bitte zwei friſche Eier 
zum Frühſtück. 

Das tut mir leid, wir haben ſelber 
kaum genug für uns. 

Nanu, Sie haben doch aber Hühner 
genug, ich fehe fie ja draußen rums | 


Sa, da fchon, die haben auch im» 
mer fo fleifig gelegt, aber feitvem mir 
Einquartierung haben, haben fie ganz 
und gar mit Eierlegen aufgehört, __ 


| bereitet! 


— — ——— — — 


— Ein Wechſel auf die 
Zukunft. Junge Frau: Ich habe 
Ihnen doch verboten, Anni, Ihren 
raufzubringen in die 
Küche! 

Anni: Gnädige Frau, das iſt mein 

Jatz noch nicht, aber er will es wer⸗ Doch Klugheit macht die Müh' ent— 

wenn ihm das Eſſen bei uns | behrlich, 

neckt! Faſſend den gewaltigen Zopf, 

Tunkt der geniale Kopf 

Ihn in den Topf 

Und pinfelt froh und heiter weiter. 
— — — 


Schüttelreim. 


Hinunierſteigen iſt beſchwerlich. 


| ©&ie tat ihn mit Au_m, mit Talten, 
fragen: 
„Banı faufft Du mir endlich den 
Faltenkragen?“ 
— — — — — — ——— 

— Ein verzeihlicher Irr— 
tum. Unteroffizier: Die ganze Zeil 
baben Sie aufaejchnitten, daß Sie 
feit Jahr und Tag mit zur ago 
| gemefen wären, und nun willen Sie 
nicht einmal das Gewehr richtig an- 
zufaſſen. 

Soldat (ariniend): Ach war bloß 
Treiber, Herr Linteroffizier. 

— MWiderfpruhb au den 
Kriegitaaen %: Was find 
I diefe feldgrauen Reiter wohl für ein 
Regiment? 

B.: Das find rote Hufaren! 


„Sp fo, in Ahlbeck waren Sie, 
Frau Bampel, hat denn da niemand 
um ‘hre Tochter angehalten?“ 

„st dem Neft hielt nur der Regen 
an!“ . 

—- 2-0 —— 

— Drudfehler lUnfer ein 
beimifcher Komponift, Herr Stani3- 
laus Hüberle, bewies auch geitern 
abend mieder mit der temperament: | 
vollen Wiedergabe feiner „Sturmlie: | 
der” am Klavier, daß er zmeifellos 
den eriten To b künſtlern unferer Zeit 
beizuzäblen iit. 

— Gutaegeben. Soldat (der 
in einen Scütengraben fommt, zu 


den Sameraben): Und da Habt hr 


'eßt fchon a paar Tage gar nir un 
ternehmen fünnen? | 
Samerad: Nee. die lebten Tage 


haben mir mehr Nnjeltenpulver als | 


Schießpulver gebraucht! | 
— Ein Manı mit einer gewaltigen | 
„Gurke“ im Gejtcht jtürzt in Eile an 


das Buffet der Bahnftation: „Sind 
| Ste vorbereitet 


auf Diners? —| 
Der Bıurffetier prallt zurüd: „Rein, | 
auf Die Nees bin ich micht vor- 
Ina, ftottert denn hr Junge im 
mer?” 


— Mangeluder Impuls. — Sohn: | 


‚Vater, ich will Dir etwas jagen, ich! So wird bom Arzt Herr Schmibt ges 


lieb’ ein Mädchen. — Vater: Hat Sie) 
Geld? — Sohn: Nein. — Vater: 
Sa, wo haft Du dann aber den Mut 
zur Siehe hernefrieat ?7 


fragt, 
Der aber lat: „Y, feinen Schim- 
mer, 


Blok dann — Jobald er eimas jan.” 





Eine prachtvolle 


hübſchen Frühjahr-Suits, Mün— 
teln und Kleidern für Damen 


Hunderte hübſche Frühjahr-Suits, Mäntel und Kleider 


ſind während der letzten paar 


Facon iſt in derſelben vertreten. 
ſtellung in Damentrachten für das Frühjahr. 


für Damen, 525.00 


Frühjahrs: Snits 


Become! Flour 
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ben, eine vollſtändige 


Montag zu 
Seidene Kleider 


zuführen. Sie ſind gemacht in 


ſind einfach reizend. Eine Auswahl von Taffeta und Crepe Meteor 
Kleidern in einer vollſtändigen Auswahl von 


neuen Frühjahrfarben, markirt 
Preisherabſetzung, Montag zu 


Bei der Reſerve im Weſten. 
Von Eugen Kalkſchmidt. 


— 
Wir treten in die Baracke einer Pio— 
nierfompagnie. Hier ijt jchon bei gei- 
ten alles fir und fertig. Grünes Tan— 
nengezmweig in verichwenderiicher Hülle, 
die eleftrijchen Glühlampen glänzen 
auf, und auf den jauberen Zijchen 
brangen verlodend die Gaben für 260) 
Mann: viele Liebesgaben aus Koblenz | 
dabei, aber der aroke Triumph des 
Herrn Hauptmanns find doch die Ein 

fäufe, die er jelber beim letten Urlaub 
aus Erjparnijien der Kantine hat ma- 
hen fönnen. Für je vier Mark frieat 
nun jeder fein Zeil, Wiirjte, Mefjer, | 
Iabat, Pfeifen, alles gefällig nad 
Korporaljchajten gruppiert. 
Haupimann lacht: „Dleine Frau war 
nicht jo ganz einveritanden mit diefen 
Bejorgungen, denn jie waren wirklich 
nicht einfad. Ein netter Urlaub, jagte 
fie. Aber ih hab’3 durchgeführt.“ 
Seine Augen glänzen freudia, in der 
Borfreude der Beicherung. Draußen | 
meift er auf einen Zleinen Bretierver- 
Ihlag., „Wofür halten Sie das?“ 
fragt er. Nun, wahrjcheinlich ein jtil- 
fer Drt für Leute, die jich zurücdziehen 
mwollen, talfuliere ih. „Im Gegenteil 
— eine feldmähige Räucerfammer. 
Auh im Bereitinaflslager gibt es 
friihe Wurft!” In nahezu großin: 
dujftrieller Ausdehnung jah ich dann 
das Schweine-Schlahthaus der Divi: 
fion in einer großen Scheune, wobei! 
die Heizanlage natürlih aleih für 
Doufce- und Wannenbäder mitbenugt 


| 


Der 


feln lange Bretter, der Iannenduft 
fampft fiegreich mit den ſchweinernen 
Hauögeijtern, und abermals breiten | 
jich bie Hunderte von Liebesgaben über 
die behelfämäßigen Tifche. | 

Freilich, nicht alle Kompanien fom> | 
men ſchon heute zu ihrem Recht. Die | 
Leute vom Majchinenaeiwehr zum Beis | 
Ipiel, deren jugendlicher Führer ung | 
Säfte zu Weihnachten ins Quartier | 
befommen hat, müjfen fich porerjt mit) 
Bier und Zigarren genüaen laffen. Die | 
gute Feldpoſt kann eben auch nicht! 
alles jchaffen, obgleich fie gerade heuer | 
mit viel befferem Erfola geichafft hat 
als voriges Jahr. Die Kompanie fikt | 
in ihrem falten Heuboden um ben | 
Zannenbaum und ilt troß alledem, 
ganz fidel. Wir jeben uns zu ihnen | 
und jingen eins mit. Der Führer 


Auswahl von re 
gulären und forpulenten Größen, 


für Damen, 517.50 
Es iit jchwer, alle die vielen hübjhen Facons in feidenen 
Kleidern, die in den Frübjahr-Tracten in Betradht Fommen, ats 


gonntagpof, Chicags, Honntag, den 19. IHMäry 1916, 


Bürgermeifter: ein Großinduftriels 
ler au8 Frankfurt. 

Oberfelretär: ein Hofbuchhändler 
aus Homburg dv. d. H., Vertreter von 
Cook und der „Frankfurter Zeitung“. 


Städt. Delonom: der Vermwalter 
| eines großen Hamburger Staat3gutes, 

Beutefammelftele und Berfand: 
Anhaber eines Spebitionsgejchäftes. 

Materialienverwaltung: ein ftäbtis 
ſcher Gewerbeſchullehrer. 

Telephonzentrale: ein Volksſchul—⸗ 
lehrer und ein Rechnungsführer eines 
Kreiskrankenhauſes. 

Hochbauamt: ein Bautechniker. 

Schlachthausverwaltung: ein Tris 
chinenbeſchauer. 

Friedhofsverwaltung: ein Wiesba⸗ 
dener Schutzmann. 

Gartenbau: ein früherer Gäriner 
des Herrn von N. in Frankfurt. 

Vom Fachmann der Diviſionsküche 
verrate ich nichts Näheres — „er 
ſtammt gewiß aus einem edlen Haus“ 
— aber daß der Verpflegungsoffizier 
ein Flensburger Reeder iſt, ſoll nicht 
verſchwiegen ſein. Die Mehrzahl die— 
ſer Berufenen iſt übrigens in Frank— 
furt oder Heſſen beheimatet. 


Ausſtellung von 


Tage angekommen; jede neue 
Unſere erſte vollſtändige Aus— 


Dieſe Suits ſind 
für morgen offerirt, 
weil es uns gelang, 
wunderhübſche 
Mode und Wert in 
Suits zu diefem 
populären Preis zu 
vereinigen. 3 find 
zwanzig oder mehr 
neue Modelle, jedes 
Modell etwas Reis 
zendes und Beſon— 
deres in dei neuen 

‚ Entwürfen zeigend, 
\ Die bor den Mode: 
N beiwunderern Gefal- 
y len gefunden haben. 
* bevorzugteſten 
Stoffe ſind wollene 
Poptins und Gab— 
ardines, auch ſeide— 

ne Taffetas und 
Poplins in einer 
großen Auswahl 
von neuem Blau 
und Grau, ſowohl 

in gangbaren Far— 


825 


er. 
R 
—J Herrn Ortsvorſtand Nr. 1, 
herein der Sekretär mit dem Einlauf. 
„Was bringen Sie Neues?“ fragten 
Seine Gnaden leutſelig, wie es ſich am 
erſten Feiertage in der beſten Morgen— 
ſtunde geziemt. 

Ein Faß Bier iſt heute Nacht ab⸗ 
handen gekommen, Herr Rittmeiſter.“ 

„Soſo. —“ Der, Juriſt wiegte ſor— 
genvoll ſein Oberhclipt und fuhr fort: | 
Alſo eigentlich Diebſtahl. Setzen wir 
zehn Maͤrk für die Entdeckung des Tä— 
ters aus.“ 

Hier miſchte ſich der zweite Bürger— 


Hauptſache bleibt doch ſchließlich das 
Faß, für das die Kantine zwanzig 
Mark eingelegt hat. Seh bo einfach 
zehn Mark Finderlohn aus.“ 


ichentenner und ein läßlicher Mann. 


Meihnachten herum. Der Jurijt feis 
Er gab ein wenig nad): 

„Alfo gut: fünf Mark für die Ent» 
dedung des Täterd md fünf Mark 
inderlohn fürs Fa.“ 

„Täter?“ ſagte der Amtsgenoffe. 
„Zäter ift ja gar nicht da. Das Bier 
wird duch einen Unfall ausgelaufen 
fein, und dann ift das leere yaß meg- 
oelaufen. Leere Faller find manchmal 
'fo. 
Faß doch nicht. Und der Finder muß 
belohnt werden, das fagft bu ja felbjt." 

Der Jurift und regierende Bürger: 
meister war befiegt. „Schreiben Sie," 
fagte er, „den Anfchlag für bie Tajel 
\und melden Sie dem Genbarmeries 
Machtmeifter: fünf Mark Finderlohn 
für da8 abhanden gelommene Bier: 
faß”. Und befriebigt über feine Ent» 


den hübjcheiten Entwürfen und 


fie auch foweit. 
lung vorn, 
|diefer Graben mit Unterjtand gefällt 


mit großer 


78 


A 


Drei Stunden minbejten3 hat der 


Dann zu marjcieren, wenn er nicht | 
‚auf irgend einen Küchenmwagen auf: | 


ligen fann. „Sehen ©ie, jowas freut 


id) meine Leute haben, und ich habe 
Neulich, in der Stel- 
jagte ich zu ihnen: bier 


mir nicht. Den wollen wir bejfer ma= 
chen. Dann Hab ich's ihnen vorge= 
macht, ivie ich's meinte, habe mitgear- 
beitet, jtramm, und wenn fie Rube 
hatten, arbeitete ih dur. Al3 mir 
abgelött werden follten, war der Gra= 
ven noch nicht ganz fertig. Was tun 
die Leute? Sie fommen zu mir und 
bitten, Sie wollten noch nicht fort, 
möchten gern erit alles fertig machen, 
mit nichts berdorben wird. — Nach 
abt Taaen Stellung im Dred und 
fünfzig Meter vorm end! Ja, ſehen 
Sie, jo was freut einen do!” — Cr 


ſcheidung goß er uns einen Benedifti- 
ner, einen echten jogar, in bie Gläfer. 
Das durfte er auch getroit, denn er 
hatte der Gemeindefaffe joeben fünf 
Mark eingefpart. — 

Neben den deutfchen gibt e8 aud 
noch franzöfiiche Einwohner in mans 
‚hen Orten; am Sihe bed Kerp:itabes 


einen,“ meint unjer Wirt. „So möchte 3. ®. Die Leute mußten, als die in 


der jtarf beſtreuten Feuerzone gelege— 
nen Dörfer nach und nach geräumt 
würden, mitgenommen werden. Sie 
trennten ſich, wie alle Bauern, nur 


\ 


Nun ah ih juft andädhtig beim [I 
da trat B 


3 


meijter ein und plädierte: „Na, wenn] x 
e3 doch „abhanden gefommen it?" Die |: 


Der zweite Bürgermeifter tjt Men: M 
Ich lobe mir folche Leute, zumal J 


nerſeits iſt aber auch kein Unmenſch. JF 


Aber weit laufen kann ſolch ein R 


vo 
‚ 


“ 


\fchiver von ihrer Scholle, aber es '; 


mußte fein, das fahen fie jchliehlich 
jein. Nun blieb dem Kerps Freilich 


nicht anderes übrig, ala für die Hei- ik 


| matlofen zu forgen, und das gefchieht, 
| denn auch fett Jahr und Tag. Zu— 
‚nächjt befamen fie ein Mafjenquart'er 


'in der Kirche. Im aber-den Yamilien 


einige Übgeichloffenheit zu ermöglichen, | 


| murden Verfchlage in die Kirche einae- 
Yrı 
[ aut. 


Im Winter kamen gute Etein- B 


öfen hinzu. Die gemeinſchaftliche Küche J 
iſt draußen an der Kirchenmauer. Die J 
Leute bekommen Koſt und Stleidung, | 


— ES —— ie dienitli Srenie -Izudenten. 8 bildet fih foaar Tchon 
wird. Heute liegen über den Brühtel- | meit e& die dienstlichen Grenzen geftat= | ) 


|über die Sivilverhältnifje einer militä= |?ofe, dem Kornsfommanbeur berfün- 


|gen Humor. Im Stabsquartier einer | nicht nehmen, die Pferde vorführen zu 


iſt Volksſchullehrer irgendwo in Schle: 
ſien, hat die Kompanie erſt acht Wo—⸗— 
den, aber er hat ſie ſchon „in der 
Hand“, wie er ſeine Klaſſe in der 
Hand gehabt haben wird. 


mit Schuhwerk ausgeſtattet 
worden. 
an den Strafen und bei der Verfor: | 


gung des Viehes. 


neuem 


erſt vor kurzem waren ſie ſämmtlich F 
Dafür arbeiten die Mäinner FJ 


Die Frauen beſor- J 


Der Lehrer, der als Offizier einer | Ten den Soldaten die Wäſche und, hel⸗ | i 
jungen Wannjchaft feine erzieherifchen | fen Tonft aus, mo fie verwendbar find, F 
Gaben wirten läßt, tft gewiß eine is | IM Lazarett 3. ®. Sie find ganz zu: | 
gur, die den Grundfaß einer Defono- | Frieden mit ihrem Schirjal, waren | 


| mie der Kräfte auch für den Krieg be- | Freundlich und höflich, ala wir fie bes | 


ftätigt. Es fann natürlich nicht jeder | Tuchten. Ein Lehrer, der fie anfangs | 
feiner befonderen Begabung gemäß | tt haffiven Wiberftand ermunter‘e, | 
bon der fpröden militärischen 


— 


Draani- lieh bald davon ab, ala der Ortsfom- | | 


Sr I . — FR .. 
fation verwandt werden. Im allge: | mandant ihn bat, 24 Stunden Iang in | B 
meinen aber ift bei den oberen Kom- | der Einfamteit über biellnsmedmäßig- 5 


mandojtellen das Veftreden dazu, jo= | feit folcher politiihen®tät'gung rad}: 


ten, erfreulich vorhanden. Da ift eine etmas mie ein batriarchaliiches Ber: 
Feitftellung, wie ich fie nachstehend | bältni3 heraus. Da it ein alter Fran- 


tifhen Ortsverwaltung gebe, nicht lich eroeben. „Wenn ich ausreite”, ers 
ganz ohne tieferes Intereffe und eini- |; ählte die Erzellens, „läßt er es fich 


Frankfurter Referbedivifion find in|helfen.” Und auch die anderen Lrute 
Grmangelung von bürgerlichen Wehör- |Tind überzeugt, daß „Monfteur mon 
den die maaijtratlichenzunfttionen ber= 
teilt wie folat: 


Dberbürgermetiter: ein Oberlandes: | j kemaft Kuhfall = 
. ” - } 3 
gerichtsrat aus Kaffel. an einen ehemarinen una mie 


baut, der Etalf Selber mit dem Vor: | 


Radikalheilung 


— der — 


raum bat fih binnen vierzehn Taaen | 
in ein behaaliches Nauch- und Qezims 
mer bermwanbelt. 


Neruen'chmäche 


— 


—— ee — — zn .> 


neneral“ da beite mit ihm im Sinn | 
bat. | 
Der Speiſeſaal des Korpskaſinos ift | 


vi 
X 


*3* 


„Dort in der Ede om | 
Fenſter war die firinre“, jaat der G*: | B 
„Und dir elettrifchen Lamven, | 
die Ihnen ſo vefallen — alles FFrant- | 
Es iſt durchaus deu“ſche Be⸗1 
zwiſchen der Unrube der 


* 


4, 


JM Stamp3 


werden mit jedem 


Einfauf gegeben 
Lichtung! 


$3.50 Dinner Sets, $1.98. Feinfte 
Sorte SemisPBorzellan, Verona Form, 
deforirt in frangörifchem Entwurf oder 
fchottifcher Diftel und Schwarz zivis 


— — > 


fhen zwei GoWitreifen. Das Set be 
fteht aus 6 Dinner Tellern, 6 Brot 
und Butter Tellern, 6 Taiien uud Un: 
tertaffen, 6 Sauce Dijhes3 und 1 
Kleifchplatte; tea. $3.50 Wert, $1.98 
das Eet. Separate Stüre find zu ir- 
gend einer Zeit zu haben. Keine Te: 
lephon⸗ oder Poſtbeſtellungen ausge— 
führt. 


Cut Grape hohe Salat: und 
Obſtgläſer, dünn geblaſen, Drawn 
Stem, reich geſchliffen in 8 Bün— 
deln Trauben mit Blättern; reg. 
$3.50 Dutzend, jedes 17e. 


Fünfter Floor. 


Etwas Spezielles! 
Crepe de Chine— 
Bluſen zu 83.95 


In den neuen Naftel-Schattirungen, 
manche beſtickt, andere Accordion ge- 
fältelt, auch die gefältelten Jabot— 
Effekten zeigend, 83.95. 

Vierter Floor. 


Drogen und 
Toiletteartikel 


Necht vorbehalten Dnantitäten zu beichränten 


Boyfictans und Kirt’3 grüne Seife 
Surgeons Seife, das | die Jar u * 
Stüd 6c; 69 au 10c 
Dukend .... c Glycothy⸗ 

Vompeian Night moline 81 5.75 c 
Cream, 3öc DOdorono, 

Jar 25c Größe, zu 1 9e 


Balm Olive Seife 


Poth 


ar a — a AS = 
Entrances.State Van Buren & Jackson. Biva iserond Floor Entrance From L' Trains 
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1000 garnirte Hüte, 86.75 


Ein Affortiment, groß und attraktiv genug, um Die 
Aufmerkfamkeit jeder Dame auf ih zu lenfen 


Eine großartige Ausftellung hodhfeiner garnirter Hüte, $6.75. Die neuejten Effekte in feinen 
Zijere, echten Milan, Milan Hemp, Leghorns, Spigenhaarhüten u. |. w., garnirt mit Federn, Blu- 
men, Bändern, Bögeln und Novitä« 
ten, find in vielen erflufiven Entwür- 
fen hier vertreten. Gejchneiderte Site, 
Sporthüte u. Dreghüte in befonders 
reihhaltiger Muswahl. Die elegante» 
ten neuen Moden zu einem niedrigen 


Preis, — zu 
8 6. j 5 


Nene Bandean Hüte, $1.95 

zu $3.95 Watteau Formen, Bandeau Sailors und Bandeau 
ut 2 wihishons Talianz 3 Pokes ſind ſehr populär. Zu 31.95 zeigen wir mehrere 

Zaſt zwangig berſchie dene FJaſſons, von feinen ger ileidſamſten Stples in ung.enirten Hüten diejer Art, 

handgeblockten Milan Hanf Hüten ſind in den in Schwarz und neuen Farben. Dieſe ſind aus japani 

Partien zu 83.95 eingeſchloſſen. Große Dreß-⸗ ſchem Hanf gemacht. I 

n Milan Hemp Sailors, mit breiten Klanges, zu $1.95. 
Verfekt blocked ſchwarze Milan Hanf Hüte, mit breiten 

rz Flanges. in vier neuen Sailor Formen. Markirt ſo nie— 
drig wie $1.95. Vierter Floor. 


— dDDDdd————— 
Seide-gemiſchte Tiſſue Ginghams zu 19c 
Tauſende von Yards ſeidegemiſchte Tiſſue Ginghams, 


Muſtern, reguläre Bc und 2Ye Werte, die Yard zu 19e. 
Gebleichtes Muslin, volle Yard breit, gute ſchwere 6c | I 
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19% 


Handgeblodte Milan Hanf Hüte 


(@) 


Gh 


8 — er ö 
F Formen in erkluſiven Moden, ſowie die beliebte 


Sailors mit breiten Krempen, ſind in ſchwa 
5 und in farbig zu haben. 
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in hübjchen Streifen und Ched3, guoie Auswahl von fhönen J 


e u d br Extra ſawere und große Satin Bettderen, gezadıe | 
Qualität, regulärer Ic Wert, die Yard zu Kante und gefchnittene Eden, wert $3.50, sy) 69 | 4 
Spezielle Bartie von Weifwaaren, wie Seed BVoiles, | Lau RER 09 ‚4 


Splaſh Voiles, fanch-geftreifte Waifting oder 1 5 Sanzleine 1 irn a 
\ — nzleiner i r, Größe 66 
Marquiſettes, wert 29c, die Nard zu IC Ganzleinene Muſter Tiſchtücher, Größe 66 
vu - 
13C|. innere 2e Ge 
2 Mert, au * 


Gebleichtes Shaker Flanell, gutes ſchweres, | 
Si Gezadte oder hohlgefüumte mercerized Tiihtücher, 69€ 


twert 10c die Yard, zu 
Große baummollene Bett Vlanket3, nur in 
Grau, mit farbigen Borden, das Baar zu 2 Yard3 lang, wert $1, zu 

” 232 — * it J Ki t [ ) . J it > an a... Ri 
; ⸗ * 
Tauſende von Spihen⸗Reſtern zur Hälfte, ein Viertel und ein Dittel ah vom Stüc Preiſen, 

Großer Einkauf, eines Fabrikanten ganze Anhäufung von Webſtuhl⸗Enden, Seconds, überſchüſſigen Partien und 
Abbeſtellungen, gekauft und verkauft zu Preiſen, welche in dieſer Abteilung Montag einen Andrang verurſachen werden. 

Partie 1—8> bis 4özöll. Spitzen- ’ Bartie ?— Eeidene oder baumwol: |  ®Bartie 3— Allover Spiten Stüde, 
fanten and Flonnces. 1 bi3 5 Yard ene Spitsen-Reiter, De, 106, 15e Db., | avı4e SHIS Enihen- Mutter, 
Stüde von den feiniten Epiten, ges | Werte von 10c bi3 50c die Yard. Shas | Be —* ————— nn 
macht von Radium Seide und has | dow, Radium und feidene Spigen, 2 | ftüde bon Allover — — Jolcz 
doiv Net Spiben, au 4 bi 42. ab von —* . Zoll breit, Langen von 1 bi3 5 | u. f. m., au-%, 1% und M ab von den 
den Breifen beim Stüd, 3 wundervolle | Yard3, wert 10c bis 50c vom Stüd reifen beim Stüd, jedes au 10c, 
Verfauf3- Partien, die Yard zu 59e, | ab, die Yard offerirt zu 1de, 10€ un 1 2 
| Haupt: Flsor. 


39e und 19c. und 5e. 
EEE — 
S10 importirte Gardinen tuurden herabgejegt auf S6 


Der März-Verlauf von Gardinen offerirt das überjchüflige Lager eines Echweizer Amporteurs, meiitens Jrifh 
Mir jind im Stande, ein volles Drittel 


“ dte u. 
66, voll gebleicht, gute Qualität, zu 51.65 
Große gebleichte Bade-Handtücher 


Stüd Bde; 

Dutend 5c 
Nemner’3 Bero- 

ride Babeleife, 10c 

Größe 66; 

Dugend 


Golgate’3 Caſh⸗ 
mere Bouquet Seife. 


Stüd 10e; 1 20 


Dutend 


Bhillips Milt of 
Magnefta, 50€ 
Größe 
Mufterole — 50€ 
Größe 346; 
25c Größe ... 1 c 
Fellow’s Syrup 
of Hypophosphites — 
1.50 Größe 
— 
Wizard Teppich 
reiniger, große 
Sorte 
Doppelt 
Whisk Beſen, 
19c Werte... 
Afforted Toiletten 
Seife, 106 Werte, | 


Stück 5e; 

Dubend . 5960 | 
—— — biaue | 
Seife, Stü 6 | 
430; Dutenb 53c | 
Lambert's Liſter- 
ine, £1.00 

Größe, 


c 
Sal Hevat⸗ | 
ica, 31 Größe, 63c | 
Haupt 


| Badebüriten, 


! Mandel 
‘ | die 50c Größe 
genähte | au 

1 Hughes Ideal 


Reiner Gum Gam- 


dbor, 1 Pfund 
Büchie, zu 65€ 
Bahn: 


p ——— 

afte, 20;; 

3 für 59 
5 Dards Nfeptic 

Gage, 35c 

Werte, zu 19e 


Java Reis 
Geltichtäpuder, 2 9 € 


. Noter Gummi 
ade Sprang, / 
69% 


81.00 Werte, 

2 Quart roter 
Gummi Heißwaſſer⸗ 
Bags, 51.00 p 
Werte, zu 
Husziehbarer Griff 


50c Werte, 2 5 c 


Hind's Honig-— u, 
Cream — 


Haarbürſten, doppelte 


Borſten, 51 pr 

Werte, zu 59e 
Dr. Orades Sahne 

bulver, 50c 

Größe zu DT 
1 Bid. Abfortent 

Watte, 35c 

Werte, zu 1 € 
Dagaett & Rams: 

beil’8 Gold Kream — 


50: Größe 
33c 


il 


* 
Floor 


Points und Swiß Ducheſſe Sorten, in Partien von zwei und drei Paar. 


an dieſem Einkauf zu erſparen, und tatſächlich ſind manche von 86 00 
* 


diefen Gardinen $10.00 wert. Sie ſind gleichmäßig markirt, das 
Paar zu 
200 Baar 84. 00 und $5.00 Sorten Boile und Marquiſette Gardinen, von einem 
großen Zwiſchenhandler zu einem Rabatt von der Hälfte gekauft und 82 >30 
dementiprechend marlirt, dad Paar zu el +.) 
303Jllige Draperp Gretonnes, in einem 
großen Cortiment von feinen Yarben, 
alle find modern, marfirt gum halben 


Preife, die Nard 123€ 


1000 Yards DÜrapery Seide, in fünf 
auserlejenen Farben, pajtend für £ 
Hanging3, marfirt au einer außergemöhn 
zu lien Erfparniß, die Yard PIC 

500 große Kilien, mit Baumwolle ges au wr 

36zÖÜllige einfahe Margnijette, in 


| 

füllt, mit Cretonne überzogen, pajjend | J 

für Sommer⸗Möbel, jedes 7560 | Weit, Svorh und Ecru, jpeziell { 2 c 
id | Die Yard zu > 


zu 
Fünfter Floor. 


hey 
ver: 


$25 Arminiter Rugs, 9 bei 12 Fuß, Ipeziell zu 520.75 


100 bon diefen populären Rugs in der IX12 Fuk Größe. | 
Nap, was ihnen eine außergewöhnlide Haltbarkeit verleiht — fonar in einem 
orientaliichen Entwürfen und Farben. 

Wilton Velvet Rugs, I9X12 Fuß, gewebt in einem joltz | 
den Stüd, Royal Milton Entwürfe und 


Farben, fpeztell zu 


einem 
boller 


Sie find getwebt mit 
Haus 


langen jetdenartigen 
Kinder. In hübſchen 


Reguläre 825.00 Werte, 820.75. 
Royal Wilton Rugs, 9Xi2 Fu, beite ganz Worited 


36 3 >, | Qualität, die Sorte, welche requlär für 534 yo 
s% m) | $45 verfauft wird, fpeziell zu >. 240 
Nahtloſe Bruſſels Rugs, 9212 | vun € Velvet Ruge, 27x54 Zoll, U 
Fuß, jehr eng geivebt, Body Brufjels | jchtvere Sorte, jchöne Partie bon orien: 


Muiter, fpeziell 8 15 ym taliſchen Muſtern, offerirt 81 49 * 
ed" 240 zu Dir» r 


zu 
Axminſter Rugs, 414 8x644 Fuß, Linoleum, 4 Yards breit, beſte Kort 


Mäntel, 54.95 


von 2 bis 6 Jahre Größen, in ſchwarz 
und weißen Checks, Seide Poplin in 
Farben und Schwarz, mit beſticktem 
Kragen, gegürtelten Effekten, beſetzt 
mit Piving. aroßes Sortiment, 84.95. 
Hübſche Hüte, ele— 
gante Moden 
Farben und 
Tams und 
Nand, 

äu 


tn 
Weiß, 
m it 


1.25 


Fancy farbigel 
Kleider, 2 bis 6 
Nahre, gemacht mit 
hober Waift, weiße | 
Guimps mit fanch 
Stepperei, alle be 
ſtes Gingham und 
neueſte K& 9538 
Muſter, * j .25 
Middy Bluſen für Kinder, 3 bis 6 
Jahre Größen, neue Fa— 81 90 
cons, 59e bis «Dis 
Dritter Floor. 


aren 


4I weiß 
emaillirte Brot— 
alten, Gold= 
itreifen, mitte 
lere Größe, 


Ve galva 
nifirtes Ge: 
flügel Net: 
ting, 2zöllir KR 
Mache, 12 bi 
72 Zoll brei 
in Rollen vor 
150 Lineal: 
fuß, per 100 


vorzüglide Gröge für VBettzimmer, | Cualität, bededt die durchjchnittliche Fur 
Empfangszimmer u. }. io. 57 95 boden-Gröge ohne Srüdelung, 4bc 
zu «De + e) 70€ Sorte, Quadratyard zu 

Echtes Inlaid Linoleum, die Farben gehen ganz durch bi3 auf die Ritdjeite, 
Tile Wood Mujter, die reguläre $1.00 Sorte, die Quadrathard offerirt 67c 
zum PBreije von Fünfter $loor, 4 


Möbel: Monat „Extras“ für Montag 


Möbel fteigen im Preife, und Werte wie diefe nicht zu ergreifen iit gerade wie wenn man über Gold- 
Dollars auf der Strake werichreiten würde. Diefer Verkauf geht raid. Trefit Eure Nusmwoh! jofort, 


* 


— 
—* 


> “ 


8375 ſtilvolle William and Mary Garnitur, 
7 Stüde, $50.00. 
Ein Weiteres Veiipiel, dat man beim Kaufen in Roth 
child Geld eripart. 54aöll. Tiicd, Stühle haben Sitze 
bon braumem jpanifchen Xeder Zechiter Floor. 


zceULl, < 


84 Gıjtom made Ehzimmterftühle, 51.95 


Golden, Fumed oder Kacobean Eichen, 6 bon diejen 
Stühlen und diefer echte Charles der Zweite 6 Fuß Eß— 
zimmertifch, 48301. Platte, 3 Finiihes, $49 Wert, $35. 


Wenier Pt NA 
als hal 
ber Breis ® 


Nriprünglich $12.50 


| Berfanf von 8:30 bi8 
10:20 Vormittags, 


810. 95 


nn 


‚LzBll. Yumed vertelne- 
fünte eich. Ehzimmertiihe, 
"Waren früher 30, 


810 Biumenfiiten, bolle Gr., nal: 
banfirte Eifen Lining, in Eicher 

Mahagond. Nur 2 an 1 Käu— 
fer, leine au Händler, Seine Bolt» 


tann ein paar Zuſchüſſe an bedürftige | Schlachten, mas in bdiefem fein ae- | € 98. de Frühe Käufer erhalten 


Chrwade, nerböje Rerfonen, gevlagt von Hoff 


verheiratete Kameraden verteilen. Den 
einen Unteroffizier, der-daran beteiligt 
tft, hat ein Kameradb für heute und 


morgen au der Stellung abgelöft. |; 


„Alfo bleiben Sie nur bis morgen 
Abend bier“, jagt der Leutnant. Aber | 
nad einer Stunde tritt der Mann 
felbmarfhmäßig zu uns ins Zimmer. | 
Er möchte freiwillig noch heute Nacht 
binans, jagt er, und den andern heim= | 
Thiden. „Na, denn man lo8!“ Drau: | 
Fe berrfcht ein Saumetter, und bie 

ranzoſen benehmen jich ziemlich un: 
gebildet, von Zeit zu Zeit trommeln 
die Geibübe in die ftille heilige Nacht. 


ſchmerzen, 


nungsslofigleit und ſchlechten Träumen, erſchö—⸗ 
pfenden Ausflüffen, Bruft:, Rücken⸗ und Kopf⸗ 
Haarausfall, Abnahme, des Gehörs 
und der Sehlraft, Katarrh. Magendrücken, Stuhl⸗ 
berjtopfung, Miüpdigleit, Erröten, Zittern, Herz⸗ 
lopfen, Vrufibeflemmung, Wengftlihleitt unb 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Jugendfrennd", 
wie alle Folgen jugendlicher Beritrungen gründ« 
lic in fürzeiter Zeit, und Strilturen, Bhimofis, 
Krampjader- und Waflerbruh nadı einer völlig 
neuen Methobe auf einen Eılag neheilt werden. 

Dieſes nuberordentlich interelfante und lehrt» 
reiche Buch (neuefte Auflage), weldes bon Jung 


dampften Lichte aebeiht. D’e Moefie 
| „Zräumereien an 


| der 
ıRaminen” bat 


länaſt feine Stätte 


I 


mehr. Site ftkt 


men Schlößchen im Argonner Walde 


allenfalls noch in irgend einem einſa-⸗ 


fransötiften J 
in dieſen Dörfern 


und benft darüber nach, wie es wobl | 


zugehen mag, daß dieſer Krieg fo ſJ 


und Alt, Dann und (rau, gelefen werden follte, | nanz anders verläuft al3 ber porn anno | 


wird gegen Einfendung von 25 Cents in Briefe | 
marlen berfiegelt verfandt bon ber | 


Dentihen Privat-Klinit 


137 Ea ſt n, @tr,, New Vort, NR. 9 
Der Zugendfreund“ Ht au en in 
Dale 1566 —* er 


del 6 
Ani = Slubeurn — one 


ſiebziag: blutiger, ſchickſalsſchwerer 
und eiſerner gepanzert nach innen wie 
nach außen? 

Nicht ich, — der Geiſt der Ge— 
ſchichte nur kann ihr daranf eine Ant⸗ 
mor* a⸗h⸗⸗ 


$1.95 Cream City 
Waſchkeſſel, gemacht 
Fon Holzkoöhlen 
Blech, ſchwerer Ku— 
pferboden, befeſtigte 
Holz geriffe, No9 
Größe, 


zu 1.39 


65 Müll-Eimer, von galvaniſir— 
tem Eiſen, mit Deckel, 5 2 
Gallonen Kapazität, 45 
’ ee import: 
irte Machart, Kamiliens 2 
Größe, zu 59e 

Bafement, 


Ein feiner großer Arm: 
ftubl von Kumed Eichen, 
Sprinafiß, feines fpanis 
fche8 Leder. i 
phon- oder C. O. 
ſtellungen. 


Keine Tele— 


D. Be 


J 

| 

| 

I 

I 

— 

Quadratfuß offerirt IP 


53.95 


! diefen Tiich für $10.95. 
Amerik. Walnut, Mahagony vd, 

Golden verielgefägtes Eichen, 42: 

5öll, Bafe, 28:3Öölliger Spiegel, 

— fpeziell nn 

Z $19.75 
Ghiffoniers, Betten m. Dreifing- | 

Tiime, dazu pafiend. 4:Stüde 


vollitändig, 74 50 | 


'peziell au 
ullmanette, 3 | 
Stüde, ante) 
Sorte Leatherz | 
ette, au | 
| 


550.00 | 


$2.50 Nohriis Stühle, — 
Solden Eichen, $1 25 
+ 


325 Leder od, T au 
Schautelftühle, — 817. 50 Nur 150. 





